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Vorbericht. 


Ä x ie fünfte Auflage von dieferAns 
weifung zum Briefſchreiben 
N, bat Sich feit ein paar Sahren 
ze ſoſtark vergriffen, ohngeach⸗ 
tet ſie ziemlich groß geweſen, daß wir 
| 





nunmehr eine ſechſte beforgen mürffen. 
Es iſt ung ein wahres Vergnügen, . 
daß Diefes aeringe Werkchen einigem 
Benfall gefunden hat; Diefeg hat ung 
angetrieben, abermals bier und da eie 
nige Verbeflerungen beyzufuͤgen, und 
eine ordentliche Abrheilung des ganze 
ji Buchs zumachen. Die legteAufs 
age hatte fchon die Geſtalt diefes Brief: 
' wflellerg fo fehr geandert, dag er weiter 
"tichts, als blog den Namen des erſten 


Verfaſſers behalten hatte; und auch 
m diefen würde fie verloren haben, wer 
x 68 gewiſſe ur erlaubt hatten. 
a (3 Die 
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Die Wiſſenſchaften haben fich feit eiz 

niem halben Jahrhunderte ſehr hervor 
geſchwungen, und zugleich iſt man be⸗ 
muͤht geweſen, auch die deutſche Spra- 

che aus dem Staube zu.erheben. Wie 
gluͤcklich dieſe Bemuͤhung geweſen ift, 

kann man leicht aus den haufigen und 
buͤndigen Schriften der gelehrteſten 
Maͤnner unſers Deutſchlandes urthei⸗ 

fen, wenn man fie gegen die Arbei— 

ten haͤlt, die ehedem ang Licht getreten 

Hd, Sch will nicht behaupten, daß 
unſere Vorfahren weniger Gelehrſam⸗ 

> Feit beſeſſen harten, als die jetz gen; ih— 

re Bemuhungen um die Verbeſſerung 
der deutſchen Sprache war ebenfalls 
Fon ſehr eifrig, ſie konnten nur noch 
nicht recht durchdringen, und es auf 
denjenigen Gipfel Bringen, ‚wie ſich Die 
deutſche Sprache jeßo befindet. - Matt 

leſe nur. einmal einen. Gellert, das 
Mufter deutſcher Schriftfkeller, jo wird 

man mir Recht geben. Beſonders hat 

N — — groſſeGelehrte angelegen ſeyn 
Aoflen, ung einen wohlgeſetzten und ar⸗ 
tigen Brief; ſo wie es die Ratur eines 
Briefes erfordert, ſchreiben zu lehren. 

Er iſt gluͤcklich geweſen und wird ber 


— 

= 

be ® 
we 


wun, 
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wundert. O koͤnnten wir ihm alle 

nachahmen“!:. 
Daß, einen guten Brief zu ſchrei⸗ 
ben, eine Sache ſey, welche einem Mens - 
ſchen im gemeinen Leben beliebt und 
angenehm mache, oft fein Glück beför: 
dere, ja ganz unentbehrlich wird, kann 
ſo leicht niemand läugnen, Auch der 
geringſte Stand in der menfchlichen 
Gefellfchaft muß fich des Brieſſchrei⸗ 
beng ‚bedienen, Allein, wie viele find, 
die einen ordenlichen Brief abzufaſſen 
wien. Man ficht öfters Briefe, aus 
welchen man nichteinmal verfteht, was 
der andere haben will. Man nimmt 
feine Zuflucht zu einem Brieffteller,. 
Die haufig genug erfchienen find, allein - 
auch hier findet man dag nicht, was 
man ſuchet. Lind wie ift eg auch moͤg⸗ 
lich, auf alle Falle Muſter anzutreffen, 
welcher man fich in feinen Angelegen: 
heiten .bedienen kann. Ja die mehrer 
ſten Anweifungen zu deutſchen Briefen 
find von folcher Beſchaffenheit, daß man 
mit ihren Benfpielen wenig Ehre eins 
legen wird, wenn man ſich derer am. 


Perſonen bedienen wollte, die einigen. 


Geſchmack von einem guten Briefe has - 
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Auch unſere Anweiſung war ehedem 
nach der Vorſchrift der Alten eingerich⸗ 
tet. Wir haben dieſem Uebel einiger⸗ 
maſen abzuͤhelfen geſucht. In der letz⸗ 
tern Auflage ſchon hat man die alten. 


Muſter von Briefen gänzlich wegges 


laſſen, und an deren Stelle neue und 
nachdem jegigen Geſchmacke eingerich- 
tete aug den beſten Schriftflellern zur 
Nahahmung ermahlet. Zu 
Ä Vor jede Art Briefe, die im gemeis - 
nen Reben ammeiften vorkommen, hat 
man eine Furze Anweiſung vorausges 
fest, und gezeiget, wie Diefe Gattung 
von Briefen befchaffen, ſeyn muͤſſe. 
äufige Beyſpiele anzufügen, iſt unnoͤ⸗ 
thig, da dieſes nur eine Anweiſung zum 
Brie ſchreiben ſeyn ſoll, und nicht etz 
wan ein Vorrath von Briefen auf al⸗ 
le moͤgliche Faͤlle und aus einem oder 
am guten Beyfpielen wird man mehr 
Nusen fpüren, ald aus einer Menge 
untauglicher Sachen. Ja man wir 
de jungen Leuten Dadurch nur Gele 
genheit geben, niemals einen Verſuch 
ö ‚wagen, ſelbſt etwas entwerfen zu 
lernen, ſondern jeder wurde ſeine Zu⸗ 
fuucht blog zu feinem Troͤſter nemen. 
a (Pr ie | in 
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Ein Be und oolfländiges Titular⸗ 
buch iſt eine⸗ 
barſten Buͤcher. Auch vor dieſes hat 
man hier geſorgt. Man wird leicht 
u —— ee finden, Fer man 

ismal hier beygefuͤget hat; es iſt gaͤnz⸗ 
lich von der letztern Yuflagı unterfchies 
den und die Titel find weitrichtiger ans 
gegeben, als das vorige mal. Es if 
zwar meiftentheild aufden Zuffand der 
Churſaͤchſ. Lande eingerichtet; dem 
ohngeachtet aber hat man es fo veran⸗ 
ſtaltet, Daß es auch den. Ausländern 
eben fonuglich wird. Beſonders wird 
manin demfelben eine richtige Titula: 
tur der, vornehmſten Perſonen, Die in 
Churfuͤrſtl. Sachf. Bedienungen fie. 
ben, antreffen, woran es bisher gemans 


eines der nüglichflenu.braud» · 


gelthat, und defien Ergänzung viele ge - - 


wuͤnſchet haben. Da Diefed eine der 
muͤhſamſten Arbeiten gewefen, fo wird 
Der ‚geneigte Lefer die.eingefchlichenen‘ 
Fehler um deſto eher uͤberſehen. Zu 
Ende dieſes Buches hat man noch fuͤr 
ein Regiſter uber alle hierinnen befind⸗ 


lichen Titel geſorgt. Es wuͤrde fonft 


muͤhſam ſeyn, denjenigen Titel zu fin ⸗· 
den, Den man En weilman Hinz — 
X — 


Woueuurcrcrcorbericht. 
alphabetiſche Ordnung nicht durch⸗ 
gaͤngig beobachten koͤnnen; ob man 
gleich unter jeder Abtheilung die dazu 
gehörigen Titel finden wird. Alle moͤge 
liche Titel vollkommen anzufügen, wuͤr⸗ 
De die. Grenzen uͤberſtiegen haben, wels - 
che dieſem Zitulgrbuche gefeßt find, wo⸗ 
fern es nichtein allzuſtarker Band hat: 
te werden füllen, Es wird aber gar 
leicht ſeyn, aus einem ahnlichen Titel 
einer Derfon ihren Character beyzus 
legen, die fich hierinnen eben nicht be= 
fonders mit befindet; Man kann ſich 
aullſo dasjenige mit leichter Muͤhe ſelbſt 
erſetzen, was etwa noch zu fehlen ſchei⸗ 
nenmöhte, 
Auch das Zeitungs Lexicon iſt um ei 
nen groſſen Theil vermehret worden, . 
und man bat befondersparaufgeichen, 
Die im Kriege gebräuchlihen Din. 
ge, und wag etwan fonftin Zeitungen, 
boder Handlungs: Schriften vorfom: 
‚men mochte, beyzufügen, Man hat ſich 
da auch frenlich der Kürze fo viel als 
“möglich. bedienen muͤſſen, um nicht alls 
zu weitlaͤuftig zu werden; denn es follte 
nur ein kurzgefaßtes Zeitungs Lexicon, 
unicht aber ein vollkommenes Werkyon 
FE a || = 
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dergleichen Art ſeyn, welches ſich gewiß 
Dt in Diefe wenige Bogen zwingen 
fiefe: N — 
Unnd ſo verſpricht man ſich denn auch 

bon dieſer Ausgabe einen weit groͤſſern 
Nutzen, als man von den aͤltern gehabt 


e 


hat. Wir duͤrften vielleicht in einen 


Verdacht kommen, wenn wir dieſem 
Werkchen eine eigne Lobrede halten 
wollten; gnug, daß die Begierde des 
geneigten Leſers naͤch der vorigen Aus: 
gabe ſchon zit verfiehen gegeben hat, 


iſt. Es iſt nicht vor Diejenigen gefehries 
ben, welche ſchon eine ziemliche Stärfe 
im Brieffchreiben beſitzen, fondern für 
Anfänger; die noch nicht einmal recht 
wiſſen, mas ein Brieffey,  Undfür _ 
diefe, glauben wir, wird es binlanglich 
feyn, einen guten Grund zu Verferti⸗ 
guüng eines geſchickten Briefes zulegen. 
Eine beſtaͤndige Uebung muß dabey 
das beſte thun, und die fleißige Leſun 
guter Muſter bilden ſelbige nach uni 
nach in das Gemuͤth, und man lernet 
aus ihnen die Art, ſich bey Verferti⸗ 
gung eines eigenen Briefes geſchickt 
und artig auszudruͤcken, und die u 
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chen zierlich zu verbinden; denn dieſe 
Anweiſung ſoll gleichſam nur der Weg⸗ 
zeiaer ſern. — 
Dieſes iſt eg, geneigter Leſer, was 
wir bey dieſer neueſten Ausgabe zum 
Voraus haben erinnern wollen. Wir 
ſweriaſſen es nunmehr einer geneigten 
Beurtheilung, underfuchen den Leſer, 
das Fehlerhafte mit Gelindigkeit zu 
uͤberſehen. Leipzig, i77.. 
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1. Abtheilung 


Die Titel an Kaiferl. Koͤnigl. 
Churfürfil. und Zürftlihe Perfonen, 
beſonders in Deutſchland. 


An Se. Roͤmiſch⸗ Kaiferl. Majeſtaͤt. | 
| —— Großmaͤchtigſten 


und Unuͤberwindlichſten Fuͤrſten und 
Herrn, Herrn Joſeph dem Andern, 
ermälten Roͤmiſchen Kaifer, zu allen Zeiten Meh— 
rern des Reichs, in Germanien und zu Jeruſa⸗ 
m Könige, Mitregenten und Erb » Thronfolger 
der Koͤnigreiche Hüngarn, Boͤheim, Dalmatien, 
Croatien, Slavonien, Galizien und $odomerien, 
Etzherzoge zu Defterreich, Herzoge zu Burgund, 
zu Lothringen, zu Steyer, zu Kärnthen und zw. 
Crain, Großherzoge zu Tofcana, Großfürften zu 
Siebenbürgen, Marggrafen zu Mähren, Her« 
joge zu Brabant, zu Simburg, zu $uremburg, zu 
Geldern, zu Würtemberg, zu Ober und Nieder ⸗ 
Schlefien, zu Mayland, zu. Mantua, zu Par⸗ 
8 Pan Zr; 





2 Ditular⸗Buch. 
ma, zu Piacenza, zu Guaſtalla, zu Oſwiecim, 
zu Zator, zu Calabrien, zu. Bar, zu Montferrat 


= und.zu Teſchen, Fürften zu Schwaben und. zu 


“ Charleville, Gefürfteten- Orafen zu Habsburg, 
zu Flandern, zu Tyrol, zu Hennegau, zu Ky⸗— 
burg, zu Goͤrz und zu Gradifca, Marggrafen des 


*F Heil. Roͤm. Reichs, zu Burgau, zu Ober» und 


Nieder⸗Lauſitz, zu Pont a Mouſſon und zu Mor 
meny, Grafen zu Namur, zu Provence, zu Baus 
demont, zu Blanfenberg, zu Zuͤtphen, zu Sased 
. werden, zu Galm und zu Falkenſtein, ‚Herrn auf; 
der Windifhen- Mark, und. zu Medene 
Meinem( oder, wennes mehrere betrift: Unferem) 
| allergnaͤdigſten Kaifer und Heren. 
| Der mittlere Raiferl. Titul: - 
,. ‚Dem Alterdurchlauchtigften 2c. (wie vorbero, . 
bis auf die Worte; Burgund, alsdenn folgt) und 
Lothringen, Großherzoge zu Toſcana, Großfürs 
ſten zu Siebenbürgen, Herzoge zu Mayland und 
- Bar, gefürftecen Grafen ju Habsburg, Flandern, 
und zu. Tyrolꝛc. u 
5 Der Eleine Raiferl. Titul: 
dem Allerdurdlaudrigften ꝛc. (bis auf die 


Worte: Königreihe Hungarn, alsdenn folge) 


und Böheim ꝛc. Erzherzoge zu Defterreich, Herz 
z0ge zu Burgund und Sothringen ꝛc. Großherzoge 
zu Toſcana 00000 — 


— 


Au très- haut trös- puiſſant et tres· invincible 
Prince, ‚Fofeph II. Empereur des Romains, tou- 
— — jours 
, i ‚ 
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jours Augufte, Roi d’Allemagne et de Jernſalem,. 
Corregent et Succefleur hereditaire des Royau- 
mes d’Hongrie et de Bohéme, &c. Archiduc 
d’Autriche, Duc de Bourgogne et de Lorraine, 
Grand-Duc de Tofcane &c. &c. 
: | ‚oder kürzer: F 
A Sa Sacrée Majeſté, Joſeph. II. Empereur 
des Romains, &c. &c. | 
An der verw. Kaiferin: Königinn Majeftät. 
Der Allerdurchlauchtigften Sroßmädhrigiten _ 
und Apoftolifchen Fürftin und Frauen, Frauen 
Maria Thereſia, Römifhen Kaiferin, Wittib, 
Koͤnigin zu Hungarn und Boͤheim, Dalmatien, 
Croatien, Slavonien, Galizien und Lodomerien, 
Erzherzogin zu Oeſterreich, Herzogin zu Bur⸗ 
gund, zu Steyer, zu Kaͤrnthen und zu Crain, 
Großfuͤrſtin zu Siebenbuͤrgen, Marggraͤfin zu 
Maͤhren, Herzogin zu Brabant, zu Limburg, zu 
Luremburg und zu Geldern, zu Wuͤrtemberq, zu 
Ober⸗ und Nieder⸗Schleſien, zu Mayland, zu Man⸗ 
tua, zu Parma, zu Piacenza, zu Guaſtalla, zu 
Oſwiecim und Zator, Fuͤrſtin zu Schwaben, ge⸗ 
fuͤrſteter Graͤfin zu Habsburg, zu Flandern, zu 
Tyrol, zu Hennegau, zu Kyburg, zu Goͤrz und 
zu Gradifca, Margarafin des Heil, Rom. Reiche, 
zu Burgau, zu Ober-und Nieder-Lauſitz, Gräfin 
zu Namur, Frauen aufder Windifchen« Mark, 
und zu Mecheln tc. verwittweter Herzogin zu Lo⸗ 
thringen und Bar, Großherzogin zu Tofcana ꝛtc. ꝛtc. 
. Meiner allergnädigften Kaiſerin, Königin und 
 »tkandes-) Frauen. 
04% Bleiner 


* 


Pe 1711772.) 7 . 


Kleiner Titel der verw. Raiferin » Rönigin. 


. Der Allerdurchlauchtigſten ꝛc. (wie vorhero, 
bis auf Me Worte: zu Burgund, alsdenn folge I 


Broßfürftin zu Siebenbürgen, Herzogin zu Map⸗ 


land, Mantua, Parma 2. gefürfteter Gräfin zu 


- Habsburg, zu Flandern, zu Tyrol ꝛc. verwittwe⸗ 


‚ter Herzogin zu Lothringen und Bar, Großherzo⸗ 


gin zu Tofcana ꝛc. ꝛtc. 2 


de verw. Kaiſerin ald Königin von Hungarn. 


> — F „| 
| A la tres- haute et tres « puiffante Princefle, | 
‘Marie Thereſe, \inperatrice Donairiere des Ro- 
mains, Reine d’Hongrie et de Bohéme &c. Ar- 


chiducheſſe d’Autriche &c. Rc 
| | ‚oder. 


A Sa Majefle Imperiale Roiale et Apoſio. 


2 nd. Den Ticul Apoſtoliſche Majeſtat füge 


que, Mädame .P Imperatrice Douairiere, Reine 


d Hongrie et de Boheıne &c. &c. 


An Ihro Königl. Hoheiten die Prinzen oder 


Erzherzoge (Prinzeßinnen oder Erzherzo⸗ 
hdinnen) vom Haufe Oeſterreich. 
An alle und jede derſelben bedienet man ſich folgen⸗ 
des Öefterreich. Haus · Cituls: 
Ihro Koͤnigl. Hoheit dem (der) Durchlauchtig⸗ 
ſten Fuͤrſten und Herrn, Herrn N. N. (Fuͤrſtin 


er Frauen, Frauen N. N.) Koͤnigl. Prinzen 
J Prinzegin) zu Hungarn und Döheim, Erzberise | 







J 


| AErz⸗ 


7 Abtheilung. © 5 
(Ersberjogin) zu Defterreich, Herzoge (Herzo⸗ 
sin) zu Burgund, Lothringen und Bar?c. Prius 
zen (Prinzefin ) zu Tofcana 2c. gefürfteten Grafen 
| (gefürfteter Gräfin) zu Habsburg ꝛc. ıc. 

Meinem € Meiner Gnaͤdigſten Königlichen Prin⸗ 
zen (Prinzeßin) und Erzherzoge (Erzherzogin.) 

A Son Alteſſe Roiale Monfeigneur N. N. 
(Madame N.N. )Prince Roial ( Princefle Roiale) 


d’Hongrie et de Boheine;, &c. Archiduc( Archis 
duchefle ) d’Aurriche, &c. &c. 


Anm. Bey jedem der König. Prinzenund Br> 
herzoge werden zugleich deffelden Chargen und | 
Kitter⸗ Orden dem Litul mit angefuͤgt. 


An die Kaiſerin von Rußland. 


Der Allerdurchlauchtigſten, Großmaͤchtigſten, 
Großen Frauen, Catharina der Zweyten, Katz 
ferin und Selbſiherrſcherin (ſouverainen Beherr⸗ 
ſcherin) von ganz Rußland, von Moscau, Kiew, 
Wolodimer, Nowgorod, Zarin von Kaſan, Za⸗ 
rin von Aſtrachan, Zarin von Sibirien, Frauen 
von Pleskow und Großfuͤrſtin von Smolenſk, 
Herzogin von Eſthland, Liefland, Catelen, Twer, 
Jugorien, Permien, Wiatken, Bulgarien, und 
von andern Laͤndern, Frauen und ———— 
von Niſchnei-Nowgorod, Tſchernigow, Reſan, 
Roſtow, Jaroſlaw, Beloſero, Uderien, borien, 
Condinien, und der ganzen rtordlichen { mitter · | 
nächtigen ) Gegend ( Kaiferin) Gebieterin, Frauen | 
bes gandes N: der Cartaliniſchen und Gru. 

A 3 u zini⸗ 


— 


6. Titular ·Buch. 


zinifchen (Georgianifchen) Zaren, und des Cabar⸗ 


diniſchen Landes, der Gzirfaffifchen und Goriſchen 


im Gebirge wohnenden Fürften, und anderer, Erbs 


Frauen und fouverginen Beherrfcherin ꝛc. x. 


Meiner allergnaͤdigſten Frauen. 


Alla tr&s - haute et tr&s- puiſſante Princeffe 
Catherine II. Imperatrice de toutes les Ruflies 
&c. &c. | | 


An den Thronfolger und Großfürften von 
u. Mußland. 


| Seiner Kaiſerl. Hoheit, dem Durchlaucht ig⸗ 
ſten Fuͤrſten und Herrn, Herrn Paul Petro⸗- 


witſch, Kaiſerlichen Kronprinzen, Thronſolger 


und Großfuͤrſten aller Keuffen, Erben von Nor 
wegen, Herzöge zu Schlegwig, Holfteih, Stor- 
marn und der Ditmarfen, aud) zu Oldenburg ıc. Des 
Nugifchen Reiches Groß. Adınirale, des St. An» 
nen-Ordens Groß-Meifter,, der Ruſſ. Kaiferl. St. 


Andreas / und St. Alexander-⸗Newsky· wie auch 
des Koͤnigl. Preuß. ſchwarzen Adler » Ordens 
Ritter ꝛc. ꝛcc. 


Meinem gnaͤdigſten Kaiſ. Kronprinzen, Groß⸗ 


— ü fuͤrſten und Herrn. | 
_ A Son Alteffe Imperiale Monfeigneur Pauf 


| Petrowitfeh, Priace Imperial Succefleur et Grand- 


Duc de toutes les Ruflies, Duc de Slesvic, de 


Holſlein, de Stormarie, des Ditimarfes’ et d’ Ol- 


3 


denbourg'&c,&c.. | 
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Anm. Die’ Prinzen des Thronfölgers von 
Rußland, werden auch Raiferl. Jobeit und _ 
Bröfjfürften titulivt, 4. €. Se. Kaif. Hobeit, 
den Dourchlauchtisften Fuͤrſten und Herren, deren 
Alerander (oder Conſtantin) Paulowitſch, 
Brosfuͤrſten aller Reuſſen ıc. 


An die Konigin von Portugal. 
A Sa Majefid très fidele, Marie, Reine de. 
fortogal et des Algarves &c. | 


Anm. 2) Der vom Yahlt Benedicto XIV. 2,1749. 

- dem jedesmaligen Könige von Portugal beyge⸗ 
legte Titul: Rex fideliſſimus, wird im Deutſchen 
= allergetreueſt, batd allergläubigft , uber» 
etzt: Zu | 


2) Der vollfiändige Titel der jetzigen Königin von 
Portugal iſt: Donna Maria, Königin von 
Portugal und Algarbien,dieß und jenſeits 
den Maeer, in Africa, Srau von Guinea 
und den eroberten Landen, der Schiffapte 
und KYandlung von Aethiopien, Arabien, 
Derfien und mdien ww. - | | 


2) Der Gemahl der Königin vor Portugat führe 


auch den Titel als König: dagegen werden die 


Bes Prinzen und Prinzekinnen In⸗ 
anten und Infantinnen, die Kronprinzeßin 
aber, Prinzeßin ‚von Brafilien, titulixt. 


An den König von Spanien. 

Au tres· haut et tr&s- puiflant Prince, Charles 
Il. Roi Catholique d’Efpagne, des Caflilles, 

‚de Leon, d’ Aragon &c. et des Indes &c. | 

| — 24 oder 


— 


8 ital Bude 
| oder. nur 


A Sa Majeſſé Catholique- Charlı 773 Roi 
d’Elpagne et des Indes, &e.&c. 


Anm. s) Der Titul Rex Caibalicus ober St. Ca⸗ 
tholiſche Majeſtät iſt den Koͤnigen von Spa⸗ 
mien 2496 durch Pabſt Alexander VI. beygelegt 
worden: die uͤbrigen weitlaͤuftigen Titel von den 
Koͤnigl. Laͤndern fuͤr einen Dentſchen un⸗ | 
brauchbar. | 
. 2) Der Kronprinz von Spanlen beißt Prinz von 
Aſturien, die uͤbrigen König. Kinder aber wer⸗ 
‚den Infanten oder aan tituliret. 


An den Koͤnig von Frankreich. 


Au: 'tres- grand, tres - haut, très uiffant et. 
‚tres excellent Prince Louis x. I. Roi de France 
et Navarre &c. &c. | 


Anm. Yusländer koͤnnen auch ſehen: A Sa Ma- 
jeſtẽ tres · chretienne (an Se. Allerchriſtlichſte 
Maieſtät,) aber nicht Koͤnigl. Franzoͤſiſche Un⸗ 
terthauen, als meiche blos Au Roi ſchreiben. 

2) Der Kronprinz von Sranfreidy wird ‘der 
Dauphin genannt, und führe fo, wie die aus 
dem Koͤnigl. Haufe abfiammenden Prinzen von 
Geblüute den Titul Altejfe; Reiale.. 

3) Die übrigen Koͤnigl. Frauzöf. Kinder ober En⸗ 
kel ꝛc. führen alle den Zunamen de France ; und 
die von männlichen, Gefchlechte noch befondere 
von dem Könige ihnen beygelegte Titel. | 
4) Der ältefte Bruder des jetzigen Königs führe den 
Zitel Mon ſu zeur, fils de France, frere du ‚Roi, 
Due d’Anjou, Comte . du Maine, du Berne ER 
ce 
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de Senonches. Der juͤngſte Bruder des Kr 
nigs hat den Titel: Comte d’ Artois &c. 


An den König von Großbritannien. 


Dem Allerdurchlauchtigſten Großmaͤchtigſten 
Fuͤrſten und Herrn, Herrn George dem Driu 
ten, Könige von Großbritannien, Frankreich und 
Irland ꝛc. Belchügern des Glaubens, Herfoge 
zu Braunſchweig und füneburg, des heiligen Noͤ— 
mifchen Reiche Erzſchatzmeiſtern und Epurfür- 

fen cc. 
Meinem alergnäbigfer Könige, Cpurfücften F 

und Herrn. u 


Au tr&s- haut et tr&s- puiflant — Geor- 
ge III. Roi de la Grande. Bretagne, de France et 
d’Irlande, Defenfeur de la Foi, Duc de. Rrouu— 


fuic et de Lunebourg, Archi - Treforier et Ele» 


teur du Saint Empire Romain &c. &c. 
| oder kürzer 
AuRoi a 
| a 
Londres. | 


An des Prithen von Wallis (oder —— J 
RKoͤnigl. Hoheit. 


Dem Durchlauchtigſten Fuͤrſten und Herrn, 
Herrn George Auguſt Friedrich, Prinzen von 
Wallis, Herzoge von Cornwall und Rothſay, 
Grafen von Cheſter, ———— zu Braunſchweis 
| %5 nn und 
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und. lüneburg, Grafen von Carrich Baron von 


Renfrew ꝛc. ꝛc. 
Meinem gnaͤdigſten Sürften und Herrn. 


A Son Alteffe Roiale Monfeigneur George 
Auguſt Frederic, Prince de Galles, &c. Prince 
—— de Brounfvic et de ‚Lunebourg &c. &e. 


| Anm. Die nachgebornen Kön. Sroßbritann. Prin⸗ 
zen erhalten bey erwachſenen Jahren insgemein 
einen ze) Titel, z. E. von Pork, Blouce» 
ſter, Cumberland zc. und aledinn find fie kraft 
deffelben zugkich Pairs dee Koͤnigreichs. 


7 Anden Koͤnig von Daͤnnemark. 


| Dem Allerdurchlauchtigſten Großmächtigften 
Fͤrſten und Heren, Herrn Chriftian dem Sie: 
bvenden, Koͤnige zu Dännemark und Norwegen, 
der Wenden und Gothen, Herzoge zu Schlegwig, 
Holſtein, Stormarn, Ditmarfen, und zu Dip 
burg wi 
Meinem allergnaͤdigſten Koͤnige und Herrn. 


Au très- haut et tr&s- puiflant Prince Ckre- 
iien VII. Roi de Dannemarc et de Norwegüe, 
des Gothes et des Vandales, Duc de Sieswic, de. 
Holftein, de Storinarie, ‚des Ditinarfes etd BR: 
bourg &c. &c. 
Oder kuͤrzer: Be 
A Sa Mejefld le Roi de Dannemarc e et. der 

| Norwegue. | 


/ 
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Anm. Der aͤlteſte Prinz wird Rronprinz, und die 
ältefte Prinzeßin Rronprinzeßin titulirt: die 
andern Prinzen heißen Erbprinzen. 


An den König von Schweden. 


Dem Allerdurchlauchtiaſten Großmaͤchtigſten 
Fuͤſſen und Herrn, Herrn Guſtav den Dritten, 
der Schweden, Gothen und Wenden Könige, 
Broßfürften von Finnland, Erben zu Norwegen, 
Herzoge zu Schleßwig, Holſtein, Stormarn, 
ditmarſen, und Oldenburg ꝛc. ꝛc. 

Meinem allergnaͤdigſten Könige und Herrn. 


Au tr&s- haut et tr&s- puiffant Prince Gufla- 
III. Roi des Suedes, des Gothes et des Van- 
dales, Grand - Prince de Finnlande, Duc de Sles- 
vic, de Holltein, &c. &c. 


Anm. An bie Königl. Herren Brüder fest man: 
Dem Durchlauchtigſten Fürsten und Herın, 
Herrn Larl, Serzoge zu Büdermanland, 
(oder Sriedrich Adolph, Herzoge zu Oſt⸗ 

otbland, )der Schweden, Gothen und Wenden 
ebfürften, Erben zu Norwegen, u. f w. 


An den König von Polen 
Dem Allerdurchlaudtigften Großmaͤchtigſten 
fürfterr und Herrn, Herrn Stanislaus Augu⸗ 
fus, Könige in Polen, Großherzoge von Site 
hauen „ von Reuſſen, Preuffen, Mazovien, Sa 
nogitien, Kyow, Volhynien, Podolien, Podla- 
U | him, | 
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chien, Siefland, Smwolensko, Severien, unb Tſcher⸗ 
| nigovien ꝛc. ꝛc. 

Meinem allergnädigften Koͤnige und Herrn. 


Au tres-haut et ties- puiffant Prince, Sta- 
nislas Angufle, Roi de Polognie, Grand - Duc 
de Lithuanie &c. &e. | 


An die Königin zu Hungarn und Vohein. 
| ‚Siehe oben bey der verw. Roͤm. Kaiferin. 


An den König Bender Sicilien, zu Negpolis. 


A tres-haut et tres- puiſſant Prince, Ferdi- 
and IV. Roi des’ deux Siciles et de Jerufalem, 
Infant d'Eſpagne, Duc de Parme, de Plaifance, 
de Caliro, &c. Prince de Tofcane, &c 


An den König von Preuffen. 


Dem Allerdurchlauchtigſten Großmaͤchtigſten 
Fuͤrſten und Herrn, Herrn Friedrich dem äweg- 
ten, Könige von Preuſſen, Marggrafen zu Bran⸗ 
denburg, des heiligen Roͤmiſchen Reichs Erz Caͤm⸗ 
merer und Churfuͤrſten, Souverainen und Ober⸗ 
ſten Herzoge von Schleſien, Souverainen Prins 
zen von Dranien, Neufcharel und Balengin , wie 
auch der Sraffchaft Glatz, in Geldern, zu Mag« 
deburg, Cleve, Juͤlich, Berg, Stettin, Pommern, 
der Caffuben und Wenden, zu Mecklenburg und 
Eroffen Herzoge, Burggrafen zu Nürnberg, Fürs 
ften zu Halberſtadt, Minden, Camin, , Wenden, 

Zr = Schwe⸗ 
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Schwerin, Ratzeburg, Oft: Friesland und Möors, 
Grafen zu Hohenzollern, Ruppin, der Marf, Kas 
vensberg, Hohenftein, Tecklenburg, Schwerin, 
‘fingen, Bühren und feerdam, Herrn zu Navenp 


‚fein, der Sande Roſtock, Stargard, zauenbürg— 
Buͤtow, Arlay und Breda ꝛc. 


Meinem allergnaͤdigſten Koͤnige, Cpunfücten 

und Herrn. | 

Au tres. haut et tr&s- puiflant Prince Ayederie 

11, Roi de Prufle, Marggrave de Brandenbourg, 
Archi- Chambellan et Prince Eledteur du Saint 
Empire Romain, DucSöuversin de Silefie, Prin- 
ce Souverain d’Orange,. de Neufchatel, de Va- 
lengin et de Glatz, Duc de Gueldres, de Mägde- 
bourg , de Cleves, de -Juliers, de Be ergue, de 
Stettin, de Pomeranie, des Caflubes et des Van- 
dales, de Mecklenbourg et de Groſſen Bourg- 
grave de Nuremberg, Prince de Halberfladt, de 
Minden, de Camin, de Vandalie, de Schwerin, 
de Ratzebourg , J la Friſie orientale et de 
Meurs, Comte de Hohepzollern, de Ruppin. 
de la Marck, de Ravensberg. de Hohenftein, de 
_ Tecklenbourg, de Schwerin, de Lingue, de 
Buhre et de Leerdam , „-Seigneur de Ravenflein, 
de Roftock, de Stargard, de —— — de Bu- 
tow, Farlay et de Breda &c.: 


oder kuͤrzer 


Au tr&s-haut ı et tres- pniflant Prince Frederie 
Setond, Rei de Pruſſe, et Kleclour de. Branden- 
bourg, &. &. 


oder — 


FT 
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| | 5 J oder noch kuͤrzer 
Au Roi. ee 
Anm. Diefes letztere wird fonderlich auf, bie an 
Ge. Könige. Majeſtaͤt in Preuffen zu Allerhoͤchſt⸗ 
eigenhaͤndiger Eröffnung von Dero Unterihanen 
gerichtete Briefe, Memoriale ugd Suppliquen 
BL. geſetzet. | J — | . oo. 
2 Andes Prinzen von Preuffen Könige. 
A Son Altefle Roiale, Monfeigneur Frederic 
Guillaume, Prince de Prufle, Prince Eledtoral 
et Marggrave de Brandenbourg &c, 


ME ‚oder kürzer _ 
:“ A Son Altefle Roiale, Monfeigneur lePrin- 


An einen Prinzen oder Marggrafen vor. 
Brandenburg, aus Königl. Preußi⸗ 


a ſchem Gebluͤte. 
Dem Durchlauchtigſten Fuͤrſten und Herrn, 
‚Herrn N. N. Prinzen in Preußen, Marge 
grafen zu Brandenburg, in Schlefien , zu Mage 
"deburg, Stettin, Pommern, der Caffuben und 
"Wenden, zu Mecklenburg und Eroffen Herzoge, 
Burggrafen zu Nürnberg, Fuͤrſten zu Halberſiadt, 
Minden, Samin, Wenden, Schwerin und Ratze. 
burg, Grafen zu Glatz, Hohenzollern, und Schwer 
- „kin, Seren der Sande Roſtock und Stargard ıc, 
Meinem gnädigften Fuͤrſten und Sem, 
oc | u Ben nm: 


. 
" % 
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Anm. 1) Wenn vorſtehender Haustitul einem der 
Königl. Herren Brüder, dem Prinzen Geinridy 
oder Serdinand,gegeben wird fo jogt man gleich 
vorne nach dem Zaufnamen: Roöniglichen 
Prinzen Can. flart Prinzen.) in Preuſſen ic. 

2) Zu dem Titel des Prinzen Serdinand kommt 
‚wegen deſſen Serrnmeifter: Würde noch hinzu: 
Des Kitterlichen Johanniter: Ordens in der 
Wert, Sachſen, Pommern und Wenden. 
land Weifter tt. 

3) Aufferdem ift auch folgender kurzer franzoͤſiſcher 
Titel an beyde Koͤnigl. Herren Bruͤder ſehr ge⸗ 
woͤhnlich: 

A Son Alteſſe Roiale Monfeigneur le Prince 

N. de Prufle, Frere du Roi. 


An den König von Sardinien. 


Au trös- haut et ırds- puiffant Prince Vidlor 
Amedet, Roi de Sardaigne,; de Chypre et de Je- 
rufalem, Duc de Savoie, de Moatferat, d’Ao- 
fte, de Chablais, de Genevois, et de Plaifance, 
Prince de Piemont et d’Oneglie, Marquis d’Ita- 
lie, de Saluce, de Sufe, d’Jvree, de Ceve,.de 
Maro. F’Oriftan et de Sefane, Conmte de Mau- 
tienne, de Geneve, de Nice, de Tende, d’Atli, 
de Alexandrie, de Goccano , de Romont, de No- 
vare, de Tortone, de Vigevano. et de Bobbio, 
Baron de Vaud et de Faufligni, Seigneur de Ver- 
celli, de Pignerol, de Tarantaife, de Lumelli. 
ne, et de la Vallee di Seffia &c. &c, 


Amm. Der jeßlge Kronprinz fuͤhrt den Titel: Prinz 
von eh und die au, 0 geboren Prin⸗ | 
zen 


tm 


16 Finn 

yon den Hergogl. oder Fuͤrſtl. Titel, wie ſolche 
iynen von dem vegievendeu Könige jedesmal bey⸗ 
Er ‚gelegt find. a 
An eine Königin. 
Der. Allerdurchlauchtigſten Großmächtigften 
Fuͤrſtin und rauen, Frauen N. N. Königin zu 
ML wie die Titulihres Gemahls lauten) gebor- 
ner Rönigl. Prinzeßin (oder Herzogin, Landgraͤ⸗ 
fin, Marggraͤfin, Fuͤrſtin ꝛc.) von N!J. 


— Meiner allergnaͤdigſten Koͤnigin und Frauen. 


A Sa Majefld la Reine N. de N. &c. &c. 
An eine K ronprinzeßinn. 


Der Durchlauchtigſten Fuͤrſtin und Frauen, 
Frauen N. vermaͤhlter Kronprinzeßin von N, ge⸗ 
borner ꝛc. Meiner gnaͤdigſten Kronprinzeßin 
und Frauen. re 
ASon Alteffe Roiale, Madame N. Princefle 

Roiale de N. &c. | | * 
Anm. Un ben beſondern Titeln der Kronprinzen 
7 on Portugal, Spanien, Frankreich, Broßbris 
3. gannien x. nehmen, wie leicht zu erachten, auch 
ihre Gemahlinnen Theil: daher ſagt man z. €. 

Madame la Dauphine, die Prinzeßin von Wal⸗ 
. lis ꝛc. u. d. m. 5 — | ' 
An eine andere Königl. Prinzefin, 

Der Durchlauchtigſten Zürftin und Grauen, 
Frauen N. Königlicher Prinzeßin von NR, 
ut 2 2 Herzo⸗ 


N 
Tr r 
un 
un. 
An, h 
4 
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Herzogin zu ꝛc. Meiner gnaͤdigſten Königlichen 
Prinzeßin und Frauen. —— 

A Son Altefle Roiale Madaıne la Princeffe u 

N. de N, . | u m 
Anm. Wenn eine Königl. Prinzeßin an einen Chur⸗ 
fuͤrſten, Herzog, Yandgrafen ꝛc. vermäble iſt, ſo 
‚führt fie den Titel Rönigl. Gobeit fort, und 


fegt auch ihre Haustitel mehrentheils denenjehts 
gen vor, welche fie durch ihren Gemahl erlanget. 


. An einen Kronprinzen, 

Dem ı Durchlaushrigfien Sürften und Herrn, 
Herrn N, Keonprinzen von M. Herzoge ( oder 
dürften) zu N. ꝛc. Meinem gnädigften Krone 
Prinzen und Herrn. — ee 


24 


A Son Alteſſe Roiale Monfeigneur le Prince 
Roalded N ae me 
Anm. Welche Kronprinzen befondere Titel führen, 
davon iſt bereits im: vorhergehenden Ermwehnung 
geipehen. ee Fa 
An einen andern Prinzen aus Königl. 
— Gebluͤte. eh 
A Son Alteffe Roiale Monfeigneur le Prince 


N. Duc (oder Prince) de N. 


An den Pabft zu Rom. 
Dem heiligſten Vater in Chriſto Pius dem 
Sechſten der Heiligen Roͤmiſchen Kirche Obriſten 
Biſchoſe und Statthaltern, Herzoge zu Ferrara, 

—— B | Urbine, 


+»: 
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Urbino, Spoleto, Caſtro und Benevento, Marge 
grafen von Ancona, Grafen von Citta di Caſtel⸗ 
bo, Ronciglione und Venaiſſin, Herrn von Avig⸗ 
"non, Bononien, Romagna, Perugia, Orvieto, 
Sabina und Latium, Herrn und Biſchofe zu 
Rom ꝛc. ꝛꝛc. 
> Autrös- haut et tres- Saint Pere en Dieu, Pie 
VII. Chef du Saint Siege de Rome, Poutife Sou- 
= . yerain et Gouverneur de PEgliſe Apoftolique 
Raomaine &c.&c. en | 
712 — 
| A Sa Saintete, Notre Seigneur ‚Pie VI. tees= 
hneureux Pere &c, &c. Me —— 
7... &n die Republik Venedig. 
A la Sereniflime Republique et.Seigaeurie de 
Veniſe. VV—— 
Anm. Eben fo ſchreibt man an die Republik Ge⸗ 
nua, Franz. deGenes, oder A Sa Serenit€ Mon« 
feigneur le Doge et_les Seigneurs: Gouverneurs 
et Procureurs de la Rep. de Genes. on 
An den Doge zu Venedig, 

A Sa Serenit@Monleigneur le Doge de Veniſe. 
Anm. Auf gleiche Weiſe wird auch ber Dodge zu 
Genua, (ranz. de Genes) tituliret. 

2:0, Andie Republik Holland, 
ghro Hochmögenden, ben, ‚Herren General | 

Staaten der vereinigten Niederlande in. ic 


* 
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A Leurs Hautes Puiffances Mefleigueurs läs 
Etats Generaux des Provinces unies des Pays- Bas, 


An die loͤbl. Schweizer - Cantong, 
Ihren Ercellenzen, den Herren Bürgermeis 
ftern, Abgeordneten , $and- Ammanns und Raͤ—⸗ 
then, der loͤblichen Schweiheriſchen re 
ſchaft ꝛc. ꝛc. 


A Leurs Excellences, Meflieurs les Bourgne: = 


maitres, Avoiers, Land. Ammanns et Confeil- 
lers des treize Cantons et des Cosilles de la Suiffe. 


An einen Schweiger : Canton allein. 

A Leurs Excellences, Meflieurs les Bourgue- | 
maitres ( Land - Ammans) et Confeillers de la 
Republique de ( bier folge der Name des Cam Ä 
tons) Kc. 


An den Großmeiſter des Zehanniter⸗ | 
Ordens zu Maltha, 

A Son Eminence Monſeigneur Emanuel de 
Rokan, Grand - Maitre de l’Ordre de St. Jan ’ 
Prince de Malte et. de Gozo &c. 0. 

Anm. Im Deutichen. tituliren ihn einige: are 

benſter Surf. 

An den Churfürften zu Mayr. 

Dem Hohmürdigften Fuͤrſten und Herrn 
Herrn Friedrich Carl Joſeph, des heiligen _ 
ur zu Maynz En des beiligen — | 


* 
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Reichs durch Germanien Erz Canzler und Chur⸗ 
fuͤrſten, auch Biſchofe und Fuͤrſten zu Bere 
ꝛc. ꝛtc. 

Meinem gnaͤdigſten Churfuͤrſten und Herrn. u 


A Son Altefle Reverendiflime Mönfeignenr 
Frederic Charles Fofeph, Eletteur du Saint Em- 
pire, Archi-Chancelier pour l’Allemagne eı Ar- 
cheveque de Mayence, Peince > de 
Worms⸗ &c. &c. 


An den Churfuͤrſten zu Trier. Z. 
Dem Hochwuͤrdigſt ⸗Durchlauchtigſten Fuͤrſten 


und Herrn, Herrn Clemens Wenceslaus, Erz⸗ 


Biſchofe zu Trier, des heil. Roͤm. Reichs durch 
Gallien und das Koͤnigreich Arelaten Erz: Canz» 
fer und Ehurfürften, Bifhofe und Fürften zu 
"Augsburg, Coadjutori zu Ellwangen, Adminiftras 
tori der gefürfteten Abtey Prüm ıc. Koͤnigl. Prin⸗ 


zen in Polen, Herzoge zu Sachſen, Juͤlich, Cieve, 


— 


Der, Engern und Wertphalen, Sandgrafen in 
\ Thüringen, Marggrafen zu Meiffen, auch der 
Dber - und Nieder Lauſitz, gefürfteten Grafen zu 
- Henneberg, Grafen zu der Mark, Kavensberg, 
Barby und Hanau, Herrn. zu Ravenftein-zc. ꝛc. 


Meinem gnaͤdigſten Churfuͤrſten und Herrn. 


A Son Alteſſe Reverendiſſime et vereniſſime 
Monfeigneur Clement Venceslas, Electeur du 
Saint Einpire, Archi - Chancelier, pour les Gau- 
les et pour le Royaume d’Arles, Archev&que de 
run 


>. 
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Treves, Eveqne et Prince d’Augsbourg, Coad. 
juteur de Ellwangen, Adminiflrateur de Prum, 


Prince Roial.de Pologne, Duc de Saxe, Juliers, 
Cleves, Bergue &c. &c. 


An den Ehurfürften zu Coͤln. 

Dem Hochwuͤrdigſten Fuͤrſten und Herrn, 
Herrn Maximilian Sriedridh, Erzbifchofe zu 
Coͤln, des heil. Roͤm. Reichs durch Italien Erz 
Eanzler und Ehurfürften, Legato Nato deg heil. 
Apoftol. Stuhls zu Rom, in Weftphalen und zu 
Engern Herzoge, Biſchofe und Fürften zu Muͤn⸗ 
fer, Burggrafen zu Stromberg, Grafen zu Koͤ⸗ 
nigseck-Rothenfels, Herrn zu Odenkirchen, Bor⸗ 
keloo, Werth, Aulendorf und Stauffen ꝛc. 


Meinem gnaͤdigſten Churfuͤrſten und Herrn. 


A Son Alteſſe Reverendiſſime Monſeigneur 
Maximilien Frederic, Electeut du Saint Empire, 
Archi-Chancelier pour Pltalie, Archevéque de 
Cologne, Prince Ev&que de Munfler. &c. 


Anm. Wenn ein geiftlicher Churfürft oder Fürſt 
in Deutſchland aus Chur » oder Kürftl. Gebluͤte 
iſt, wie z E der igige Churfuͤrſt zu Trier, fo ſetzt 
man: Dem Hochwuͤrdigſten Durchlauchtigſten 
Sürften sc ꝛc. und im Franzoͤſiſchen A Son Al- 
teffe Reverendiflime et Serenifime, &e. Iſt er 
zugleich Sardinal; fo Eomimt.nod Ewinentiffime: 
binzu. Ueberhaupt leiden dieſe Titel, da bie 
‚Beiftliyen Chur» und Zuͤrſtl. Würden nicht 
erblich ſind, auch manche zuwellen meht als ein 
Bisthum erlangen, Öftere Abänderungen. 


— B3An 
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An den Ehurfichen von der Pfetz, ito 

| | Pfalz - Bayer. 

* Dera‘ Durchlauchtigſten Fuͤrſten und er! 
Herrn Carl Theodor, Pfalzgrafen bey Rhein, 
Herzogen in Ober «und Nieder⸗Bayern, des heil. 
Raoͤm. Neichs Erz: Truchfeffe und Churfuͤrſten, zu 
Juͤlich, Cleve und Berg Herzoge, Sandgrafen zu 
Leuchtenberg, Fuͤrſten zu Moͤrs, Marquis zu. 
Bergen op Zoom, Grafen zu Veldenz, Sponheim, 
der Mark und Navensberg ‚ una zu Raven⸗ 
ſtein ꝛtc. ꝛtc. 

"A Son Alteſſe Sereniff ime Charles Theodor, 
Comte Palatin du Rhin, Duc de Baviere, &c. Ar 
chi- Panetier (oder Archi- Senechal) erEledteus, 
du St. Einpire, &c, ; \ 

Anm. Zur Zeit eines Interregni in Deutſchland 
wird nach den Worten, Erzeruchfeffe und Chur⸗ 
fuͤrſten binzugefegt: dann in. den Landen, 


des Aheins, Schwaben und vränkiſchen 
Rechtens Mitfürſeher und vVicario. 


An die Churfuͤrſtin von der Pfalz. 


Der Durchlauchtigſten Fuͤrſtin und Frauen, 
Frauen Eliſabeth Augufte, Pfalzgräfin bey 


Rhein, Herzogin in Bayern, und Churfürffin, zu 
Juuͤlich, Eleve und Berg Herzogin, Landgraͤfin zu 


teuchtenberg, Fürftin zu Mörs, Marquifin zu 
. Bergen op Zoom; Gräfin zu Veldenz, Sponheim, 

der Mark und- Ravensberg, Srauen zu Raven⸗ 
ſtein X. 


Rene gnaͤdigſten ——— und Br. 
n 
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An der verwittweten Churfuͤrſtin in Bayern 
Koͤnigl. Hoheit. 


Der Durchlauchtigſten Fuͤrſtin und Frauen, 
Frauen Maria Anna Sophia verwittweter 
Churſuͤrſtin und Herzogin in Ober » und Nieder 
Bayern, aud) der Obern Pfalz Herzogin, Pfalz 
gräfin bey Rhein, Sandgräfin zu Jeucheenberg.ıc. 


An den Ehurfürften zu Sachfen. 

Dem Durdylauchtigften Fürften und Heren, 
Herrn Sriedrich Auguft, Herzoge zu Sachſen, 
Juͤlich, Cleve, Berg, auch Engern und Welt- 
phalen, des heil. Roͤm. Reichs Erzmarfchafle und _ 
Ehurfürften, Sandgrafen in Thüringen, Marge 
graſen zu Meiffen, auch Ober» and Nieder⸗Lauſitz, 
Durggrafen zu Magdeburg, gefürfteren Grafen 
zu Henneberg , Grafen zu der Marf, Ravens⸗ 
berg, Barby und Hanau, Herrn zu Ravenſtein 
ꝛc. ꝛc. 

Meinem gnaͤdigſten Churfuͤrſten und Herrn. 


A Son Altefle Eledtorale Monfeigneur Fre 
deric Augufte, Duc de Saxe, de Juliers, de 
Cleves , de Bergue , d’Angrie de Weftphalie, 
Archi-Marechat et Eledteur du Saint Empi- 
re,.Landgrave de Thuringue, Marggrave de 
Misnie, comıne aufli de la Haute et de la Bafle 
Lufase, Bourggrave de Magdebourg , Comte- 
Prince de Henneberg, Comte de la Marck, de 
Ravensberg, de Barby et de Hanau, Seigneur 

de Ravenilein &c, &c. — 
| B 4 "Anm, 
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+ Anm: 1) Der Titel: Burggraf zu Magde⸗ 
burg, kommt dem Churfuͤrſten zu Sachſen allein- 
zu ‚und darf feinem der übrigen Saͤchſiſchen 
| Prinzen oder Brinzeßinnen bepgelegt werden. | 
2) Zur Zeit eines Juterreant in Deutfchland. wird: 
nach den Worten, Erz: Marfchafle und Churfürs. 
fien noch eingerückt: auch Heffelden Reichs in 
den Landen des Saͤchſiſchen Rechts und 
an Enden in ſolch Dicarıar gebörende Ode. 
"Seit. Vicario, J an. 
>, An die Ehurfürflin zu Sachen. 
Der Durchlauchtigſten Fürflin und Frauen, 
- Frauen Maria Amalia Yugufte, Charfuͤrſtin 
‚und Herzogin zu Sachſen, Juͤlich, Cleve, Berg, 
‚ Engern und Weftphalen, Landgraͤfin zu Thuͤrin⸗ 
gen, Marggraͤfin zu Meiffen, cuch Ober » und: 
— Mieder » kauft; gefürfterer Gräfin zu Henneberg, 
Graͤfin zuder Mark, Kavensberg, Barbn und: 
Hanau, Frauen zu Ravenftein sc. gebohrner Pfalz-- 
gräftu bey Rhein, in Bayern Herzogin, Fürftin: 
zu Moͤrs, Gräfin zu Veldenz und Sponheim, 
firauen zu Kappofeftein und Hohenack ꝛc. ꝛc. 
Maeiner gnaͤdigſten Churfürftin und Frauen. 
A4 Son Alteffe Sereniflime Eledtorale, Mada- 
me. Marie Amalie. Augufle, Eledrice de Saxe- 
An einen Prinzen ober eine Prinzeßin des 
Ehurfürftl. Saͤchſ. Hauſes. J | 
J Dem (der)Durchlauchtigſten Fuͤrſten und 
Herrn, Herrn N. N. ( Fuͤrſtin und Frauen, Frauen 


1». Abtheilung. 29 
M. N.) Herzoge (Herzogin) zu Sachſen, Juͤlich 
Cleve, Berg, Engern und Weſſphalen, Sander 
grafen, (Landgraͤfin) in Thüringen, Marggrafen 
Marggräfin) zu Meiffen, auch Ober » und Nie» 
der Lauſitz, gefürfieten Grafen ( gefürfteter Orär 
fin) zu SHenneberg, Grafen ( Gräfin) zu der 
Marf , Ravensberg, Barby und Hanau, Herrn 

(Frauen) zu Ravenſtein ic. ꝛc. 
Meinen gnaͤdigſten Fuͤrſten und Herrn. (Mei⸗ 
ner gnaͤdigſten Fuͤrſtin und Frauen.) 


A Son Alteſſe Sereniflime Monlfeigneur. le 
Prince N. Duc de Saxe&c. (Madathe la Princef- 
fe N. Duchefle de Sxe&.) 0 | 
Anm. 1) Alſo werden die Churfürftl. Herren Brüz 
‚ber, die Bringen Carl Maximilian, Anton 

und Miayimilisn, wie auchdie Churfärfti. Sram 


Schmweſter, Die Prinzeßin Maria Anne, tituliret. 


. 2) Un die hinterlaffenen Prinzen und Prinzeßinnen 
des hoͤchſtſel. Könige Augufti ID. von. Polen, 
Churfuͤrſtens zu Sachſen ıc. wilche den : Titel 
Konigl. Hoheit, Franz. Alteſſe Roiale, führen, 
wird gleich nach dem Tauf ˖ Namen eingerücker 
 Rönigl: Prinzen( Prinzeßin ) von Polen und 
Zitthauen. Prince Roial (Princefle Roiale) de 
Pologne. et de Lithtianie ; alsdenn folgen die 
Saͤchſ. Haus: Titel, wie folche gleich vorbero an⸗ 
gegeben worden ind. | — 
An des Herzogs Earl von Curland 
— RKHoͤnigl. Hoheit. er 
- Dem Durchlauchrigften Zürften und Herrn, - 
Herrn Carl ,,. Rönigl, Prinzen in Polen und Sie 
rn Ze» 57 Ge thauen 


* 
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thauen ꝛc. — zu Sachſen, in Liefland, zu 


Curland, und Semgallen, Juͤuch, Cleve, Berg ꝛc. 


Cu. fm. die Saͤchſ. Haus-Tirel) Rittern des Ruſſ. 
Keaiſerl. Et. Andreas-und Alerander- Newsfy- 


| auch Koͤnigl. Poln. weiffen Adler-Ordens ze. 
Meinem gnädigften Fürften und Herrn, - 


A Son Alteffe. Roiale Monſeigneur Charles, 
Prince Roial de Pologne et.de Lithuanie &c.Duc 


de Saxe, en Livonie, de Courlande et de Sem. 
gallen, de Juliers &c. &c. Chevalier de ’Ordre 


de St. Andre, de I’ Alexandre-N omiky et de ‚ag 
blanc &c. ' 


An des Prinzen Albrecht ‚von Polen und 
J Sachen ‚ Herzogs zu Zeichen, Koͤnigh 
Hoheit. 
Dem Durchlauche aften Fuͤrſten und ‚Herm, 


Heren Albrecht, Königl. Prinzen in Polen und 


Uitthauen, Herzoge zu Sachſen, Juͤlich, Cleve, 
Berg, Engern und Weftphalen, aud) in Schieſien, 


zu Teſchen, Sandgrafen in Thüringen ꝛc. (und ſo 


weiter die übrigen Saͤchſ. Haus⸗Titel) Ihro Roͤm. 
Kaiſerl. auch Kaiſerl. Koͤnigl. und Apoſtoliſchen 
Majeftäten hoͤchſtbeſtallten Locumtenenten und 
General Capitaine im Koͤnigreiche Hungarn, Ge« 
neral: Feld. Marfchalle, Innhabern eines Regi- 
ments Quiraßiers, Großfreuze Des Hungar. St. 
Stephani Ordens, Nittern bes Poln. weiffen 
» Adler » Ordens ıc. 
Meinen gnäbigften Fürften ws Herrn. 
ug A Son 


ar 
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A. Son. Alteffe Roiale Monfeigneur Albert, 
Prince Roial de Pologne et de Lithnanie, Duc 
de Saxe &c. de Weltphalie et en Silefie de Te- 
fchen,. Landgrave de” Thuringue &c. &c. Lo- 
untenent et Capitaine. General du Koyaume 
ÜHongrie, General. Feld-Marechal et Chefd’un 
Kgiment de Curafliers de Leurs Majefles Imp. 
kıi, et Apoflol. Grand - Croix de l’Ordre de St. 
Etienne et Chevalier de ’Ordre de l’Aigle blanc 


Anm. Alle hier abgekuͤrzte Titel muͤſſen auf einer 


Birtiihrift oder Memoriale ganz ausgefchrieben 
werden. I J 


An den Churfuͤrſten von Brandenburg. 
Eiche oben bey Preuſſen, ©. 12. | 
Anden Ehurfürffen zu. Braunſchweig⸗ 

Luͤneburg. | Ä 
‚Siehe oben bey Groß-Brirannien, S. 9. 


An einen Chur-Prinzen. 


Dem Durchlauchtigften Sürften und Herrn, 
herrn N. N. Chur» Prinzen und Herzoge zu N. 
(und ſodann Die übrigen Haus-Titel. ) | 


A Son Altefle Sereniflime Monfeigaeur le 
künce Electoral de N. &c. | 


An 


233 Titular⸗ Bud. 
An eine vermäßfte Chur » Prinzehin. 
Der Durchlauchtigſten Fuͤrſtin und Frauen, 

—8 N. vermaͤhlter Chur-Prinzeßin und 

Herzogin zu Mia. 


A Son Alteffe Sereniflime Madame la Princel- 
ſe Eledlorale de N. &e. RC. 


An einen Cardinal, wenn er ein Fuͤrſt iſt. 
Seiner Hochfuͤrſtl. Eminenz, dem Hochwuͤr⸗ 
digſt⸗ Durchlauchtigſten (Durchlauchtigen, oder 
wenn er ein neuer Fuͤrſt, dem Hochwuͤrdigſt-Hoch⸗ 
gebohrnen) Fürften und Herrn, Herrn N. der 
( Heil.) Roͤm. Kirche Cardinal N, ꝛc. | 

A Son Alteffe Eminentiflime MonfeigueurN. 
Cardinal de la Sainte Eglife Romaine &e. 


Iſt er aber kein Fuͤrſt, ſo heißt es: 


"A Son Eminence Monfeigneur N. Cardinal 
de la Sainte Egliſe Romaine &c. | 


An einen Erzbifchof oder Bifjof, wenn er 
ein deutfcher Reichs. Fürft if 

Dem Hochwuͤrdigſt⸗ Durchlauchtigften Fürften 
und Herrn, Heren N. N. Erzbifchofe ( Biſchofe) 
zu N. des heil Roͤm. Reichs Fürftenc. 

Meinem gnädigften Fürften und Herm. 

-A Son Alteffe Reverendiflime et Serenifime 
——— N. N. — (Ev&que).deN: 
a Saint — Rn. Sf 


> 
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Iſt er aber nicht aus fuͤrſtlichem Haufe, fo Heiße - 
es allein, dem Hochwuͤrdigſten Fürften zc. Franz. 


* * 


A Son Alteſſe Reverendiſſime. 


Anm. Di Titel an die nunmehro folgenden Geiſt⸗ 
lichen Fürſten des Heil. Röm. Reichs find 
eben ©, wie die Titel an die weltl. Reichs⸗Fur⸗ 
ſten, mebr in Deurfcher, als Franzöfifiber Spras 
che abzufaſſen, daher wir nur fehr wenige Frans 
zöfifche beyfügen werden. | 


An den Erzbiſchof zu Salzburg. | 
Dem Hochwuͤrdigſt⸗ Hochgebornen Fürftenumd 
Herrn, Heren Sieronpmus, des. Heil. Rom, 


Reichs Fürften und Erzbiſchofe zu Ealzburg, 


immerwährenden $egaten des Heil. Apoftolifchen 
Stuhls zu Rom, Primaten von Deutfchland, 
bes Heil. Nom. Reichs Fürften und Grafen von 
Eofloredo zu Waldfee und Mels, der hohen Stife 
ter zu Paſſau und Ollmuͤtz Canonico x. | 
Meinem gnädigften Zürften und Herrn. 


An den Erzbifchof zu Prag. 

Dem: Hochmwürdigit » Hochgebornen. Fürften 
und Heren, Heren Anton Peter, von Gottes und 
bes Heil. Apoftoliihen Stuhls) Gnaden, Erjbie 
fhofe zu Prag, des heil. Apoftolifhen Stuhls 
Legato Nato, des Heil. Roͤm. Reichs Fürften und 
Grafen Przichowſty, Freyherrn von Przichowitz, 
Ihro Kaiſ. auch Kaiſ. Koͤnigl. und Apoftol, Mar 
jeſtaͤten wirklich Geheimen Rathe, des Kön. St. 
Stephani⸗Ordens Großcreuze, des ee 


J 


30 Ei: . Zitutpe, Such. 


Boͤhmen Primati, und des Königreichs Hungarn 


Praͤlaten, der Cacolo-Ferdinandeiſchen Univerſi⸗ 
tät zu Prag immerwaͤhrendem Canzler, wie auch 
Protectori der Studien, Herrn dir Erzbifhäfl. 
Her—rſchaften Manderſcheid, Launowitz, Roth⸗ 


Rzetſchiß, Neu-Reichenau, Thein an der Mole 


dau⸗ Roſenthal, Schwatz, und ge 
Meinem gnaͤdigſten ꝛ*ꝛc. 


An den Erzbiſchof zu Wien. 


Seiner Hochfuͤrſtl. Eminenz, dem Hochwuͤr⸗ 


digft - Hochgebornen Fürften und Heren‘, Herrn 
Chriſtoph, ber heil. Roͤm. Kirche Cardinal⸗ 
Prieſter Migazzi von Waal und Sonnenthurm, 


Er biſchofe zu Wien, des heil. Roͤm. Reichs⸗ 


Fuͤrſten, immerwaͤhrenden Verweſer des‘ Bis⸗ 


thums Waitzen, des hohen Domſtifts zu Trient 


Capitular⸗ Domperen, des heil, Stephani. Ordens 
Groß-Greuze, Ihro Roͤm. Kaiſ. auch Kaiſ. Koͤn. 


|  Apoftoifcher Majeftäten wirft, een 


Meinem; gnaͤdigſten ꝛc. 


An des Hoch ⸗ und Deut chmeiſters zu Mer · 


gentheim Koͤnigl. Hoheit. "- 


Dem Hochwuͤrdigſt · Durchlauchtigſten Fuͤrſten 
| und Herrn, Herin Carl Alerander , Herzoge zu 


gorhringen, Bar, Tofcana , Kalabrien ‚:Geldern, ' 
NMontſerat und Teſchen in Schleſien, Admnuſtra⸗ | 


tori des Hochmeifterehums. in Preuſſen, Groß⸗ 


“ 


nn Des en Ordens i in deutſchen und 


2 ’ 
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welſchen Landen, des Heil. Roͤm. Reichs Fuͤrſten, 
Prinzen von Charleville, Margarafen von Pont 
a Mouſſon und von Nomeny, Grafen von Pro—⸗ 
vence, Vaudemont, Blankenberg, Zuͤtphen, 
Saarwerden, Salm und Falkenſtein, des H. R. 
Reichs und Ihro Kaiſerl. auch Kaiſerl. Koͤnigl. 
und Apoftoliichen Majeſtaͤten hoͤchſtbeſtallten Ges 
neral-Feld-Marfchalle, General: Gouverneur und 
General » Eapitaine der Defterreichifchen Nieder⸗ 
lande, Seneral- Direvteur des ingenieur: Corps 
und Fortifications⸗Weſens, aud) beftellten Obri⸗ 
ften über zroey Regimenter zu Fuß ıc. 


A Son Altefle Roiale Monfeigneur Charles 
Alexandre, Duc de Lorraine ct de Bar, Marchis, 
Duc de Calabre, de Gueldre, de Montferat , et 
de Tefchen en Silefie; Prince de Charleville, 
Marquis du Pout - a - Mouffon et de Nomeny, 
Comte de Provence, Vaudeinont, Blanckenberg, 
Zutphen, Saarwerden, Salm, et de Falckenflein; 
Seigneur de Freudenthal et d’Eulenberg, &c. 
Adininiftrateur de la Grande Maitfife de Pruffe, 
Grand - Maitre de l’ordre T'eutonique en Alle- 
magne et en Italie; General - Feld - Marechal 
des Armees du Saint Empire Romain et de cel- 
les de Sa’ Majelte l’Imperatrice Douairiere, Reine 
de Hongrie et. de Boheme , Colonel de deux 
Regimens d’Infanterie, Lieutenant · Gouverneur 
et Capitaine General des Pays · Bas. 


Mn 
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an ‚den Biſchof von Bamberg und. 
| | Wuͤrzburg. 
| Dem Hochwuͤrdigſt· Hochgebornen Firfien 
und Herrn, Herrn Stanz Ludwig, des Heil. 
Roͤm. Reiche ärken, Biſchofe zu Bamberg und 
Wuͤrzburg, Herzoge zu Franken ꝛc. c. 
Meinem gnaͤdig ſten a, © 


An den Biſchof zu Berne, 
Siehe oben Chur -Maynz- S. | 


An den Biſchof zu — 
A Son Alteſſe Reverendiſſime Monſeigneur 
Neaimond Antoine, Prince du St. Empire, Eve- 
| que dEichfledt, Comte de Strafoldo &c. 


An den Biſchof zu Speyer. | 

Dem Hochwuͤrdigſt⸗ n Kürften. und Herrn, 
Orten Auguſt, des heil. Roͤm. Reichs Fürften 
und Biſchofe zu Speyer, Probſte zu Weiſſen⸗ 
burg, regierenden Grafen zu $imburg» Vehlen⸗ 


Styrum, Heren zu Gehmen und Raesfeld ꝛc.·. 


Meinem gnaͤdigſten Fuͤrſten und Herrn. 
An den Biſchof zu Straßburg. 


A Son Eminence Sereniſſime et Reverendif- 
ſime, Monfeigneur Louis Rene Edouard, Oardi- 
nal de la Sainte Egliſe Romaine, Prince du St. 
Einpire, Eveque de Strasbourg, Landgrave d'Al- 


’ face, Prince de BEN Grand - ‚Aumonier de la: 
—— Cour 


N. 
-) 


— 


\ 
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Cour de France, Commandeur de -Pordre du - 
Saint Elprit &c. | Ä 


Anm. Im Deurfchen ift der kurze Titel: Se). 
vochfurſtl. Eminenz. | 
Anden Bifchof zu Eofinig oder Coſtanz. 

dm Hochwürdigfien Fuͤrſten und Herrn, 

Sm Merimilian Chriſtoph, Bifcyofe zu Co» 
Sony, des heil Roͤm. Reichs Fuͤrſten, Heren der 
Nichenau und Oehningen, des Ordens vom heil, 
| Johanne zu Jeruſalem Commenthure und Pro- 
tdori Kc. Erſtem ausfchreibenden Fürften im 
Ecwaͤbiſchen Kreiſe J— 

An den Biſchof zu Augsburg. 

Eiche oben unter Chur» Trier S. 20. 

An den Biſchof zu Hildesheim. 

A Son Alte ſſe Reverendiflime Monfeigneue 
Erederie Guillaume, Evöque. de. Hildesheim, 
Hince du Saint Empire, Coadjuteur du Prince. 
heque de Paderborn, Baron de Wefiphälen,, 
kegzneur de Fürftenberg et de Lahr &. 

An den Biſchof zu Paderbom 
‚dem Kochrwürdigften Fücften und Herrn, 
| Pin" Ppilhelm Anton, Bifchofe zu. Pader⸗ 
| Km; des Heil, Roͤm. Reichs Zürften, Grafen zu 
1. 7 sn ee 
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An den Biſchof zu Freyſingen. 
Dem Hochwuͤrdigſten Fuͤrſten und Herraz, 
Herrn Ludwig Joſeph, Biſchofe zw Freyſin⸗ 
gen, des heil. Roͤm. Reichs Fuͤrſten, Freyherr d 
von Welden ; auf Hochaltingen und Laupheim, de 
adel. St. Michaelis: Ordens Groß: Kreuze ıc. 
" Meinem gnädigften Fürften und Heren. 
An, den Biſchof zu Regensburg 
. Dem Hochwuͤrdigſt « Hocaebornen Fuͤrſtera 
‚ und Herrn, Herrn Anton Ignatz Jofepb, Die 
ſchofe zu Regensburg, des heil. Roͤm. Reichs 
Fuͤrſten, Probſte und Herrn zu Ellwangen, Gra⸗ 
fen Fugger von Kirchberg und Weiſſenborn, Dom- 
grafen und Scholaftern zu Cöln, Probfte zu Hu⸗ 
gdard und Hoxem ꝛc·. IE... 
Meinem gnädigften Fuͤrſten und Herrn. 


An den Bifchof zu Paflan. 
< A Son Eminence Monleigneur Leopold Er- _ 
neße , Cardinal de la Sainte Eglife Romaine, 
Eve&que exemt et Prince du Saint Empire de 
Paflau, Comte de Firmian, Chanoine ‘da Haut- 
Chapitrg du Salzbourg.&c. z | 


An den Bifchof zu Trient... 
A Son Alteſſe Reverendiflime Monſeigneut 
Pierre Vigile, Eveque de Treénte, Prince du 
Saint Empire, Comte de Thun et de Hohen» 
Nein, Marquis de Caftellara, &c. F . 


vr 


An den Biſchof zu Briren. 

A Son Alteſſe Reverendiſſime Monſeigneut 

Joſeph Philipp. Eväque de Brixen, Prince du 

Saint Empire ,..Comte de; Spaur, de 'Pflaum e 
de Valoer &c. u DE * 

| An den Bifchof zu Bafel, 

‚. A Son Altelfe Reverendiffime Monfeigneut 


Frederic Louis Frangois, Ev&que de Bäle, Prince 
du Saint Empire, Baron de Wangen, Ki 


- An den Bifchof zu Eüttih. = 

‚A Son Alteffe Reverendifiine Monfeigneue 

Frongeis Charles , Prince - Eveque de Liege, Duc 

de Bouillon, Marquis de Franchimont, Comte 
de Loos, de Horn, de Hasbain et de Vellbruck, 


Baron de Herflall &c. — | 
An den Bifchof zu Osnabruͤgg. 

Dem Hochwuͤrdigſt · Durchlauchtigſten Fürften 
und Herrn, Herrn Friedrich, Koͤnigl. Prinzen 
von Großbritannien, Frankreich und Irland, Her⸗ 
zoge zu Braunſchweig und Luͤneburg, poſtulirten 
Viſchofe des Hochſtifts Osnabruͤgg ac c. 
An den Biſchof zu Muͤnſte. 


Sie oben Chur⸗ Coln Sat. m 
A den Biſchof zu Chur. 


A Son Alteſſe Reverenditlime Monfeigneur u 


Frangöis Diorujfe, ‚Ev&que de Coire, Prince du 
— u e-2 Sa 
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Saint Empire, Comte de Roft, Baron de Buchen- 
‚Hein, &c. u ne = ey” 
aun den Biſchof zu Liber 
Dem Hochwuͤrdigſt⸗· Durchlauchtigſten Särften- 
und Herrn, Herrn ——— erwaͤhlten 
Biſchofe zu sübeef,, Erben zu Norwegen, Ders 
3 ge zu Schleßwig, Holſtein, Stormarn und der 
—5 — regierenden Herzoge zu Oldenburg ꝛc· 
SKirtern Des Ruſſ. Kaif- St, Andreas x und St. 
- Alerander » Neyösfy and des Großfuͤrſth Holftein- 


2 
“Ts 


ES.t. Annen · Ordens ic. 


nm. Die Gemoablin des Siſchofs zu Lübeck titu⸗ 
fire man nicht etwa’ Biſchoͤfin; fondern nach 


dm Titeln ihrer Geburt und Vermäblung alfa: 


>. Der: Durchlauchtigften Fuͤrſtin und Frauen, 
Srauen Ulrica Friderica "Wtibelmiha , vermaͤhl⸗ 
ger. Herzogin zu Schledwig » Holſtein ‚Store. 
-  maen ic. regierender Herzogin zu Hivenburg 2c. 
N. gebohrner Landgraͤfin zu Heſſen, Fuͤrſtin zu Hers⸗ 
— feld, Graͤfin zu Catzenelnbogen c. 


Roͤmiſchen Kaiſerin Erzcanzler ‚durch Germanien 


und Gallien Primaten ze. des H. R. Reichs Frey⸗ 
herrn von Bibraee 0 


% 


— 


Meinem gnädigften Fuͤſten und Herrn. 
N z 9 ee - wi. | 
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. Anden Fuͤrſten und Abt zu Kempten: , 

Dem Hochwürtigften des heil. Roͤm. Reichs 
Fuͤrſten und Herrn, Herrn Honorius, Abte des 
Hochfuͤrſtl. Stifts Kempten, Ihro Hiajeñ a der 
regierenden Roͤmiſchen Kaiſerin beſtaͤndigen Erz 
Marfchalle ꝛc. Meinem ‚gnädigften ꝛc. 


An den Fuͤrſten und Probſt zu Ellwangen. 
Siehe oben unter Regensburg:S. 34. 


‚An ben Sopanniter Meifter zu Heiters⸗ 
heim. | 
Dem Hochwuͤrdigſten Fürften und «Herrn, 
Seren Johann Joſeph Benedict, Obriſten 
Meiſter des Johanniter⸗Ordens von Maltha in 
deutſchen Landen, und des heil. Roͤm. Reichs 
duͤrſten, „Grafen von Reinach zu Fouxmaigne ic. 
Meinem gnaͤdigſten ꝛc. 
Anm. Dieſer wird Franz. Grand. Maitre de POr- 
dre de $t. Jean de Malte en Allemagne,’ titulitt, 


da hingegen an den. Seermeiſter des. Jobanniter: 
Ordens zu Sonnenburg nur Grand - Maitre de 
l’Ordie de St. Jean de Sonnenbourg geſetzt wird. 


An den gefuͤrſteten Probſt zu Berchtes. 
gaden. 

Dem Hochwuͤrdigſten Fuͤrſten und Herrn, 

Herrn Joſeph Conrad, des heil. Roͤm. Reichs 


Fuͤrſten, Probſte und Seren zu. Berchtesgaden, 
Freyherrn von En ꝛc. 


— 


# 
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an den Fürften und Abt zu Stähle und 
Malmedy. 


Dem Hochwuͤrdigſten Fürften und Herrn, 
Jacob, des H. R. Reichs Fürften und 


Abte zu Stable ‚unb Malmedy, Gröfen. von | 


| dogne x. 
An den Fuͤrſten und Abt zu Corvey. 


A Son Alteffe Reverendiffime Monfeigneur Ä 
‚ Fheodor , Abbe de Corvey, Prince du Saint Em- 


Ä pire, Baron de Brabeck, .&c. 


An der Aebtißin zu Lindau Hochſueſt. 
Gnaden. 


Der Hochwuͤrdigſten des heil. Roͤm. Reichs 


—* und Frauen, Frauen Maria Joſepha 


Agacha, Aebtißin des Hochfuͤrſtl. freyen weltli⸗ 


chen U. L. F. Reichs⸗Stifts Lindau, gebohrner 
Reichs Freyin von Ulm⸗langenrhein x | 
Meiner c. 


An der Zürftin und Aebtißin zu Buchan 
Hochfuͤrſtl Gnaden. 
Der Hochwuͤrdigſt ⸗ Hochgebornen Fuͤrſtin und 
Frauen, rauen Maria Maximiliana Eſther, 
des heil. R. Reichs Fuͤrſtin und Aebtißin des 
Kaiferl. gefuͤrſteten freyen weltlichen Stiſts Bu⸗ 


chau, Erbfrquen der Herrſchaft Straßberg, ge 
borner Reichsgraͤſin von Stadion zu Thann und 


| Warthauſen % 
a: Ze . an 


k 


ia 
* 

u 
— 
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- An der Fürftin » Acbtigin zu Effen und 
Thoren Königl. Hoheit. | 
Der Hochwürdigft- Durchlauchtigſten Fürftin 


und Frauen, Frauen Maria Eunigunde, Ri 


nigl. Prinzeßin von Polen und Litthauen, Herzo⸗ 
gin zu Sadıfen ꝛc. Der Kaiferl. freyen weltlichen 
Stifter Effen und Thoren Aebtißin, des heil, 
Kom. Reichs Fürftin, Frauen zu Breyſich, Rel⸗ 
linghauſen und Huckarde ꝛc. Meiner ꝛc. 


An der gefuͤrſteten Aebtißin zu Quedlinbur 
Koͤnigl. Hoheiit. 

Der Hochwuͤrdigſt⸗Durchlauchtigſten Fuͤr⸗ 
Kin und Frauen, Frauen Anna Amalia, Koͤnigl. 
Prinzeßin in Preuſſen, Marggraͤfin zu Branden⸗ 
burg ꝛc. Erwaͤhlter und beſtaͤtigter Aebtißin des 
Kaiſerl. freyen weltlichen Stiſes Quedlinburg ꝛc. 

Meiner gnaͤdigſten ꝛc. 

A Son Alteſſe Roiale et Reverendiſſime Ma- 
dame Anne Amelie, Princeſſe Roiale de Pruſſe 
&c. Abbeſſe de Quedlinbourg, Princeſſe du St. 
Empire &c. MT | 
An der gefürfteten Aebtißin zu Merforben 
rn Könige. Hoheit. 
Der Hohwürbigft = Durchlauchtigiten Fürs -- 
ſtin und Frauen, Frauen Sriderica, Prinzeßin - 
in Preuffen, Marggräfin zu Brandenburg x. Er: 
waͤhlter und beftätigter Aebtißin des Kaiſerl. freyen 
= 64 welte 
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weltlichen Stifts Herforden, des heil Noͤm. 
Reichs Fuͤrſtin ꝛc. Meiner ꝛc. 


A Son Alteffe Roiale et Reverendifime Va- 
— Friderique, Princeſſe en Pruſſe, Marggra- 
vine de Bran enbourg &c. Pringelie Abelle I 
— &c. J 


An die Fuͤrſtin und estibin des Ben 
Muͤnſters zu Regensburg. 


Der Hochwuͤrdigſt⸗ Hochnebornen En, 
= a Frauen Maris Verona 
 berb, des heit, Kom, Reichs Fürftin, und * 

Kaiſerl. frepen Hochadelichen Stifts — 
| Münfter i in Regensburg Aebtißin. 


= Meiner gnädigften. IE, 


Anm. Alſo auch an die Fürſtin und ebiin des 
Öber : auge: in — ar Marie 


Jo — *. 


‚Ant die geftcee Aebtißin zu San’ 
dersheim. 


Der Hochwuͤrdigſt Durcjlauchtigften Bf 
und Frauen, Frauen Angufte Dorothea 

borner Herzogin zu Braunfdyweig und $üneburg, 
des heil. Roͤm. Reichs Fuͤrſtin und Aebrifin des 
Kaiſerl. Reichs⸗Gefuͤrſteten und freyen weltlichen 

| rn au ————— ꝛ — x. 


’ 
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An einen-Coadjutorem eines: Stifte, 

wenn er ein Fürft iſt. 

A Son Alteſſe Sereniſſime et Reverendiſſime 
Monfeigneur N, Coadjuteur du FFIR SEHON 
(oder Prince Abbe) de N. 

Anm. 1) Auf-ähnliche Weife titulirt man auch eine 
eo eines weiblichen Stifts aus duͤtſil. 
uͤte. 

9) Bey ungefuͤrſteten Biſchofen Aebten, Aebtif⸗ 
ſinnen x. ſetzt man nur: Dein (Der ) Hochwuͤr⸗ 
digſten, Hochgebornen ꝛc. Franz. A Son Excel. 
lence Reverendiflime, zum Exempel: 


An den Bifchof zu Leutmeritz in Böhmen, 
Dem. Hohwürdigft » Hochgebornen Heren, 
Herrn ; Emanuel Eruſt, des heil. Rom. Reichs 
Grafen von Waldſtein, von Gottes und des heil. 
Apoſtoliſchen Stuhls Gnaden Bifchofe zu Leut⸗ 
meritz, in Vniverfitate Romana S. S. Theol. et 
Sacr. Can, Dodtori, beyder Kaiferl, Königl. und 
Apoftolifchen Majeftäten wirklich Geheimen Ra. 
the, Herrn auf Drum und Trzebuſchitz. Meinem 
gnädigiten ce ꝛ. ! 


An die tegierende Erjhergoginn u . 
E efterreich. | 
ESiehe bey ber verw. Roͤm. Kaiſerin ©. u 


mr den regierenden Pfalzgrafen zu - 
Zweyhbruͤcken. 

Dem Durchlauchtigſten Fuͤrſten und Yen; | 
Ser Carl dem ———— regierenden Pia 
5 en 


mM rieular⸗ Bus: — 


fen bey Rhein, Herzöge in Bayern, zu Julich, 
Cleve und Berg, Fuͤrſten zu Moͤrs, Grafen zu 
Veldenz, Sponheim, der Mark, Ravensberg 
und Rappoltſtein, Herrn zu Ravenſtein und Ho» 
henack 2c. Sr. Ehurfürftl. Durchl. zu Pfalz Hoch« 
beftallten General » Sieutenant der Infanterie, 
auch Obriften und Innhaber eines Kaiferl. Dra= 
goner dann Chur» Pfälzifhen und Ober⸗Rheini⸗ 
ſſchen Kreifes Fnfanterie- Regiments, Ritter bes 
©. Huberti - und Pfälzifchen Sswen- Ordens x: 
"Anm, Bey den übrigen Prinzen des Zweybruͤckt⸗ 
ſchen Haufes gilt eben diefer Titel, (bis auf 
e ur ge sc. Jund, bleibe nur das Wort: tegier 
| renden, me | 
Ä on einen Herzog ober eine Herzogin( Prin⸗ 
gen oder Prinzeßin) von Sachſen, aus“ 
N der Erneſtin. Linie. | 


Dem (‚Der ) Durchlauchtigſten Fürften und 
Herrn, Herrn N. N. (Fuͤrſtin und Frauen, _ 
Frauen N, N.) Serge (Herzogin ) zu Sachſen, 
Juͤlich, Eleve, Berg, auch Engern und Weſtpha⸗ 


Jen, Sandgrafen C}andgräfin) in Thüringen, 


Marggrafen ( Marggräfin )zu Meiffen, Geſuͤr⸗ 

fteten Grafen < Gefürfteter Gräfin) zu Henneberg, 
Grafen ( Gräfin) zu dee Marf und Navensberg, 
Herrn (Frauen) zu. Ravenftein ꝛc. | 

‚Meinem gnädigften Fürften und Herrn (Meiner | 
| gnädigften Fürftin und Frauen.) 

Anm. Bey einem Prinzen oder einer Prinzeßin von 
Sachfen : Borba wird am Ende noch beysefugt: 
und zu Tonne. 

A Son 
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A Son Alteffe. Sereniflime Monfeigneur N; 

Duc ( Madame N. Duchefle ) de Saxe, de Juliers, 

de Cleves, de Bergne, d’Angrie et de Wellpha- 

lie &c. &c.Seigneur( Dame ) de Ravenftein &c. 
(und beym Gothaifchen: Haufe: ei de Torna.) 

Anm. Bey den regierenden Zersogen kann man das 


Wort regierenden und im Franzoͤſiſchen Dur re- 
Erans hinzu fegen. 


Anden Herzog zu Sachen - Weimar " 
und Eiſenach. 
Dem Durchlauchtigſten Fuͤrſten und Herrn, 
Herren Carl Auguſt, Herzoge zu Sachfen. Juͤlich, 
Cleve und Berg, auch Engern und Weſtphalen, 
Landgrafen in Thüringen, Marggrafen zu Meiſſen, 
‚gefürfteren Grafen zu Henneberg, Grafen zu der 
Mark und Ravensberg, Herrn zu Ravenftein ic. ꝛtc. 
Meinem gnädigften Zürften und Herrn. 
An den Herzog zu Sachfen Gotha und 
Altenburg. 
Dem Durchlauchtigften Fuͤrſten und Herrn, 
Herren Ernſt, Herzoge zu Sadıfen, Juͤlich, Cle⸗ 
ve, Berg, aud) Engern und Weftphalen, Land⸗ 
grafen in Thüringen, Marggrafen zu Meiffen, 
gefürfteten Grafen zu Henneberg , Grafen zu der 
Marf und Ravensberg, Herrn zu Kavenftein und 
Tonna. | 
Meinem guäbigften Fuͤrſten und Her, 


An 


44 Rtulrndnd: 
An denreg. Herzog zu Sachfen: Meinungen. 
Dem Duurchlauchtigſten Fuͤrſten und Herrn, 
Herrn Carl, regierenden Herzog zu Sachfen ꝛc. 
(im übrigen wie bey den andern Herzogl. Saͤchſi⸗ 
ſchen Titeln.) des ChurPfaͤlz. St. Huberti⸗Or⸗ 
Ben guitter e e 
Der Durchlauchtigſten Fuͤrſtin und Frauen, 
Frauen Charlotta Amalia, verwittweter Herzo« 
gin zu Sachſen, Juͤlich ꝛc. (u. ſ. w. die Saͤchſ. 
Haus Titel) geborner Landgraͤfin zu Heſſen, Für« 
‚ Kin zu Hersfeld, Gräfin zu Casenelnbogen, "Diez, 
Ziegenhayn, Nidda, Schaumburg’ und Hanau,» 
gu Sayn und Wittgenftein, Vormuͤnderin des 
.  Jüngern Herrn Herzogs Geörge Friedrich Carl, 
zu Sadıjfen. Coburg Meinungen Durchl. und Mit» 
regen 
7 Meinen grädigften Fürften und Herrn aud) gnd» - 
ar „bigften Fuͤrſtin und Frauen. 
An den regierenden‘ Herzog zu Sachſen⸗ 
0  Hüdburgshaufen.. Da 
Doenm Durchlauchtigſten -Fürften und Herrn, 
Herrn Ernſt Friedrich Carl, Herzoge zu Sach· 
fer, Juͤlich, -Eleve, Berg, auch Engern und 


Weſtphalen, Landgrafen in Thüringen’. (und 


"fo ferner die Sächfifchen Haus» Tirel) Nittern des - . 
Koͤnigl. Dänifhen Elephanten » Königk Po. 
weißen Adler⸗ und Chur⸗Pfaͤlz. St. Huberti. Dre 

dens ac Meinem gnädigften ꝛc. | 

. —— Anm. 


| 
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Anm. Aus dieſem Haufe ſtammt der jetzige Senior 
des geſammten Fuͤrſtl. Saͤchſ Hauſes Erneſtini⸗ 
ſcher Linie, Joſeph Friedrich, Herzog zu Sach⸗ 


fen ꝛc. (u. ſ. w. die Saͤchſ. Haus-Titel) Ritter 


des goldnen Vließes, Ihro Roͤm. Kaiſett. auch 
Kaiſ. Koͤnigl. und Apoſt Majeſt. wirkl. Geb. 
Rath, General Feld-Marſchall, Innhaber eines 


Regiments zu Fuß, des heil. Roͤm. Reichs Ge⸗ | | 


neral⸗Feldzeugmeiſter x. | ME 
Anden regierenden Herzog zu Sachſen⸗ 
Coburg⸗Saalfeld. 
Dem Durchlauchtigſten Fuͤrſten und Herrn, 
Seren Ernſt Friedrich, Herzoge zu Sachfen ic. 


(u. ſ. w. die Saͤchſ. Haus-Titel ) Rittern des Koͤ⸗ 


nigl. Poln. weißen Adler⸗Ordens ꝛc. Meinem ꝛc. 

Anden Marggrafen zu Brandenburg⸗An⸗ 
ſpach oder Onolzbach⸗ Bayreuth. 
Dem Durchlauchtigſten Fuͤrſten und Herrn 

Hm Chriſtian Friedrich Carl Alexander, 


Marggrafen zu Brandenburg, Herzoge in Preufe . 
fen, zu. Schleſien, Magdeburg, Clevo; Juͤlich, 
Verg, Stettin, Pommern, der Caſſuben und 


Venden, zu Mecklenburg und zu Croſſen, Burg⸗ 
grafen zu Nürnberg, Fuͤrſten zu Halberftadt, 


Minden, Camin, Wenden _ Schwerin, Nager 


durg und Moͤrs, Grafen zu Glag, Hohenzollern, 
die Mark, Ravensberg, Schwerin, Sayn und 


Vittgenſtein, Herrn zu Ravenſtein, Limburg, der 


ende Roſtock und Stargardırc, Ihro Roͤm. Kai⸗ 
Il. Koͤnigl. und Apoftol.. Majeſtaͤten hoͤchſthe⸗ 
haltem General» Feld⸗Wachtmeiſter und —— 


eines 


+ 


As8 Tritular-Bucht 
An einen Landgrafen von Hefe. 
\ uͤberhaupt. 


Dem Durchlauchtigſten Fuͤrſten und "Herrn, 

Herrn N. Landarafen zu Heften, Fuͤrſten zu Hers⸗ 
feld, Grafen zu Catenelnhoger, Die, Biegenhapni, 
Nidda, Schaumburg. 


. Meinem gnaͤdigſt en Fuͤrſten und Henn. | —— 


— Son Alteſſe Sereniſſime Monfeigneur- N, 
Landgrave de Hefle,.Prince de Hersfeld) Comte 
de Catzenelnbogen, 'de Dietz, de Ziegenhayn, 
— Nidda, de Schauinbourg. i 
Anm. 1): Alfo auch an eine Peinzefin. von nee 
Wie Veraͤndetung der mannl. Titel In welblche, 
naͤmlich: Der Durchlauchtigſten Fuͤrſtin und 
Seauen, Frauen YT. Landgroͤfin ꝛcFuͤrſtin sc: 
Sraͤfin . Meiner gnaͤdigſten Fuͤrſtin und 
Srauen, Ganz. Landgrave de Heſſe &e. &e., 


2) An die Pringen und Brinzeßinen auf“ der Lab. 
on und Pbilippstbalifchen Linie feget mar 
am Ende des Tireld nord Hanau, und. an-bie 
von der Darmſtaͤdtiſchen Linie nach Schaum⸗ 
bvurg noch enburg und Büdingen. 


An ben: Sandgrafen von Heſſen⸗ Coſſel. 

Dem Durchlauchtigſten· Fuͤrſten und Herrn, 
Hexen Friedrich dein. Andern, $andgrafen. jur 
Heffen , Fürften zu Hersfeld, Grafen zu. Cagene, 
elnbogen, Diez, Ziegenhayn, Nidda, Schaum ⸗ 
Burg und Hanau ic. Rittern des KRg Groß⸗ 


Ks Ordens vom blauen Hofenbande, wie 
Bu auch 


— 
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auch bes Rönigl. Preußifchen Ordens vom ſchwar⸗ 
gen Adler ꝛc. FR | 
* Meinem gnäbigften Zürften und Herrn. 


An den jetzigen Erbprinzen von Heſſen⸗Caſ⸗ 
ſel, regier. Grafen zu Hanau. 
Dem Durchlauchtigſten Fuͤrſten und Herrn, 
Herrn Wilhelm Landgrafen und Erb⸗Prinzen zu 
Heſſen, Fuͤrſten zu Hersfeld, Grafen zu Catzen⸗ 
elnbogen, Dietz, Ziegenhayn, Nidda, Schaums 
burg, und regierenden Brafen zu Hanau ic, Nike 
tern Des Koͤnigl. Dän, Elephanten. Ordens.- 
Meinem gnädigjten Fuͤrſten und Heren, 


An den Landgrafen von Heſſen⸗ | 
Mena 
Dem Durchlauchrigften Fürften und Herrn, 

Herrn Carl Emanuel, Landgrafen zu Heflen 
(u. ſ. w. die Heſſ. Haus -Titel bis ) und 
Schaumburg sc. Rittern des Churpfälz. St. Hu— 
berti Dedens, Ihro Roͤm. Kaiſerl. auch zu Ungarn 
und Boͤheim Koͤnigl. Apoſtol. Majeſtaͤten wirkl. 
General⸗Feld⸗ Wachrmeifter ac, 

- Meinem gnädigften ꝛc. — 
An den Landgrafen von Heſſen. 
Darmſtadt. 
Dem Durchlauchtigſten Fuͤrſten und Harrn, 
Herrn Ludvoig, Sandgräfen zu Heſſen, Fuͤrſten 
zu Hersfeld, Grafen zu Cotzeneinbogen, Dieb, 
Ziegenhayn, Nidda, Dean Scheumbuts Yfens - 


= 


4 


so. Titular⸗Buch. 

‚burg und Büdingen ıc. Ihro Rußiſch-Kaiſerl. 
Majeſtaͤt beftaflten General: Feld - Marfchalle und 
St . Andreas/auch des Königl. Preuſſ. ſchwarzen 
Adbler Ordens-Rittern. | —— 
Meinem gnaͤdigſten Fuͤrſten und Herrn. 


An den Landgrafen von Heſſen⸗ 
= j Homburg. Ba 
Dem Durchlaucheigften Fuͤrſten und Herrn, 
Herrn Friedrich Ludvoig, Sandgrafen zu Heſ⸗ 
fen, Fürften zu Hersfeld, Grafen zu Catzenelnbo⸗ 
gen, Dietz, Ziegenhayn, Nidda, Schaumburg, 
Hfenburg und Büdingen, Rittern des Königl. 
Poln. weißen Adler- und Chur Pfaͤlz. St. Hu⸗ 
berti- Ordens. 8“ 
. - Meinem -gnädigften Fürften und Herrn. 





An den Herzog zu Würtemdearg  . - 
Stutgard. 
Denm Durchlauchtigſten Fuͤrſten und Herrn, 

Herrn Carl, regierenden Herzoge zu Wuͤrtemberg 
und Teck, Grafen zu Moͤmpelgard, Herrn zu 
Heydenheim und Juſtingen ꝛc. Rittern des gold« 
nen Vließes und des loͤbl. Schwaͤbiſchen Kreiſes 
General⸗Feld⸗Marſchalle ꝛc. | F 


Meinem gnaͤdigſten ꝛc. 
Anm. Die nachgebornen Wörtemb. Prinzen und 


die Prinzeßinnen haben gleichen Haus⸗Titel, wie 
der regierende Herzog. a 
\ ⸗ An 
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An den Herzog zu Würtemberg-Dels.. - 


Dem Durchläuchrigften Sürften und Herrn, 


Herrn Earl Chriftian Erdmann, Herzoge zu 
WBürtemberg und Teck, aud) in Schleſien zu Oels 
und Bernfladt, Grafen zu Mömpelgard, Herrn. 
zu Hendenheim, Sternberg, Medzibor, und des 
freyen Koͤn. Burglehns Auras x. Gr. Koͤnigl. 
Majeft. in Preuffen Hochbeftaflten General⸗Lieute⸗ 
nant von der Armee und Statthalter von Breslau, 
Rittern des Koͤn. Dänifchen Elephanten- Ordens, 

. Meinem gnaͤdigſten ꝛc. | — 


An den regier. Marggrafen zu Baden. 
Dem Durchlauchtigſten Fuͤrſten und Herrn, 
Herrn Carl Friedrich, regierenden Marggrafen 
zu Baden und Hochberg, Landgrafen zu Sauſen⸗ 
berg, Grafen zu Sponheim und Eberſtein, Herrn 
zu Roͤteln, Badenweiler, Lahr, Mahlberg, der 
Landvoigtey Ortenau und Kehl ꝛc. des Koͤnigl. 
Dänifchen Elephanten » und des Churfürftt. Pfäle 
ziichen St. Huberti » Ordens Rittern, auch des 
Hochfuͤrſtl. Baden: Durfachifchen Ritter - Ordens 

de la Fidelit€ Ordens⸗Herrn. ze 
Meinem guadigftien Marggrafen und Herrn, 
Anm. Die Srau Marggraͤfin Caroline Zonife , iſt 
zugleich des Ruſſ. Kaiterl. St. Tatherinen» Dre’ 
dens Dame ıc. geborne Erb- Prinzeßin von 
Seſſen⸗Darmſtadt, weswegen auch ihre Prinzen 
den Titel als Grafen zu, Hanau sc, mit führen: 


Da Aln 
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An den vegier. Herzog von: Diedtenung« 
Schwerin. 

Dem Durchlauchtigſten Fürften und — 
Heten Sriedrich, Herzoge zu Mecklenburg, Fürs 
ften zu Wenden, Schwerin und Nageburg, Gras» 
fen zu Schwerin, Herrn ber ande Roſtock und 
Stargard ꝛc. Nittern des Kinigl. Din, Elephane 

ten» Ordens ꝛc. | 
Meinem gnäbigften ꝛe. 


An den Herzog von Mecklenburg · Strelitz. 
A Son Alteffe Sereniflime Monfeigaeur Adol- - 
. phe Frideric, Düc de Mecklenbourg, Prince de - 
. Vandalie, de Schwerin et de Ratzebourg, Com- 
te de Schwerin, Seigneur de Roſiock et de Star- 
gard &c. Chevalier des Ordres de ER 
de [Aigle blanc et de. la Jarretiere. 


Anm. Die Titel an die Mecklenb. Prinzen oder 


Peinzeginnen beyder Linien laffen ſich hiernach 
leicht Deutſch und Franzoͤſiſch formiren. 


u | An einen Herzog von Holftein überhaupt. | 
J Dem Durchlauchtigſten Fuͤrſten und Herrn, 
Heren N. Erben zu Norwegen, Herzöge zu Schleß⸗ 
wig + Holftein, Stormarn und der aan auch 
| a Oldenburg 1% - 


"Anm. Auf gleiche Beife find m alfe Deinepit | 
“nen von Holſtein mit Veraͤnderung der männl, 
e PER in- u. w eienlicen. a 
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6, 14 94 A 
4 x N 





1. Abtheitung 53 


Anden Herzog von Holftein. Sonderburg - 
| Auguftenburg. Ä 
A Son Altefle Sereniflime Monfeigneur Fre- 
ieric Chretien, Duc de Holftein - Auguftenbaurg, 
ı &c. General et-Colonel d’un Regiment d’Infan» 
_ teriede Sa Maj. le Roi de Dannemarc, Chevas 
lerde POrdre de l’Elephant &c. Ä 


An den Herzog von Holftein Beck, 

A San Altefle Sereniffime Monfeigneur Fre 
deric Charles Zouis, Duc de Holflein - Reck. &c. 
Lieutenant. Colonel du Regiment Infanterie du 
Comte de Schlieben et Commandeur d’un Ba- 
taillon Grenadiers au fervice de Sa Majefle le 
Roi de Pruffe, Chevalier: de l’ordre Palatin de 
St, Hubert | = | 

— — We 
| Stargard . 
| | en Pomeranie, 
An einen Herzog zu Holftein: Oldenburg, 
oder Gottorp jüngerer Linie. 
Siehe oben bey dem Bifchof von Luͤbeck ©. 36. 


An den Fuͤrſten von Anhalt⸗Coͤthen. 

Dem Durchlauchtigſten Fürften und Herrn, 
Herrn Carl George Leberecht, aͤlteſten regierene 
den Fuͤrſten zu Anhalt, Herzoge zu Sachſen, En⸗ 
gern und Weſtphalen, Grafen zu Aſcanien, Herrn 
zu Zerbſt und —— Str, Koͤnigl. Majeſtaͤt 


— 


Mi Titular- Bu 


in Preuffen hochbeſtallten Generab⸗ Major ber: 
Cavallerie, Kitter des Koͤn. Dan. Eiepfanten- 
und. Poln, weißen Adler » Ordens ꝛc. 


7 Meinem gnädigften Fürften und Herren, — 


A Son Alteſſe Sereniſſime Monſeigneur Char- 
des George Leberecht, Prince Senieur regnant 
d'Anhalt, Duc de Saxe, d’Angrie: et de Weſt- 
phalie, Comte d’Afcanie , Seigneur de Zerbft 
et de Bernbourg &c. Maijor-General de Cavalle- 
‚sie de Sa Majelte le Roi de Pruffe, Chevalier 
des Ordres de '’Elephant et de P Aigle blanc. 


Anm. Der Prinz Seiedrich Erdmann von Anbalt« 
Coͤrben, führer auffer den gewoͤhnlichen Titeln 
feines Haufes (nach Weſtphalen) annoch foigen⸗ 
de: freyer Standesbere in Schlefien zu Pleſt, 
Graf zu Afconien, Aerc zu Bernburg und Zerbff, 
Kitier des Polniſchen weißen Adler⸗ Ordens ıc. 


An den Fürften von Anhalt: Bernburg.. 

Dem Durdlauchtigften Fuͤrſten und Herrn, 
Herrn Friedrich Albrecht, regierenden Fuͤrſten 
zu Anhalt, Herzoge zu Sachſen, Engern und 
Weſiphalen, Grafen zu Aſcanien, Herrn zu Bern⸗ 
burg und Zerbft, Rittern des Rufl Kalſerl. St. 
Andreas⸗ Ordens, | 
| Meinem gnaͤdigſten Fürften und Herrn. | 


An den Fuͤrſten von Anhalt⸗ Zerbſt. 
Dem Durchlauchtigſten Fuͤrſten und Hein, 
Herrn Stiedrich Auguſt, ua Fuͤrſten | 
zu 
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zu Anhalt rc. Herrn zu Zerbſt, Bernburg, Jevern 
und Kniphauſen ꝛc. des heil. Rom, Reihe Gene⸗ 
ral · Feld⸗Marſchall. Lieutenante, Rittern des Ruſſ. 
Kaiferl. St. Andreas- und St. Alexander⸗News⸗ 
ky, auch des Groß » Fürftl. Holſtein. St, Annen⸗ 
Ordens x. we | | 

Meinem gnädigften Jürften und Herrn. 


An den Fürften von Anhalt - Deflau, 
Dem Durchlauchtigſten Fürften und Herrn, 
Seren Leopold Friedrich ‚Stanz, regierenden 
Sürften zu Anhalt, Herzoge zu Sachſen, Engern 
und Weftphalen, Grafen zu Afcanien, Herrn zu 
Zerbſt, Bernburg und Gröbzig c. 2c. Nittern des 
Konigi. Preuß. ſchwarzen Adler- Ordens. 


Meinem gnaͤdigſten Fuͤrſten und Herrn. 
An den Fuͤrſten von Anhalt⸗Schaumburg. 

Dem Durchlauchtigſten Fürften und Herrn, 
Herrn Earl Ludewig, Fürften zu Anhalt, Hero 
zoge zu Sadıfen, Engern und Weftphalen, Gras 
fen zu Afcanien und Holzapfel, Herrn zu Ber. 
burg, Zerbft, Sauenburg und Schaumburg ıc. 
pro Hochmögenden Herren ber General: Staa⸗ 
ten der vereinigren Niederlande hochbeſtalltem 
General⸗Lieutenante der Infanterie, bes hohen 
Deutſchen Ordens Ritter der Valley Utrecht, und 
Commandeur von Rheenen. x. 


Meinem gnaͤdigſten Fuͤrſten und Herrn. J 
| Da A 
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Anm. Die deutfchen und franzoͤſſſchen Titel a a | 
übrigen- Beinen und Prinzeßinnen zuAnhalt 
laffen ſich nach den vorhergehenden leicht abfafr 
ſen, nur muß man ſolche allemal nach jedes re⸗ 
gierenden geren Linie beſonders einrichten. 


An den Herzog von Aremberg. 
A Son Alteſſe Sereniſſime Monſeigneur Louis 


Endgelbert, Duc d’Aremberg, Pringe du Seint 
.* Empire, Due d’Archat et de Croy, Prince de 


orcean et de Rebecq, Marquis de Caretto, de 


. 'Savona, de Grana et de Mancornete, ‚Comte.de 
- Millefimo &e. Chambellan aduel de LL..MM, 
Imp. Roi. et Apofloliques , Grand d’Efpagne et 
Grand Echanfon hereditaire de ’Archeväche de 
Cologne &c. | | 3 | er : 3 — en 
Anden vegier, Fuͤrſten zu Hohenzollern. 
SEE Zachingen 
Dem Durchlauchtigſten Fuͤrſten und Here, 
Herrn Joſeph Wilhelm, Fuͤrſten zu Hohenzol⸗ 
Seen, Burggrafen zu Nuͤrnberg, Grafen zu Sir 
maringen ynd Voͤringen, Heren zu Haigerlohund 
Wöhrftein rc. des heil. Roͤm. Reichs Erb Cams 
merern, Kaiferl, Koͤnigl. wirft. Cämmerer, des. 
RKoͤnigl. Preußifchen ſchwarzen Adler- Ordens Nike 
tern, des heil. Roͤm. Reichs und Ihro Nom, 
Kaiſerl. auch Kaiſerl. Königl, Apoſtol. Majeftäs 
ten hoͤchſtbeſtalltem Generale der Gavallerie ꝛc. 


Meinem guädigften Fuͤrſten und Herrn. 


‚An 


8 


._ 
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An den regier. Fürften zu Hohenzollern 
Sigmaringen. 
A Son Alteſſe Sereniſſime Monſeigneur Char- 
les Frederic, Prince de Hohenzollern, Rourg- 
grave de Nurnberg, Comte de Sigmaringen et 
de Vöhringen, Seigneur de-Haigerloch et de 
Wöhrftein, Chambellan hereditsire du St. Empi- 
re, Feld- Marechal . Lieutenant du Cercle de 
Souabe et Chef d’un Regiment de Cavallerie. j 


Anm, Der deutfche Titel Läße fich- hiernach Teiche 
formiren: es führen auch:in dem Zohenzolleri⸗ 
ſchen Haufe alle nicht regterende Perfouen blos 

den Titel ald Grafen oder Bräfinnen. a 

2) Dep der jetstregierenden Sürftin zu Hobenzol⸗ 
leın : Sigmaringen‘, Jobennen. TJoppben So⸗ 
| — „ſetzt man, nach Woͤhrſtein, des heil. Roͤm. 

eichs Gräfin zu Hobenzollern-Berg, Marnaräa 

fin zu Berg op Zom, Srepfrauen zu Boxmeer, 

Frauen zu Chamblife, Bilende, Wifch, Verve, 
Duͤrmulden, Habs, Sambeg und Berftell x. 


An den Fürften von Lobkowitz. | 

Dem Durchlauchtigften FSürften und Seren, 
Herrn Ferdinand, . des heil, Roͤm. Reichs Fuͤr · 
ſten und Megierern des Haufes- Lobfowig, in 
Schlefien zu Sagan Herzoge,, gefürfteten. Örafen 
zu Sternftein, Herrn auf Chlumetz und Naudnig 
an der Elbe, Erbherrn auf Enzowan, Unter⸗ 
berſchkowitz, Bilin, Liebſchhauſen, Eifenberg, 
Neudorf, Selz, Plany, Stockau, Koſchtitz, 
ne D5— Miero⸗ 
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Mieroſchowitz und Mezdrziſch, Ihro Kaiſ. Koͤn. 
Apoſtol. Majeſtaͤten wirkl. Cämmerer ac. 
Meinem gnaͤdigſten Fuͤrſten und, Seren. 

Anm. Die übrigen Prinzen und Prinzeßinnen Die» 

ſes Hauſes tnulirt man blog des 6. R. R. Fuͤr⸗ 
fien (oder Fuͤrſtinnen) von CLobkowitʒ. 


An einen Fürften von Salm. 
Dem Durchlauchtigſten Fuͤrſten und Herrn, 
Herrn M. des heil. Roͤm. Reichs Fuͤrſten zu Salm, 
Wild⸗Graſen zu Dhaun und Kyrburg, Rhein⸗ 
Grafen zu Stein, Grafen zu Salm und Hoog⸗ 
ſtraten, Herrn zu Vinſtingen und Anholt ꝛc. 
Anm. 1) Hlerüber werben bey einem jeden Fuͤrſten 
doder Deinzin dieſes Hauſes, noch die Orden und 
Shaͤrgen beygefuͤget, und bey den Drinzeßinnen 
die mannliche Titel in weibliche verwandelt. 
2) Der franzoͤſ. Titel des regierenden Fuͤrſten von 


0°. &alms Sam if: Prince regnant de Salm-Salım, 


Wildgraye de Dhaun , Rhingrave de Stein, Sou- 

 yerain d’ Anholt, Duc de Hoogftraeten Sc 

An den Fürften von Dietrichſtein. 
Dem Durchlauchtigſten Fuͤrſten und Herrn, 
Herrn Carl Franz Xaverius, Des heil. Rom. 
Reichs Zürften von Dietrichftein zu Nicolsburg, 
Herrn der freyen Reichs⸗ Herrſchaft und Veſtung 
Trafp, Freyherrn zu Hollenburg, Finkenſtein 
und Thalberg, Herrn der Herrſchaften Libochor 
witz, Budin, Polna, Pomeiſl und Walliſch⸗ 
bruͤcken im Koͤnigreiche Boͤheim, dann — 
W — urg, | 
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burg, Kanitz, Seipnid, Weißfirchen und Groß- 
Selowitz im, Marggraftbum Mähren, Obriften 
Erb: Land⸗ Mundfihenten in Kärnthen, und Doris 
fien Erb Sand = Stagermeifter in Steyer, Nitrern 
des: goldnen Vließes, Ihro Kaiſerl. Koͤnigl. Apoſtol. 
Majeft. wirklichem Geh. Rathe und Caͤmmerer. 

Meinem gnaͤdigſten ꝛc. 


Anm. Die Kinder und Geſchwiſter des Fuͤrſten 
von Dierrichſtein, auch alle übrige Perſonen die | 
ſes Hauſes, führen blos den Gräfl. Titel, 


An einen Fürften von Raffau von der ältern 
(oder Walramifchen ) Einie. | 


Dem Durdlaudtigften Zürften und Herrn, 
Herrn N. Fürften zu Naffau, Grafen zu Saat» 
brücen und Soarwerden, Herrn zu fahr, Wigs 
baden und Idſtein ꝛc. 


Meinem gnäbigften Fuͤrſten und Herrn. 


Anm. Alſo auch an eine Prinzeßinn von dieſer Li⸗ 
nie, (zu Uſingen, Saarbruͤck oder Weilburg) 
nur mit Veränderung der männlichen Titel im 
weibliche, und daß bey Fzaffau » Weilburg, nach 
Saarbruͤck, noch Weilburg, hinzukoͤmmt. 


An den Fürften von Naſſau⸗ Ufingen. Ä 

A Son Altefle Sereniflime Monfeigneur Char- 
les Guillaume , Piince de Naflau-Ufingue, Com- 
te de Saarbrucken &c, Seigneur de. Lahr.&c. 
Chevalier de !’Ordre de l’Aigle blanc, Lieute- 


nant - General d’ Infanterie des Provinces Unies F 


des kays: Bas. a | i 
EP An 
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An den Fuͤrſten von Naſſau⸗ Saarbruͤcken. 


A Son alteſſe Sereniſſime Monſeigneut Louis, 
Prince de Naflau, Comte de Saarbrucken, et de 
Saarwerden, Seigneur de Lahr, de Wisbaden 
et de Idftein, Marechal de Camp, Colonel d’un 
_ Regiment d’Infanterie et d’un Regiment Huf. 

fards de S. M. le Roi de France, Chevalier des- 
Ordres de Elephant, de l’Union parfaite et-de 
St, nn &c. 


‚An den Fürften zu Naſſau Weilbutg. 


N‘ Son Alteffe Sereniflime Monfei neur Char- | 
les, Prince Senieur regnant de Naflau Conite 
de Saarbruck, de Weilbourg et de Sasrwerden, 
Seigneur de Lahr &e, General d’Infanterie des. 
- Provinces Unies des Pays -Bas, Colonel-Com-» 
mendant des Gardes à Cheval, Gouverneur de . 
Maflricht, General du Cercle de Haut-Rhin.et 
‚Chef d’un Regiment Infanterie, Chevalier, de 
POrdre de Elephant: &c. | 


Anm, Gelt 1775. iſt biefer Fuͤrſt zugleich — 
des Fuͤrſtl. Naſſauiſchen Geſammthauſes. 


An des Fuͤrſten von Naſſau⸗ Oranien 

| oder Dieb Hoheit. | 
Dem Durchlauchtigſten Fürften und Herrn, 
Herrn Wilhelm dem Sünften,- Prinzen von 
 Dranien, Fuͤrſten zu Naffau, Grafen zu Cagen 
elnbogen, Vianden, Dieg, Spieaelberg, Bis 
ren, $eerdam und Eur pienburg x. Erbftatchaltern, 


a a, | o” Erb⸗ 


7— 
= 
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Erb⸗Gouverneur, Erb.Capitaine, und Generals. 
Admiral der vereinigten Niederlande te. Rittern 


des Hoſenbandes auch des ſchwarzen Adler » Or. 
dens. * 
Meines gnaͤdigſten Fuͤrſten und Herrn Hoheit. 
Anm. Alſo auch an eine Prinzeßin dieſes Hauſes, 

| nur daß alsdenn Die männlichen Titel. in tweiblts 
che verwandelt, auch alle Chargen und Ritter⸗ 


Pr 


Drden weggelaffen werden. | 


An den regierenden Fuͤrſten von Auersberg. 
Dem Durchlauchtigſten Fuͤrſten und Herrn, 
Herrn Heinrich Joſeph Johann, Herzoge zu 
Muͤnſterberg und zu rankenftein in Schleſien, 
des H. R. R. Fuͤrſten von Auersberg, gefuͤrſte— 
ten Grafen zu Thengen, Grafen zu. Gortfchee und 
Wels, Herrn zu Schön : und Seiffenberg, Poͤl⸗ 
‚Sand, Weirelberg, Obergurgg, Koſiackh, Kleitte 
dorf, Papberg, Bellay, Cosliago, Cepig, Cher⸗ 
ſchain und Gradiga, dann der Herrſchaften oſen⸗ 
ſtein, Loſenſteinleuthen, Geſchwend und Tſcher⸗ 
nahora, Obriſten ErbLand⸗ Marſchall und Obri⸗ 
ſten Erb » and » Caͤmmerer in dem Herjogtbum 
Crain und der Windifchen Marf, Rittern deg 
goldnen Vließes, Ihro Kaiferl, auch Kaiſerl. 
Koͤnigl. und Apoftol.Majeftäten wirflichem Ges 
heimen Rathe und Cämmerer,. a, 
- Meinem gnädigften Fuͤrſten und Here. 
Anm. Die übrigen Perfonen des Auersb. Haufe 
führen nur die -Bräfl. Words f | | 
. "m 4 jetzigen 


A j 
’ % 
n 
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jetzigen Fuͤrſten zweyter Herr Sohn Joham 
Adam auch 1746. in den Fuͤrſteuſtand erhoben 
worden ift. Bey dielem fest man nach Wels, 
‚Herrn der Herrfibaften Naſſaberg, Getfch, 
Zumberg, Slatinan, Worell, Lipka, Zubrji, 
Strzlbrzich, Zagetſch, Nabotſchan, Littowan, 
MPochobrad, Neiboflawig, Biellentz, Zleb, Tu— 
padl, Dobrowitow, Przeſtawik, Modietin und 
Ruſchinow, Erb⸗Land-Marſchalle und Erb» 
Land⸗Caͤmmerer im Herzogthum Crain und der 
Windiſchen Mark, Ihro Kaiſ. Koͤn. Apoſtol. Ma⸗ 

jeſtaͤten, wirkl. Geh. Rathe und Caͤmmerer. 


An den regierenden Fuͤrſten zu Fuͤrſtenberg. 


Dem Durchlauchtigſten Fuͤrſten und Herrn, 
Herrn Joſeph Wenzel, des heiligen Roͤm. 
Reichs Fuͤrſten zu Fuͤrſtenberg, Landgrafen in der 
Baar und zu Stuͤhlingen, Graſen zu Heiligen⸗ 
berg und Werdenberg, Freyherrn zu Gunbelfin« 
‚gen, Heren zu Haufen im Kinzingerthal, Möße 
kirch, Hohenhöwen, Wildenftein, Waldfperg,. 
Weytra und Pürgliß x. des loͤbl. Reichsgraͤfli⸗ 
‚chen Collegii in Schwaben Condirectori ꝛc. 


"An den Fürften Carl Egon zu Fuͤrſtenberg. 


Dem Durchlauchtigſten Fürften und Herrn, 
Herrn Carl Zgon, des H. R. Reichs Fürften 
zu Fürftenberg, Sandgrafen in der Baar und zu 
Stühlingen, Grafen zu Heiligenberg und Were 
‚denberg, Freyherrn zu Gundelfingen, Herrn zu 
‚Kaufen im Kinzingerthal, Erbheren der Here 
ſchaften Pürglig, Kruſchowitz, Nifchburg, Dob- 
adbitz 


J 


* 
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rawitz und Lautſchin, wie auch zu Schloß Lahna 
und Neumaldftein, Nirtern des goldrien Bließes, 
Ihro Kaiferl. aud) Kaiferl. Königl. Apoftol. Mas 
jeftäten wirflicyen Geheimen Kathe und Caͤmme⸗ 
rer, Obriſten Burggrafen zu Prag, und Präfte 
denten des hochlöblicdyen Kaiferl, Koͤnigl. Landes⸗ 
Gubernii im Königreiche Böheim ıc. . 
Meinem gnädigften Zürjten und Herrn. 
Anm. Die vorhero nur auf den Erfigebornen dies 
fed Hauſes ertheilt geweſene Fuͤrſtliche Mürde 
bat Kaifer Franz. I. U. 1762. auf die gefanimte 
‚männliche und weibliche Defcendenz Fürft Joſeph 
Wilhelms ertendiret: Die Vettern der regierens 
den Linie werden nur Zandarafın zu Fuͤrſtenberg 
in der Saar und zu Stüblingen titulirt. 


An den Fürften zu Schtwarzenberg, 
Dem Durchlauchtigſten Zürften und Herrn, 
Herrn Joſeph Adam, des H. R. Reichs Fürs 
ften zu Schwarzenberg und Hohen $andsberg, 
Herzoge zu Crumau, gefürfteten Sandgrafen zu 
Klergau, Grafen zu Sulz, Herrn zu Gimborn, 
Rittern des goldnen Vließes, Ihro Röm, Kaiferl. 
auch Kaiſerl. König: und Apoſtol. Majeftäten 
wirft. Geh. Mathe und Erften Obrift-Hofmeifter, 
wie aud) Derofelben und bes H. R. Reihe Erbe 
Hofrichtern zu Rottweil, Herrn der Herrfchaften 
Murau, Wittingau , Srauenberg, Poſtelberg, 
Wildſchuͤtz, Neifenftein, Drahonitz, Profiwin, 
Worlyck, Winterberg, Zwickau, Cheinow und 
Suftingene. BEE f 
Meinem gnaͤdigſten Fürften und Herrn. 
| | Kam Anm: 


4 Tirular: Buch. 
. Anm. Die Kinder des Sürften führen lacheſanmt 
die Fuͤrſtl. Wuͤrde. 


An den vegferenden Fürſten don. 
| Liechtenſtein. 


Dem Durchlauchtigſten Fuͤrſten und Herrn, 


* 


J Herrn Stanz Joſeph, des heiligen Roͤm. Reichs 


- Kürften und Reglerer des Haufes von und zu 
&iechtenftein und Nieolsburg, Herzöge zu — 
pau und Jaͤgerndorf in Echlefien, Grafen 3 

Ritiberg, Erbherrn der ‚Herrfihaften 
Koſteletz, Planian, Aurziniowes, Skworetz, 
Kaumitz und Rattay in Böhmen, dann Judenau, 
ind gehen Pirendorf in Defterreich unterder Enns, 
Hittern des goldnen Vießes, Ihro Roͤm. Kaiferl, 
auch ·Kaiſerl. Königl. und Apoſtol. Majeſtaͤten | 
wirkl. Geh. Rathe und Cämmerer, 


Meinem gnädigften Fuͤrſten und Herrn. n 


Anm. Die übrigen Verfonen dieſes Haufe führen 

deſn Titel: des Heil. Röm Reichs Fuͤrſten (Fuͤr⸗ 

ſtinnen) von und zu Liechtenſtein von Nicols⸗ 
burg ꝛ t. 


An den Fürften von Thurn und Taxis. 


Dem Durchlauchtigſten Fuͤrſten und Herrn, 
Sören Carl Anſelm, des heil. Roͤm. Reichs 
Fuͤrſten von Thurn und Taris, Grafen zu Val 
faßina, Freyherrn zu Impden, Heren ber freyen 
eichs = Herrfchaften Eglingen und Ofterhofen, 


= vu ber Herrſchaften Demmingen, Mark-Tifchins 


gen, 
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gen, Trugenhofen, Balmershofen, Duttenſtein, 
Wolfertheim, Roſſum und Menſeghem, der ſou⸗ 
verainen Provinz Hennegau Erb-Marfchalle, des 
goldnen Vließes Rittern, Ihro Nom. Kaiferl; 
auch Kaiferl. Königl. und Apoftol, Majeſtaͤten 
wirfl. Geheimen Rathe, zu allgemeiner Reichs. 
Defammlung in Regensburg bevollmächtigten 
hochanſehnlichen Princival-Commiffario, wie auch 
Erb-General»und Obriften Poft» Meifter im H. 
Kom. Reiche, Burgund. und den Niederlanden ıc, 


‚An den Fürften zu Schwarzburgs 
Rudolfledt, 
Dem Durchlauchtigſten Fuͤrſten und Herrn, | 
Herrn Ludwig Günther, des Heil. R. Reihe - 
Fuͤrſten zu Schwargburg, der vier Grafen des - 
Reichs, auch Grafen zu Hohenftein, Herrn zu 
Arnitadg, Sondershaufen, $eutenberg, Lohra und 
Klettenberg ꝛc. Rittern des Poln. weißen Adler 
Ordens. ih 
Meinem gnädigften Fuͤrſten und Herrn. 
” A Son Alteſſe dereniſſine Monſeigneue 
Louis Gonthier, Prince. regnant de Schwarz- a 
kourg-Roudolitadt &c. Kec. 
Anden Fuͤrſten zu Schwargburge ' 
0 Sondershaufen 
Dem Durchlauchtigſten Fuͤrſten und Herrn, 
Herrn Chriſtian er des H. R.R. Sürften " 


Ä 
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zu Schwarzburg, der vier” Grafen des Reiche, 
Grafen zu Hohenftein, Heren zu Arnſtadt, Sons 


- Dershaufen, Leutenberg, Lohra und Klettenberg ꝛc. 


Rittern des Chur-Pfälz. St. Huberti und Sach⸗ 
fen- Weimar. Falken» Ordens. -. x | 
- Meinem gnädigften Fürften und Herrn, 


A Son Alteffe Sereniflime Monfeigneur Chre= 


tien Gonthier , Prince regnant de Schwarzbourg, 


* 


“ 
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des quatre Comtes de ’Empire, Comte de Ho- 
henftein, Seigneur d’Arnfladt, de Sondershau- 
fen, de Leutenberg, de Lohra et de Klettenbr"g, 


2. Chevalier de POrdre de St. Hubert et du Fau- 
con blanc. £ —— 


=, Anden Fuͤrſten von Piccolomini. 
Dem Durchlauchtigſten Fuͤrſten und Herrn, 


Herrn Joſeph Johann, des H. R. R, Fuͤrſten 
Piccolomini von Arragona, Herzoge zu Amalphy 


und Laconien, Fuͤrſten von Valle und Maida, 


Marcheſen von Montefero, Grafen von Celano, 


Herrn der Herrſchaften Nachod, Boſco, Trecaſe 
und Scafati. en 
— . Meinem gnädigften Fuͤrſten und Herm, 
. Anm. Das übrige Haus führet blos den Gräfl. 
Character. ns ee 
An den Fuͤrſten von Portia. 
Dem Durchlauchtigſten Fuͤrſtan und Herrn, 


Herrn Joſeph Johann Xaverius, des heil. R. 


Reichs | 


Be: 


Te 
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Reichs Fuͤrſten von Portia und Mitterburg, ge 
fuͤrſteten Grafen zu Dettenſee in Schwaben, res 
gierenden Grafen zu Ortenburg und. Brugnera, 
Erbherrn der Herrſchaften Premb und Eenofeg, 
Ratelsegg, Pittersberg, Goldenftein, Ober Trans 
burg, Flafchberg, Grienburg, Mederndorf und 
Gegent, auch Ober und Nieder: Sauterbach, Hor⸗ 
negg und Meilenhofen, Obriſten Erb-fand- Hof⸗ 

meiſter der Fuͤrſtl. Grafſchaft Goͤrz m. 

| Meinem gnaͤdigſten ꝛc. 


Anm. Alle übrige Perſonen des veuſe Portla 
fuͤhren nur den Graͤfl. Character 


Anden Fuͤrſten von Waldeck. 

Dem Durchlauchtigſten Fürften und Herrn, 
Herrn Friedrich, des H. R. Reichs Fürften von 
Waldeck, Grafen von Pyrmont und Rappoltſtein, 
Heren zu Hoheneck und Geroldseck ꝛc. Ihro Hochs 


moͤgenden der Herren General⸗Staaten der vers - ' 


einigten Niederlande hochbeffallten General: Lieu⸗ 
tenante und Obriſten zweyer Regimenter zu Fuß, - 
auch Ritter des Chur⸗Pfaͤlz. St, Huberti- Drdens, 

- Meinem gnädigften ꝛc. BR 
"Anm. Die Geſchwiſter des regier, Fuͤrſten von 


Waideck führen die Fuͤrſtl. Wuͤrdet die übrigen 
Verwandten aber nur den Gräfl. Character. 


An den Fuͤrſten von Oettingen⸗ Spielberg. 


Dem Durchlauchtigſten Fuͤrſten und Herrn, | 
| — Jobann Br bes m Roͤm. Bir 
a uͤrſten 
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Fuͤrſten zu Ve ingen, Seniori Boinns, Lehen⸗ | 


und Regalien » Adiminiftratori, dann des Reiches 
Gräfl. Collegü in Schwaben Direchori &c - 


Anm. Die übrigen Perfonen der Oeitingen- Spiel. 
berg. Zinie führen — den Fuͤrſtl. Cha» | 
ar 


An den Fuͤrſten von Dettingen. Walerſtein. 


Dem Durchlauchtigſten Fuͤrſten und Herrn, 
Herrn Kraft Ernſt, des H. R. Reichs Fuͤrſten 
zu Dettingen » Dettingen, und Dettingen: Waller⸗ 
ftein ꝛc. Ihro Roͤm. Kaiſerl. auch Kaiſerl. Rönigl. 
und Apoſtol. Majeſtaͤten hoͤchſtbeſtallten wirklichen 
Caͤmmerer ꝛc. Meinem gnaͤdigſten ꝛc. | 


Anm. 1) Die übrigen Ber * mallerflein. 
CLinie führen nur den Gräfl. T 

2) Allen vorberbenannten und ker folgenden neuen 
Reichs : Sürften gehört eigentlich nur der Titel 
Ihro Hochfürfil. oder Fuͤrſtl. Gnaden: es wird 
ihnen aber nach jetzigem Gebrauche, ſonderlich 
von ihren Unterthanen und Dienern der Titel 
ande oder ic durchgehends 
gegeben. - | 


An den Fürften von Camberg. 

| Dem Durchlauchtigſten Zürften und Herrn, 
Heren Johann Sriedrid), des H. Rom. Reichs 
Fuͤrſten von $amberg, Freyherrn auf Ortenegg 
und Ottenſtein, Herrn der Herrfchaft Steyer, 
Schichowitz, Raby, Budietitz, Zihowitz, Kale: 
| niß und EN FE Erb - Sand» Stallmei- 
. | mr 
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ſter in Crain und der Windiſchen Mark, dann 
Obriſten Erb⸗Land⸗Caͤmmerer und Obriſten Erb⸗ 
Land⸗-Jaͤgermeiſter im Herzogthum Oeſterreich ob 
der Enns, wie auch Obriſten Erb. Truchſes des 
Erz⸗Stifts Salzburg, Ihro Roͤm. Kaiſerl. auch 
Kaiſerl. Koͤnigl. und Apoſtoliſchen Majeſtaͤten 
wirklichen Geh. Rathe und Caͤmmerer. 

Meinem gnaͤdigſten Fuͤrſten und Herrn. 


Anm. Die Kinder und alle uͤbrigen Perſonen des 


Lamberg. Geſchlechts führen nur den Graͤfl. 
Character. * | 


An einen Fürften von Lömwenftein. 
_ Dem Durdlauchtigften Fürften und Herrn, 
Herrn N. N. des H. R. R. Fürften zu $öwens 
ſtein ⸗ Wertheim, ſouverainen Fuͤrſten in Chaſſe⸗ 
pierre, Grafen zu Rochefort, Koͤnigſtein, Mon⸗ 
taigu, fouvetainen Herrn zu Scharfeneck, Breu⸗ 


berg, Kreppen, Kaſſelburg, Herbimont, Neufcha-· 


teau, Heubach und Roſenbeg. 
Meinem gnaͤdigſten Fuͤrſten und Herrn. 


Anm. Bey dem regierenden Fuͤrſten Carl Thomas 

wird zu dem Haus Titel nach Roſenberg hinzu⸗ 

gefuͤgt: wie auch Herrn der Herrſchaften Weſe⸗ 
rig , Schwanberg, Guttenftein, Zebau, Sfupfch, 
‚Held, Malfowig, Bernartig, Alt-Sattel, Wur⸗ 
Ten, Nagau und Wickowitz, Ihro Kälferl.“ auch 
Ratferl. Koͤnigl. Apoſtol. ru Generals 
Feldmarfchall : Lieutenante, wirklichen Caͤmmerer, 


General Lieutenänte der Chur⸗Pfaͤlz Infanterie, | 


 Rüstern des Gt. Huberki,und Brandenburg vos 
Fu € =. * 


\ — — 
— — 


— * 


m Turulat Bub 
7 chen — Ordens, Ehren-Mitgliebe der — 
ſiſchen Aeademie der Wiſſenſchaften zu Paris, ur 


An den Fürften zu. Stollberg. | 

Dem Durchlauchtigften Fürften und Heren, | 

Herrn Carl Heinrich, regierenden Fuͤrſten zu 

Stollberg, Grafen zu. Königftein, Rocheſort, 

- Wernigerode und Hobenftein, Herrn zu Epftein, 

4 Müngenberg, Breuberg, Agent } gora und 
Rlettenberg 0 


An einen Fuͤrſten zu Solms. | 

" Dem Durchlauchtigſten Fuͤrſten und | 
Herrn MM. Fürften zu Solms, Grafen zu 
Greiffenſtein, Hungen und Criechingen, Herrn zu 
Münzenberg, Rheda, Wildenfels, Sonnewalde, 
Puttingen, Dorſchweiler und Beaucourt ꝛxc. 


An den Fuͤrſten von Iſenburg oder 

| ‚DMiendurg ; 

| Dem Durchlauchtigſten Fuͤrſten und Beni, 

Herrn Wolfgang Ernſt, Fürften zu Dfendurg, 

Grafen zu Büdingen, des Kön. Paln. weißen Ads 
ler: Ordens Kittern, Meinem we | 


An einen. Fürften von Hohenlohe, Neuen. 
un ſtteiniſcher Linie. 
Dem Durchlauchtigſten Fuͤrſten und Herrn, 
m MN. des H. R. Reichs Fürften von Hor 
henlohe, Grafen von Gleichen, — zu Langen⸗ 
‚sung und sie cc. % 
nm. 
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Yan ı) Bey dem Seniore fegt man binzu: des 

Hochfuͤrſtl Samthaufes Hohenlohe hohen Herrn 

Se niori und deſſelben gemeinſamer Lehns⸗Herr⸗ 

lichkeiten Adminlſtratori. | | 

2)- In dem Haufe Hobenlohe⸗ Neuenſtein, führen _ 
mr die regierenden Herren, und deren erfigebore 

ne Söhne den Fuͤrſtlichen Character: Die uͤbri⸗ 

gen Verwandten werden Grafen und Graͤfinnen 

titulirt. er 
An einen Fürften vom Hohenlohe, Waldene 


5 burgifcher Linie. 
‚Dem Durchlauchtigſten Fuͤrſten und Herrn, 
Heren N. N. des heiligen Roͤm. Reichs Fuͤrſten = 
zu Hohenlohe, Grafen zu Waldenburg, Herrn 
zu fangenburg ac, Meinem ꝛc. * 


Anm. An ben jeßigen Fuͤrſten zu Bartenſtein und 
feine &efchroifter „heißt es: Fuͤrſten zu hoben» 
lobe » Waldenburg und Bartenſtein, Grafen 38 
Limburg, Öleichen ꝛtc. 
| An den Fürften Kinsiy. — 
Dem Durchlauchtigſten Fürften und Herrn, - 
Heren Franz Ulrich, des H. Roͤm. Reichs Fuͤt⸗ 
fien Kinsky von Ehinig und Tettau, Herrn ber 
Majoratsherrfchaften Chogen, Roſſitz, Anrzetig 
und Brzezowitz, Dann. der Altedial- Herrfchaften 
Boͤhmiſch-Kamnitz, Martinowes, Radoſchin, 
Hoſpoſin, Woslochow, Krantſchow, Meiſters⸗ 
dorf, Borownitz und Mſcheno, Rittern des gold» ⸗· 
nen Vließes, Ihro KRaiferl; aud) Kaiſerl. Könige 
und Apoſtol. Majeftäten "rirklichen. Geheimen 
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72 Zitular Bühl, 
Rathe, General: Feld; Marfchalle, des mififari« 
fhen Marien - Therefien = Ordens Commandeur, 
„wie auch Obriſten uͤber ein Regiment zu Fuß. 
Meinem gnaͤdigſten ıc, I 
Anm. Die Binder und Geſchwiſter des Fuͤrſten 
- führen nebft dem übrigen Haufe Kinsky blos den 


Graͤflichen Character. 


An den Fuͤrſten von Hatzfeld. 
| Dem Durchlauchtigſten Fürjten und Herrn, 
Herrn Stiedrich Carl, des Heil. Röm. Reichs” 
Fuͤrſten von Hatzfeld, wie auch Fürften in Schle« 
ſien zu Trachenberg und Praußnitz, Grafen zu Glei- 
‚hen, Edlen Herrn zu Wildenburg, Herrn zu Crott⸗ 
dorf, Scönftein, Blankenhayn, Cranichfeld, 
Schuͤpf, Sauterbah), Waldmannshofen, Halten 
ZN „Dlaskowitz, Pobefiß, und Sfals _ 

en ıc. Hr | —— 
Meinem gnaͤdigſten Fuͤrſten und Herrn. 


Aun den Fuͤrſten von Colloredo. 


Denm Drurchlauchtigſten Fuͤrſten und Herrn, 
Herrn Rudolph, des heil. Roͤm. Reichs Fuͤrſten 
von und zu Colloredo, Grafen zu Waldſee, Vice⸗ 
Grafen zu Melß und Marggrafen zu St. Sophia, 
Herrn der Herrſchaften Opotſchna, Staats, Sie⸗ 
benhuͤrten, Foͤlling, Sirndorf und Veſten Grä« 

vendorf, Obriſt⸗Erb⸗Truchſeſſe im Koͤnigreiche 
Boͤheim, Rittern des goldnen Vlieſſes, und des 
heil. St. Stephani » Didens Großkreuze, ar 
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Kom. Kalſerl. auch Kaiſerl. Koͤnigl. Apoſtol. Mas 
jeftäten wirft, Geh. Rache, Reichs - Conferenzs 
und Ihro Kaifer!. zu. Hungarn und Boͤheim Kö 
nigl. Apoſtol. Majeftät Conferenz - Miniftern, 
Caͤmmerer, und Reihs-Hof-Bice-Canzlern. 


Meinem gnaͤdigſten Zürften und Herrn. 


An den Fürften von Khevenhuͤller. 
Dem Durdlauchtigften Fürften und Herrn, : 
Herrn Sigismund Friedrich, des heil. Rom, 
Reichs Zürften von Khevenhuͤller⸗Metſch, Grafen 
zu Hohen: Hfterwig und Hardeck, Freyherrn auf 
Sandscron und Wernberg, Herrn der Herrfchaften 
Karlsberg, Riegerfpurg, Pruzendorf, Starein, 
Mirnitz, Fronzburg, Cammerburg, Radborz und 
Paſchinka, Obriſten Erb: Sand» Hofmeifter in Des 
fterreich unter ver Enns, und Obriften Erb: Sands 
Stallmeifter in dem Herzogthum Kärnthen, des 
heil. Stephani » Ordens Großkreuze, Ihro Roͤm. 
Kaiferl. aud) Kaiſerl. Koͤnigl. und Apoſtol. Majeſt. 
wirklichen Geh.' Rathe, auch Kaiſerl. General 
Commiſſario und Plenipotentiario in Italien ꝛc. 


Meinem gnaͤdigſten Fuͤrſten und Herrn. 


An den Fuͤrſten von Saunig- Rietberg. 


Dem Durchlauchtigſten Fuͤrſten und Herrn, 
Herrn Wenzel Anton, des heil. Roͤm. Reichs 
Fuͤrſten von Kaunitz, Grafen zu Rietberg, Erb: 
herrn der Herrſchaften Eſens, Stedesdorf, Witt⸗ 
mund, wie auch der Herſchaften Aufterlitz, Hun⸗ 

| € 5. | BIER ' 
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gariſchbrod, Maͤhriſch⸗Pruß, Großorzechau, Mell⸗ 
rich, Netzdenitz, Wiſee und Bragſchuͤtz, Rittern 
des goldnen Vließes, des Hungar. St. Stephani⸗ 
Ordens Großkreuze, Ihro Roͤm. Kaiſerl. auch 
FKaiſerl. Koͤnigl. und Apoſtol. Majeſtaͤten wirkl. 

Geh. Rathe, Conferenz⸗ und Staatsminiſter in 
innlaͤndiſchen Geſchaͤften, Obriſten Haus Hof⸗ 
und Staats: Canzlern der auswärtigen, Nieder⸗ 
laͤndiſchen und Italieniſchen Geſchaͤfte, Canzlern 
des'militar. Marien» Thereſien ⸗Ordens . 
Meinem gnädigftem Fuͤrſten und Herrn. 


Aln den Fuͤrſten von Stahremberg. 
Dem Durchlauchtigſten Fuͤrſten und Herrn, 


Herrn George, des H. R. Reichs Fuͤrſten von 


Stahremberg, Herrn ber Graſſchaſt Schaum: 
berg und der Herrfihaften Efferdingen, Wählen 
berg, Schönbühel y Wiembſpach Zeilern ‚Step 


degg, Schönegg, Carlſpach, Auhof, Aggſtein 


Daͤrenſtein, Herrn des ganzen Thals Wachau 
Roth · Neuſiedl, und Conradswerth, Rittern de: 
‚. goldnen Vließes, des Hungar. St. Stephani⸗Or 
bens Großkreuze, Ihro Roͤm. Kaiſ. auch Kaiſer 
Roͤnigl. und Apoſtol. Majeſtaͤten wirkl. Geh. Re 
the, Conferenzund Staats-Minifter in innländ 
ſchen Gefchäften, wie aud) bevoflmächtigten M 
nifter bey dem Oubernio der Defterr. Niederlant 


zu Bruͤſſel ze | 
A Son Alteffele Prince du Saint Empire R 
main Georges de Stahremberg, Chevalier 


” 
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rFOrdre de la Toifon d'or, Grand- Croix de 
l’Ordre Royal de St. Etienne, Chambellan, Con- 
feiller d’Etat intime actuel, Miniftre d'Etat et 
des Conferences de EL... MM. Imperiales et Ro- 
- yale ‚Apoftolique, leur Miniftre Plenipotentiaire 
auprès et ſous les-Ordres de S. A. Roiale le Se 
reniflime Gouverneur. - Gencral des Pays-Bas. 


An den Fuͤrſten von Clary und Aldeingen: 


Dem Dürhlauchtgften Fuͤrſten und Herrn, 
Herrn Stanz Wenzel, des heil. Roͤm. Reichs 
Fürften von Clary und Aldringen, Herrn der 
Herrſchaft Töplis , Benfen, Binsdorf, Kofens 
dorf und Mieder-Ehersdorf „Ihro Rom. Kaiferl, 
auch Kaiſerl. Königl. Apoſtol. Majeftäten wirfl, 
Geheimen Raise. und Cämmerer, auch Obrift u 
Hof⸗ und Sand» Jaͤgermeiſter. arm 


Meinem gnäbigften | 


An den Fuͤrſten von Poor. _ 


Dem Durchlauchtigſten Fürften und Herrn, / 
Heren Johann Wenzel, des heil. Röm. Reichs 
Fürften von Paar, Freyherrn auf Harrberg und 

Krottenſtein, Herrn der Herrſchaften Smirzitz, 
Bechin, Kartaſch-Retſchitz, Zdechowitz, Hoch⸗ 
Wefſely, Jerzitz, Wrſchowitz, Augezd, Pleß, 
Fuͤrſtenfeld, Stein ꝛc. des Koͤnigl. Hungar. St 
Stephani-Ordeng Großfreugze, der Roͤm. Kaiferl. 
auch —— Koͤnigl. —— Mojeftäten —— | 
eh. 
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„Geh. Rathe, Caͤmmerer, Obriſten Seit Huf 
‚und General: Erb;$and > Poftmeifter. 


Meinem gnäbigften ꝛc. 


An den Fuͤrſten Reuß 3 zu Greitz 


Dem Durchlauchtigſten Fuͤrſten und Herrn, 
Herrn Heinrich XI. älterer Linie Fuͤrſten Reuß, 
Grafen und Herrn zu Plauen, Herrn zu Greitz, 
Crannichfeld, Gera, Schleitz und lobenſtein ıc. 
des Königl, Hungarifchen St. ———— 
Commandeur, Meinem x. 


Anm. Die Gemahlin des Fuͤr ſten wird eieufict: Der 
Durchl. Fuͤrſtin und Frauen, Frauen Chriftianen 
‚ Alesandeinen Catbarinen, vermaͤhlter Fuͤrſtin 
Reuß, Graͤfin und Herrin von Blauen, Serrin zu 
Greitz, Crannichfeld, Gera, Seh leitʒ und Loben⸗ 
ſtein, Frauen von Radeburg und Roͤdern, — 


ner Graͤfin von ——————— Sraucn 
zu Aſpremoni — | 


An den Fuͤrſten von Leiningen. 
Dem Durchlauchtigſten Fuͤrſten und Herrit, 
Herrn Carl Friedrich Wilhelm, des heil. Roͤm. 
Reichs Fuͤrſten von Leiningen, Grafen zu Dachs— 
burg, Herrn zu Aſpremont, Oberſtein, Bruch, 
Buͤrgel und Reipoltskirchen ꝛc. Ihro Roͤm. Kat: 
ſerl. auch Kaiſerl. Koͤnigl. und Apoſtol. Majeftä: 
ten hoͤchſtbeſtallten wirkl. Caͤmmerer, Sr. Chur 
fuͤrſtl. Durchl. zu Pfalz wirkl. Geh. Rathe, Obriſt 
hofmarſchalle General⸗Lieutenante der Cavallerie 
| —— und Innhaber eines Chur⸗Pfatz. Dragı 

riet 
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ner-VRegiments, auch Ritter des St. Huberti. 
und Pfaͤlz. Söwen-Ordens, Meinem ıc. —128 


Anm. Das uͤbrige Haus fuͤhrt nur die Graͤfl. 
Wuͤrde. ON 


+ An den Preuff. Fürften von Carolath. 

Dem Durchlauchtigſten Fuͤrſten und Herrn, 
Herrn Carl Friedrich, regierenden Fuͤrſten zu 
Carolath » Beuthen, des heiligen Rom. Reichs 
Grafen von Schaͤnaich, Herrn auf Amtitz, Stars 
gard, Dobern, Mellendorf „Schlaupitz, Beitſch, 
Zarne, Podligar, Oſtritz, Gerßdorf, Pirnig, 
Benadel, Coͤlmchen, Milckau, Suckau „Nen— 
kersdorf, Rittern des Koͤnigl. Preuſſ. ſchwarzen 
Adler⸗Ordens ic. 

Meinem gnaͤdigſten ıc, 


An einen Erb- Prinzen. 

Dem Durdlauchtigften Fürften und Herrn, 
Herrn N. N. Herzoge, (Fuͤrſten) und Erb-Prin- 
zen zu N. ⁊c. on | a 

A Son Altefle Sereniffime Monfeigneur Ä 
N. N. Duc et Prince hereditaire de N: &c. - £ 
Anm. 1) Nachgeborne oder apanagiete Prinzen 
führen fammt den unvermäßlten Deinzeßinnen 
allemal die Haus-Titel ihres Geſchlechts, und 
ſchreibt man dahero z. E. an einen. Deinzen oder 
eine Prinzeßinn:von Sachfen niemalg ander, als 
Berzog (erzogin) zu Sachſen, Juͤlich, Cleve ꝛc. 


F ® Ä = Ay 


3. 


Titular⸗Buch . 
> An eine Erb⸗Prinzeßin. 


Der Durclauchtigften Fuͤrſtin und Frauen, 
Frauen M. vermaͤhlter Herzogin (Fuͤrſtin) und 


Erb: 


Prinzeßin zu Nꝛc. 


A Son Alteſſe Sereniflime Madame N. Du- 
cheffe (oder Princefle) de N. æc. 


— 


Amm. 1) Sn Daͤnnemark und Schmweren kommen 


auch die Titel: Roͤnigl. Cron⸗ Prinzeßin (Prin- 
ceffe de la Couronne de’ N.) und Koͤnigl. Erb⸗ 


Prinzʒeßin ( Princefle Roiale hereditaire. de N. ) 
mit vor. Tee Tu 
2) Wenn- an eine vermaͤblte Shrftin geſchrieben 

wird, die mie ihrem Gemahle gleiches Standes 
iſt, fo werden allezett die Titel des Gemahls Des 
nen ‚weiblichen vorangefeßt, z. E. an die jegige 


Zerzogin zu Sachfen- Coburg: Der Durchlauch⸗ 


tigſten Fürftin und Frauen, Frauen Söpbie Anz: 


Großfuͤrſtin, (Grand 


/ 


toinerr, Herzogin zu Sachen, Fäliy.zc. Cu. f.w. 
die Saͤchf, Haus » Titel) geborner Herzogin zu 
Braunſchweig imd Lüneburg ꝛc. Alſo auch eine 
Erzherzogin (Archiducheſſe) Gtoßherzogin, 
PDucheſſe) Pfalzgraͤfin, 
(Comteffe Palatine )u.f. m - 2 F 


3) Iſt eine Fuͤrſtl. Prinzeßin an einen Grafen ver⸗ 


maͤhlt worden ſo kommen ihre Fuͤrſtl. Titel vor⸗ 


an, und die Graͤflichen Titel des Gemahls wer⸗ 


den nachgeſetzt, z. E. an die jetzige Graͤfin zu Solms⸗ 


Baruib erſten Antheils: Der Durchlauchtigſten 


KVuͤrſtin und Frauen, Frauen Sophia Louiſe, 
gebornen Fuͤrſtin zu Anhalt ec. ec. vermaͤhlter 


anaͤdigſten 2. 


Graͤfin zu Solms und Tecklenburg ac Meiner 
4 Den 


—A 
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4) Den Wittwenſtand hoher Dames zeigt man nur 
mit Voranſetzung des Wortes: verwütweter an, 
ſonſt iſt in der Titulatur vermaͤhlter uud vers 
wittweter Dames kein Unterſchied; zum Exems 
pel kann der oben S. 44 beygebrachte Titel der ver⸗ 
wittweten Herzoginn zu Sachſen⸗Meinungen 
Dienen. Im Sranzöfifchen ſetzt man: Duchefle 
( Princeffe) douairiere de N, nee &c. 


5) Die geiftlichen Wuͤrden werben bey einer Dame 
von Suͤrſtl. Geburt ihren Fuͤrſtl. Haus: Titeln 
nachgeſetzt, wie oben ©. 39" und 40 bey den Ti⸗ 
teln der Zebtißinnen zu Eſſen, Quedlinburg, ers 
focden und Gandersheim Nachzufiben iſt; diejes 
nizen Dames hingegen , welche nicht Fuͤrſtl. Her⸗ 
kunft find, befpommen ihren Stifts: Titel vor ih⸗ 
ven Befchlechts - Titeln, wie 5. E. die Aebtißin⸗ 
‚nen 30 Lindau und Buchau, oben S. 38 Matt 
en giebt man in diefem Kall auch blos ibren 
Stifts - Titel, 5. E. den Aebtißinnen des Nieder⸗ 
und Öbermünfters ‚zu Regensburg ©. 40 


6) Das Wort Srau, franz. Madame, wird als ein 


Ehren Titel auch allen Königl. Chur⸗ und Fuͤrſt⸗ 
lichen, unvermäblten Peinzeßinnen, nach Art der 


Ä 


Ftanioſen, beygelegt. 


I———— — 


II. Ab⸗ 
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II. Abtheilung 

Die Titel an deutihe Reichs-Gra⸗ 

fen, Reichs-Praͤlaten, Freyherren, 

Reichs» Ritter, Adeliche Perſonen, 

Ordens-Ritter, Dom— Her— J 
ren, u. ſ. w. 





= An einen regierenden unmittelbaren ı Bei 
ſchen Reichs⸗ Grafen. | 

| 7 REIN NER SSR Grafen und 

Zn Herrn, Ham N. N. des heil. Kom. 

Reichs Grafen zuM.ıc. Meinem gnä- 

digſt regierenden Grafen und Herrn. | 

A Son Excellence ( Illuftriffime, oder tres- lo 

. Juftre) Monfieur (Monfeigneur) le Comte de N. 
Comte du Saint Empire &c. Seigneur de &c, 

Anm. 1) Der Titel Erlaucht iſt nur erſt ſeit ei⸗ 

niger Zeit üblich worden, und gehört auch blos 

für Perfonen von altem Graͤfi. Stande. | 

2) Das Ehren: Wort Monfeigneur, deutfch, Gnaͤdig⸗ - 

ftee Herr, kann man den regierenden Herren der 

; Alt » Reichs - Graͤfi. Haͤuſer und allenfalls denen 

unmittelbaren alten Reichs⸗Freyherren von der 

tice Ritterſchaft beylegen: den SE F 

aber, 


* 
J 


* 
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aber, welchen manche mit diefem hoben Ehren, 


Titel gegen Perfonen von nicht ſo großer Herkunft 
‚machen, muß man vermeiden. 


3) Ute Neichtgraflihe Häufer begnügen fich über; 
haupt miteiner alt hergebrachten kurzen Titulatur: 
manche fuͤhren auch wohl ein befondered Praͤdi⸗ 
tat, z. E. Burggraf, Wild» und Rhein: Öraf, 
u. f. m. worauf man bey Abfaffung der Titel Nch: 
tung zu geben hat. Die Geiftlichen Würden, 

Chargen und Ritter» Örden, filget man am Ens 
de jedes Haus» Titels bey. Im gemeinen. Yeben 
titulirt man Perfonen von atter Reichs⸗Graͤft. 


Geburt ; Al, (Oder Graͤfl.) Gnaden. 


4) Diejenigen Reichs / Grafl. Häufer, welche zu 
feinem ber vier - Grafen» Eollegiorum auf vem 
Relchstage (dem Werrerauifchen, Schwäbifchen, 
Sränkifcben ‚und Weſiphaͤliſchen) gehören, und 
feine Landes» Hoheit beſitzen, werden gemeinig: 
lich = Ihro Hochgraͤfl. (oder Bräfl.) Ercelleny 
titulirt, | \ 


4 


5) Zum bequemeren Nrachfchlagen hat man im fols 


genden. Die Titel der unmittelbaren und mittel⸗ 
baren Reichs Grafen in Alphabetifcher Ordnung 
wach einander angefuͤhret. 


An den Grafen von Althann, des H. Roͤm. 


Reichs Erb-⸗Schenken. 
Dem Hochgebornen Grafen und Herrn, Herrn 


Michael Joſeph, des heil. Roͤm. Reichs Gra⸗ 
fen von Althann, Freyherrn auf der Goldburg und 
Murſtaͤtten, Herrn der Herrſchaften und der In- 
ſul Murakoͤß und Feſtung Cſchakathurn im Koͤ— 
nigreich Hungarn, wie auch der Fideicommiß⸗ 


Herr⸗ 
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Herrſchaft Swoyſchitz im Koͤnigreich Boͤheim, 
Grand von Spanien der erſten Claͤſſe, Ihro Kaiſ. 
Koͤnigl. Apoſtol. Majeſtaͤten wirklichen Cämme= 
rer, und Nieder-Oeſterreich. Regier. Rathe, 
dann bes heil. Roͤm. Reichs Erb - Mund-Schenfen, 
und des Szaladiner: Comitats Erb: Ober⸗Ge⸗ 
ſpann. im Koͤnigreiche Hungarn. 


Meinem gnaͤdigſten Grafen und Herrn. 


Anm. Der Titel: Freyherr auf der Goldburg und 
Marſtaͤtten, iſt ein allgemeiner Haus: Titel aller 
BE Grafen von Althann. 


An einen Srafen von Anerfberg, . | 
Dem Hochgebornen Grafen und Herrn, Herrn 
PN. des heil, Röm. Keichs Grafen von Auer- 
fperg ꝛc. Erb⸗ Land s Marfchalle und Erb‘ Sande 
Eämmerer im Herzogthum Crain und der Win⸗ 


J diſchen Mark. 


An einen Grafen von Ventheim. 
Dem Hochgebornen Grafen und Herrn, Herrn 
N. des heil. Roͤm. Reichs Grafen zu Bentheim, 
Tecklenburg, Steinfurt und. &imburg ꝛc. Herren zu 
Rheda, Wevelinghoven, Hoya, Alpen und Dr 
fenftein, Erbvoigte zu Cöln ıc. ıc. 


Anm. An Dames ang, Haufe ſeet man: 
— ꝛc. | 


on 
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An den Grafen von Buͤnau zu Dahlen. 
Dem Hochgebornen Grafen und Herrn, Hertn 
Guͤnther, des heil. Röm. Reichs Grafen von 
‚Dünsu, Erb» $ehn und Gerichtsherrn auy Dah⸗ 
len ꝛc. Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt in Frankreich hoch⸗ 
beſtallten Obriſten von der Cavallerie, und Kite 
tern Des Ordens pour le merite militaire, 
Meinem gnädigften ıc. 


A Son Excellence Monſieur fe Comte Gun- 
ther (oder Gonthier) de Bunau, Seigneur de 
Dahlen &c. Colonel de Cavallerie au lervice de 
Sa Majefte le Roi de France et Chevalier de 
l’Ordre du Merite militaire. 


An einen Örafen von Caftelf. 
Dem Hochgebornen Grafen und Herrn, Herrn 
MN. des Heil. Kim. Reiche Grafen von Caſtell, 

Herrn zu Ruͤdenhauſen, Remlingen x, 


Anm. Der jedesmalige Senior des Hochgraͤft. 
Hauſes Eaftell ift zugleich deſſelben Lehns Sierra 
lichkeiten. Adminiſtrator, auch des Hochſtifts 
Würzburg und “erzogibums Franken Übers 
$Erb- Schenk. N —W 


An einen Grafen von Colloredo. 


Dem Hochgebornen Grafen und Herrn, Herrn 
N. von und zu Colloredo, des heil. Roͤm. 
Reichs Grafen zu Walſee, Vice» Grafen zu Mels 
und Marggrafen zu St. Sophia ıc. 


82.0. Anm: 
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Anm. An den Grafen Franz Gundatcar von Col⸗ 
orcdo, (aͤlteſten Sohn des Fuͤrſten) ſetzt man, 
nach St. Sophia: Rittern des goldnen Vließes, 
des Toſcaniſchen St. Stephani⸗ Ordens Erb» 
priorn, Ihro Roͤm. Kaiſerl. auch Kaiſerl. Köm: 

und Apoſtol. Majeſtaͤten mırkl. Geh. Rate 


An den Majoratsherrn, Grafen Czernin 
— oder Tſchernin. 

Dem Hochgebornen Grafen und Herrn, Herrn 
Jobann Rudolph, des heil. Roͤm. Reichs Gra⸗ 
tin Tſchernin von und zu Chudenitz, Negies 
rern des Haufes Neuhaus und Chudenig, Herrn 
der Herrfihaften Ehudeniß, Petersburg, Neu⸗ 
haus, Plag, Prälaß, Grofhau, Flehau, Zies 
rau, Liſchick, Meuhof, Chotzemiſchl, Auniowitz, 
Herſtein, Pruditz, Auſylow, Meghals, Mlynetz, 
Winarz, Kbell und Satalitz, Obriſten Erb⸗ 
Schenken im Koͤnigreiche Boͤheim, wie auch Ih⸗ 
ro Kait, Koͤnigl. Apoſtol. Majeſt. wirklichen Caͤm⸗ 

merer, Majoratsherrn ꝛc. 


Aun einen Grafen von Dann. 


| - Dem Hochgebornen Grafen und Herten, Herrn 
N. des heil. Roͤm. Reichs Grafen und Herrn 
von und zu Daun, auf Callenborn und Saſſen- 

beim, Herrn der ꝛc. u 


An einen Grafen von Dietrichſtein. 
Dem Hochgebornen Grafen und Herrn, Herrn 
N. des heil. Roͤm. Reichs Grafen von Dietrich⸗ 
* | u flein, 
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ſtein, Freyherrn zu Hollenburg, Finkenſtein, | 


Thalberg und Landscron, Erbfchenfen in Kärns 
ten, und Erb: Sand „sägermeifter i in Steyermark. 


An einen Grafen von Dohna. 
— Hochgebornen Grafen und Herrn, Herrn 
.des heil. Roͤm. Reichs Burggrafen und | 
Brafen zu Dohna, Herrn zu ⁊xc. 


An einen Grafen von Erbach oder Erpach. 

Dem Hochgebornen Grafen und Herrn, Herrn 
N. des heil. Roͤm. Reichs Grafen zu Erbach, 
Herrn zu Breuburg ic. 


An einen Grafen von Fugger. 
Dem Hochgebornen Grafen und Herrn, Herrn 
N. N. Fugger, des heil. Roͤm. Reichs Grafen 
von Kirchberg und Weiſſenhorn ꝛc. 


Anm. Hierüber führet jede Linie noch, ihre be öfte 
dern Herrfchaften im Titel, N 


An den Grafen von Geyersberg. 

Dem Hochgebornen Grafen und Herrn, Herrn 
_ Heinrich, des heil. Roͤm. Reichs Graz - 
en von Geyersberg, Edlen Heren zu Ofterburg, : 
Herm auf Braunau, Häffelicht, Rotrbac) und 

Shwoßdufw. | 
An den Grafen von Giech. 
Dem Hochgebornen Grafen und Herrn, Herrn: 


Chriſtian BR Earl ‚des heil. Nom. Reichs 
53 0° . Grafen 
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Grafen von nich, Herrn zu Buchau, Thurnau 
2c. des Chur-Pfaͤlz. L-oͤwen + Ordens Nittern und 
bes Hoch fürfil DBrandenb. rothen Adler - Ordens 


Großkreuze, Ihro Kaiferl, Koͤnigl. Apoſtol Mas 


jeſtaͤt wirklichen Caͤmmerer ꝛc. 
An den Grafen Joh, Franz von Hardegg. 


Dem Hochgebornen Grafen und Herrn, Herrn 
Joh. Stanz de Paula des heil. Roͤm. Reichs 


Grafen von Hardegg, Glatz ind in Machland, 


Herrn auf Stetteidorf am Wagram, Obriſt-Erb⸗ 
Mundſchenken in Oeſterreich und Obriſten Erb» 
Truchſeß in Steyer, Herrn der Herrſchaften Roͤ— 
deldorf, Wolfpäßing, Schmida und Ober: Ruß« 
bad), dann beyder Abftorf am Wagram und 
Dberzeggersdorf ꝛc. Ihro Nom. Kaiferl. auch zu 
Hungarn und. Böheim Königl. Apoftol. Majeftä« 
ten wirklichen Geheimen Narbe, Cammerer und 
Obriſthofmeiſter Sr. Kön. Hoheit des K. K. 
Prinzen und Erzherzogs Marimilian, Meinem:c. 
An einen: Grafen von Harrash. 

Dem Hochgebornen Grafen und Herrn, Herrn 
N. N. des heil. R. Reichs Grafen von Harrach 
zu Kohrau, Herrn der Herrſchaften ꝛtc. Erb⸗Land⸗ 
Stallmeiſter in Oeſterreich ob und unter der 
Enns ꝛc. 

An den Kaiſerl. Königf! Staatsminifter, 
| Grafen von Hasfeld.' 

Dem Hechgebornen Grafen und Herrn , Herrn 
Earl Friedrich, des ei Roͤm. Reiche Grafen 

| von 


* 
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von Hatzfeld zu Gleichen, Edlen Herrn zu Wil⸗ 
denburg, Herrn' zu Blankenhayn, Erannichfeld, 
Wandersleben, Crotdorf, Schupf, Waldmanns⸗ 
hofen, Dlaſchkowib „Podſeditz und Skalken, 
Erbherrn des Fuͤrſtenthums Trachenberg und 
Praußnitz in Schleſien, wie auch der Herrſchaf⸗ 
ten Haltenbergſtetten, Sauterbach ꝛc. Rittern des 
goldnen Vließes, des heil, Stephani⸗Ordens 
Großkreuze, Ihro Roͤm. Kaiſerl. auch zu Hun⸗ 
garn und Boͤheim, Königl. und Apoſt. Majeft. 
wirklichen Geheimen Rathe, Cämmerer und di⸗ 
rigirenden erften Staats » Miniſteri in innlaͤndiſchen 
Geſchaͤften. 


An den Grafen von Henckel, Standesherrn 
zu Beuthen. 

Dem Hochwuͤrdigen Hochgebornen Grafen und 
— Herrn Victor Amadeus, des heil. Roͤm. 
Reichs Grafen Henckel, Freyherrn von Donners⸗ 
mark, Herrn zu Gefaͤll und Weeſendorf, freyen 
Standesherrn in Schtefien, Erb:und vegierenden 
Herrn der freyen fand » und Standes Herrfchafe 
Deuthen, Tarnowig und Dderberg, Sr. Königl. 
Majeſtaͤt ſin Preuffen ꝛc. hochbeftallten Obriften 
und Commandeur des Hod)löbl. von Steinwehr. 
ſchen Infanterie⸗Regiments, bes Johanniter· Or⸗ | 
dens von Jeruſalem Rittern ꝛc. 


An den Grafen von Henckel zu Poͤlzig. x 
Dem Hochgebornen Grafen und Herrn, Heren 


Johann Erdmann, Grafen von Henkel, Frey: 
54. ham 
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herren von-Donnersmarf, Herrn zu⸗Gefaͤll und: 
Weeſendorff, Erbherrn der fand und freyen Stan⸗ 
desherrſchoft Beuthen, wie auch Tarnowitz, Oder⸗ 
berg und Poͤlzig ꝛtc. * 


An den Graf en von Hochberg oder Hohberg 
| in Schlefien. — 


Dem Hochgebornen Grafen und Herrn, Herrn 
Kanne qeinrich, des heil. Roͤm. Reichs Grafen 
von Hochberg, Freyherrn auf und zu Fuͤrſten⸗ 
ftein, Heren der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein, Rohn⸗ 
ſtock und Friedland ꝛc. des hohen Johanniter⸗Or⸗ 
dens Ritter 2A. Meinem gnaͤdigſten ꝛc. W 
An einen Grafen von Hohenlohe. 
Dem Hochgebornen Grafen und Herrn, Herrn 
„N. N. des heil. Roͤm. Reichs Grafen zu Hohen⸗ 
lohe und Gleichen, Herrn zu Langenburg und 
Crannichfeld cc. Meinem gnaͤdigſten ꝛc. | 
Anm. Unten fügt man den Refidenz- Ort bey, z. E. 


Ingelfingen, Kirchberg, Aangenburg, Neuen⸗ 
fein, Geringen, Ohrdruff, Pfädelbach ıc. 


An einen-Grafen von Kinsky. 
Dem Hocgebornen Grafen und Herrn, Herrn 
MN. Binsky, des heil. Roͤm. Reichs Grafen 
von Chinitʒ und Tettau, Herrn auf ıc, Erbhof · 
meiſtern im Koͤnigreich Boͤheim ꝛc. 


An 


» 
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An den Burggrafen von Kirchberg. 
Dem Hochgebornen Grafen und Heren, Herrn 
Johann Auguft, Burgrafen von Ricchbirg, 


Grafen zu Sayn und Witgenſtein, Herrn zu 
Farnrode ıc. 


An einen Grafen von Königsegg. 
Dem Hocgebornen Grafen und Herrn, Herrn 
N. M. des: heil. Roͤm. Reichs Grafen zu Koͤ— 
nigseng und Rothenfels, Freyheren zu Aulen⸗ 
dorf und Stauffen ꝛ;c. 


Anm. Die Aulendorfiſche einie ſetzet noch binzue 
Herrn zu Ebenweiler und Wald in Schwaben. 


An einen Grafen von Kolowrat, Kra⸗ 
komwſ kyſcher Linie. 


Dem ‚Hochgebornen Grafen und Herrn, Herrn 
N. N. Brakowſky, des Heil. R. Reichs Grafen 


von Rolovorat, Herrn der Herrfchaften ıc. 


Arm. Die eine Nebenlinie feßet nach Kolowrat 
bin: Freyherrn von Ugezd. 


An einen Grafen von Kolowrat, Lieb⸗ | 
| - feinffofcher Linie. 
Dem Hochgebornen Grafen und Herrn, Herrn 
N. N. Liebſteinſky, des. heiligen Roͤm. Reichs 
Grafen von Kolowrat ꝛc. | 


Anm. Die Krowobradftyfche Linie wird auf ähne \ 


liche Weiſe situlire, und alfo nur das Wort; 
ky in — ky verwandelt. 
5 
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An den Grafen von Kospoth. | 

Dem Hochgebornen Grafen und Herrn, Herrn 
Friedrich Auguſt, des heil. Roͤm. Reichs Gra⸗ 
fen von Rospoth, auf Dhüs, Schilbach, 
Blanfenberg , Erbheren zu Groß: Petermwiß, Pins 
fen, Proskawa, Göllendorf, Kritſchen, Cronbufd), 
Zantoch, Milatſchuͤtz, Gruͤnhof, Zeffel, Buſel⸗ 
‚wis, Ober » und Nieder-Brieſen, Hoͤnigern, 
Shmicdefeld, Steinau, Kohlsdorf, Ellguth, 
. Haldau, Cunau und Buhrau ꝛc. St. Churfuͤrſtl. 
Durchl. zu Pfalz⸗Bayern bocpbefaliten Generals 
. von der Gapallerie ce 


An einen Grafen von Kueffkein. 

Dem Hochgebornen Grafen und Heren, Heren - 

N. N. des heil. Nöm. Reichs Grafen von Buefs E 

ſtein, Freyheren auf Greifenftein ꝛc. Erb Land⸗ 

SilbereCaͤmmerer in Oeſterreich unter und ob der 
Enns ꝛc. | 


‚An einen Grafen von Kühnigl. 
Dem Hochgebornen Grafen und Herrn, Herrn 
M. N. des heil. R. Reichs Grafen von Kuͤhnigl, 
—— zu —— und u — 
auf ꝛc. 


An einen Grafen von Lamberg. 
Dem Hochgebornen Grafen und Herrn, Herrn 
N. N. des Heil. R. Reichs Grafen von Lam⸗ 


berg, —— er Drtenegg und Ottenſtein, 
2 ra 
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Herrn der Herrſchaft ıc. Erb» Sand: Stalfnreiftern 
in Crain und der Windifhen Marf ıc, | 


An einen Grafen von £einingen, We: | 
fterburgifcher Linie. | 

Dem (Erlauchten) Hochgebornen Grafen und 
Herrn, Herrn N. M. des heil. Nom. Reichs Gra- 
fen zu Pr ‚ Heren zu Wefterburg, Grün» 
ſtadt, Schadef, Oberbrunn und Forbach, des 
heit. Köm. Reiche Semperfreyen xc. 

Anm. Der Titel an einen Grafen von Leiningen, 


Dachsburg. Linie fteht oben bey dem Fuͤrſten 
von Leiningen S. 76. 


An einen Grafen von der Leyen. 

Dem Hochgebornen Grafen und Herrn, Herrn 
N. N. des heil. Roͤm. Reichs Grafen von und 
zu der Leyen und Hohen⸗Geroldseck, Frey⸗ 
herrn zu Adendorf, Herrn zu Bliescattel‘, Burr⸗ 
weiler, Muͤnchweiler, Otterbach, Niewern, Saf⸗ 
fig, Ahrensfeld, Bongard, Simpelfeld ꝛc. 


An den regierenden Grafen von Limburg⸗ 
Ä Gehmen. 
Siehe oben beym Biſchoff zu Speyer, S. 32. 
An den regierenden Grafen von der Eippe 
zu Detmold. 


Dem Hochgebornen Grafen und Herrn, Herrn 
Simon Auguft, des heil. Röm, Reichs im | 
un 


und Edlen Heren von der Sippe, Ober » Heren zu 
—  Pianen und Ameyden, Erb: Burggrafen zu Us 
treht, Herrn in Nordelos, Clutingen, Haften, 
‚Herweinen, Helau und Niefeld ꝛc. ne 


" 


Anm. ı) Der allgemeine Haustitel iſt: Grafen 

und Edle Jerren zu dee Lippe | 

2) Die abgetheilte Linie zu Biſterfeld führt ben Ti⸗ 

tel: Grafen und Edle Herren zu der Lippe» Dets -· 
mold » Bifterfeld, Schwalenberg und Sterns 
bag ic a eS | 


— 


An den regierenden Grafen Schaumburg: 
Eippe » Bückeburg. 


Dem Erlauchten Hocgebornen Grafen und 

Herrn, Heren Philipp Ernſt, regierenden Gra⸗ 

- fen zu Schaumburg, Grafen und Edlen Herrn 
zur Zippe und Sternberg ꝛc. Er. Churfuͤrſtl. 
Gnaden zu Cöln, Geheimen Staats-und Kriegs« 
rarhe , commandirenden General en Chef dee 
Fuͤrſtl. Münfterifchen Truppen, Chef eines Gres 

nadier-Regiments und Ritter des Weimar. weiſ⸗ 


ſen Falke Ordens, Meinem x. | 
An einen Grafen von Loͤwenſtein. 

A Son Excellence Monfeigneur N. Comte _ 
du Saint Einpire de Loewenflein, de Wertheim; _ 
de Rochefort, de Virnebourg et de Montaigu, - 
Seigneurrde Chaffepierre, de Scharfeneck (u. ſ. 


10. wie oben bey dem Fuͤrſil. Titel ©. 69). . 
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An den Grafen von Fynar. 


A Son Excellence Monfeigneur Roch Frede- 
ric Comte de Lynar, Seigneur de Lubbenan, 
.de Seefe, de Mlode, de Bilchdorf, Gönleiller 
intime de Conferences de Sa Maielle le Rei de 
Dannemarc, Chevalier de l’Ordre de PEIe.- 
ze &c. 


An den Grafen von Malkan. 


Er. Ereellenz dem Hochgebornen Grafen und 
Herrn, Herrn Joachim Andress, des heil, 
Roͤm. Reichs Grafen von Maltzan, Freyherrn 
von Wartenberg und Pentzlin, freyen Standes. 
heren in Schleſien, Eröheren der freyen Stans 
des » Herrfchaft Milifh, Herrn auf Militſch, 
Stephan, Großpeterwiß, Dinren und Proskowa, 
‚wie auch. Ottendorf, Poffen, Thiergarten und 
Schlemmer ıc. Sr. Königl. Majeftät in Preuffen 
und Ehurfürftl. Durchl. zu Brandenburg wirft, - 
Geheimen Erats und Cabiners- Minifter, Rittern 
des Koͤnigl. ſchwarzen Adler » und des Fuͤrſtl. Würs 
temb. Et. Huberti⸗Ordens. Meinem ic. 


An den Grafen von Manderſcheid. 


Dem Hochgebornen Grafen und Herrn, Herrn 
Stanz George Joſeph, des heil. Roͤm. Reichs 
Grafen zu Manderſcheid - Blankenheim und 
Geroldftein, Freyherrn zu Junkenrath, Dollen 
dorf, Merfeld, Kronenburg, Bettingen, Hei⸗ 
ſtard und Schuͤller, Herrn zu. Erp, Daun, Kayl, 
Neuen» | 
‚ 
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Neuenburg und Bettingen, des hohen Erzſtifts 


Coͤln Erbhofmeiſter, wie auch Sr. Churfuͤrſtl. 
Gnaden wirklichen Obriſi Sand» Hofmeijter ꝛtc. 


An den Grafen von Metternich. 


Denm Hochgebornen Grafen und Herrn, Herrn 
Stanz George, desheil. R. Reichs Grafen von 
Metternich, Winnenburg und Beilftein, Herrn 
ber Herr fchaften Königswarth, Mannheim, Spurs 
Fenburg, Rheinardftein und Puffer, des hohen Erz« 
Stifts Maynz Erb » Cammerer, Ka iferf auch 
Kaiſerl. Koͤnigl. Cämmerer, wirklichen Geheimen 
Rathe und bevollmaͤchtigten Miniſter an den 

Churfuͤrſtl. Hoͤfen Maynz, Trier und Coͤln, wie 
auch bey dem Nieder-Rheiniſch⸗ Weſtphaiſhen 
Kreiſeꝛc. 


=. An den regierenden Grafen zu Montfort, 


Dem Erlauchten Hochgebornen Grafen und 
Herrn, Heren Anton, des heil. Kom. Reichs Gras 
fen zu Montfort, Herrn zu Tetnang, Argen und 
Scomburg ıc. des hochloͤbl. Echwabifchen Kreis 
ſes hochbeſtallten General - Major der Infanterie, 

auch des hohen Pfalz» Bayrifhen St: —— F 
Ordens Rittern ꝛc. Meinem m, 


An den Grafen von Neipperg. 


Dem Hochgebornen Grafen und Herrn, Herrn 
Leopoid Joſeph, des heil. Roͤm. Reichs Gras 
fen von Neipperg, Herrn zu Schwaigern, Neip— 

perg : Rlingenheng ; Adelshofen, —— 
auſen 
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Haufen und Bobenhaufen ıc. Ihro Nom. Kaiſerl. 
auch Kaiferl. Kön. und Apoft. Majeſt. Majeft. 
Eämmerer, wirkl. Geh. Rathe, Dann bey fuͤrwaͤh⸗ 
renDder allgemeiner Reichstags - Verfammlung in: 
Regensburg bevollmächtigten Koͤnigl. Chur⸗ Boͤh⸗ 
miſchen Borbfchafter ıc. 


An den regierenden Grafen zu Neſſelrode⸗ 
0 Meichenftein. 

Dem Hochgebornen Grafen und Herrn, Herrn 
Johann Stanz Joſeph, des heil. Roͤm. Reichs 
Grafen von Neſſelrode, regierenden Grafen zu 
Reichenſtein, Mechernich und Bourgſtay, Herrn 
zu Stein, Ehrenſtein, Herten, Buͤrgel, Ceuthe 
Dhal ꝛc. des Herzogthums Berg Erb⸗Caͤmmerer 

und Erbmarſchalle sc. 


Anm. Der Vater dieſes Grafen, Johann Wilhelm 
Maximilian, Graf zu Neſſelrode Landscron, 


ſchreibt ſich nur, Here zu Grimberg', Vondern, 
Grevel ꝛc. ZZ: 


An den Grafen von Noſtitz⸗Rhineck. 

Dem Hochgebornen Grafen und Herrn, Herrn 
Stanz Anton, des heil. Roͤm. Reichs Grafen 
von Noſtitz und Rhineck, Commandeur des 
heil. Stephuni Ordens, Herrn der Reichs: Herr- 
ſchaſt Rhineck, und der Majerats + Herrichafs 
ten Falckenau, Heinrichsgrün, Tfehochau, Hlina, 
dann der Allodial » Güter Graßlitz, Schaden, 
Perglaß, Ebenat, Frohnau, Eteinbad), Pahl⸗ 
berg, Rzebecznick, Mieſchitz, Werſchetitz und 


Allber⸗ 


— 
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| Allbertitz, Ihro Kaiſ. Koͤnigl. Apoſtol. Majeſtã⸗ 


ten wirklichen Geheimen Rathe und Caͤmmerer, 
des hochloͤbl. Kaiſerl. Koͤnigl. Landes-Gubernii im“ 
Böheim Beyſitzer und Praͤſidenten der Cenſuri— 
rungs-Commißion, dann Obriſtlehnrichter im 


Koͤnigreiche Boͤheim, Majorats⸗ Herrn ꝛc. 


An den regierenden Grafen von Ottenburg 
tm Bayern. | . 
: Dem Hochgebornen Gtafen und Heren, Heren 


“ Earl Albrecht, des heil, R; Keichs Grafen des- 
aͤltern Gefchlechts zu Ortenburg, zu Criechingen 


und Putlingen ꝛtc. 


| An den Grafen von Oſtein. 
Dem Hochgebornen Grafen und Herrn, Herrn 


Johann Friedrich Earl Maximilian, des H. 
Roͤm. Reichs Grafen von Oſtein, Herrn der 
Herrſchaften Malleſchau und Suckdoll im Koͤnig⸗ 
reich Boͤheim, Datſchitz und Markwaretz ii 


Marggrafthum Maͤhren, dann der freyen Herr⸗ 


ſchaft Mylendonf im Roͤm. Reich, beyder Kaiſerl. 

auch Kaiſerl. Koͤnigl. Apoſtol. Majeſtaͤten wirkl. 
geheimen Rathe und Caͤmmerer, wie auch St... 
Churfuͤrſtl. Gnaden zu Maynʒ wirkl. gepemen 


Rathe und Caͤmmerer. 


| ‚An den Keichs - ‚Erb. Morſchall Grafen 


von Pappenheim. 
Dem Hochgebernen Grafen und Herrn, — 


— —— Lerdinand, des aͤlteſten | 


Amts 
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Amtsfuͤhrenden Reichs⸗Erb. Marſchalle, regieren⸗ 
den Grafen und Herrn zu Poppenheim, Herrn 
auf Rotenſtein, Calden und Bellenberg ꝛc. rReichs⸗ 
Forſt⸗ und Jaͤgermeiſter im Nordgau, Ihro Roͤm. 
Kaiſ. auch zu Hungarn und Boͤheim Koͤn. Apoſtol. 
Majeſtaͤten wirft. Caͤmmerer, und General-Feld⸗ 
Wachtmeifter,Chur-Pfälz.Statthafrer bi Herzogs 
thums Neuburg, General der Eavallerie. Capi⸗ 
taine en Chef der Leibgarde zu Pferd und General. 
Inſpectori der ſaͤmmtl. Churpfälz. Truppen, Obris 
fien eines Bayriſchen Cavallerie - Regiments, 
Rittern des St. Huberti = und Loͤwen Ordens. 


Meinem gnaͤdigſten ꝛc. 


An den Grafen Joh. Anton von Pergen. | 


Dem Hochgebornen Grafen und Herrn, Herrn \ 
Johann Anton, des heil. Rom. Reichs Grafen 
und Heren von Pergen, Herrn der Serrfihaften 
Afpang, Sebenftein und Portenbrunn ıc. des Koͤ 
nigl. Hungar. Et. Stephan » Ordens Großkreu⸗ 
ge, Ihrer Kaiſ. auch Kaiſ. KRönigl. und Apoſtol. 
Majeſtaͤten hoͤchſtbeſtallten wirklichen Geheimen 
Rathe, Caͤmmerer, Staatsminiſter in inländis 
ſchen Geſchaͤften und wirklichen Landmarſchalle in | 
—— unter der Enns ꝛc. 


„Meinem gnaͤdigſten ꝛc. 
An den Grafen von Peruſa. 


A Son Excellence Monlfieur Charles, Comts 
de la Perouf et M Creange &c, Chambellan et 
& 


Con- 
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Confeiller d’Etat. actuel de S. A. Sereniffiime 
P’Eledteur Palatin, Duc de Baviere, Chevalier de 
l’Ordre militaire de St, George. | 


* 


a 


° (Munic) Munchen, 


An den vegier. Grafen von Platen. 


Dem Hochgebornen Grafen und Herrn, Herrn 
SErnſt Scanz, des H. R. Reichs Srafen von 
Platen und Hallermünde ıc. des gefammten Chur⸗ 
und; Fuͤrſti. Haufes Braunfchweig-$üneburg, wie 
auch des Hochſtifts Oßnabruͤck, General » Erbs 
———— Rittern des Churpfaͤlz. Loͤwen⸗Or⸗ 

ns ꝛc. | 


An den Grafen von Promnie. 


- Dem Hodhgebornen Grafen und Herrn, Herrn _ 
Johann Erdmann, des heil. R. Reichs Grafen. 
von Promnitz, freyen Standesherrn zu Pleß in 
Schleſien, Freyheren zu Sorau, Teiebel und. 
Naumburg, Heren der Herrfchaften Drebna, Vet—⸗ 
ſchau und Klitfehdorf, auch auf Peterswalde, Krep⸗ 
pelhof und Janowitz ꝛc. Meinem ıc. | 


A Son Excellence Monfieur le Comte de 


Pronmitz, Seigneur. de la Franche Dynaftie de 


Plefs en Silefie, Baron de Sorau, de Trriebel, et 
de Naumburg, Seigneur de Drehna &. 


An 


u Abtheilung. or ” 


An einen Grafen von Puͤckler. 


Dem Hocgebornen Grafen und Herrn, — 
N. N. des heil. Roͤm. Reichs Grafen von Puͤckler, 
Freyherrn von Groditz, Herrn zu sc. alsdenn Dr 
Güter und Chargen.) 


Anm. Die Kinie in Kranfen ſchreibte ſich: — 
Burg ⸗ Zarrenbach, Brunn und Tanzenheyd x. 


An den Grafen von Quad. 


Dem Hecgebornen Grafen und Herrn, Herr | 


Wilhelm Otto Friedrich, des heil. Roͤm. Reichs 
Grafen von Quad, regierendem Herrn der un. 
mittelbaren Reichs = fteyen Herrſchaften Wickerath 
und Schwanenberg, dann der Herrſchaften Loe— 


nen, Wonfern, Dellvinen, und der Erbhofmeiſte- 


rey ꝛc. Erbdroſte und Erbhofmeiſter des Fuͤrſten⸗ 
thums Geldern und der Grafſchaft Zuͤtphen, Mit⸗ 
gliede der Herren Staaten von Geldern des Quar⸗ 
tiers von Nymwegen ꝛc·c. F 


An den Grafen von Aſpremont- 
Reckheim. 

Dem Hochgebornen Grafen und Herrn, Herrn 
"Johann Gobert, Grofen von Aſpremont, Dun 
und Lynden, regierenden Grafen der Reichs ⸗ Graf⸗ 
ſchaft Reckheim, Freyherrn zu Borsheim, Erb« 
herrn der Herrſchaften Mackewitz, Sauroß Sees 


renz, Mud, Keretztur in Hungarn ꝛc. Kaiferk 5 
auch Kaiſerl Könial. wirkl. Geheimen Rathe und 


Caͤmmerer. Meinem gnaͤdigſten ꝛc. 


Ä — | Ga An 


16 
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An den Grafen von Nedern, frenen Stan⸗ 
desherrn zu Sönigebrül, . 
Dem Hochgebornen Grafen und Herrn, Herrn 
Sigismund, Graf von Redern, Herrn ber freyen 
Erð⸗Standesherrſchaft Koͤnigsbruͤck, mit Koſel, 
Gruͤngraͤbgen · jnd Steinborn, Erbherrn auf Gol⸗ 


Pen, Straßbergac⸗ Sr. Koͤn. Majeſtaͤt in Preuſ⸗ 


fen hochbeſtallten Ober ⸗Hofmarſchall und Cams 
merherrn, des Großfuͤrſtl. Ruß. St. Annen ⸗Or⸗ 
dens Rittern ꝛ ꝛ·c. —7—— 
Meinem gnaͤdigen Grafen und Herrn. 


Ri Son Excellence Monſieur le. Comte de 
Reiern, ‚Seigneur de’ Koenigsbruck, de Golfer, 
de:Strafsberg &c. Grand » Marechal de la Cour 
et Chainbellan de Sa Majefld le Roi de Prufle, 
- Chevalier de ’Ordre de Sainte Anne &c. w 


An den Grafen von Reichenbach, auf J 
Gehcſchutz. u 


Dem Hochwuͤrdigen Hochgebornen Örafenund 
Herrn, Heren Heinrich, des heil. Röm, Reichs 
Grafen von Reichenbach, freyen Standesherrit 
in Schlefien zu Goſchuͤtz, Erbherrn der freyen 
Standesherrfchaft Goſchuͤtz, Feſtenberg, wie aud) 
der Herrſchaft Braniß ıc. Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt 
in Preuſſen General. Erb» Landes Poſtmeiſter in 
Schlefien, des hochwuͤrdigen Domcapituls zu Mage 


deburg Domherrn ıc. 


u: « 
vn. 


A Son 
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A Son Excellence :Monfieur le Comte do 

Reichenbach, Seigneur de la Franche Dinaftie 

de’ Gofchutz, de F eftenberg et de Branitz &c. 

Grand-Maitre hereditaire,des Pofles de S. M. le 

Roi de Pruffeen Silefie, Chanoine du Haut-Cha, 
pitre de Magdebourg, &c. 


An den Grafen von Reachenbach su 
| Neufhloß. 


Dem Hochgebornen Grafen. und Heren, Herrn 
Chriftopb Keinrich, des heil. Roͤm. Reichs Gra⸗ 
fen von Reichenbach⸗Neuſchloß, Heren der 
freyen Minder'» Standesherrfhaft Neufchloß und 
ber Güter Neſſelwitz ıc: Sr. Kön. Majeftät in 

Preuſſen bochbeftallten Erb-Dber » Syägermeifter 
in Schlefien, des hohen Koͤnigl. ſchwarzen Adler 
- des Sochfürft. Würtemberg. großen Ordens 

itter ac. 


A Son Excellence Monſieur le Comte de 
‘Reichenbach, Seigneur de la Dinaflie mineure 
de Neufchlofs et des terres de Neffelwitz &e. 
Grand - Veneur hereditaire de S. M. le Roi de 
Pruſſe en Sileſie, Chevalier de TOrdre de Faigle 
noir et de Saint - Hubert. | 


- An einen Grafen Reuß. 

Dem Erlauchten Hochgebornen Grafen und 
Herrn, Herrn Heinrich dem: = älterer ( jünge- 
rer ) Linie Reuſſen, rw und Herrn zu rw 

ertn 
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Herrn zu Greitz, Crannichfeld Gen, Ctig 
und Lobenſtein ꝛ »; 


A Son Excellence‘ — E—— Mönfeig 
neur Henri - .. Raul], Comte“ a Seigacur 
de Plauen &c. | 


Anm. 1) Die Grafen ruf beißen alle 5 — 
mit einer dazu geſetzten Zahl, z. €. Gblneidh dee 
Eilfte ꝛc. Sie theilen fich in die aͤltere und juͤn⸗ 
gere Einie, und bey“e haben fich verglichen, wie 

weit jrde zählen will. 

2) Bey jeglichen diefer Grafen ſetzet man den Titel 

* J der Herrſchaft, darinnen er reſidiret, denen Titeln 
‚ ber übrigen Kerrfchaften vor; und an eine Graͤ⸗ 
fin Reuß heiffer ed im Titel: Gräfin und Berrin 
31 Diauen ıc. 

va & 7 Fuͤtſten Reuß zu Greiz ” oben nochen- 

elt 


9m den Grafen Wolfang vı von ——— 


Dem Hochgebornen Grafen und Herrn, Herrn 
Wolfgang Svanz Xaver Urſini, des H. Röm. 
Keihs Grafen von Rofenberg, Freyherrn auf. 
Lerchenau und Örafenftein, Herrn der Herrſchaf. | 
ten Haimburg, Thaffenftein, Rofegg und Unter⸗ 
Trixen, Ritrern Des goldnen Vließes, Ihro Roͤm. 
Kaiſerl. auch zu Hungarn und Boͤheim Kaiſerl. 
Koͤn. Apoſtol. Maj. Maj. wirkl. Geh. er und | 
Obriſten Caͤmmer ꝛc. 


Meinem gnaͤdigſten ꝛc. — 
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An einen Grafen von Salm und 
| Meifferfcheid. 
Dem Hochgebornen Grafen und Herrn, Herm 

N. des Heil, Roͤm. Reichs alten Grafen zu Salm 

und Heifferfcheid, Herrn zu Bedbur, Dick, 

Alfter und Hackenbroich, des Erzſtifts und Chur⸗ 

fuͤrſtenthums Coͤln Erb: Marſchalle xc. | 


Anm. Der kürzere Titel iſt: An des Alt ⸗Grafen 
- 30 Bedbur. Keifferfcheid, Wycellenz. 


An einen Grafen von Say und . - 
Witgenſtein. 


Siehe weiter unten den Witgenſteinſchen 
tel. 


An einen Grafen von Schaffgotſch, 
Boͤhmiſcher Linie. 
Dem Hochgebornen Grafen und Herrn, Herrn 
N. N. Schaffgotſch genannt, des heil. Roͤm. 
Reichs Grafen und Herrn von Ruͤnaſt und Grei⸗ 
fenſtein, Herrn auf ıc. | 


Aneinen Grafen von Schaffgotich, 
Schleſiſcher Einie. F 
Dem Hochgebornen Grafen und Herrn, Herrn 
N. N. Schaffgotſch genannt, des heil. Roͤm. 
Reichs Grafen und Semper- freyen von und auf 
Künaft, Freyherrn zu Trachenberg, Erbherrn 


1 


der ı * 
4 A Mon- 
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A Nonſieur, Monfieur le Comte de Schaf 
got/ch ‚de Kynaft, Semperfrey du Bun 
‚Baron-de. Trachenberg &e. 


An den Majorats » Herrn, Grafen Echick. 


Dem Hoch— gebornen Grafen ‚und Herrn, Herrn 
Joſenh Schlick, des heil. Roͤm. Reichs Grafen 
zu Paſſaun und Weißkirchen, Herrn der Herr⸗ 
ſchaften Copidino und. Altenburg ꝛc. Ihro Roͤm. 
Kaiſ. auch Kaiſ. Koͤn. Apoſtol. Majeſtaͤten hoch— 
beſtaflten wirklichen Caͤmmerer und Appellationss _ 
Rathe ob dem Prager Schloß. | 
- An einen Grafen von Schönborn, 
Dem Hochgebornen Grafen und Herrn, Herrn 
N. N. des Heil, R. Reihe‘ Grafen, von Schön: 
‚born, Buch im und Wolfsthal, Herrn zu Reis 
chtz3berg ec. ( oder Wieſentheid, Heuſenſtamm ic.) 
— —3* Bee, Beybadı j —— 


— ‚ben ⁊c. 


An einen Grafen von Sch zubutg. 


Dein Erlauchten Hochaebornen Grafen und 


Herrn, Herrn M. N. des heil. Roͤm. Reichs Gras 
> fon und Herrn von Schoͤnbung, Grafen und 
Herrn zu Glaucha und Waldenburg, Herrn der 
Nieder; Grafſchaft Hartenſtein und Per 
‚Sichtenfkein, mit Stein — 


Meinem  gräblgfin Grofen und a. 2 
- A Son 
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A Son Excellence ( Uluftrifime) Monfeig- 

‚neur N. N, Comte et Seigneut de Schanburg, 

.. Seigneur de Glauche, de Waldenbourg, de Har- 
tenficin et de Lichtenftein &c. 

Anm. 1) An einen regterenden Grafen von Schön: 
burg. feßt man das Wort regierend und allenfalls 
auch deffen Reſidenz bey. 

2) An die jeßige Line zu Waldenburg. Stein, febt 
man nach Lichtenftein noch hinzu: und Stein, 
Erbherrn auf Sörbeu und Rchwarzenbach an.dtg 
Saale, Zedtwitz Iſaat und Jaditz, Erb Truch⸗ 
ſeſſe des Burggrafthums Nurnberg oberhalb Bes 
birges x. 

3) Un eine Groͤfin von Schoͤnburg befit ed: Groͤ⸗ 
fin und Yerrin von Schoͤnburg, Gräfinund Her⸗ 
rin zu Blauche u. f. m. 


An den Grafen von Seinsheim, 
Dem Hochgebornen Grafen und Herrn, Herrn 
Joſeph Stanz Maria ,.des heil. Roͤm. Neichs 
Grafen vor Sinsheim, Heren der Herefchatten 
Suͤnching, Weng und Mosweng, Seehaufen, 
Hohenrottenheim, Erlach, Marfbreith, Prez— 
feld, Wanbach, dann Grafentraubach, Graßl— 
finag, Hofkirchen und Schoͤnnach, des hohen’ 
Churbayriſchen St. Georgii⸗Ordens Groß-Com- 
menthur und Groß-Canzler, Ihro jetztregierenden 
wie auch Ihro in Gott ruhenden Roͤm. Kaiſerl. 
Majeſtaͤten, dann Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. zu 
Pfalz Caͤmmerer, wirkl. geheimen Rathe und 
Conferenz⸗ Miniſter, dann Obriſthofmeiſter und 
Pfleger zu Schongau, wie auch Ober. Erb-⸗Caͤm⸗ 
merer des Herzogthums Franken ꝛc. 
BZ zu An 
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An einen Grafen von Sinzendorff. 

Dem Hochgebornen Grafen und Herrn, Herrn 
N. N. des heil. Roͤm. Reichs Erb. Schagmeifter, 
Grafen und Herrn von Sinzendorff und Than⸗ 
haufen, Burggrafen zu Nheinegg, Freyherrn zu 
Ernftbrunn, Erb » Kampf. Richter und Schild“ 
Träger, wie auch Erb » fand » Borfchneider. in 
Ober⸗- und Unter Defterreich, und Erb » Schen« 
£en in Defterreich:ob der Enns, Herender ꝛc. 


An einen. Grafen zu Solms. 
1 Dem Hochgebornen Grafen und Herrn, Herrn 
N, des heil. Roͤm. Reichs Grafen zu Solms 
und Tecklenburg, Herrn zu Münzenberg, Wil 
denfels und Sonnewalde ꝛc. Meinem ꝛc. 


‚An den regierenden Grafen von Stadion, 
| | älterer Finie. . 


Dem Hocgebornen Grafen und Heren, Herrn 
Stanz Conrad, des heil. Roͤm. Reichs Grafen 
von Stadion und Thanhaufen, Herren zu Warte 
haufen, Stadion, Emerfingen, Moßbeuren, Pfand» 
Innhaber zu Bönigheim‘, Erligheim und Klee⸗ 
brofi, Dann Heren zu Gauth, Rhodenſchloß, Neu⸗ 
marf und Sabarezan in Böhmen, des Kaifer!. 
St. ofephi: Ordens Ritter, Erb-Truchfeffe des 
Hochſtifts Augsburg ꝛc. Ihro Roͤm. Kaiferl. auch 
Kaiferl. Koͤn. Apoſtol. Majeſtaͤten Caͤmmerer, 
St. Churfuͤrſtl. Gnaden zu Maynz wirft, Geh. 
Rathe und Amtmanne zu Bifchoffsbeim ec. _ 
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Anm. Der Graf Hugo Johann Philipp von der 
‚ jinagern Linie iſt Gere der Herrſchaft Stadion, 
Miofb:uren, EKmerkingen, auch Gautb, Rbos 
denich'oß und Neumark x, Sr. Churfü: nl; 
Durcpl. zu Maynz mırfl. Geh. Rath, Erbtruch⸗ 
ſeß d⸗s Blsthums Augsburg, auch des Kaiſerl. 
Et. Joſeph⸗ Drdend Commandeur. | 


An einen, Grafen von Stahremberg. 


Dem Hochgebornen Grafen und Herrn, Herrn 
NM. des heil. Rom. Reichs Grafen und Herrn von - 
Stabremberg, Erb Sand: Marfchalle in Defters 
reich ob und unter der Enns, Herrn auf ꝛc. | 


An den Majoratsheren, Grafen von 
Sternberg. | 


Dem Hocgebornen Grafen und Herrn, Herrn 
Franz Philipp, des heil. Roͤm. Reichs Grafen 
von Sternberg, Heren der Herrfchaften Zaße 
mud und Czaſtalowitz, wie auch Lehnsherrn der 
Herrfchaft Stadt und Schloß tiberofa, dann der 
$ehngüter Sarfo, Leſkow und Reichers⸗Creutz, 
Kittern des golönen Vließes, Ihro Roͤm Kaiſerl. 
auch Kaiſerl. Koͤnigl. und Apoſtol. Majeſtaͤten 
wirklichen geheimen Rathe, Caͤmmerer, und bey 
Ihro Majeſt. der Roͤm. Kaiſerin Obrifthofmeis 
ſter ıc. 


An einen Grafen zu Stolberg. 


Dem Erlauchten Hochgebornen Grafen und 
Herrn, Herrn N. N. des heil. Roͤm. Reichs 
. a = Grafen 


NR 
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Grafen zu Stolberg, Königftein, Rochefort, Wer⸗ 
nigerode und Hohenſtein, Herrn zu Epſtein, Muͤn⸗ 
zenberg, Breuberg, Aigmont, Lohra und Kletten⸗ 
berg ꝛc. Ze Gr 
Heinem gnädigften Grafen und Herrn. 


A Son Excellence ( Mluftrifime) Monfeig- 
neur N. Comte du Saint Eınpire de Stolberg;de 
Keanigftein, de Rochefort, de Wernigerode et 
de Hohenflein, Seigneur d’Epftein, de Munzen- 
berg, deBreuberg, de Lohraet de Klettenberg &c. 


An den Grafen von Thun su Tetſchen. 
Dem Hohgebornen Grafen und Herrn, Herrn 
Johann Joſeph, des heil. Roͤm. Reichs Gras 
fen von Thun, Herrn auf Kiöfterle, Felixburg, 
Fuͤnfhunden, Sehufhig, Zdislau, Benſen, 
Markersdorf, Scharfenſtein, Martharell, Mar 


reſch, Tetſchen, Badenbach, Buͤnaburg und 


Eyla, Ihro Kaiſerl. Koͤnigl. Apoſtol. Majeſtaͤten 
wirklichen Caͤmmererꝛzcc. 
An den Grafen von Tottleben. 
Dem Hochgebornen Grafen und Herrn, Herrn , 
Cure Adolph, Braf von Tortleben, Erb⸗ehn ⸗ 
und Gerichtsherrn ” Weißtropp und Helbigs» 
dorf, Ihro Rußiſch-Kaiſerl. Majeſtaͤt beſtallten 
Major bey der. Cavallerie. VW | 
Anden Grafen von Traun zu Egloffs. 
‚„ Dem Hochaebornen Grafen und Herrn, Heren 
‚Stanz Joſeph, des heil, Roͤm. Reichs ‘Grafen 
| | 0. von 
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von Abenfperg und Traum, zu Woldenburg und 
Egloffs, Heren der Herrſchaften Traun, Petro— 
nell und Eiggen, ber Rom. Kaiſerl. Mai. Cams 
merer ıc. Oriſt⸗Erb. Panner in —— ob und 
unter der Enns x 


An einen Grafen von ——— | 
Den Hocgebornen Örafen und Herrn, Herrn 
RN. des heil. Roͤm. Reichs Grafen von Traͤut⸗ 
mannsdorf und Weinsberg, Freyherrn auf Glei⸗ 
henberg , Negau, Burgau und Tagenbad) ꝛc. 


An einen Grafen von Truchfeß. 
Dem Hochgebornen Grafen und Herrn, Herrn 
MM. des heil. Adm. Reichs Zırb. Truch⸗ 
ſeſſe und Grafen zu. N. (wie die Linien heißen, 
als Zeyl, Woiffegg, Friedberg und Trauchz 


Burg, Wurzach) Freyherrn zu Balbbur 9. Herrn 
zu x. 


An den Grafen von Waldbott: Baſſenheim. 


Dem Hochgebornen Grafen und Herrn, Herrn 
Johann Maria Rudolph, des heil. Roͤm. 
Reichs Grafen Waldbott, von und zu Baſſen- 
heim, Herrn der Herrſchaften Pyrmont, Ollbruͤ⸗ 
cken, Reiffenberg, Koͤnigsſeld, Dettenbach, He⸗ 
deubadh, Herresbach, Eransberg und Sepenid), 
Mirherin zu Calenborn, Hohacht ze. des hohen 
deutſchen Ordens Erbritter, Erbſchenken des Erz⸗ 
ſtifts Maynz, Erb-Amtmanne der Chur⸗-Trieri⸗ 
ſchen Aemter Minfter „ Sobern und Afen, auch 

| der 
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der unmittelbaren freyen Reichs⸗Ritterſchaft am 

Mittel⸗Rhein erbetenen Ritter ⸗· Hauptmanne, Sr. 

— Keifer!, Majeftät wirklichen Geheimen Ras 

ehe, Caͤmmerer, der Kaiferl.und des H. R. Reichs. 
0 Burg und Stadt Pr Burggrafen, des 
B Kaiferl, St. Joſephi Ordens Großprior, , 
a Meinem gnädigjten Grafen und Herrn 


A Son Excellence Monfieur Je. Comte de 
Waldbott- Bajfenheim , Confeiller intime actuel 
de Sa Majeltel’Empereur desRomains et Bourgs 
grave de Friedberg, Grand Prieur de !Ordre de 
St. Jofeph &c 


- An einen Grafen von Waldſtein oder 
A: Wallenftein. — 


Dem Hochgebornen Grafen und Herrn, Herrn | 
M. des heil. Roͤm. Reichs Grafen von Wald⸗ 
ſtein und Wartenberg, Heren auf ıc. Erb⸗ Vor⸗ 
ſchneider im Koͤnigreich Boͤheim zꝛ ꝛc. 
Anm. Die Linie zu Arnow ſchreibt ſich blos Gra⸗ 
fen von Waldſtem, und hat auch an — 

Erb— :Borfihneider: Amte Eeinen Theil. : - 


An den —e von Wartensleben zu | 
Zichepen. a 

Dem Hochwuͤrdigen Hochgebornen Grafen und 

— Herrn ‚ Heren Friedrich Wilhelm, des Heil, 

Roͤm. Reichs Grafen: von: Wartensleben, des 


hoben Johanuiter · Ordens Ritter und —8* 
om⸗ 
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Eommenthurauf Lagow, Erb - $ehn = und Gerichts⸗ | 
Herrn auf Mefeberg, Zſchepen, Selben, Lemſel rc. 


An den Grafen J. G. H. von Werthern. 


Dem Hochgebornen Grafen und Herrn, Heren 
Johann George Heinrich, des heil, Roͤm. 
Reichs Grafen und Herrn von Werthern, auf 
den Graf - und Herrfchaften Beichlingen, Alten« - 
beihlingen, $eubingen, Stööten, $öbniß und 
Großprießlih, Sr. Roͤm. Kaiferl, Majeftät und 
. des heil. Kom, Reichs Erb: Sammer » Thürhüter, 
Königl. Preußifchen wirklichen Geheimen Staats» 
und Kriegs » Minifter, des Königl. Preußifchen 
fhwarzen Adler. und des Chur. Pfälz. Loͤwen⸗Or⸗ 
dens Rittern ıc. | 


Meinem gnädigen Grafen und Herrn. 


A Son Excellence Mopfieur Je Comte et 
Seigneur /. H. G. de Werthern, Seigneur de 
Beichlingen, de Alten.Beichlingen, de Leubingen, 
&e, Miniftre d’Etat et de Guerre de Sa Majefle 
le Roi de Pruffe, Chevalier des Ordres de l’aigle 
noir et du lion Palatn. 


An den regierenden Grafen zu Wied⸗ 
| Rrunckel. 


Dem Erlauchten und Hochgebornen Grafen 
und Herrn, Herrn Chriſtian Ludwig, regieren⸗ 


den Grafen zu Wied, Iſenburg und Criechingen, 


Herrn zu Runckel, Saarwellingen, Criechingen, 
| * | Pütte 
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J Puͤttlingen und Rollingen, Erbmarſchalle des: 
Herzogthums ae, und der  Graffihafe 
Chiny ꝛc. 


An den tegievenben Grafen zu Neuwied. 

Dem Erlauchten (Erlauchtigſten) und Hochge⸗ 
bornen Grafen und Herrn, Herrn Johann Fried⸗ 
rich Alexander, regierenden Grafen zu Wied⸗ 
—Neuwied, Herrn: zu Runkel und Iſenburg ic. des 
Hochgraͤfl. Hauſes Seniori auch des Nieder-Rhei⸗ 
nich. Weſtoͤhaliſchen Grafen Collegii erſten Di⸗ 
rectoti ꝛtc. 


An den regier. Wild⸗ und d Rhein- Grafen“ 

zu Grumpach. | 

Dem Hochg.bornen Grafen und Herten, Herrn’ 

Carl Ludwig Wilhelm Theodor, regierenden 

Wild: Grafen zu Dhaun und Kyrburg, Rheine > 

“ Grafen zum Stein, Grafen zu Salm, Herrn zw: | 

Vinſtingen, Pürtlingen und Dimeringen zc. Nitz - 
tern des Chur-Pfaͤlz. Swen; Ordens ꝛc. 


- An einen Grafen von Witgenſtein. 
Dem Hochgebornen Grafen und Herrn, Herrn 
N. Grafen zu Sayn, Witgenſtein und Hohen - 
ſtein, Herrn zu Homburg, Vallendar, Neumas 

gen, !ohra und Klettenberg ?c. 
Anm. Die Grafen der Berleburg, Pinie nennen ng: 
Grafen zu Zayn und Witgenſtein ⸗ Berkburg, ' 
Daten zu —— und Neumagen⸗ u & 
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An den Brafen von Wirben oder Wröna, - 
| K. K. Odriftgofmarfchel, 

Dem Hochgebornen Grafen und Herrn, Herrn 
Fugenms, des H. Roͤm. Reichs Grafen von 
Waͤrben und Freudenthal, Herrn der Herr⸗ 
ſchaften Horſchowitz, Kemarow, Waldeck und 
Großherlitz, Ihro Roͤm. Kaiſ. auch zu Hungarn 
und Boͤheim K. K. und Apoſtol. Majeftäten 
hochſt betrauten wirft, Geheimen Rathe, Caͤmmerer 
und Obriſthofmarſchall. 

A Son Excellence Monfieur le Comte de 
Wurben et de Freudenthal, Seigneur de Hörfcho- 
‚wirz &c. Confeiller intime adtuel et Grand Ma 
techal de Ja Cour de LL. MM. linp. Roi. et Apo« 
ſtolique. 


An einen Grafen von Menburg. 
__ Dem Hochgebornen Grafen und Herrn, Herm 
N. des Heil. Roͤm. Reichs Grafen zu Yſenburg 
und Büdingen ꝛc. | 
Meinem gnädigften ıc. 


An den Majoratsheren, Grafen von 

| Zinzendorf. 

Dem Hochgebornen Grafen und Herrn, Herrn 
Ludwig Friedrich Julius, des heil. Rom, 
Reichs Grafen und Herrn von Zinzendarf und 
Pottendorf, Herrn der Herrfchaften Enzersſeld, 
Cariſtaͤtten, Doppl »und Waſſerburg 1. Obeifien 
Erb sand» Jaͤgermeiſter in. Oeſterreich unter der 

%9 Kun, 
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Enns, Kitten des goldnen Vließes, des heili 
gen Stephani-⸗Ordens Großkreutze, Ihro Kaiſerl. 


Koͤnigl. Apoſtol. Majeſtaͤt are a Narbe und _ Ä 


Staatsminiſter ꝛc. 


An eine vermaͤhlte Reichs- Gräfin. 

| Der Hochgebornen Gräfin und Frauen, 
Frauen N. N. vermählter Oräfin zu N. gebor⸗ 

ner ꝛtc. 


Meiner gnaͤdigſten Gräfin und Frauen, 


A Son Excellence Madaıne la Comteile N. 
de N. nee &c. | 


. Aneinen nicht gefünfieten a, oder an einen 
Reichs-Praͤlaten. 


Dem Hochwuͤrdigen (oder Sr. Hochwuͤrden 
und Gnaden) des heil. Roͤm. Reichs Praͤlaten 
und Herrn, Herrn N. wuͤrdigſt regierenden (oder 
Wuͤrdigſten) Abte (oder Probſte) des unmittel⸗ 

baren — Reichs⸗ Stifts (oder Reichs⸗Gottes⸗ 
hauſes) N 
— - Meinem gnädigen Herrn ıc. 

Au Reverendifiime.Monfeigneur N. Prelat 


du St. Empire et Abb& de — — | 
(exemte) deN. 


Anm, Ein gefärfterer Probft oder Abt wird im 


| — Prince- Ererdt oder Prince· Abbe. tie 
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An eine Reichs-Aebtißin Graͤfl. oder 
Freyherrl. Standes. 


Der Hochwuͤrdigen - Hochgebornen ( Hoch 
und Wöhlgebohrnen) des H. Roͤm. Reichs Aebtißin 
und Frauen, Srauen N, N. erwaͤhlter und beftär 
tigter Aebtißin des freyen CHochlöblichen) Frauen» 
Stifts (Frauenkloſters) N. Meiner gnädigen 2c. 


A (Tres- Illuftre) et Reverendiflime Mada: 
me N. Abbefle de Pu de N. (Comtelie 
de N.) 


An einen Weihsifhof. 
Dem Hochwuͤrdigen ( Hochgebornen, Hoch⸗ 
und Wohlgebohrnen, nach dem er Graf, Baron 
oder Edelmann iſt) Herrn, Herrn N. von N.Bi- 
ſchoffe zu N. Sr, Hochfuͤrſtl. ( Eminenz) Erz⸗ 
oder Biſchoͤfl. Gnaden zu N. N und 
General» Bicario, 


Meinem gnädigen — 


An einen Domprobſt. 


Dem Hochwuͤrdigen (uf. w. nachdem er 
Graf, Freyherr oder Edelmann ift, ) Heren, Herrn 
N. N. von M. der hoben Stifts: Kirche ( oder bes 
freyen hoben Dom : Capituls) zu N. hochanſehn⸗ 
lichen Domprobſte, 


Meinem gnaͤdigen (und hochgebietenden) Herrn. 
| | 53 A von 
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A Son: Excellence Reverendiflime Monſieur 


de N. Grand - Prevöt de Feglile INNEREN 
du Haut- -Chapitre) de N. I 


Alſo auch an einen 

Domdechant, Grand - Doyen de P eglife auche 
drale(oder du Haut-Chapitre) deN. 

Dom ⸗Praͤlat, Praͤlat eines Dom- Cap 
tuls, Prelat du Haut: Chapitre deN. | 
Senior, eines Dom⸗Capituls, Prelat Senieur 
du &c. 

Cborbifchoff, Chocur « Evögus. de Peglife 
eathedrale deN. 

Dom ⸗Cuſtos, Doms Caͤmmerer, Grand. 
Treforier du Haut-Chapitre de N, 

Dom. Scyolsfter, Grand -Ecelatre du &c 

Doms Cantor, Dom: Sänger , Grand» 
un &c, 

Vice, Dominus, Vicedom. 

Weihhiſchof, Suffragant. 

Picarius Generalis, Vicaire - General, 

Domherr eines Aochftifts, Lanonicus 
Capitularis, (des hohen Domftifts oder der ho⸗ 
hen Stiftskirche zu N. hochanſehnl. Canonico 


Capitulari) Chanoine de l'egliſe cathedrale (oder 
du Haut- Chapitre de N.) 


Canonicus Reſidens, Chanoine « Refident 
du &c. 


Domicellaris, Chanoine Domitellaire, 
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In niedern oder fogenannten Collegiat- 
Stiftern und Capiteln fälle im Deurfchen das 
Wort Dom weg, und fegt man blos Probit, 
Dechant, Canonicus: des Etifts ( des Capi« 
tuls) zu N. Fanzöf. Prevöt, Doyen, Chanoine 
de leglife collegiale (de ł'illuſtre Callegiale oder 
du Chapitre) de N, | | | 

An einen Ordens «.Provincial ſetzt man: 
Dem Hodwürdigen in Gott Geiftlichen und Hoch⸗ 
Helehrreften Herrn, Herrn PN. des Ordens N.in 
N. würdigft vorgefegten Provincial ꝛc. Meinem ꝛc. 

An einen Prior oder Dechant in einem Klo⸗ 
fter: Dem Hochwürdigen in Gott Geiftlichen und 
‚ Hochgelehrren Herrn P. N. des heil. (Benedicti⸗ 

ner, Ciſtercienſer, Prämonftratenfer, Dominis 
caner ꝛc.) Ordens würdigften Prior ( Dechant) 
in den Hochlöbl. und uralten (unmittelbaren freyen 
Reichs⸗) Gorteshaufe N. Meinem Hochzuverehe 
renden Herren und Gönner, Franz. Pere Prieur 
-(Superieur oder Doyen) du CouventdeN. 

Ein Alofter . Beiftlicher überhaupt wird 180 
mehrentheils Hochwuͤrdiger titulirt, Franz. 
Au très Reverend (auch) Au Reverend) Pere N, 
de l’Ordre:du Saint (Benoit, Dominique, Frame 
çois) à N. | u | 

Weltlicher Abt, Abbe feculier. 
An eine Briorin, Bröbftin oder Dorfteherin 
eines Kloſters, adel. Standes. 

Der Hochwuͤrdigen und Hochwohlgebornen 
rauen, Grauen N. des freyen (frenweltlichen ) 

3 Dune 


ri 
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Jungfraͤulichen Kloſters zu N. Priorin,( Pr | 


| fin oder, Vorſteherin.) 


A Son Excellence Reverendiffi ime — 
de N. Su perieure( Prevöte) du (nobls) Couvent 
(Cloitre) de N. 


/ 


Alfo auch an eine | | 


Dechantin, en ’ Bun du’ Cha: | 
pitre (Couvent) de N 


Canonißin, Sup, Dams, Stifts-Sräufein, 
Chanoinefle du Chapitre (de l’eglife) de N. 


Conventualin, Kloſterfraͤulein, — du 


\ 


. Couvent (Cloitre) de N. 


Anm. y Die ER und Conventnalinnen 


der Jungfraͤul. ur werden im Gran. Ma- 
demoifelle titulirt. 


2) Zu Quedlinburg, Herforden, Eſſen, Thorn etc. 
wo alle Canonißinnen Füuͤrſtl. oder Grafl. Ges 
vburt find, ſetzt man im Deutſchen: Der Hoch⸗ 

woirdigften Burchlauchtigften ( oder Hochgebor⸗ 

, ‚nen Bräfin) and Frauen, Fraueu 7. Deinzef 
fin ( Graͤfin) von N. des Kaiſerl. freyen weltli⸗ 
ni Stifte zu Quedlinburg Göerfor den)) Cano⸗ 
nißin ic. 


3) An adeliche Canonißinnen heißt es im Deut _ 
fen: Der Bochwuͤrdigen und Hochpo! Igebor⸗ 
nen Fraͤulein MN.. N. in. Gott — Can⸗ 
nißin u u 


2 
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An einen Land⸗Commenthur des deutſchen 
Ordens. 

Dem Hochwuͤrdigen Hoch » und Wohlgebors 
nen Herrn (oder Hochgebornen Grafen) Herrn 
N. von N. des hohen Nitterlichen Deutjchen Ors 
dens Sand» Commenthure na, N. 

Meinem. 


A Monfieur Monfie eur deN. Grand- Croix 
de Ordre Teutonique et Grand- ae 
du Grand Baillage de N. 


Alfo auc) an einen 
er - Creug eines Ordens, Grand-Croix del Or: 
dre de 
ODroß⸗ Creuzdes Maltheſet · Ordens, Grand· Croix 
| de l’Ordre de St. Jean de Malte et Com- 
mandeur deN. 
Eommthur, Commandeur, Commandenr de?’Or- 
dre deN. | 
Karhsgebietiger des deutſchen Ordens, Grand 
Capitulaire de !Ordre teutonique. 
Ritter eines Ordens, Chevalier de l’Ordre de N, 
Malchefer Ritter, (des hohen Ritter-Orbens Sr. 
ohannis zu Jeruſalem Ritter, } Chevalier 
de TOrdre de $t. Jean de Malte. 


Deutfcher » Ritter, Deurfcher Herr, Chevalier de 


’Ordre Teutonique. . zu 
Johanniter -Kitter,, Chevalier de POrdre de St. . 
Jean, 


ET er 
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An den Eand- Commenthur von Berlepſch. 
Dem Hochwuͤrdigen Reichs: Frey · Hochwohl⸗ 
gehornen Herrn, Hertit Heinrich Moritz, des 
heil, Roͤm. Reichs Freyherrn von Berlepſch, 
des hohen deutſchen Ordens Ritter und Land Com⸗ 
menthur, der Balley Thuͤringen Statthalter, Ca⸗ 
pitular der Balley Heſſen, und Commenthur zu 
Ober⸗Floͤrsheim, Ihro Roͤm. Kaiſerl. auch Kai- 
ſerſ. Koͤnigl. und Apoſtol. Majeſtaͤten hoͤchſtbe⸗ 
ſtallten wirklichen Cämmerer und Sr. des Herrn 
Hoch» und Deutſchmeiſſers Koͤnigl. Hoheit bochber 
trauten wirflichen Geb. Rathe, | 


- Meinem gnädigen und höchftgebietenden Herrn. | 


A Son Excellence Monfieur le Baron.de Ber- 
' Tepfch , Grand-Croix de l’Ordre Teutonique et 
Commandeur provincial du‘ Grand Baillage de 
“Thuringue, Capitulaire ‚du Grand -Baillage de 
Hefle, Commandeur de Ober- Flörsheim, Cham: 
bellan aduel dekL. MM. I. RR. et Apofiel. _ 
Confeiller intime aduel de Son. Altefle Mr. le 
Grand - Maitre de l’Ordre Teutonique &c, 


Anm. 2) Inwendig fegt man! Sochwärdiger, 
Reichs⸗Frey Hochwohlgeborner Herr, Gnaͤdi⸗ 
ger und Hoͤchſtgebietender Herr Land⸗Commen⸗ 
ehur und Statthalter « Ew. Hochwuͤrden und 
Keichs = Sreyberel. Excellenzʒ zc. - 


u 2) Den Tebanniter sober Maltheſer⸗ mie‘ auch 
den Deurfchen Ordens » Rittern gebuͤhret — 
KO = chen 
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{chen der Titel? Hochwuͤrdig. Dienachfölgenden 
Kittee der worltlichen Kirter » Orden führen hin⸗ 
ü gegen deshalb Fein befonderes Prädicat, 


Ritter des goldnen Vließes, Chevalier de la Toi- 
fon d’orz des Ordens Caroli HI." de ’Ordre 
de Charles III; des heil. Geiſt Ordens, de 

- YOrdre du St. Efprit; des blauen Hofenbans 
bes, de la Jarretiere; des Elephanten » Dre 
dens, de ’Elephant; des Seraphinen - Ors 
dens, de l’Ordre des Seraphins; deg weißen 
Adler Ordens, de l’Aigle blanc; des ſchwar⸗ 
zen Ablev. Ordens, de l’Aigle noir; des Beil. 
Januarii, de St. Janvier; des Annonciaden- 
Ordens, de "’Annonciade; des heil, Andreas« 
Ordens, de ’Ordre de St. Andre; dee Hun⸗ 

gar. St. Stephani. Ordens, de POrdre Hon- 
rcois de St. Etienne ; des militar. Marien The» 
tefiert » Ordens, de FOrdre militaire de Marie 

' Therefe; des Kaiferl. St. Sjofeph » Ordeng, 

de l’Ordre Imperial de St. Joleph; des St. 
$udwigs » Ordens, de ’Ordre militaire de St. 
Louis; des Bath» Ordens, du bain; deg Das 
nebrog, de l’Ordre de Danebroge; des 
Schwerd- Ordens, de l’Ordre de l’epee; des 
Morbftern » Ordens, de l’eroile polaire; deg 
St. Stanislai- Ordens, de l’Ordre de St. Sta- 
nislas; des St. Alerander » Mewsfy: Ordens, 
de POrdre de St. Alexandre - Newsky; des 
St, Heinrich, Ordens, de l’Ordre militaire de 
St. Henri; des St. Huber» Ordens, de St... 

25 Hu- 
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Hubert; des Pfaͤtz. Loͤwen-Ordene, de l'Or- 


dre du lion Palatin; des goldnen $öwen » Or⸗ 
dens, de l’Ordre de lion d’or; des St. Geor⸗ 
gli» Ordens, de ’Ordre militajre de St, Geor- 
ge; dee St. Michaelis »« Ordens, de l'Ordre 
du St. Michel; des St. Annen » Ordens, de 


FOrdre de $t. Anne; des rothen Adler » Or=. 


dens, de ’Ordre de‘ Aigle rouge; des Würr 
tembergifchen großen Ordens, de St. Hubert 
en Wurtemberg; des Eliſabeth⸗und Therefi eñ⸗ 


Ordens, de l’Ördre militaire Eliſabeih et 


Thereſe &c. 
Em: Creutz Ordens „Dame, Dame de POrdro 


de la Croix etcilee; des St. Catharinen-Ors 


dens, Dameſde ’Ordre de St. Catherine; des 
St. Eliſabethen⸗ Ordens, Dame de l’Ordre de 
“St. Elifabeth. 


baren Reichsritter. 


Dem Reichsfrey⸗ Hochwohlgebornen Herrn, | 
(oder dem Hoc » und MWohlgebohrnen Reichs- 


Freyherrn,) Herrn N. N. des heil, Roͤm. Reichs 
Freyherrn (Rittern) von N. Herrn auf . 


Meinem gnaͤdigen (gnaͤdigſten) Herrn. | 
A Monfienr Möonfieur de N. Baron du Saint 


= Empire, Seigneur de N. (auch WR A Sm Ex- 


‚N‘ 


| — Monleigneur &) 


u | 


— An einen Keiche- Freyherrn oder — * 


® 
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Anm. 1) In der Anrede fagt man: Ihro Freyherrl. 
(Bochfreyherrl.) Gnaden. 

2) An einen andern Freyberen ift der Titel eben fo, 
nur jaft man die Worte: Des beil, Roͤm. Reichs 
Franz. du St. Empire, weg. 

3) In den Kaif. Kön. Erblanden und den vorbern 
deut ſchen MeichgEreifen, legt man Perfonen aus 
alten adelichen Geſchlechtern den Freyherrl. Titel 
ohnweigerlich bey. | 


An eine Neichs: oder andere — 


Der Reichs: Frey. Hochwohlgebornen Frauen, 
Frauen M. des heil. R. R. Freyherrin von N. 
geborner von ıc. Frauen auf ıc. Ä 


A Madame Madame la Baronne de N. nee 


de N. Dame de &c. | 
An einen von Adel, der eines oder mehrere 
Ritterguͤther hat. 


Dem Hochmohlgebornen Herrn, Herın N. 
von N. Erb-tehn und Gerichts Herrn auf N. N. 
und N. ꝛc. Meinem gnaͤdigen Herrn. 


A Monſieur Monfieur de N, Seigneur de X. 
de N. et de N. &c. 


Anm. 1) Hat er keine Guͤter, ſo verſteht fi von 
ſelbſten, daß die letztern Worte dieſes Titelß 
wegbleiben. 

2) Manche altadeliche Geſchlechter fuͤhren im Deut⸗ 
ſchen das Wort: von, ganz und gar nicht: in 
a Aufſchriſten aber iſt es niemals wegzu⸗ 


\ 
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3 St Titel: Edler Panner, gehört nur für: den | 


höhern Adel: Das Beywort Edler von hingegen 
findet man auch bey Neu-Adelichen in Uebung. 


An eine verheprathete Adel. Dame, 
Der Hochwohlgebornen Frauen, Frauen N. 


von M. geborner von M. (und falls fie Güter bes _ 
figt: Erbrörauen | der Sater zc. Meiner gnaͤdigen 
Frauen. 


A Madame Madame de N. er de N. (und | 


wenn fie Güter hat, Dame de N.&c.) 
"Anm. 1) Kommt einer Adel. Dame. oder ihrem , 


Gemahl das Ehrenmort — zu, ſo ſetzt 


man: A Son Excellence Madame de N, &c. 


| u Stehet ihr Gemahlin einer anfehnlichen Bedie⸗ 


nung, oder bat menigftens ein Praͤdicat, ſo pflegt _ 
man folches auch in ihre Titel mit zufegen, 4. &, " 


vermaͤhlter Geh. Rätbin (Generalin, Präfidens - 


tin, Hofmarſchallin, Obriſtin, Camnmurraͤthin, 
Bofraͤthin) von N. geborner von PR. Nachdem 
franzoͤſiſchen Sprach : Gebrauche find dergleichen 


Titel unſchicklich; man bedient ſich aber Doch — 
Deutſchiand haͤufig folgender Aufſchriften: A 


Madame Madame la Confeillere privee ( la Mare- 
challe, Ja Generale, la Prefidente, la Colonelle 
&e. )deN. nee deN. ' 


3) Geringe Bedienungen der Männer werden in 


den Titeln an ihre Gemahlinnen gaͤnzlich wegge⸗ 


J laſſen; denn fo ſagt man z. E. nicht, a Madame 


PAide de Ci; amp. Ke. Wenn-aber eine vermäblte 


—  adeltche Dame, oder ein adel: Fraͤulein ſelbſt in 
‚einer Qualitaͤt oder Function bey Hofe ſteht, fo 
. > fan ſolche beyennet. werden, wie dazu In der 

J dritten Abıpeilung Anleitung vu wird 


An 
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4) An eine Adel. Wittwe fegt man : verwittweter 


Srauen von NR. geborner ıc. Franz. A Madame 
Madame Douairiere de N, nee &c, 


An eine Gräfl, Freyherrtl. oder Adel. 
Fraͤulein. | 


‚Der GHocigebormen (Hoc) » und Wohlgebor⸗ 
nen oder Hochwohlgebornen) — Fraͤulein 
(Gräfin oder Freyin) von N. Meiner gnaͤdi⸗ 
gen ꝛc. 


A Mademoifelle Mademeifelle (la Comiefl 
dder la Baronne) N.deN. Ä 


Anm. Manthe ſeben wohl in die Feamdſ rief, | 
Auffchriften, an Sräuleins: la Freule de N, fol 
ches iſt aber niche ohne ——— — 
men. 


PR⏑ 


III. Abtheilung. 
Titel an hohe Eollegia, Dom⸗Ca— 
. Pitul, Ritterſchaftliche — 
fm i 
B dieſer Abtheilung iſt gleich u, zu | 
merfen, daß die Berichte, Memoria⸗ 
le und Bittſchriften an diejenigen hoͤ⸗ 
heren Landes: und Juſtitz⸗Collegia, aus wel 


chen / im Namen des regierenden Landesherrn, (ode 
| N deſſen 
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Coder beffen Bormundesy referibirt und erpebire 


wird, jedesmal den Tirel an beſagren Landes⸗-⸗ 
beren, ( oder deſſen Bormund) zur Aufichrife has 
ben müffen; nur pflegt ‚man gerne unten lintep 
Hand mit anzumerken, zu was für einem von 
folchen Collegiis die Sache gelangen folle. 

"Sind aber die Titel an die Collegia felbft zu 
fiellen, fo muß man fich darnach richten, von 
welcherley Stande die Haͤupter und Blieder ber= 


ſelben find, und was für Haupt = Charactere bey 


ihnen angegeben werden muͤſſen. 
In Anfebung des Standes koͤnnen in einem 

hohen Collegio Drälaren, ‘oder Dombeiren, 

Grafen, Freyherren, Edelleute, ingleichen 


vuͤrgeriiche geheimde oder andere Vaͤthe 


und Beyſitzer vorkommen. Traͤfe es nun zu, 
daß ein ſolches Collegium Beyſitzer aus allen die⸗ 


Sen Ständen in ſich faßte, fo wäre ver Titel am 


dafielbe nad) hergebrachter Rang⸗ Ordnung alſo 
abzufaſſen: 

Den Hochwuͤrdigen (wegen der. Prälaren _ 
oder Domherren) Hochgebornen ( wegen der 
Grafen,) Reichs Step: ( wegen der Freyherren) 


 “Hochwoblgebornen wegen der Cdelleute ) 


Wohlgebornen (regen der bürgerl. Geheimden 
oder ‚anderer wirklichen Räthe) Hoch » Edelge⸗ 
bohrnen, choch⸗Edlen, Det und Hochge· 


lahrten (wegen der graduirten oder gelehrten Bey⸗ 


ſitzer) u, ſ. w. 


Meinen gnaͤdigen und hochgebietenden ( oder hoch⸗ 


——— und Patronen. 
| | = Gemels 


— 
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Gemeiniglich hat aber ein Collegium nicht 
juft Benfiger aus allen angegebenen Elaffen; alg« 
denn läßt man die Titulatur der fehlenden Claſſe 
weg; z. E. es wäre fein Braf in einem Collegio, 
fo bleibe der Titel Hochgeboren weg, u. f. w. 
Hat es hingegen einen Minifter zum Chef, fo ge« 
buͤhrt ihm noch der Titel Hochpreislich. 

In Anfehung der in der Aufichrift an ein Cola 
legium namentlich anzugebenden Charactere fomme 
es lediglich auf die Obfervariz an; benn fo heiße 
es z. E. in Titeln an Landes- Regierungen 
gemeiniglich: 

Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt (Churfuͤrſtl. oder Hochs 
fuͤrſtl. Durchl.) zu N. zu Dero Landesregierung 
in N. hochverordneten Herren Canzler, Vice-Canz⸗ 
ler und Raͤthen. 

Bey andern Collegiis hingegen ſetzt man 
etwa: Hochverordneten Herren Praͤſidenten (Di- 
rectori) Vice⸗Praͤſidenten (Vice-Directori) und 
Kahn ee. | ’ 

Schluͤßlich ift noch zu merken, daß alle Titel 
an hohe Eollegia deutſch abzufaffen find, es 
wären denn etwa, felhft franzöfifche Judicia, z. & 
das Sranzöfifche Obergericht in Berlin ıc. 


An die Neichs - Berfaommlung zu Mes 
ne gensburg. | 
Den Hochmwürdigen, Hochgebornen, Hoch» unb ” 
Wohlgebornen, auch Wohl » und«Hochedelgebors - 
nen, Hochedlen, Geftrengen, Weft » und Hochges 
- | lahrten 
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lahrten des heil. Roͤm. Reichs geſammter Chur⸗ 
fuͤrſten, Fuͤrſten und Stände, bey fuͤrwaͤhrender 
allgemeiner Reichs- Verſammlang zu Regens⸗ 
burg bevollmaͤchtigten Herren Raͤthen, Borhe 
ſchaftern und Geſandten. Meinen gnaͤdigen, 


Böchft-und hochgeehrteſten Herren. 


An das Evangelifche Corpus daſelbſt. 
Dem Hoch⸗ und Wohlgebornen, auch Hoch⸗ 
Edelgebornen, Hoch-Edelgeſtrengen, Weft und 
Hochgelahrten des heil. Roͤm. Reichs Evangeli-— 
ſcher Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnde auf fuͤr⸗ 
waͤhrendem Reichstage zu Regensburg gevoll 

maͤchtigten Höchft=und hochanfehnlichen fuͤrtreffli⸗ 
chen Herren Raͤthen othſchaſtern und Geſand⸗ 
ten, Meinen gnaͤdigen, hochgeneigten, auch 
hochgeehrteſten Herren, 

Anm. Unter dem Worte Evangeliſchen werden die 
Reformirten mit begriffen; will man aber an 
der Evangel. Lutheriſchen Staͤnde Coinitial⸗Ge⸗ 
Aue allein etwas richten, fo feßt man: Dee 

ugfpurgifchen Confeßion zugerbanee Churfuͤr⸗ 
ſten, Fuͤrſten und Staͤnde ic. 


An das Kaiferliche und Reichs « Cammer⸗ 
Gericht zu Wepları 

Dem Hocgebornen, Hoh:und Wohlgebor: 
nen, auch Höchwohlgebornen, Geſtrengen, Veſt⸗ 
amd Hochgelehrren, des Hochpreißt, Kaiferl. und. 
des heil. Roͤm. Reichs Canımer-Gerichts in Weg» 
lar —R und bochoerordoeten Herren Cammer⸗ 
a 


— 
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Michter, Praͤſtdenten und Aſſeſſoren. Meinen 
gnaͤdigen und hochgeehrteſten x. 1 
Anm, Un den Raiſerl. Reichs» Hofrath zu Wien 
muß alles unter dem Titel an Ihro Koͤm Kai 
fer. Majeßſaͤt ſelbſt übergeben werden wie fole 
eher oben ©. 1. f. angegeben ift. | ae 


An eine Kreis: Berfammlung. 
Denen Hocmürdig » und Hochgebornen, wie 
auch Reichs» Frey⸗Hochwohl ⸗ und Hochedelgebor⸗ 
nen, Geſtrengen, Veſt⸗und Hochgelahrten, des 
heiligen Roͤm. Reichs Churfuͤrſten, Fuͤrſten und 
Ständen des hochloͤbl. N, N. Kreiſes bey annoch 
fortwährender Kreis » Verſammlung zu N. hoch⸗ 
verordneten und hochanſehnlichen Herren Raͤthen, 
Bothſchaftern und Geſandten. Meinen gnaͤdi⸗ 
gen und Hochgeehrteſten Herren. Der 
Arm. Un die Schwäbifche Kreis / Verſammlung 
bleibt das Wort Churfücften weg, weil is 
he fein Stand von dergleichen Würde: 
n — Zr 


An ein hohes Dom⸗Capitul, worinnen 
Fuͤrſtl. oder Graͤfl. zc. Perſonen find, 

Denen Hochwuͤrdigſt⸗ Durchlauchtigſten, Hoch⸗ 
wuͤrdigen und Hochgebornen, wie auch Hochwohl⸗ 
gebornen Herren. Dom Probſte, Dom Dechant 
und geſammten Dom⸗Capitul der hohen Erz, Bi. 
ſchoͤflt. ( oder Biſchoͤfl.) Stiftskirche zu N, lals 
Ein am Rhein, Salzburg, Strasburg 2c) 

Meinen gnaͤdigſten und gnaͤbigen Herren. 

nn 33 | nm, 


Ä) 


’ 


190. Till Bude. 


„ Anm. r) In Auffchriften an voeibliche hohe: Doms 
— mus die männlichen Zitel in weibliche 
verwandelt. | ae 


ur 3) Beſtehet ein Dom: Capittıl allein aus Ndelichen, | 


ſo beißt die Aufſchrift: Den KHechwürbigen, 
Hochwohlgebornen Herren, Herren Dom s Probe 
fterc. Sind aber zugleich bürgerliche darinnen, 
fo feget man nach Hochmohlgebornen; Hoch⸗ 
Ehrwuͤrdigen, Wohlgebornen und Hochedelge⸗ 
bornen auch Hochgelahrten Herren Dom Proöbfte, 
Dechante, Seniori, Capitularen (Canonicis) 
und Vicarien des hoben freyen Stiftes (oder 


des Dom Capltuls) zu N. 


| An das Dom⸗Capitul zu Prag. 
Den Hochwuͤrdigſt-Hoch⸗ und Wohlgebor⸗ 


nen, Hochwuͤrdig Wohlgebornen, Wohl-Edelge⸗ 


bornen, Wohl⸗Edlen und Hochgelehrten Herren, 
Herren Probſte, Dechante, und geſammten Loͤbl. 
und allezeit getreuen Capitul des hohen Dom⸗ 
Stiftes (oder der Königl. Hauptficche ) bey Se. - 
Veit ob dem Königl, Prager Schloffe "Meinen 
gnädigen Herren. | DE 
Anm. 1) An ein. Clofter, welches aus adelichime: - 
und bürgerlichen Frauenzimmer heſteht, ſetzt 
man: Din Hochwuͤrdigen, Hochehr⸗und Hoch⸗ 
wvohlehrwuͤrdigen, Hochmohl - und Hochedelge⸗ 
-  bornen Frau Aebtißin, (Priorin) Herru Probe. 


3. Fe Vorvbliter) und Conventualtunen. des Klo⸗ 


ser zu N. Meiner gnaͤdigen Frau, Fraͤuleins 
„und Höchfigeehereften Jungfarn- | 
2) An ein bärgerl, Manns⸗Rloſter, heißt es: Dem: 
Hohmürdigen,  Hochehe » und Hochwohlerwuͤr⸗ 

-  bigen, auch Wohl- und ———— 
AS }: Herru 


4 i 


1 
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Heirn Abte, Prior) Dechant und Conbentua⸗ 


len ꝛc. Meinen hoͤchſt⸗ und hochgeehrteſten Her⸗ 
ren. 


An das Erzbiſchoͤfliche Prager Conſiſtorium. 

Den Hochwuͤrdigen, Wohl: Edelgeſtrengen 

und Hochgelehrten Herren, Herrn Vicatio in Spi. 

ritualibus Generali und Oſficiali, dann einem ge ° 
ſammten Erzbifchöflichen Eonfiftorio zu Prog. 

Meinen gnädigen Herrn. | I 


An das größere Fand» Recht in Boͤheim. 
An ein hochloͤbl. Kaiſerl. Koͤnigl. groͤßeres 
Land-Recht im Koͤnigreiche Böheim, Ihro Ex⸗ 
cellenzien und Gnaden. | | * 
An das Kaiſerl. Konigl. Appellations-Tri- 
bunal od dem Prager Schloß, 
Den Hoch · und Wohlgebornen Grafen, Wohle 
gebornen Freyherren, Wohl: Edelgebornen Kite 


ern, Wohl-Edelgeftrengen und Hochgefehtten beye 


ber Rechte Doctoren, Ihro Raif. Königl. Apoſto⸗ 
liſchen Majeſtaͤt Wohlverordneten Herren Herren 
Praͤſidenten, Vice-Präfidenten, und Appellationgs 
Raͤthen ob dem Koͤnigl. Prager Schloſſe. 
Meinen gnaͤdig- und großguͤnſtigen hochge⸗ 
bietenden Herren. J 
— oder ar, 
An ein Hochlöbl, Kaifert. Koͤnigl. Appellationge - 
Tribunal ob dem Koͤnigl. Prager» Schloffe, £ 
Idhro Ercellenzien und Gnaͤden Ne 
en SE Be 5 


N 
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An das Amt der Königl. Land» Tafel 
in Boͤheim. 2. 

. Den Wohl » Edelgebornen und Beflrengen 
Mietern, Ihro Kaiferl. Koͤnigl. Apoſtol. Majeftäe 
Raͤthen und Herren Unter-Amtleuten bey dir Koͤ⸗ 
nigl, Sandtafel im Königreihe Boͤheim. Mei⸗ 


men ꝛc. | z 


An dag Königl. Preuß, Staats - Minifte- | 
rium und Öeneral-Directorium zu Berlin. 
Den Hochwürdigen, Hoch⸗ und Hochwohlge⸗ 
bornen, Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt in Preuſſen hoͤchſt⸗ 
verordneten Herren wirklichen Geheimen Staats⸗ 


und Kriege» Räthen, Vice⸗Praͤſidenten und dirle 


=. 


girenden Miniftris bey den General Ober⸗Finanz⸗ 


Kriegs und Domainen » Directorio. Meinen 
gnaͤdigen ıc. | | Ä 


A Leurs Excellences Meffeigneurs les-Con- . 
feillers prives aduels d’Etat et de Guerre, Vice- 
Prefidents et Minifires du Diredoire - General 

es Finances et des Domaines de Sa Majelle le 
Roi de Prufle &c. — Zur 


An die Rönigl. Preuß Kriegs-und Domai 


. nens Cammer in Magdeburg. | 
Den Hochwohl· und Hochedelgebohrnen Veſt· 
ochgelahrten „Koͤnial. Preußiſchen uber 
en Domainen-Cammer bes Herzogehumg 

agdeburg hochverordneten ‚Herren Präfidenten, 

>, | - m. | i F "Dirge 
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Directören , Ober: Sorftmeifter, Kriegesnmd Dos 
mainen-Rächen. Meinen ꝛc. 


An die Königl, Preuß; Negierang in _ 

| Magdeburg. 
Den Hoch⸗ und Wohl = auch Hochedelgebohr⸗ 
nen, Veſt⸗und Hochgelahrten, Sr. Koͤnigl. Mas 
jeftät in Preußen zu der Regierung des Herzog⸗ 
thums Magdeburg hochverordneten Herten Prär 
fidenten , Directori und Raͤthen. Meinen gnaͤ⸗ 
digen und hochgeehrteften ıc, — 


An das Dom⸗Capitul zu. Magdeburg. 
Den Hochwuͤrdigſten, Durchlauchtigften, Hoch 
würdigen, Hochwohlgebornen Herren , Herren 
Domprobfl, Domdechant, Senlorn und gefanıme 
ten Dom » Eapitul der Primat⸗ Erzbifchöfflichen 


— 


Kirche zu Magdeburg. Meinen ꝛc. ’ 
An das Koͤnigl. Preuß. Conſiſtorium 
daſelbſt. 


Den Hochwohl⸗ und Hochedelgebornen / Hoch⸗ 
ehrwuͤrdigen, Veſt⸗ und Hochgelahrten, Könige 
Preuß. zum. hochloͤblichen Conſiſtorio zu Magde- 
burg hochverordneten Herten Praͤſidenten, Ki 
then und Affefforen. Minnm.. 


An das Franzöfifche Ober: Directorium . 

Ze - u Berlin. TI 
A Son:Excellenck et Meflieurs le. Prefident,. 
les Confeillers prives et les Confeillers du grand 
Directoits fragois &CC.. 


2 Titular⸗ Buch. 
An das er Der: Gerichte 
A Son Excellenee et cs le Chef et le “ 


_ Prefident, les Diredteurs et les Conleillers de la 
| Re fuperieure frangoife &c. .. 


An 898 Sranzöfifche Unter ; Gerichte 
zu Berlin. |. 

A Meffieurs Mefheurs le Juge et les Alle. 

feurs de la Jullice ordinaire frangoife. de Berlin, 


| Au das Grangöfiche Ober: Eonfiftortum su 
—=— ’ Berl in. £ 

A Son J———— Monfieur le Pre deike et. 
kur les Confeillers du Confiftoire lupe · 
rieur frangois de Berlin. - 


An das Zrangäfifge Unter: Eonf Borium 
daſelbſt. 


A Meflieurs les Pafeurs , Anciens-et. Pe 


2 du Confilloire ordinaire frangois de B,., * 


An das Koͤnigl. Großbritanniſche geheime 
Raths-Collegium zu Hannover. 
Idhro Excellen zen, den Hoch⸗Hoch⸗ und Wohl⸗ 
auch Hochwohlgebornen Koͤnigl. Großbritanni-⸗ 
ſchen zur Churfuͤrſtl. Braunſchweig⸗ Luͤneburgi⸗ 
ſchen Landes⸗ Regierung hochverordneten (oder 
hochbetrauten) Herren geheimen Raͤthen ıc. Mei⸗ 
nen gnaͤdigen und hochgebietenden Herren. og Ä 
en . n 


» 
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An die Königl, Kriegs: Canzfey daſelbſt. 
Ihro Ercelfenzen, den Hoch Hoc), und Wohl⸗ 

auch Hocmohlgebornen Königl. Großbritanni» 
fhen zur Ehurfürftl. Braunfchmeig » Kineburgia 
(hen Kriegs. Eanzley zu Hannover hochverordne⸗ 
‚zen Herren Geheimen » Geheimen Kriegs: und 
Kriegs » Räthen ıc, Meinen guädigen und hoch⸗ 
gebietenden ꝛc. an 
- An die Königl. Cammer zu Hannover. 
. ‚Den Hoc und Hochwohl- aud) Wohlgebors 
nen, Veſt⸗ und Hochgelahreen, Sr. Königl. Mas 
jeft. in Großbritannien zu Dero Ehurfürftl. Braun. 
fchweig » füneb. Cammer zu Hannover hochver⸗ 
oröneten Herren Cammer. Präfidenten, Geheimen⸗ 
und Geheimen Cammersaud) Sammer: Räthen ıc. 

Meinen gnädigen und hochgebietenden ꝛc. u 
An eine der Königl. Großbrit. und Churf. 

Braunſchw. Juftiß: Eanzeleyen. 

. Den Hochwohl: und Wohlgebornen, Hoched- 
len Beft-und Hochgelahrten Königl. Großbritan.. 
nifhen und Ehurfürftl. Braunfchmeig » üneburgis 
ſchen zur hochlöblichen Yuftig-Canzley au Hanno⸗ 
ver ( Zelle ) hodyverordneten Herren Directori, 
Geheimen und Fuftig-Näthen ꝛc. Meinen Höchft 
(Hoch) zuehrenden Herren. | 
An das Koͤnigl. und Churf. Ober⸗Appella⸗ 
I tions» Gerichte zu Zeile, 5 - 

Den Hochmwohl: Wohl- und Hochedelgebornen, 

Vet» und Hochgelahtten Koͤnigl. Großbritann. 

En: 7 VE. 
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und Churf. Braunſchweig⸗ Luͤneburgiſchen zum 
Ober⸗Appellations-Gerichte zu Zelle hochvrrord⸗ 
neten Herren Praͤſidenten, Vice⸗Praͤſidenten, und 


Ober⸗Appellations Raͤthen. 
. ‚Meinen gnädigen Herren. | 


An das. Königl. und Churf. Eonfiftorium _ 
ma zu Hanne. 
. Den Hoch⸗ und Hochwohlgebornen, Hochwuͤr⸗ 
digen, Hocdjedelgebornen, Hochedlen, Veft » und 
Hochgelahrten, König. Großbritannifchen zum 
Churfuͤrſtl. Braunſchweig⸗Luͤneburgiſchen hochloͤb⸗ 
lichen Conſiſtorio zu Hannover hochverordneten 
‚Herren Geh. Rathe und Praͤſidenten, Conſiſto— 
rial⸗ und Kirchen ·Raͤthen. Meinen gnaͤdigen hoch⸗ 


11 


gebietenden und hochgeehrteſten ec. 


An das Hofgerichte zu Hannover. 
- Den Hohwohl- Wohl-und Hochedelgebornen, 
Veſt⸗ und Hochgelahrten, Koͤnigl. Großbritanni« 
fhen zum Churfl, Braunfchweig + $üneburgifchen ' 
-Hofgerichte zu Hannover. Hochverordneten Herren 
Hofrichter, Raͤthen und Hofgerichts-Affefforen 10. 
Meinen hochgeehrteften Herren. 6 


An das Hofgerichte zu Stade. 
Den Hochgebornen, Hochwohl· und Wohlges 
bornen, Königl. Großbritannifchen und Churfürftl. 
Braunſchweig. Luͤneburgiſchen zum Hofgerichte der 
Herzogthuͤmer Bremen und Verden Hochverord- 
neten geheimen Rathe, Negierungs-Rächen, Canze 
— Be lege 
ER 
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ley· Dirertori, Juſtitz⸗Raͤthen und Aſſeſſoribus. 
Meinen gnaͤdigen, hochgebietenden und hochge- 
neigten Herren. - re | 


‚An ein Land» Gerichte. _ 

Den Hochmohlgebornen., Wohlgebornen, 
Veſt⸗ und Hochgelahrten zu dem ( gemeinfcaftl. 
oder Zürftl. N.) Sandgerichte Hochverordneten 
Herren Sandrichter, (Sand- Canzler, Vice’ - Lande 
Canzler,) Rärhen und Aſſeſſͤren ꝛc·c. * 

Anm. Alfo auch an ein Obergerichte, eine Ober⸗ 
Anmts⸗Regierung, ein Ober » Aintsgerichte, nur 

‚daß bey legtern die Chargen anders lauten, und 

z. E. beym Gber - Amtsgerichte gefegt wird? 

Dochverordneten Heren (Ober⸗) Amtshauptman⸗ 

ne, Ober oder Fand» Droften ) Ober⸗Amtmanne, 

(Amemanne ) Amtsſchrelber (Amtsverwalter) an 


An die Chur : Maynzifche Regierung - 
Den Hochwuͤrdigen Reichsfrey ⸗Hochwohlge⸗ 
bornen, Wohl: und Hoc-Edelgebornen, Ver sunp 
Hochgelahrten, zur Chur-Maynzifchen Regierung 
in Erfurt hochverordneten Herren Statthalter und 
Praͤſidenten, aud) Negierungs-Räthen, 
: Meinen gnädigen und hochgeehrteſten ıc, 


An die Churfuͤrſtl. Saͤchſ. hoͤchſten Inſtan⸗ 
| zien und Eollegia, 
An alle diejenigen Collegia, welche Im Namen 
Sr, Churf. Durchl. reſcribiren und erpedis 
ee 3J— 5 — ren, 
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ren, muß auch die Auffcheife lediglich an 
nur gedachte Se. Churf. Durchl. gerichtet 
ſeyn⸗ ſo wie ſolche oben S. 233 angegeben 
worden iſt. 
Es ſind aber dieſe im Namen des Sandesherrn 
reſcribirende Inſtanzien und Collegia HAIE 
lich folgende: i 


u» Das geheime Cabiner. 


3) Das Hocpreißl. geheime Conſi in oter 

Evangeliſch⸗ Atheriſche geh. —— Colle 
gium. 
3) Die General» Haupt -Eaffa. Ro 
4) Das geh. Kriegs⸗ Raths⸗ ——— 
5) Das Cammer⸗Collegium. 

3 Die Landesregierung. 

7) Das Appellations⸗Gerichte. 

8) Das Ober⸗Steuer⸗Collegium. 

9) Der Kirchen⸗Rath. = 

10) Die $andes: Deconomie- Manufactur » und 
Gommercien » Deputation, 


| ® Das Berg» Gemach. 


Alnten linker Sand am Ende pflegt man, tvie 
fhon oben erinnert worden, gern mit anzu⸗ 
merken, zu was für einem der erwähnten ho⸗ 
ben Eoflegiorum die Sache eigentlich gelan 
gen folle, 3. E. zum hochpreißl. Gehei⸗ 
men Conſilio Te, 


Auf Berichte an dieſe hoͤchſten Eelega pflegt 


— 


auch . nur ir geſett zu werden: x 
| n 
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An 


ARD — Durchlaucht zu San, 
unterthaͤnigſter Bericht, | 


Commer s Sachen.] 
G. A. Sachen. [ “ Dresden 
Hetrſchaftl. | | 


An die Ober Kechnungs « Deputation 
u zu Dresden. 


Den Reichs » Frey « Hochmohl - Wohl- und 
Hoc) » Edelgebernen, Veſt- und Hodhgelahrten 
Herren, Er. Churf. Durchl, zu Sachſen zu Dero 
Her » Rechnungs » Deputation Hochverordneten 
Herrn Directori und Närhen, Meinen gnädigen 
und hochzuehrenden Herren. 


An das Dber : Eonfi forium zu Deesden 


Den Hochwohlgebornen, Hochwuͤrdigen, Wohl⸗ 
nebornen, Veſt⸗ und Hochgelahrten Herren, des 
Ehurfücftt, Saͤchf. Ober » Eonfiftorii zu Dresden: 
hochverordneten Herren Präfidenten und Raͤthen, 
Meinen gnädigen und hod;gebietenden Her» 
I, „+ ar Ä = 


Anm. Bey denjenigen. Sachen, In welchen das 

Dber » Confifforium zu Dresden ald Kirchen» 

Baͤth handelt, wird, wie ſchon gedacht, die Auf⸗ 
ſchrift unmittelbar an, Se. Churfuͤrſil. Durchl. 

| ums ni: | 


#4 
# 
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An die Policey - Commißion in Dresden. 
Don Hochwohl⸗ Wohl⸗ und Hoch⸗ Edelgebor⸗ 
nen Herren, Sr; Churfuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen 
zu Dero Policey « Commißion in Dresden hoch⸗ 


verordneten Herren Commiffarien. : Meinen gnde 
digen und hodyzuehrenden Haren 


An dos Ober». Hof s Gerichte zu Leipzig. 


| Den Hohmwohl: und Hochedelgebornen, Veſt⸗ 
und Hocgelahrten Herren, Gr: Churfuͤrſtl. 
Durchl. zu Sachſen zum hochloͤblichen Ober» Hofe 
Gerichte zu Leipzig hochverordneten Herren Ober. 
Hof- Richter und Beyfigern, . Meinen gnädigen 
und hochgeehrteſten Herreen. 
An das Conſiſtorium zu Leipßig. u 
Den Hochwürdigen, Magnificis, Hochedel⸗ 
gebornen und Hochgelahrten Herren, bes Chur- 


fürftt.-Sächf. Hochiobl. Conſiſtoril zu Leipzig hoch⸗ 
verordneten Herren Aſſeſſoribus. 
Meinen hoͤchſt und hochzuehrenden Herren. | 
An dad Ober · Poſt ⸗ Amt zu Leipgig. - : 
5: Den Hoch Edelgebornen Veſt · und Hochgelahr⸗ 
ten Herren Sr. Churfürftl. Durchl. zu Sachſen 
zu Dero Ober-Poſt⸗ Amte in Leipzig hochbeſtall⸗ 
ten Herrn Ober» Poſt⸗Amts-Directori und Ober · 
Poſt; Commiſſarien. Meinen c. — 


a 


> \ 
Dh 
Br 
* 
R - 
x 


* — 
Be: * 
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An den Schöppenftuhl zu Pelpsig. 
Den Hocedelgebornen Belt: und Hochqelahr⸗ 
fen Herren, bes. Churfuͤrſtl. Saͤchſ. loͤbl. Schoͤp⸗ 
penſtuhls zu Leipzig hochverordneten Herren Se» 
niori und Aflelloribus, RMeinen böchit. and hech⸗ 
zuehrenden Herren. 
Anm. Alſo auch an den OPER sa Witrind 


berg, nur doß da anſtatt Seniori und Aflefioris 
bus, Dottoribus und Aflefloribus gefeget wird. 


An das Hof: Gerichte zu Wittenberg. 
Den Hochwohl⸗ und Hochedelgebornen, Veſt- 
und Hochgelahrten, zum Churfuͤrſtl. Saͤchſiſchen 
Hof: Gerichte zu Wittenberg hochverordneten Here 
zen Hofrichter und Beyſitzern. Meinen ge 
und hochgeehrteſten Herten, 


An das Eonfiftorium zu Wittenberg. 
Den Magnificis, Hoc: und Hoch. Ehrmürs 
digen, Hochedelgebornen, Hoch. Edlen, Beft: und 
Hechaelahrten, Sr. Churfücftl, Durchlaucht zu 
Sadıfen zu Dero Gonfiftorto in Wittenberg hoch⸗ 
verordneten Herren Directori und Affefforen, 
Meinen bochzuehrenden ꝛc. | 


| An das Dom- Stift Meißen. F 
Den Hochwuͤrdigen, Hoch⸗ und Hochwohlge⸗ 
bornen, auch Hochgelahrten Herren, Herren Dom⸗ 
Probſte, Domdechante, Seniori,. und Domhetren 


vy 


des heben und freyen Domflifts Meißen. ; * ı 


Meinen gnaͤdigen und hechbeehrte ſten Sm)” 
' n 


IN 


I, 
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An die Meißniſche Stifte: Regierung 
in Wurzen. 


Den Hochwohl⸗ Wohl · und Hochedelgebornen 
Herren, Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen zu 


Dero Meißniſchen Stifts⸗Regierung in Wurzen 


hochverordneten Herren Hauptmanne, Canzler 
und Raͤthen. Meinen gnaͤdigen und Be 
teften Herren. 
An das Stift ER 
Den Hochwuͤrdigen, Hochgebornen, Hoch ⸗ 


wohlkund Hoch⸗Edelgebornen Herren, Herrn Prob» 


ſte, Dechante und Canonicis des Stifts Wurzen. 
Meinen gnaͤdigen und hochzuehrenden Herren. 


on das Stifts - Conſi forium zu Wurzen. 


Den Hochrwohl » und Hoc » Edelgebornen, 
auch Hoch « Ehrwuͤrdigen Herren, Er. Churfuͤrſtl. 
Durchl. zu Sachfen zu Dero Meißnifchen Stifts«: 
Confiftorio zu Wurzen hochverordneten Seren! 


Rathen und Aſſeſſoren. Meinen ꝛc. 


An das Dom; Stift Merfeburg, 5 
Wie an das Domſtift Meißen. = 


An das Stifts— Merſeburgiſche Cammer· | 
Collegium. 
Den Hochwuͤrdigen, Hochgebornen, Hechwohte 
und Hocjedelgebornen, zum Churfuͤrſtl. Saͤchſ.⸗ 
Suite: ————— Cammet · Eollegie‘ ng Ki 
Rt * verord⸗ 
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verorbneren Herren, Herren Directori und Ri 
then. Meinen gnädigen und höchgebietenden 
Herren. | 


An die Stifte: :Megierung zu Merfeburg. 
Den Hochwürdigen, Hohwohl- und Wohlge⸗ 
bornen zur Churfürfil. Saͤchſ. Stifts - Regierung 
in Merfeburg bochverordneten Herren, Herren 
Canzler, Stifts-und Regierungs - Rüthen. 
Meinen gnaͤdigen x; 


An das Stift: Eonfi ſtorium zu Werſebuts | 
Den Hochwuͤrdigen, Hochmohl - und Wohlges 


bornen, auch Hoch-Ehrwuͤrdigen und Hochgelahr⸗ F 


ten, zum Cyhurfuͤrſtl. Saͤchſ. Stifts - Eonfiftorioin 
Merfeburg hochverordneten Herren, Herren Prä- 
ſidenten, Rachen und Aſſeſſoren. Meinen ıc. 


Anm. An das Dom» Stift Naumburg, Stift Zeitz, 


und bie Naumburg / Zeitziſchen Stifts⸗ Collegiag 
zu Moritzbutg an der Elfier werden die Titel 
auf aͤhnliche Art eingerichtet, als z. €. 


An die Stifts⸗Regierung zu Zeitz. 

Den Hochwuͤrdigen, Hochwohl⸗ und Wohlge⸗ 
bornen, zu Sr. Churf. Durchl. zu Sachſen Stifte 
Naumburgifchen erg hodjverordneten Her⸗ 


ren Präfidenten, Canzler und gen zu — 
burg an der Elſte. 


An die Ober - Auffi cht zu Schleuſingen. 
Den Hochwohl ⸗ und Hochedelgebornen, Veſt⸗ 
und Songelaßiten GSr. ‚Fuefürft: Durchl. zu. 


Sachſen 


* 
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Sachſen in bie gefürftere Grafſchaft Henneberg 
Schleuſingiſchen Antheils hochverordneten Herrn 
Ober-Aufſeher und Raͤthen. RU üuiigen 
und hochgeebrteften Herren. - Ä 


An die Fuͤrſtl. Saͤchſ. Kegierung zu 
Weimar. 

Den Hochwohl⸗ und Wohlgebornen, auch Hoch⸗ 
—— Veſt⸗ und Hochgelahrten zur Hoch⸗ 

fuͤrſtl. Saͤchſ. hochloͤblichen Landes⸗Regierung in 

Weimar zur Wilhelmsburg hochverordneten 
Herrn Praͤſidenten, Geheimen Hof⸗ und Regie⸗ 
rungs⸗ -Raͤthen, auch Aſſeſſoren, Meinen ic. 


„Anm. An das Ober» Eonfifforium in Meimar heißt 


ed nur: Den — Hochverordneten Hetren Präfie 


denten, KRätben und Affeffocen des Sürftl. hoch⸗ 
loͤbl. Öber- —— —— 
burg. 


An die Fürftt. Sihf ſche Regierung 

zu Gotha. 

Den Hochwohl⸗ und Wohlgebornen, auch 
Hochedelgebornen, Veſte und Hochgelahrten, zur 
Hochfuͤrſtl. Sachſiſchen hochloͤblichen Landesregie⸗ 
rung zum Friedenſtein hochverordneten Herren 
Canzler, Vire⸗ Canzler, Geheimen: Regierungs⸗⸗ 
Hof⸗ und Juſtitz⸗ Raͤthen, auch Aſſeſſoren. Mei⸗ 
nen gnaͤdigen und hochgebietenden Herren. x’ 


An das Fuͤrſtl. Cammer⸗Collegium daſelbſt. 
Den Hochwohl⸗ und Wohlgebornen, Veſt und 
Hechgelahrten, zum TAGE Sp Gun | 

R— I be 
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Wollegio zum Friedenſtein hochverordneten Herren 


Praͤſidenten Geheimen Cammer » und — | 
Karben. Meinen x Ä 


An das Fuͤrſtl. Saͤchſ. gemeinen Hof⸗ 
gerichte in Jena. 


Den Hochwohl⸗ und Hochedelgebornen, Volke 
and Höchgelahtten, Hochfuͤrſtl. Saͤchſiſchen zum 
geſammten Hofgerichte in Jena hochverordneten 
Herren Hofrichter und Beyſcherm. 

Meinen gnaͤdigen it, 


An die Fuͤrſtl. Anhaltifche Kegierung 
3m Eöthen. 

Den Hochwohl⸗ und Hochedelgebornen, Hoch: 
edlen, Veſt⸗ und Hochgelahrten, zu der Hochfuͤrſt⸗ 
lich⸗ Anhalt⸗· Coͤtheniſchen Landesregierung hochver⸗ 
oröneten Herren Geheimen Rathe, (oder auch Die 
rectori) und Höfrärden, Meinen ꝛc. 


Am. An die Fuͤrſtl. Anbalt »Deffauifche Regie⸗ 
rung beißt es hinten naus: Herren raͤſidenten, 
Directori und Xaͤthen; und An die Fuͤrſtl. Ferne 
burgifcbe Regierung — Herren Geh. Rarbe, 
Canzler, Diredori and Narben; an die Fuͤrſtl. 


Regierung in Zerbſt, öchoerördneten Herren 


Langer, Vie: Canzler, x then und Aſſeſſoren. 


An das Fuͤrſtl. Anhalt Zerbſtiſche Land⸗ 
gerichte zu Jevern. ee | 
Den Hochwohl⸗ und Wohlgebornen, Hochedel⸗ 


geöornen und Sohgelabtren, Sort J 
altk 
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haltiſchen zum Landgerichte ingyevern verordneten. 


Herren Präfident, Sandrichter, Raͤthen und Af- 
fefforidus. Meinen hochgeehrteften ı. 


An die Stifts- Regierung in Quedlinburg. 


Den Hochwohlgebornen, auch Wohl⸗ und Hoch⸗ 


edelgebornen, Veſt- und Hochgelahrten, Ihro 


Koͤnigl. Hoheit der Prinzeßin in Preuſſen, Reichs⸗ 


Fuͤrſtin und Aebkißin zu Quedlinburg hochbetrau⸗ 


tem Geh Rathe, und zu Hoͤchſtderoſelben Hoch⸗ 


fuͤrſtlich QDuedlinburgiſchen Stiftsregierung hoch⸗ 


verordneten Herren Directori, Raͤthen und Aſſeſ⸗ 


ſoribus. Meinen gnaͤdigen, hochgebietenden und 


hochzuehrenden Herren. * 
34 en 
Anm. Die Koͤn. Preuß, Stiftsbauptmanner in 
Quedlinburg ift hiervon wohl zu unterfcheiden, 
und wird da der Titel jedesmal an den Koͤnigl. 
Stiftshauptmann ſelbſt gerichtet. BE 


An eine Fuͤrſtl. Schwarzburgiſche 
77 Megierung. | 


v 


Den Hohwohl-und Hochedelgebornen, Hoch⸗ 


edlen, Belt - und Hochgelahrten Herren, Hoch⸗ 
fürftt. Schwarzburgifchen zur Negierung zu. N. 
hochverordneten Herren Canzler, (Vice - Kanzler) 
und Närken, ‚Meinen x. = 
Anm. An das Conſiſtorium in Rudolſtadt feßt 

man: — hochverordneten Herren Präfidenten, 


\ 


Raͤthen und Affefloren des Eonfiftorii zu Rudol⸗ 


ſtadt ꝛtc. 


“ 


om 
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An eine Graf, Regierung: 
Den Hochedelgebornen ( oder wenn abelihe 
baben: den Hochwohlgebornen) Veſt⸗ - und Hoch⸗ 
gelahrten, Hochgraͤfl. N. zur Regierung zu N. 


- Hochverordneten Herren Canzley » Diredtori und 
Raͤthen ꝛc. Meinen ꝛc. 


Anm. An die Graͤfl. Stolberg Kıgierungin We | 
nigerode beißt es hinten nauss — Heren Canzs 
ler, Directori und Kaͤthen. 


An die unmittelbare Reichs— Ritterſchaft. 


Den Reichs freyhochwohlgebornen Freyherren, 
Herren Directori, Hauptleuten, Raͤthen und Aus 
ſchuß des heil. Roͤm. Reichs unmittelbarer freyen 
ReichsRitterſchaft mM. Schwaben, Franken etc.) 


Meinen gnädigen Herten. J 


An den Burggrafen und die Burgmaͤnner 
zu Friedberg. 


Den Reichs -rey » » Hohmoht » und Wohlges 
bornen Herren, Herren Burggrafen, YBauineie " 
ftern und Regiments» Burgmännern zur Kaiſerl. 
und des heil, Kim. Reichs Burg - Sriedberg, 


Meinen guädigen 2% Herren, 


Anm. An das Baifer), Burg» Seiedbergifche Con» 

ſiſtorium feßt man: — zum 2. Burg Ärierberg. 

Conſiſtorio bochverordneten Herren Sirecor Raͤ⸗ 
chen und Auen | | 

5 R 2 = An 
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An ven Magiftrat einer freyen Reichs⸗ 
- Den‘ Magnificis, Hochedelgebornen, auch 
Hochedlen, Veſt ⸗und Hochgelahrten, Hch und, 


Wohlweiſen, zu der Kaifert, freyen Reichs Stadt 


N. hoch und wohlverordneten Herren Buͤrgermei⸗ 
ſter und Nach (Pflegern, Buͤrgermeiſtern und 
Rath) Meinen geoßgünftig, hochgeneigt und hoch⸗ 
geehrten Herren. En 
Anm. 9). Wo Patricht mit im Rathe find, da ſetzt 
. man Hocbwohlgebornen voran. 
2) In Srankfurt am Mayn heißt ed: — Berren, 
hoch anſebnlichen reſpective Kaiſerl. wirkl. Raͤ⸗ 
ihen, Herren Stadt: Schultheiſſen, Buͤrgermei⸗ 
ſiern und Rathe des H R. X. freyen und Wabl⸗ 
Srlradt Frankfurt am Mayn. — 
3) In Zeilbronn fegt man: — Herren Stadiſchult⸗ 
heiſſen, Anwald und Richtern des 5. R. Reiche 
Stadt Heilbronn. nz — 
4) Su Regensburg heißt es: — Herren, Caͤmmerer 
und Ratbe des . R. R. freyen RXeichsſtadt Re⸗ 
gensburg. WET | 
5) In Seiedberg: — Herren, Burgermeiſter, 
Schuſtheiſſen und Schoͤffen det Kaiſerl und dig 
5. RR. Stadt Eriedberg in der Wetterau. 


An die Land » Stände des Churfürftenth, _ 
Sachſen, , an Ritterſchaft und Städten. 
Den Hochwuͤrdigen, Hochgebornen, Hoc 
und Wohlgebornen, chedelgebornen, Hoch⸗ und 
Wohledlen, Hoch » und Wohlgelahrten Herren, zu 
| h einem 
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einem allgemeinen Sandtage in dem. Churfürften- 
thume Sachſen anweſenden Herren Etänden an 
Kitterfhaft und Staͤdten. Meinen gnädigen 
und. ꝛc. J | 

Anm, 1) An den Engern Ausſchuß ſetzt man nach 
dem Worte Wohlgelahreen: der Chur. Sachfen 
Erd⸗Marſchalle und andern Herren Dircctoribuß 
und Affefforibug des loͤblichen Engern Ausſchuf⸗ 
ſes von der Kirterfchaft und Erädten, 

) Un die Landes: Deputirten, beißt ed: Hochver⸗ 
ordneten Dirven Landıs : Deputirten des Chur⸗ 
fuͤrſtenthums Sachſen und ingorporirter Lande, 


IV, Abtheilung. 
Titel hoher und niederer Kriege, 


Civil und Hof- Bedienten 
0 überhaupt. 


E ey Abfaffung der Titel an hohe umd.niedere 
| Kriegs » Eivif- und Hofbediente hat man 
| auf folgende Buncte vornehmlich Ach⸗ 
tung zugeben: 0,0000 2 
3) Weß Standes: ein jeder feiner Geburt nach ſey, 
ob er ein Fuͤrſt, Graf, Freyherr, Bdelmann, 
oder Buͤrgerlicher zc. damit man beſonders im 
Deutſchen den Anfang des Titels darnach gehöre 
eig eineihte: | a, a 
| 8322voͤge 


Pen 
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29) Fůget man die Herrſchaften oder Guͤter, von 
denen ſich jemand ſchreibet, gleich nach dem Ge⸗ 
| fibles,.tauamen hinzu; Alsdenu wud. .:° 5 
3) Die vbarge, melche er bedienet, geſetzet; beſitzt 
jemand ‚deren mehr, al$ eine, fo wird die vors 
nehmere allezeit der geringern vorgeſetzt, welches 
auch | ne | m 
4) von den Nitter » Orden gilt, mit welchen, da⸗ 
fern jemand dergleichen bat, der Titel beſchloſſen 
5) Eine Anlcitung , tele man den Titel: Wobl⸗ 
geboren, Sorbedelgeboren, und alt üörige nach 
jetzigem Weltgebrauche diefem oder jenem beyzus - 
legeu habe, finder man In den Briefftellern, fo. 
wie Theophilt Anweiſung zum Briefichreiden ©. 
7. 8. u. f. davon handelt, J 
6) Im Deutſchen werden bey vornehmen Chargen 
folgende Beywoͤrter gebraucht: Hoͤchſt oder. . 
HBochbetraut Hoͤchſt⸗ oder Hochbeſtallt, Hoch⸗ 
verordnet, Wohlbeſtallt, z. E. Hochbetrauter 
wirkl. Geh. Kath, Hochbeſtallter General: Lieus 
tenant, Hochverordneter Kirchen «und Ober⸗Con⸗ 
ſiſtorial Rath, Wohlbeſtallter Creis-Amtmann x. 
7) Iſt jemand in den Dienſten des Kaiſerl Koͤnigl. 
Hofes zu Wien, fo ſetzt man im Franz. de Leuręà 


Majefles Imp. Roi. et Apoſtol. Steht rin Anff- ". 


- Raiferl. Dienſten, fo heißt cd: de Sa Majeſts 

‚ (Imperiale) U Imperatrice de toutes les Ruffiesz ,.. 

in Rönigl Dienfien, de Sa Majefle de Ride N. 
in Churfürfti. Dienfien, de Son Alteſſe Sereniſ- 
fine P’Eledleur de N, (oder. de Son Alti[e. Ele- 
ed oral? de N.)-in, Sürftl.Dienften, de, Sas Alteſſo 
Sereniſſime Monfeigueur le Duc (oder Ze Prince) 

Ae N. in Gröfl. Dienften, de Son Excelleuce (Ul> 

ufriffime) Monfsigueur le Comtede N —  .. 


4)Titel 


un 
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A) Titel an Kriegsbediente. 


Darunter koͤnnen vornehmlich Fuͤrſten, Gra⸗ 
fen und Freyherren mit ſeyn. An dieſe muͤſſen 
die Titel ihrer hohen Geburt, die man aus der 
erſten und zwoten Abtheilung die ſes Buches erler- 
nen kann, vorangeſetzt, und ihre Rriegsbedie. 
nungen ſodann hinten angehangen. werden. | 


An einen General: deld- Marfchal ‚ wenn 
er ein Fuͤrſt iſt. 


Dem Durchlauchtigſſen Fuͤrſten und — | 
Herrn N. ( hier wird der ganze Fürfttl. Haus-Ti⸗ 
tel eingerücder) Sr. Rom. Kaiſerl. Majeſtaͤt (oder 
Er. Koͤnigl. Majeſtaͤt in M.) hoͤchſt⸗(oder hoch⸗) 
beſtalltem General⸗Feld⸗-Marſchalle ꝛc. 


Meinem gnaͤdigſten Fuͤrſten und ıc. 


A Son Alteffe Sereniflime Monfeigneur N. 
Duc de N. General-Feld- Marechal des Armées 
( oder de Parmée) de Sa Majefle ——— 
de Sa Majellc Roiale) deN. : 


An einen General Feld: Marſchall , wenn 
er ein Graf iſt. u 
Dem Hochgebornen Grafen und Herrn, — | 
N. Grafen von N. Er. Roͤm. Kaiſerl. Majeſtaͤt 
(oder Sr. Kön. Majeftär m N.) hoͤchſt⸗(oder 
bod)-) beftalltem General: MEINEN Meis 
nem gnaͤdigſten Herrn. 


Se ASon 


} 
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A Son Excellence Monfeigneur Coberaud) 
nur Mönfieur) le Comte de N. General - Fe!d- 
Marech:l des Arındes (oder de !Arınee) de Sa . 
Mielke a ee 

Anm. Der Titel an einen Ben. Selds Marſchall 
dder commandirenden General einee Armeewird 
in allen Angelegenbeiten, fo Commando» Sachen 
betreffen, bauptfächlichgebraucht : Zu Beſorgung 
der Mititar Juſtitz · Sachen iſt gemeiniglich ein 
befonderes General: Reiega » Berichte beſtellt. 


An einen Admiral, Bice- Admiral, Eontte« 
| Admiral oder Schoutbynacht. 
Dem Hochgebornen ıc. (oder welcher Titel. 
ihm fonft nad) feinem Stande gebührer) Sr. Kö«: 
nigl. Majeftät zu N. (der Herren General-Staa= . 
ten der vereinigten Miederlande) hochbeſtalltem 
Admiral ( Bice- Admiral sc.) 


A Son Excellence Monfieur de N, Admiral 
(Vice-Adiniral, Contre- Admiral ).des forces na- 
vales de Sa Maj, le Roi de N. (de Leurs Hautes, 
Puiffances les Etats Generaux des Provinces unies 
des Paig- Bas.) 


Alſo auch unter den gehörigen Abänderungen 
an einen | We se 
Bice Roi, Generaf. Capitaine, Vice - Roi, 
Capitaine- Generai. — 
Statthalter einer Provinz, Generaf » Gouver⸗ 
eur, Gouverneur- General, oder Commendant= 
General, | 2 Ä 


’ 


\ Com: /» 


— 
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Commandirender General einer Armee, Com-⸗ 


| Mn -General, des troupes de S. &c. 


General Admiral, Admiral. General, 
Feld-Marſchall, Feld- Marechal, J 
General der Cavallerie, General de-Cavallerie. | 
General der Infanterie, General dInfante. 
rie. 

General: Reld- Zeugmeifter, Obriſter Hausa 
und Kand- -deugmeilter, General oder Grand- 
Mäitre d’Artillerie, {NR. em Kaif. Ron. Benes 
ral Geld Zeugmeiſter, wird im Franz. General 
d’Infanterie titulirt.) 

General: $ieutenant, Lientenant » General de“ 
Cavallerie oder d’ Infanterie, 

General» eutenang zur See, Lieutenant. 2 
neral des Forces (Armées) navales. 

Gouverneur (einer Stade oder Feftung ) Gou« 
verneur de Ja ville( oder de la Forterefle) de N, 


Er ift zugleich, Chef der Gouvernements. 


Kriegs⸗Gerichte. 
Praͤſident des Geh. ‚Kriegs: Raths⸗ Collegii, 
Prefident du Confeil privg de Gueite, 
Pice-Präfident des Geh. Kriegsrarhs Collegii, | 


Vicp- Prefident du Ke. 


General =: Major, oder General: Feld: Wacht⸗ 
meiſier, Major: Genéral, oder beym Franzoͤſiſchen 
Kriegs» Etat, ‘Marechal de Camp des Armées. 

Trabanten⸗(Hartſchier- oder auch Schweitzer⸗ 


“oder. Gardehauptmann, Capitaine de la Garde: 


oder) de la Coinpagnie des Trabanfı (.des Gardes 
Suillen er des Arcieres.) - 


Rs | Com⸗ . 
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Commendant, Ceiner Stadt oder: Fe ſtung) Com· — 


mendant de la Ville (de la Fortereſſe) de N 
General: fngenieur, Ingenieur- General: 


©: ‚neral =» Duarfiermeifter, ‚Marechal + General - 


des Logis des 'Troupes de N. 


General: Kriegs- Commiſſarius, Intendant Mer 
Arinee, Commiſſaire General de Guerre, In- 


.  tendant de l’Arınide, - 


Geheimer Kriegs » Kath; ; Confeiller prive‘ de = 


Guerre, 

| ir iher Kriegs» Rath, Confeiller du Confeil 
de. Guerre. 

Admiralitaͤts⸗ Kath, Confeiller d Admiraut. 
Brigadier, Brigadier. 


Inſpector ber Infanterie, Infpedteur dinfante- 


rie, 
— ber Cavallerie, Infpedteur de Cavällerie. 


Anm. Der Titel Eycellenz gehet bey dem Militart — 
der meiſten Staaten kaum bis auf die General: J 


Lieutenants incluſi ive, 


\ 


| An einen Obriſten „der ein eignes Dgi 


ment hat = 


‚von N. (Erb: Sehn und Gerichts: Herm auf N.) 


Ibhro Roͤm. Kaiſerl Majeftät, (oder, Sr. Koͤnigl. 
Majeſtaͤt, oder auch Sr. Churfuͤrſtl. Durchl.) hoch⸗ 

beſtalltem Obriſten und Chef uͤber ein Regiment, 

C(oder Innhaher eines Regiments) zu Pferde, : 


(Dragoner, oder zu up) 
Maeinem guädigen ge 


f 


Dem Sohwohlgebornen Herrn, Herm N 


A Mon: | 
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A Monfieur Monfieur de N. (Seigneur de.N.) 
Colonel d’un Regiment Cavallerie (Dragons oder ' 
d’Infanterie) de. Sa Majefle Imperiale ( oder 


Roiale de N, oder ro de Son Altefle Electurale 
deN.) . 


Anm. Man fant auch Regiments » Inhaber, Colo- . 
nel-Proprietaire d’ un Regiment. Ein Dbrifter 
und Commandeur eined Megiments. mwırd im. 
Sranzöfifchen. Colonel - Commendant du Regi- 

sg ment N, au-fervice &c. titulirt, An einen andern . 
Öbriften, der Fein Regimene bat, fegt man hoch⸗ 
beſtalltem Dbriften unter dem Regimente ıc. 
Kranz. Colanel d’infanterie . (de Gavallerie ) du. 
‚Regiment de N. au fervice de &e. (oder Obriften 
der Armee, Colonel de I’ Armee oder des Armes.) 
@in Gbriſter eines Schweizer «Regiments in Koͤn. 
Kranz Dienften : Colonel;d’un Regiment Suife 
au fervice de Sa Majeſtẽ —* Chrstienne. 


Obriſter von dem ingenieur: Caps, Colonel du 
Corps des Ingenieurs de &c. © 


Oberzeugmeiſter, Premier. Meltre, d’Artillerie, 
(de l’Arfenal.-). 


‚General: Adjutant, Aide de Camp General oder. 
du, Roi. | 


Commandeur zur See, Commandeur des forces 
navalcs. Be 


Anm. Wenn erſonen von buͤrgerlichen Stande | 
eine. der vorherſtehenden hoͤchſten und hoben 
Kriegs» Chargen bekleiden, fo kann man ihnen 
den Titel Hochwohlgeboren beylegen; den ühriz 
ao — Vor: Officiers von m. 


, 


# 


N 
u 
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chem Herkommen gehdret dagegen der. Titel 


Wohlgeboren. | — 
An einen Obriſt⸗Lieutenant. 
Dem Hochwohlgebornen Herrn, Herrn N. von 


% 
F 


N. Sr. x. hochbeſtalltem Obriſt Licutenante des 


N. Inf. ( Cav. oder Drag.) Regiments. 


‘A Monl, Monfieur de N. Lieutenant: Colonel 


‘Infanterie du Regiment de N. au’fervice de &c, 


(oder Lieutenant-Colonel de Cavallerie du Regi- 


ment des Dragons dg, N. au fervice &e.) ). 
Anm 1) Iſt er Commandeur eines Regiments, fo 


gt man: Lieutenant - Colonel et Commandeur. 


> du Regiment de N, An Titular - Obrifts Lleutes 
nants fchreibt man nur: Lientenant- Colonel de 
. " Cavallerie (d’ Infanterie) au fervice.de'S. &e. 


8) Der Commandeur eines Regiments ift zugleich 


Chef des Kegimenss - Kriegs » Berichts, und wird 


die Aufſchrift alsdenn an ibn gerichtet, gder ntan., 
ſetzt auch: An das Churfuͤrſtl. Fächf. Jbroden - 


_ Prinzen Y7. Durch. Infanterie: (Envalkrie:) Res 
u Beiegs; Berichte zu X. (wo dag Staabs. 


wartier if.) ). | 


Exercitien-Meiſter, Inſpecteur de hexerecice 


d’Infanterie ( de la Cavallerie) de &c. 


Gommandeur - Capitaine zur See, Commapdeur«“ 


Capitaine des forces navales, ._ 


An einen General: Audifeur, 


"Dem Wohlgebornen (oder Hochebelgebornen) 


Veſt. und Hochgelahrten Kern, Herrn N. Er 
* ei wong es Könige : 


fi 
= * 


an 
1 
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Koͤnigl. Majeftär in N. (oder Sr. Churf. Durch- 


laucht zu N.) hochbeſtalltem General > Auditeur. 
Meinem ꝛc. 


A Monſieur Monfieur N. Auditeur » Gerkral 
de FPArmée ( oder Chef de la Juflice militaite) 
de N. &c. 


Anm. Der Titel an einen General > Auditeur gilt 
auch in Aug⸗ legenheiten, welche an die General⸗ 
Kriegs⸗ Gerichte einer Armee gelangen ſollen, 
es ware denn, daß der commandirende Geueral 
auch zugleich die Juſtitz⸗ Sachen der Armee mit 
in Perſon dirigirte, oder ein andrer General als 
Director dabey angeſtelit waͤre. J 


Kriegsrath, Conſeiller de Guerre. 


General : Auditeur» Lieutenant, Lieutenant » Au- 
diteur- General. ' 


General⸗Gewaltiger, Grand- Prevöt ae rArmee. 


An einen Major oder Obriſt Made Ä 

meiſter. 

Dim Hochwohlgebornen ( Wohigebernen) 
Herrn N. von N. Er. Koͤnigl. Maj. ( Chur: oder 
Hochfuͤrſtl. Durch.) Hochbeſtalltem Obriſtwacht · 
meiſter (Major) des Regiments N. 

Franz. Major du Regiment de N, au fervice 
‚de &e, Oder: Major de Cavallerie: (d’Infänte- 
rie, ) de PArmée de &c. | 
Kreis » Commiffarius, —— Commiſſeiue, 

Commiſſaite du Cetele deN oder Com wiſſaire 

pour la Murche des tfoupes au Cerele de N. 

Ä ' Sandes= 
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Landes Commiſſarius , Commiflaire de: la pro- 
vince de N. DE — 
"Kreis: Director, Diredteur dü Cercle deN. 
Fluͤgel⸗Adjutant, Aide de Camp du Roi de N. 
- (oder du Commendant General, des Arındes > 
de &e, J ee 
Bouvernements-Adjutant, Aide-Majnr dı Gou- 

verneur de la ville(oder forterefle de N.) 

PM ag» Major, Major de Place ( oder de la For- 
ttereſſe) deEN 000000 a 
Stadt-Major, Major de la Ville de N. 

See: Eapitaine, Capiraine des forces navales, 
oder d’un Vaifleau.de guerre au fervice &c. - 
acht» Tapitaine, Capitaine du Yacht-et des Gon- 

i „doles de N; Se J 


An einen Rittmeiſter oder Hauptmann. 
Dem Hochwohlgebornen (Wohlgebornen) 
Herrn N. von R. Ihro Koͤnigl. Majeftär (Chur 
oder Hochfuͤrſtl. Durchl.) von R. bey dem hoch ⸗· 
‚1651, N. Regimente zu Pferde (Dragoner oder zu 
Fuß) wohlbeſtalltem Rittmeiſter (oder Hauptman ⸗ 
ne.) Meinem ꝛc. gr wg er 
A Monfieur Monfieur de N. Capitaine de Ca- 
vallefie (oder de Dragons, oder d’Infanterie)au 
Regiment de M. le General (le Colonel) de N. 
au fervice de $. M. le Roi &c, — 


ngenleur «Hau tmann, Ca jitaine au Corps des = 
enieur⸗ Haup Cap p! 
Angenieurs. arten Eee 


— 
5—— 
4 * 


4 


J 
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Artillerie · Hauptmann, Zeug « Hauptmann, Ca- 
pitaine d’Artillerie, ( oder d’une Compagnie 
de Canoniers,) j | 

Süflier » Hauptmann, Capitaine d’une Compag- 
nie de Fuhfiliers, | 

Brigade-Major, Major de Biigade. 

Stanbs - KRittmeifter, - Staabs - Hauptmann, 
Staabs - Capitain, Capitaine en ſecoũd. 
apitain = Sieufenant, Lieutenant - Capitaine du 
Regiment deN, au fervice de. &c. ae 

Dberzeugwärter, Sous- Intendant de l’Arfenal, 


An einen Ober⸗K riegs⸗Commiſſarium. 
Dem Wohlgebornen (oder Hochedelgebornen) 
Herrn, Herrn N. Ihro Koͤnigl. Majeſt. (oder 
Ihro Ehurf. Durchl.) zu M. hochbeſtalltem Ober⸗ 
Kriegs-Commiſſario. Meinem rc, I 
- A Monfieut Monficur N. deN. Premier-Com- 
miſſaire de Guerre de S. M. R. oder de S. A; 
Electorale de N. ec 


General: Kriegs: Zahlmeifter, Trelorier- Gene. 
ral de Guerre (oder de la Caiffe de Querre. ) 

General » Proviant » Meifter, Maitre - General 
des. Vivres. | Ä 

‚General » Wagenmeifter, Waguemaitre.- Gend« 

ral au lervice &c, (oder Maitre des charrois- 
de P’Artillerie. Ä "an 

Ober = Zeuerwerfsmeifter, Premier. Maitre des’ 
feux d’Arufice. Zu - 


= . « 
, - 
x A 4 
* 
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An einen Lieutenant. 


Dem Hochwohlgebornen Herrn, FRE von 
N. Sr. ꝛtc. hochwohlbeftailtem Premier-( Second) 
Keutenante unter dem N. Infant. (oder Cavall.) 
Regimente. Meinem gnäsigen und bechgeebrter | 


ſten Herrn, 


A Monfi ent Monſieur de N. — » in 
fanterie, (de Cavallerie, de Dragons, des Huf. 
farcs) au Regiment de N, au fervice de Ku 


Ober⸗ Lieutenant ) Preimieur- Lieutenant. ' 
Unter :Sieutenant, Sous-Lieutenant | 
Ober-Adjutant, Aide de Camp de Son Excel 
lence Mr. le General deN. — 
General, Quartierrneifter > Kieutenant, Quartier. 
Maitre - Lieutenant - General. 
Adjutant, Wachrmeifter » Heutenant, Aide Ma-. 
jor ( Aide de Camp) du Regiment de N. (ge 
meiniglic) find die Adiutanten zugleich Lieute⸗ 
hans, Daher man diefen Character vorhero zu 
feßen bat.) - | Ä 
| Unter :Adjutant, Sous- Aide: Major, 
Mag: Adjufant, Aide -Major de la vihe de N | 
. (de la Forterefle de N. ) 
General « Staabs = Duarriermeifter, Marechal 
des logis pour Etat - - Major d’Arınde de N 


Anm. An buͤrgerliche Perſonen, welche eine der 
vorherſtehenden Chargen bekleiden fest mar 
Dem —— u 


\ A 
n 
. ⁊ 
J ® s 
’ 4 
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An einen Cornet oder Faͤhndrich. 
Dem Hodwehlgebornen € Wohgebornen ) 
Herrn, Hertn N. von. Er. ꝛc. wohlbeſtalltem 
Cornet (Faͤhndrich) unfer dem bl, Regimente 
von N. 2 
A Monfieur Monfieur de N. Cornette ( Ea- 
Teigne ) de a Compagnie de Mr. le Capitaine 
de N, du Regiment de N, au fervice de &c. 
Huffaren: Officier, Officier des Huffards, 
Stuͤck-Junker, Enfeigne d’Artillerie. 


An einen Feld -Probft oder General 
| Staabs: Prediger, 


Dem Hod) - Ehrwuͤrdigen und Hochgelahrken 
Heren, Herrn N. Sr. ıc. hochverordnetem Feld» 
Probfte, General» Staabs. Prediger) und ne. 
fpector aller Garnifon und Feldprediger ꝛc. Mei⸗ 
nem hochgeehrteften ıc. | Ber 

A Monſieur Monfieur N. Premier- Aumonier 
d’ Arınde. (oder Prevöt des Aumoniers de P Ar- 
mée) de &c. — | 
Alſo auch (mit dem Tieel Hochwohlehrw. 
und Wohlehrw.) ) an einen e 
Garnifon= Prediger, Aumonier (Pafteur) de la 

GarnifondeN ie — F 
Feld⸗Prediger, Aumonier du Regiment de N. 
au ſerviee FKKe... 


$ | Anm. 
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Anm. Ein Seld - Kriegs - Confiftorium befteht ins⸗ 

gemein aug einem dazu commandirten Obriſten 
und zwey Subalternen⸗Officiers, nebſt dem Feld⸗ 


Probſte und ein oder zwey der aͤlteſten Feldpre⸗ 
diger. | er 
An einen General- Staabd: Medicum. 
Dem Hochedelgebornen, Hochgelahrten und’ 
Hocherfahrnen Herrn, Herrn N. Sr. Maj. zuN. 
hochbeftalltem General: Staabs-Medicobey Dero 
Armee. Meinem x. | 


A Monfieur Monfieur N. Medecin - General 
dꝰ Armẽe etDiredteur des hofpitaux militaires, &c. 


Alfo auch unter weniger Veränderung an einen 


" General = Feld - Mebicus, Medecin et premier 
“ Infpedteur des hofpitaux ambulants de l' Ar. 
mẽe de N. | oe Ä 
General- Staabs » Chirurgus‘, Chirurgien- Major 
de P’Arınde deN. | 
 $azareth : Commiffarius, (Feld Lazarerh - Jnfpe- 
ctor) Commiflaire (Infpecteur,) des holpitaux 
- pour PArmeedeN, Pe Dr 
An einen Geheimen Kriegs: Secretarium. 
Dem Hoch -Edelgebornen ( Hoc) » Edlen) Veſt⸗ 
und Hochgelahrten ( Hochachrbaren ) Herrn, Herrn 
N. Er. ıc. wohlbeſtalltem Geheinien Kriegs Ser 
ctefario. Meinem infonders hochgeehreeften Herrn. 


A Monfieur Monfieut N. Secretaire privedu 


Confeil de guerre de ð. &c. 
Be en u ® Alſo 


— 
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Alſo auch an einen | 
Hof: Rriegs- Rats - Agent in Wien, Agent du 
Coaſeil (opreme de ‚guerre.de Sa Maj. Imp. 
Roi, et Apoſtolique. 2 
Kriegs-Commiſſarius, Commiſſaire de guerre. 
Dber - Proviant - Commiffarius, Grand - Commil- 
faire de vivres. | | 
Oeneral » Kriegs » Cafirer, Caiflier Geudral de 
guerre. | u ’ | 
Kriegs: Zahlmeifter, Treforier de guerre, | 
Kriegs - Baumeifter, Architecte de Fortifications. 
Kriegs» Secretarius, Secretaire du Confeil de 
guerre, Ä 
General Kriegs -Gerichts-Srerertarius, Secretaire 
du tribunatfupreme de Juftice de ParındedeN. 
Kriegs Eommiffariats » Secretarius, Secretaire 
du Commiflariat de guerre, 
General» Staabs - Serrefarius, Secretaire des 
Commandeinents pour l’Erat- Major d’Arınde 
de N, oder aud) Secretaire du Generalat de N. 
Artillerie » Sceretarius,, Secretaire d’Artillerie et 
de l’Arlenal de N. pour Son &c. 
Equipage: Commiffarius, Commiflaire des equi- 
pages de l’Arındede&c, , 
Gouvernements- Sectetarius, Secretaire du Gou- 
vernement dEN. Ä 
geld » Kriegs» Caßirer, Treforier de la caiffe de 
Guerre pour PArmee (Caiflier de Pextraordi- 
naire de guerre. ) I | ve 
Se Poſtmeiſter, Maitre des Poltes de, l!’Arınde 
e N. "en a ö 


N 5 Ober⸗ 
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Ober Auditeur, ( Regiments» Schultheiß, )Pre- 


mier-Auditeur du Gencralat ( du Gouverne- 
ment) de N. 

 Barnifons » Medicus, (mit dem Titel Hocher⸗ 
fahrner) ! Medeein de la Garnifon de N. | 

‚ Prufter- Gerretarius, Secretaire pour les revues _ 
de !’Infpedteur- General Infanterie (oder de 
Cavallerie) de N, 

- Her « Duartiermeifter, ( Marechal) premier 
Maitre des Logis du Regiment de N. au fer- 
vice de &r. | 

‚ Regiments Quartiermeifter, Maréchal des Lo» 
gis et: Treforier du Regiment de N. au ferviee, 
de &c. 

. Ober: Feldfiheerer, Chirurgien - Major er Gou- 
verneinent du Generalat si du nn 
deN. | 


An einen Onditeie. 


Dem Hochedlen Großachtbaren und Rechts⸗ 
Hochgelahrten Herrn, Herrn N. Sr. Koͤnigl. 
Maj (oder Str. Churf. Durchl.) zu N. wohlbe⸗ 
ſtalltem Auditeur bey dem loͤbl. Regimente von N. 


A Monfieur Monſieur N, Auditeur du Regi« 
_ ment de N, au fervice de &c. 


Stoaabs. Secretarius, (Staabs-Fourier) Secren 
taite du Regiment de N 

Seftungsban » Prediger, Miniftre du St Evangi- 
le et Predicateur de Peglife du eg de 
la villedeN, 


fee 
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Gieſſerey⸗Inſpector, Inſpecteur de la Fonderie 


d’Artillerie, 

Unter- Seuerwerfsmeifter, Sous-Maitre pour les 
feux ‚d’artifice. 

Puwermuͤhlen · Inſpector laſpecieor des mon. 
ins, a poudre. 


An einen Proviant: Commiſſarium. 


Dem Hochedlen (Hochwohledlen) und Groß» 
ahtbaren Herrn, Herrn M. Sr. ıc. wohlbeſtall⸗ 
tem Proöviant- Commiſſario bey Dero Armee ıc. 


A Monfieur Monfieur N. Commiflaire des Ä 
vivres Pour l’Armee de &ec. 


Alſo auch an einen 

Geh. Kriegs-Regiſtrator, Regiftrateur du Con- 
feil priv de Guerre, J 

General- Kriegs - Zahl⸗ Amts· Expeditor, Fxpedi- 
teur de la Tréſorerie Generale de Guerre. 

General = Staabs: Regiftrator, Regiftrateur des 
cammandements paur l’Arınde( oder du Gene. 
ralat) de N. 

Ober⸗ Zeug: Schreiber, Premier ( Clerc) Gref- 
fier du Bureau de l’Arfenal de N. 

Proviant- Amts- Verwalter, Proviant: Verwal. 
adminiſtrateur des vivres du Magaſin 

e N. 

General = Kriege a Gerichts - Regiſtrator, € oder 
Actuarius) Regiftrateur ( Adtuaire ) du tribu · 
nal ſupreme de Julſlice pour l’Armee de N. 


3 ‚Proc 
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Groviant » Amts s Regiftrator, Regifttatenr de 
“ PAdıniniflration des vivres, ee, 
Geh. Kriegs » Erpeditor, Expediteur du Confeil 
privé de Guerte. RE 
Geh. Kriegs » Canzellifte, Copifle du Confeil 
prive de Guerre, 
General Kriegs « Caffenfchreiber, Greffier du Bu- 
reau de la Cailfe de Guerre. 
General: Kriegs «Zchl= Amts + Copifte, Copifte 
de la Treforerie Generale de Guerre, 
®eneral: Kriegs: Commifferiats - Copifte, Copi- 
flede la Commillion Generale de Guerre. 
Gouvernements-Cancelliſte, Copille du Gouver- 


nement de la ville de N. 2 
Feſtungsbauſchreiber, Greflierdu bureaupour la 
Fortification et les bätimens militaires de la 
ville deN. | | 
.. Kriegs » Rechnungs = Calculator, Copifte, Cal- 
"  eulateur, ( Copifte au departemient ) ..des- 
comptes du Confeil prive de Guerre. 
Gen. Staabs Canzelliſte, Commando Schrei⸗ 
ber, Grefher pour les Commendeinents .de 
FaArmée de N.“ — 
Mufter» Schreiber, Greffier pour les revues de 
P’Infpe<teur - General d’Infanterie (oder de Ca- 
vallerie.) . Ä 
Geſchirr⸗Schreiber, Equipage ⸗ Schreiber, Gref-. 
fier pour les Equipages. * 
 Commiffariats » Schreiber, Creflier au bureau 
du Commiffariat de Guerre. 
Gh 


Ai 
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Geh. Kriegs - Raths-Fourier, Fourier (oder 
Huiffier) du Conſeil prive de Guerre. 
Regiments-Feldſcheerer, Chirurgien- Major du 
„Regiment de N. au fervice &c. 
—Kegiments: Tambour, Tambour-Major du Re: 
giment Infanterie de N. au fervice &c. 
Etaabs - Saurier, Staabs: Quartiermeifter, Fou- 
rier de l’Etat- Major du Regiment deN. 
Etaabs -Eopifte, Copiflede ’Etat Major &c. 
Supernimerar : Copifte, Copifte furnumeraire. 
Acceſſiſt, Acceſſiſte. | 
Caſernen-Inſpector, Infpecteur des Cafernes. 
Seftungs - Chirurgus, Chirurgien de la Garni- 
“ fon de la Forterefle de N. 
Proviant Officier, Oficier au departement de$ 
vivres pour l’Arınde deN, 
Geh. Kriegs: Canzlen - Diener, Valet de la Chan- 
celerie ( oder Huiflier) du Conkeil prive, de 
Guerre. 


An einen Compagnie- Feldſcheerer. 
Dem Wohledlen Vorachtbaren und Kunſter⸗ 
fahrnen Herrn, Herrn N. beſtalltem Feldſcheerer 
bey des Herrn Hauptmanns von N. Compagnie, 
vom hochtöbt, N. Regimente zuM. 


| A Monfreur Monfieur N. Chirurgien de la 
Compagnie de Monlieur le Capitaine deN. du 
Regiment de N. au fervice &c. 


Alſo auch an einen Feld. orte, Sean 
ke d’ Arınde. 


4 An 


V 


J 
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An ‚einen‘ Frey ‚Corporal, Fahnen⸗ oder. 


Standarten: Junker. 


Dem Wohlgebginen (oder, wenn. er buͤrger 
lich, Hochwohl-Edlen) Herrn, Heren N. wohlbe 
fafltem- Frey: Corporal ( Fahnen » oder. Standar⸗ 
ten⸗Junker) unter des Heren Hauptutanns( Ritt⸗ 

-meifters) von MN, Compagnie ben dem hochloͤbl. | 
R. Regimente zu Fuß (zu Pferde oder Dragoner,) 


A Mönfieur Monfieur N. Porte „ Enfeigue 
(Porte . Etendart) de la Compagnie de Monk 
le Capitaine de N, du Regiment de N, Ä 


" Alfo auch) an einen 


Condueteur, Condudteur zu Corpa des Inge- 
nieurs. ; 

Adel. ( oder bürgerf.) Cader, Cadet au Regiment 

- de M. le General de N. &c, 


" Folgende werden im Deutſchen nur ı Edle und 
Vorachtbare titulict: 


Feldwebel, Premier „ Sergeant, 
| Sergeant, Wachrmeifter, Hiottmeifter,, ‚Ser 
geant, Chefrde file, | | 
Stadt» Wachrmeifter, Sergeant de la ville de N, 
Fourier, Mufterfchreiber, Quartiermeifter, Fou- 
- tier, Marechal-des kogis. 
Küftineifter, Capitaine d’armes, | 
Gefreyter, Corporal appointe. -- 
Beugwärter, ‚Garde - Arkenal oder Garde - Ma. 
‘galın des Munitions, © 
| Eorporal, 


W. Abtheilung. 169 

Eorpoerah, Corporal au Regiment de M-de N, 
dans la Compagnie de Mr. le Fapitsine de 
N, au fervice &c. | 

Hautboiſte, Hautboiſte. 

Ingenieur, Ingenieur. 

Feuerwerker, Buͤchſenmeiſter, Conſtabler, ©. 
nonier. 

Moufquetier, Mousquetaire, 

Fourier⸗ Schüße, Aide‘- Fourier, 

Proviantbecker, Commißbecker, houlanget pour 
-le pain de munition, 

Marketender, Vivandier tres renomme à la füite | 
de Armee de N. 


B) Titel der Civil » Bedienten. 
An einen Abgefandten vom erften Range, 
Dem Hochgebornen ( Hoch und. Wohlgebor« 
nen) Herrn, Herrn N. Roͤm. Kaiſerl. Majeftaͤt 
(Er. Koͤnigl. Majeſtaͤt in N, oder Er. Ehur— 
fuͤrſtl. Durchl. zu N.) hochbetrautem Barbie 
< ter (Abgefandten ) am N. Hofe ıcı 


| A-Son Excellence Monfeigneur de N. — 
baſſadeur (extraordinaire) de Sa Maj. Imperiale 
(Roiale de N. oder de Son Altefle Elecorale de 
N.) à la Cour de N. 


Paͤbſtlicher Nuncius, Nonce Apoflöliqe oder 
de Sä Saintet6. 
Aufferordentlicher Abgefandter vom jwepten Kanı 
7 — Extraordinaire. 
— Gevoll⸗ 


8 
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Gevollmaͤchtigter Miniſter, Mdiſue plenipocet 
tiairo. 

Reſident, Minifire Refident, (ee nur Reſi- 


| dent.) 
Conſul, Conſul. — 


Abm. Im Deutſchen ſetzt man an einen Kalſerl. 


Neſidenten: Dem vhochwoblgeborn gern, 


Seren N. von Y7: Ihro Röm. Baiſerl. Maje⸗ 
ſtaͤt bochbeftallim Kefidenten ia Dero und des. 
H R. Reichs freyen Stadt X7. | ! 


| An den Keiche: Vice— Eanzler zu Wien. 
den Titel des Fuͤrſten Colloredo ©. 72. 


An den Kaiſerl. Principal Commiſſarius 

| zu Regensburg. | 
Siehe,den Titel de Fuͤrſten von Thurn und 

Taxis S. 54. 5 


An den Kaiferl. Eon- Commiſſarium zu 
Megensburg. 

Dem Hoch⸗ und Wohlgebohrnen Reichs-Frey⸗ 
herrn, Herrn Conrad Ludwig, Freyherrn von 
‚und zu Lehrbach, Ihro Roͤm. Kaiſerl. auch zu 
Hungarn und Boͤheim Koͤnigl. Apoſtol. Majeſtaͤ—⸗ 
ten wirklichen Geh. Rathe und hoͤchſtbeſtalltem 
Eon: Commiſſario bey fuͤrwaͤhrendem allgemeinen 
Reichstage zu Regensburg. Ze 

Meinem gnädigften ꝛc. 

"A Son Excellenee Monfieur le Baron de - 
Lehrbach, PRO priv& actuel et Con-Com- 

| miflaire 


4 
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miſſaire Ala diette de Regeusbourg de Sa Majelle ee 
Imperiale &c. 


An einen Neichdtags » Sefandten in 
E Regensburg. 

Dem Hoc »und Wohlgebohrnen Herrn, Herrn 
N. von N. Ihro N. hochanfehnlich beftalltem Ges 
ſandten auf fürwährendem aflgemeinen Reichsſtage 
zu Kegensburg. Meinem gnädigen ꝛtc. 


A Son Excellence Monfieur de N, Ambaffa- 
deur (oder wenn es ein Fürftl. Gefandter, Mini 
fire plenipotentiaire) a la Diette de Regensbourg 
de &c. 


An den Reihe : Hofrathss Prafidenten. 
Dem Hoc » und Mohlgebohrnen Freyherrn 
Herrn Johann Auge, des H. Röm. Reichs 
Sreyherrn von Hagen, zur Motten, Ihre 
Roͤm. Kaiſerl. auch Kaiſerl. Koͤnigl. Apoſt. Maj. 
wirft. Geh. Rathe, Caͤmmerer, Reichs » Confe— 
renz > Minifter und Reichs » Hofrarhs Obriften 
Drafidenen 
- Meinem ꝛc. | 


A Son Excellence Monf. le Baron de Hagen 

zur Moiten, &c, Confeiller prive aduel Mini: 
fire des Conferences et Prefident du Confeil Au- - 
lique Imperial de Sa Majefte Imperiale &e, 


An einen Reichs-Hofrath. | 

Dem Hocgebornen (Hoch- und Wohlgebors 
nen ) Örafen (Reichs⸗Freyherrn) und — 
| | | ‚von 


un 
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M. von N. Er. Roͤm. Kaiſerl. Majeftät und des 
heil. Röm. Reichs hochbeſtalltem wirklichen Reiches -⸗· 
Hofrathe. Meinem ꝛc. u . 

A Son Excellence Monfieur le Comte( le 


Baron) de N. Cönfeiller du Conſeil Imperial , 


Aulique de Sa Majeſte Imperiale Ko. N 


Ä | Reichs - Hofrachs » Agent, Agent du, Confeil : 


Aulique Imperial a, Vienne, | 


> Anden Neichs : Sammer » Richter zu 
KR Wen 52 ; Wetzlar. er | 
x. Dem Hochgebornen Örafen und Herrn, Herrn 
Franz, des heil, Roͤm. Reichs Grafen: Spaur 
von Pflaum und, Waloͤr, Herrn zu Burgſtall, 
Winkel und Pirſchheim ꝛc. Der Fürftl, Grafſchaft 
Tyrol Erb» Schenfen, Sr. Roͤm. Kaiſerl. Maje⸗ 
flaͤt wirkl. Geh. Rathe und Caͤmmerer, auch Allerz 
En Dero und des heil. Kom. Reichs Kammer« 
Hichter zu Wetzlar ıc, Meinem gnädigen ic 


A Son Excellence Monfeigneur le Camte de 
Spaur &c. Juge de la Chambre fupreme de Ju- 
flice du Saint Empire &c. 

An einen Keichd : Cammer: Gerichts: Praͤ⸗ 

| fidenten zu Weslar 

Dem Hochgebornen Örafen € Reichs⸗Freyherrn) 

und Herrn, Herrn N, von N. Ihro Roͤm. Kaiſ. 

Majeſt. zu Dero und des heil, Roͤm. Reichs Cams 
mierGerichte zu Wetzlar hoͤchſtverordnetem Herrn 

Praͤſidenten. Meinem gnaͤdigen cc. 
eye - A Son 


x 
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A Son Excellence Monfieur N. de N. Préſi- 


dent de la Chambre fupreme de Juſtice du Saint 
Eimpire et de Sa Mojeſtẽ Imperiale desRomains. 


Anm. 1) An einen Reichs⸗Cammer⸗Gerichts: Afte 
for kann ein Auswärtiger fegen: A Son Exeel- 
lence Monfieur de N. Afleffeur de la Chambre 
fupreme de Juftice du Saint Empire et de$. M 
1,3 Werzlar. In der Stadt Wetzlar ſeſbſt iſt 
nur der Titel Ew Gnaden oder Ihro Hochwohi⸗ 
geb. Gnaden üblich. 

3) An einen Reichs: Cammer : Berichts - Drocuras 

torem (oder. Agenten) feßt man: Dim Hochs 
edelgebornen (oder Hochedlen) und Hochgelghrs 
ten ıc. Gr. ıc. hochbeſtalltem Neichs, Sammer: 
Berichts Mrocurateri, Meinem hochgechrteften 
ic. Franz. Procureur ( Agent) de la Chambre 
fupreme de Juftice du St. Empire et de S. M. I, 
a Wetzlar. 1 | 


An einen Groß⸗Canzler. 
Dem Hoch und Wohlgebornen Herrn, Herrn 
N. von N. Ihro Koͤnigl. Maj. in R. hochbetrau⸗ 
tem Groß⸗Canzler. Meinen gnaͤdigen ıc. 


A Son Excellence Monfeigneur de N, Grand» 
Chancelier.de Sa Majefl€ Roiale de N. | 


Woywode, Palatin, | | 
Premier » Minifter, Preinier - Minifire d’Etat 
.. de&c. . | | 
Giegelbewahrer, Garde de Sceun 
Heise -» Schagmeifter, Grand » Treforier du 
Rovyaume de N. | | | 
| An 


174 Ziels Bud 
An einen Staats - Minifter. - 
Dem Hoch- und Wohlgebornen Herrn, Herrn 
N. von R. Sri. hochbetrautem Staats ⸗Mini⸗ 
ſter. Meinem gnaͤdigſten ꝛꝛc. | 
A Son Excellence Monfeigneur de N. Mi- 
niſtre d’Etat de &c. s 
u Alſo an einen — 
Geheimen Cabinets-Miniſter, Miniſtre du Ca- 
binet. a ge DES 
Gonfereng » Minifter, Geb, Conferenz. «Rath, 
-: Miniftre des Conferences, a | 
Wirkt. Geh. Staats-und Kriegs Minifter, Geh. 
Staats - Rath, Miniſtre prive.aduel Etat 
et de Guerre., Fr | 
Geh. Staats» und Auftiß « Minifter, Miniftce - 
prive d'Etat et de Jüflice, | 
Staats: Eecretarius, Secretaire d’Etat. 


An einen wirft. Geh. Kath. 
Dem Hoc) = und Wohlgebornen Herrn, Herrn. 
Mon D. Ihro Roͤm. Kaiſ. auch Koif, Königl. 
Apoſtol. Maj. Maj. (Könige. Maj. Ehurf. oder 
Hochfuͤrſtl. Durchl. ) Hochberrautem wirkl. Gehei⸗ 
men Rathe. Meinem gnädigen ꝛc. J 
A Son Excellence Monſeigneur de N. Con- 

ſeiller privẽ actuel de Sa Majelte Imperiale( Ro- 
iale oder de Son: Alteſſe Sereniſſime l’Eledteur 
de N. oder Monfeigueur le DucdeN.) 


Anm. 


— 
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Anm, Sit er Sch. und Hofrarh. neben einander, 
fo kann man auch ſetzen: Confeiller aux Cons 
feils intime et de Regence. An einen Tieuiars 
Geb: Rath läßt man die Excellenz weg, und feßt 
‚nur: Confeiller prive de &c, Ä 


. An den. Statthalter zu Erfurt. 
Dem Hochwuͤrdigen und Hochwohlgebornen 
Herrn, Herten Carl Theodor Anton Maria, 
des heil. Roͤm. Reichs Freyherrn von Daulberg, 
Cämmerern zu Worms, des Erz » hoben Done 
fifts zu Maynz, auch derer Domſtifter zu Würze 
burg und Worms Capiularheren, Sr. Churfuͤrſti. 
Gnaden zu Mannz hochberrautem wirft. Gehei⸗ 
men Rathe und Statthatter :zu Erfurt. 
Meinem gnädigen ce. | 


A Son Excelience Monficur le Baron de Dal« 
berg, Chanoine des eglifes catlıedrales de Mayen- 
ce, de Wurzbourgjer de Worms Confeiller pri- 
' ve actuel et Gouverneur de la ville et du Diftrict 
d’Erfort pour S. A. Elediorale de Mayence &c. 


Ober: Statthalter, Generals Gouverneur, Gou« 
verneur- General. | 


An einen Prafidenten. 

Dem Hohmohlgebornen Herrn, Herrn N. von 
N: Sr. Könige. Maj, in N, (oder Sr, Chur 
fuͤrſtl. Durchl. zu N. hochverordnetem Praͤſiden⸗ 
ten des hochloͤbl. N, Collegii (Gerichts). 
A Monſieur Monfieur de N, Préſident du Col« 

lege de N. de Sa Majefld (S. A. Sme) de 2 ; 
n u a Ober⸗ 
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| Ober »Präften , Chef - Prefident, Grand- Pie-, 
‘ fident. 
Cammer (oder auch Hof Cammer- ) Präfident, 
“ Prefident de la Chambre des Finances, 
Canzfer, Hofratds » Canzlet , Uhancelier de la 
Regence, - 
Hof: Canzler, Chaneelier dela Cont.. Vᷣ. | 
Re gierungs· Praͤſident beéſident de la Regence 
.de&c | 
Appellationg > auch Her. ‚ Apellations a Gerichts⸗ 
Praͤſident, Préſident du College (Tribunal ) | 
. des ‚Appels. ! 
‚Ober, Steuer » Director, Direteur du College 
des Steures, 
Ober-⸗Conſi ftorial. Praͤſident, Prefident du Grand. 
„Confiftoire, Ä > 
| Confiftorial: Dräfident, Prefi deht du Contiftoire, 
Dir ector ber Conmercien: Depuration, Directeur 
de la Deputation pour le Commerce. 
Ber g⸗Gemachs-⸗Director, Diredteur du Colle= 
"ge des inines metalliques, - 
Hber „Amts-Praͤſident, Prelident de !Ober-Amt, 
Wie» Präfident, Vice - Prelident. 
Vice Cammer- Nräfident, Vice: Prefident dela 
Chambre des Finances. 
Vice⸗Canzler, Vice- Chancelier de la Regence. 
Ä —— Dirertor, Vice- Diredteur 
du College des Steures. 
Vice: » Präfident des Ober; Eonfiftorii, Vice Bed» | 
. Kideht du Grand Conflloire: BEE ä 


. | - —F | pe 
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Ober—⸗ Hofrichter, Juge (et Préſident) de la Cour 


Provinciale Supreme de Juflice. 5 
Hoſrichter, Juge de la Cour Provinciale de Ju | 
flice, 
Vice» Ober- Hofrichter, Juge aſſiſtant delaCous Ä 
‘ Provinciale Supreme de Juftice. 
Landrichter, Landgerichts « Präfident, Juge et 
Chef de la Cour Provinciale de Juflice, 


An einen buͤrgerl. Canzley: Directorem. 
em Wohlgebornen und Hochgelahrten Herrn, 
Herrn N. Ihro N. hochverordnetem Canzley-Di 
rectori. Meinem hochgeehrteſten Herrn ꝛc. 
A Monſieur Monſieur N. Diredleur de la 
Chancelerie de N. 
Alſo auch an einen 
Jehng » Director, Diredteur des Affaires Féoda- 
les oder des Fief, 
Cammer : Director, Diredteur de la Chambre 
des Finances. 
Eonfiftorial: Director, Diredeur du Confiftoire, 
Banco⸗ Direttor, Diredteur de la Banque, 
Dber: Director, Premier. Diredieur. 


An einen Landeshauptmann, 
Dem Hochwohlgebörnen Herrn, Herrn N. von 
N, Ihro N, Hochbeftallten Sandspauptmanne Ko, 
Meinem gnadigen ic, | 
A Monfieur Monfeur N, Capicaine (Gouver. 
neur — Surintendant ) 2 la province de N. 


178 Titular: Bud), 
| Ä Alſo auch an einen 

andvoigt, Großvoigt, Ober ⸗Land⸗Droſt, Ober⸗ 
hauptmann, Grand- Senechal de la Province 
deN. {oder Grand. Droflart, auch Grand - Bail- 
liE des baillages.) i 
_ Stifts- Hauptmann, Capitaine de l’Eveche. 

‚ Stifts - Canzler, Chancelier de la regence de 
’EvechedeN. 

Sand- Droft, (Droft) Senechal (Droflart).de la | 
Province deN. 

‚Kreis- Hauptmann, Capitaine du Cercle de N. 
Ober-Aufſeher, Surintendant, Grand-Intendant. 
- Ober» Dei: (Dyf:) Grafe, Teichgräfe, premier 
\ Intendant des digues de la Province de N. 
Umts- Hauptmann, Intendant du Baillage (oder 

de Ja Cour de Juftice)deN. 
Ober⸗ Burgvoigt, (eines Stiftes‘) Grand - Cha-, 
noine et Burgvogt (Grand- Intendant de !’hö- _ 
tel) de Peglile cathedrale de N. 


An einen Geheimen: Aßiſtenz⸗ Rath. 
Dem Hochwohlgebornen (oder Wohlgebornen, 
wenn er buͤrgerlichen Standes iſt) Herrn, Herrn 
MN. Ihro N. hochbeſtalltem Geheimen - Aßi« 
ftenz: Rache. Meinem gnädigen Chochgebieten- 


deny) und. hochgeehrteften Herrn. 
A Monfieur Monfieur N. N. Confeiller aſſi. 


flant privd au Cabinet de &c. 
BE Alſo auch an-einen _ | 
u Geh. Finanz. u; ‚, Confeiller prive des Finan- 


ce — 


Geh. 
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"Geh. Krjegs: und Domainen > Rath, Confeiller 
prive de Guerre et des Domnines, | 

. Geb. Kriegs. Kath, Confeiller prive adtuel du 

Conleil de guerre, en 

Geh. Cammer- Kath, Confeiller prive de la 
Chambre des Finaaces, 

‚Ober » Land⸗ orfimeifter, Grand » Maitre Pro- 
vincial des forets, | Zu | 
$andjägermeifter, Grand. Maitre des chafles et 
. des for&ts.de la provncedeN. - . 

Dber- Sand: Fifchmeijter, Intendant-General des 

Pöcheries dads les provinces de S. &c. | 

Dber - Forft s und Wildmeiſter ‚, Grand - Maitre 

des foröts et deja Venaifon. 

Geh. Hofrath, Geh. Regierungs- Rath, Con- 

leiller prive de la Cour oder de la Regence. 

Geh. Juſtitz⸗ Rath, Confeiller prive de la Juftice, 
Conferenz Rath, Confeiller. des Conferences 

. d’Etat. a . | | 

Geh. !egations- Kath, Confeiller prive d'Ambaſ. 
. Tade, Au u 

Landes⸗Aelteſter, Ancien du Pays ne 
Stiftsverwefer, Cloſtervoigt, Intendant et Ada 

miniftrateur des biens du Couvent Noble de 
N. oder Advocat et premier Moderateur du - 
. Couvent deN. Di x 
Ausreiter, (im $üneburgifchen) Intendant et.Di- 
recteur des biens ecclefiafligues du monaſtere 
de N. | | er 
Dbervorfteher einer adel. Stiftung, Grand. Dire- 
‚. eur de la noble foridation de N, — 
Pe a Ma Landes⸗ 


. Paz 
six Fr} x 7 
* rer u Hk € 
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Sanbesbefraflter, Landes- Beflallter du Marggra®- 


viat de la Haute ( oder la Bafle) Luſace. = 


An einen Adel. oder bürgerlichen Rath, we | 


cher von einem Eollegio benennet wird. 


Dem Hochwohlgebornen (Wohlgebornen und 
Hochgelahrten) Herrn, Herrn N. N. Ihro N. 


hochbeſtalltem N. Rathe. Meinen gnaͤdigen 


(oder hochgeehrteſten) Herrn. | 


A Monfieur Monfieur N. Confeiller du Col. 
lege &c. 
Alſo audı an einen 

Cabinets- Kath, Confeiller du Cabinet. 
Cammer-Rath, Hof» Cammer » Kath, Confeil- 
ler de la Chambre des Finances (oder des Do- 

maines.) 
Sand. Cammer⸗ Rath, Confeiller provincial de 

la Chambre des Finances. 


Stifts- Cammer- Kath, Confeiller de la Cham- | 


bre des Finances de l’Eveche de N. 


‚Hof-und Juſtitien⸗ Rath Confeiller de la Cour 2 


de Juftice, 
| Tirular » Hofrath, Confeiller de la Cour, 


Stifte: Regierungs-Rath, Conſeiller de la Re. | 


‚gence de ’Eveche de N. 
Kegierungs: Rath, Confeiller de la — 
Appellations - Rath, Confeiller du College (oder 
du Tribunal ) des Appels. 


Accis Rath, Confeiller des Accifes (generales. ) 


J Finanz Rath, Conſeiller des Finances. 
I Sinanj- 


— 


* 
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Finanz» Aßiſtenz⸗-Rath, Conſeiller aſſiſtant des 
finances. = — 
Geheimer-Cabinets-⸗Secretarius, Secretaire pri- 


ve du Cabinet. | 
Geheimer » Neferendarius, Referendaire prive 
(oder Referendaire intime) au Confeil priv, 
Ober « Steuer : Einnehmer ‚ Premier Receveur 
des Steures (oder des Tailles.y) 
Steuer-Rath, Conleiller des Steures ( Tailles, ) 
Echag » Rath, Conlfeiller de la Chambre du 
Trelor de la.Province deN. M 
Ober - Kechnungs-Rard, Confeiller de la Depu 
tation [upreme des Comptes. 
Dber: Confiftorial: Rath, Confeiller du Grand. 
Coofiftoire, | 
Conſiſtorial-⸗Rath, Eonfeiller du Confifoire, 
Kammer: Aßiftenz- Rath, Confeiller aflıltant de 
la Chambre des Finances. | 
Cammer Commißions - Kath, Confeiller des Coms 
miflions de la Chambre des Finances, 
Stifts-Rath, Conleiller de ’Eveche. 
Ober-Amts-Regierungs-Rath, Ober» Gerichte: 
Rath, Conleiller de la fupreme Cour de Ju. 
flice de laprovincede N. - 
Kriegs » und Domainen « Rath, Confeiller de 
- Guerre et des Domaines, | Fr 
Ganimer = Gerichts - Rath, Confeiller de la Cham- 
bre de Juflice (oder du Tribunal) de N, 
Criminal» Rath, Conleiller de la Chambre de 


Juſtice criminelle. 


M 3 Papillene 
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Pupillen «oder Vormundſchafts⸗Rath, Confeiller 
du College pour Vadminiſiration des tuteles, 

Jyſtitz⸗ Nach, Confeiller de Juſtics. | 

Kovilions Rath, Confeiller de Revifion. 

- Ktofter- Nach, Conieiller du College pour les 
- monafleres de N. SE 
Donkirchen: Rath, Confeiller de P’eglife cathe- 
drale (oder du Haut- Chapitre) de. N. 
Shut Rath, Couleiller du College Academi- 


que | | | 
Witthums- Rat), Confeiller du Dowaire.. / 
Ober - Amts» Canzler, Chancelier de ’Ober-Amt, 
Hber- Amts: Rath, Conleiller de !Ober- Amt, 
Amts, Math, Conleiller du Baillage, = 
Canzley-Rath, Confeiller de la Chancelerie. 
Bau-Kath, Confeiller de la Direction des ba- 

‚timens, | . 
Jagd-Rath, Confeiller des’ Chafles. 
Poſt⸗Rath, Confeiller des Poltes, 
Grenz-Rath, Confeiller pour les limites, 
Amtshauptmann, Intendant du baillage de N. 

oder des baillages du Cercle de N. 


Desgleichen an ſolgende Raͤthe und Affeffores: 
$egations. Kath, Confeiller d’Ambaflade, _ 
Aßiſtenz- Rath, Confeiller afhıltant. 
ar erh ‚ Confeiller des Commiſ- 

UONS, Si 
Eommercien Rath, Confeiller de Commerce, 
Land-Rath, Confeiller provinciii. | 
sandfchafts:Beraräneter, Depute des Etats de &c. 

8 —— 27 Regie 


* 


J 
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KRegierungs = Affeffor ‚, Aflefleur de la Regence. 
Appellat. Gerichts» Aſſeſſor, Afleflsar du Colle- 
ge des Appels. 
Oberhofgerichts Aſſeſſor, Afeffeur de la Cour 
provinciale fupreme de Juflice, 
Hofgerichts » Affeffor, Aflefleur de la Cour pto- 
vinciale de Juflice. 


| Eonfitorial Affeffor ‚ Affefleur. du Confiftoire 


a Auditor, Affeffeur ecoutant.. 
Kath = und Öber - Voigt ‚ Confeiller et Grand. 
Baillif. 
‚Ober = Auffeher der Floͤßen, —E — (oder 
auch nur Intendant) des fleuves radeaux ober 
du flottage des bois.) 
Centgraf, Juge eriminel. 
Legations, Secretarius, Secretaire d'Ambaſſade. 
Anm. 1) Bey denen von einem Collegio blos be⸗ 
nennten Titular Raͤthen fallen die Worte du 
Confeil oder du College &e. weg. | 

2) An eine Raͤthin kgt man: A Madame, Madante 
Ja Confeillere &e. ob es gleich, wie ſchon oben 
gedacht worden, nicht gut franzöfifch iſt. Cine 
verwittwete Raͤthin wird Dowairiere (Veave) 
du feu Confeiller &e, titulirt. | 


An einen Ober: Land- Baumeifter. 
Dem Hochedelgebornen und Hochgelahrten 
Herrn, Herrn N. Ihro N. BERN Ober 
dand⸗ Baumeiſter. 
A Monſieur Monfieur N. —— Gene- 
ral ( Intendant-General’) des Bätiimens de. &e. 
MA. Da 


Tr Titular⸗ Buch. 


Bau: Director, Diredteur (Intendant) des Bi» | 


‚timens, 


fand - Baumeiſter, — Architecte, oder 


- Intendant des Bätimens des provinces, 


Beneral« “Sand = Meffer, Ober-Sand - Feldmeſſer, 


Geometre - General, 

Ober⸗-LLots, Preinier- Melureur des eaux. 

Hof: Baumeifter, Architedte de la Caur. 

Ober⸗ Bau: Commiſſarius, Premier Commiflai- 
re pour, les Bätimens &c. 


Straffen » Comifjarius, Wege » Commiffariug,. 
:Cominiflaire- Architedte des chemins publics j 


et chauflees, 


Bau⸗ Secretarius, Secretaire an bureau pour 


les Bätimens, 


Ober - Bau» Amts « Zehlmeiſier, Trefarler au. 


‚Bureau des Bätunens, 


Bolt werden nur Hoch“ Edle oder Hechwohl. 
Edle titulirt. 


Waſſer Inſpector Iaoſpecteur ( Architedte) des. 


fontaines 


Muͤhlen⸗ Inſpector, Muͤhlen- Voigt, Infpeleur 


(Adiviniſtrateur) des Moulins, 
Baumeifter, Architedte, 


Dau = nfpector, - Baus Commiſſarius, Inten- 


dant ( Infpedteur oder Commiflaire ) des Bäti- 


" mens. 


Straßenbau » nfpeetor,. Strafen - Auſſeher, 


Infpedteur pour laxchitedure des chemins 
— | 
EAN 


— 
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Bauverwalter , Diredteur ( Controllenr ) deg 
Bätimens. 

Hof» Baufchreiber, Greflier du bureau — les 
Bätimens de la Cour. 

Land⸗ Bauſchreiber, Greffier pour les Bätimens 
dans les provinces, 

Schanz⸗ Baufchreiber, Greflier pour les Fortis 
fications militaires, 

Baufchreiber , Greflier du bureau pour je Bätie 

mens oder Ecrivain des Bätiinens, | 


An einen Renth⸗Cammermeiſter. 
Dem Wohlgebornen ( Hochebelgebornen) und 
Großachtbaren (auch Hochgelahrten, wenn er ſtu⸗ 
dire hat) Herr Herrn N. Ihro N. wohlverord⸗ 

netem Renth» Cammermeifter, Meinem ꝛ⁊c. 


A Monfieur Monfieur N, Maitre ( oder Tre- 
forier - General) de la Chambre des Bevenus 
de &c, 


Ä Alſo auch an einen 
Canzley⸗ air, Diredteur pour les expedi- 
tions de la Chancelerie &c. 

Ober⸗Floß⸗ Inſpector, Intendant (premier In- 
ſpecteur) des fleuves ( radeaux oder des bois 
flottans, ) 

Ober⸗Floß⸗ Commiffarius, preinier Commiffaire 
des fleuves ( oder des bois flottans.) 


Deich» Gräfe, Infpedteur des dies ash J 


Land⸗-Renthmeiſter, General: Empfänger, Rece- 
vear.General des Revenus du pais.. - 


— Ms, Vice⸗ 
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Vice » Sand - Renthmeiſter, Vice Receveur Ges 


neral des Revenus du pais. 
Geh. Finanz- Secretarius, Secretaire prive * 
Finances. 
Geh. Finanz » Buchhalter, Maitre des comptes 


des Finances, 


General. Finanz Caßirer, Caiſſier- General(Tre- 


ſocier-General) des Finances. 

Landſchaftlicher-Renthmeiſter, Schab- Einnchmer, 
Receveur-General des revenus de la province 
de N, 


Landſchaftlicher Buchhalter, Teneue des livres | 


- pour les revemis de la province de N. 

Land- Syndicus, Syndic des etats provinciaux 
-du Duchede N. | 

Gammer- Verwalter, Adıniniflrateur delaCham- 
bre des Finances. 

Cainmer » Secretarius, ——— de la Cham- 
bre des Finances. 

Sagd-undFloß: Secretarius, Secretaire de la 
Chambre des Finances au Departement de la 
Chaffe et des Fleuves. 

Kenth: Rechnungs-⸗ Secretarius, Secretaire des | 
Comptes pour la Chambre des Revenus. 

Renth+ Sammer: Caßirer, Caiflier de la Cham- 
bre.des Revenus. 

Danco Commiſſarius , Commillsire de la 
Banque, 

Desgleichen an einen. 


— Conſulent, onlaleai de la Chambre 


de— Fi inances. 


‚ Cammer⸗ 
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Cammer⸗ Commiſſarius/, Commiſſaire de la 
Chambre des san; 

©eleits - Kommiffarius, Commiflaire des pea- 
ges du Cercle de N, | 5 

Sand » Xccis - Commiffarius, Commiffiire de la 
Land - Accife. 

$and» Commifferius, Commiſſaire de la Provin- 
cedeN. . 

Grenz: Commiffarius, Commiflaire pour les li 
mites. 

Policey⸗Commiſſarius, Commiſſaire nourlaPolice. 

Commiflarius loci, Commiflaire ordinaire dela 
villedeN. 

Sloß » Commiffarius, Commiflaire des — 
(radeaux oder des bois flottans. ) 


Folgende werden nach Befinden auch nur Hoch⸗ 
Edle oder Hochwohledle tituliret, alsı 


Cammer⸗VRegiſtrator, Regiſtrateur de la Cham- 
bre des Finances. 

_ Eammer - Procuratör, Procureur de la Cham. 
bre des Finances. 

Finanz » Procurator, Procureur des — 
pour la General-Haupt- Caſſa. 

Cammerſchreiber, Greflier de la Chambre. : 

Hrenth- Cammerfchreiber , Grefier de la Cham- 
bre des Revenus. 

Sinanz > Calculator, Calculateur des comptes 
des finances. 

Mench - Sammer Calculator, Calculateue des 
Comptes, d de la Chambre des Revenus. 

‚ Sammer: 


Bu ’ 
a 
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-Cammers Reviſor, Revifeur de la Chambre &c. 


Cammet Canzellift, Copifte (Chancellifte) de 
la Chamhre des Finances, 

Gamnter - Conducteur, Condudteur des Bätimeng 
de la Chambre des Finances. - 
Gammer:Senfal, Courtier pour la chambre des 

Finarices, | 


Floßmeiſter, oder Floßverwalter, Adininiftrateur 


‚des Neuves (radeaux oder bois flottans.) 


| RE Grefhier pour les Heuves (oder ra- 


deaux) de N., 


Holzverwalter, Premier- Commis aux bois. 


An: einen Ober: Poft: ‚Director, 
Dem Hochedelgebornen und Hochgelahrten 


Herrn, Herrn N. Ihro N. hochbeſtalltem Obere - 


., 


Poft-Directori, Meinem hochzuehrendenze, 


A Monfieur Monfieur N. Premier -Diredteur 


.. des Poftes de &c, 


| Alfo auch an einen Ä 
Ober· Poft: Commiffarius, Commiflaire do pre 


mier bureau des Polftes, 


Ober Poft + Secretarius, Secretaire du premier 


‘bureau des Poftes. - 
Her - Poſt · Caßirer, Caiflier du premier bureau 
des Poſtes. 


| Hir- Poſtmeiſter, Premier. Maitre des Poftes. 


ber » Pott : Verwalter, ‚Premier - Commis au 
premier buteau des Poftes. 


| Anm. | 
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Anm. Der Titel Hochgelahrt gilt auch hier nur an 
Perfonen, welche ſtudirt haben: andre erhalten 
dafiir Großachtbar oder Hochachtbar. 


An einen Hof-Voftmeifter. 


Dem Hocedlen und- Großachtbaren Herrn, 
Heren N. Ihro N. wohlbeſtalltem Hof⸗Poſt⸗ 
meiſter. 

A Monſieur Monbeut N, Maitre des Poſtes 
pour la Cour. 

Alſo aud) an einen | 
Poft- Sectetatius, Secretaire du bureau de Po- 
ftes. 


Poſtmeiſter in einer anſehnlichen Stadt Maitre 
de Pofte de&c . 


Folgende werden Hochwohledle oder Wohledle 
titulirt: 
Poſthalter, Poftftallverwalter , Pourvoyeur’des 
Poftes. : 
Borhenmeifter, Maitre de l’expedition des co- 
ches et des meſſagers. 
Poft- Einnehmer, Receveur au bureau de Poſte. 
Hof» Poftfchreiber, Grefier du buresu des Po» 
ftes de la Cour. 
Poſtſchreiber, Grefhier au bureau de Pofle. 


Poft - Pac und Waagemeifter, Commis Be 
au Magalın des Polfles. 


An einen Geheimen Secretarium. 

Dem Hochedelgebornen und Hochgelahrten 
von, Herrn N. Sr. Koͤnigl. Majeſt. cEhur— 
|  fürftt. 


/ - 
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fuͤrſtl. oder Hochfuͤrſtl. Durchl.) zu N. wohlbe⸗ 
ſtalltem Geh. Secretario. Meinem ꝛc. . 
A Monfieer Monſieur N. Secretaire privé 
de Sa Majelle (Son Altefle Eleltarale oder de$, 
A. S. Monfeigaeur le Duc oder le Prince) deN. 


Nach vorftehendem titulirt man auch einen 
Gahbinets » Seeretarius, Secretaire du Coabinet. 
Depechen-Secretarius, Secretaire priv ‚des de= 

peches de &c. | 
Regierungs » Secretarius, Secretaire de la Re- 

gence. er | | 
——— Secretaire des affaires feo 
dales. uw 
Canzley· Botbenmeifter, Borbenmeifter eines Cola 
legii, Chef des Meflagers ( Maitre des Depe- 
ches) de la Chancelerie, du College &c. 
‚Appellations - Gerichts » Gecretarius, Secretaire 
du College des Appels. Ä Ä 
Acten= Sinfpector, Infpedteur des Altes 
Dber - Steuer» Buchhalter, preinier, Maitre des 
Comptes du College des Steures( oder Tailles.) 
Sher, Steuer: Cafirer, premier Caiſſier du Col- 
| lege des Steures (oder Tailles.) 
Steuer⸗ Secretariug , Secretaire du College des 
Steures. Ei 
Ober » Steuer: Negiftrator, Regiftrateur du Col- 
lege des Steures. | | 
Archivarius, Archivaire, | 
Dber - Steuer-Procurator, premieur Procureur 
. du College des Steures, ———— 
ee u Kreise 


— 
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Kreis: Steuer - Einnehmer, Receveur-General 
des Steures-du Cercle de N. 

Accis⸗ Secretarius, Secretaire des Acciſes Gene- 
rales. 

Accis⸗ Rechnungs Secretarius, Secretaire des 
Comptes du College des Accifes Generales. 
Her = Rechnungs - Anfpector ‚ Infpedteur des. 

Comptes de la Deputation des Comptes. 
Dber» Mechnungs :Gecretariug,.Secretaire de la 
 Deputation des Comptes. 
Hber » Eonfiftorial = Gecretarius, Secretaire 'du 
Grand Confiftoire. 
Gonfifterial . Sectetariug, Secretaire du Confi- ie - 
ftoire.. 
Protonotarius, Protonotaire (du Grand - Confi- 
ſiſtoire, de la Cour Supreme de Juflice, oder 
. du Confifigire.) 
Dber: Eonfiftorial-Caßirer, Caiſſier ( oder Tre- 
ſorier) du Grand- Confifloire. 
Forft- Secretarius, Secretaire pour les forets, - 
Kreishauptmannſchaftl. Secretarius, Secretaito 
de l’Intendance’du Cercle deN. h 
Folgende werden nach Befinden auch) nur Hoqh⸗ u 
edle oder Hochwohledle tituliret, als: i 
Geh. Finanz» Regiftrator, Regiftrateur de la Di«. 
redtion des Finances. 
Ganzley = Regiftrator, Regiftrateur de Ja Chan- 
celerie. | 
Appellations-Regiſtrator, Regiftrateur du Col. 
lege desAppels, ° 
———— tert, Rendant, D: efleur des compie. 
er⸗ 
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Ober » Rechnungs » Eraminater, Examinateur 
des Eowmptes à la Deputation fupreme des 
.. Comptes. 
©. Finanz: Rechnungs » Eraminator, Finanze 
Eraminator, Examinateur des Comptes pour 
les Finances. 
Geh. Finanz + Canzeflifte,, Chancellifie prive. 
 (Greflier ) des Finances. 
Steuer » Calculator, Ober : Steuer.» Calcularor, 
Calculateur des Comptes du College des 
Steures. 
Steuer ⸗Expeditor, Ober + Steuer + Erpeditor, 
. Expediteur des Comptes du Boltage des Steu« 
res. | 
Stempel: Faetor, Facteur du papier ümbre pout 
les provinces deN.. | 
Steuer: Procuratot , Procureur du College der 
Steures. | 
Sterier. Kevifor, Revilkur des Steures, 
| Steiser » Cinnehmer, Receveur des Steures, 
——— , Copifte oder Greflier de la Chance- 
lerie. 
Einnehmer der Intraden, Receveur des revenus- | 
publiques. 
Canzelley-Aufwärter, Huiflier dela Chance, | 


An einen Ober-Commiſſarium. 


Dem Hocedelgebornen und Hochgelahrten 
Heren, Herrn N ZhroN, ——— Obere 
Eommiflari ꝛc. 


A — 
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A Monfieur Monfieur N, Premier - Com- 
miflaire ( Grand- Commiflaire) de &c. 


Alfo auch an rinen 


Her » Accis: Commiffarius, Preinier. Commiflal- 
re des Acciles generales, 

Accis» Commiffarius, Commiflaire des Accifes 
generales, 

er Inſpector, Infpedteur des Accifes gene 
rales. 

Co » Sinfpeetor, - Infpedleur adjoint des Aceifes 
generales. 

Generol⸗Accis⸗ Caßirer, Caiſſier · General des 
Acciſes genecales. 

— Procurator, Procureur des Aceiſes gene. 
rales, 

Aceis Kegiftrator, General Accis. Regiſtrator, 
Regiſtrateur des Acciſes generales. 

Accis⸗ Calculator, General: Accis⸗ Calcufator, 
——— (des Comptes) des Acciles gene 
rales. 

Ober Aeeis » Einnehmer Premier- ‚Receveur des 
Acciſes generales. % 

Sand » Hecis» Ober: Einnehmen, Premier » kece 
veur de la Land» Accife, 


Folgende werden nach Befinden Hochedle, auch | 
nur Hochwohledfe oder Wohledle titulirer: 


Accis⸗ Einnehmer, Receveur des Accifes, | 

Accis-Aßiſtenz⸗Einnehmer, Receveur aſſiſtant 

‚des Accifes generales. | 
Gegen 
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Gegenſchreiber, Controlleur. 


Geleitsmann, Geleits-Einnehmer, Receveur des 
peages. | 

Gieleits: Schreiber, Controlleur des peages. 

Zoll⸗Verwalter, infpedteur de la Doünne. 

Zoll » Verwalter auf dem Sande, oder Zoll - Ein- 
nehmer, Doüanier de Village, 

Licent-Einnehmer, Receveur de Licente. u 

Stempel» Papier» Einnehmer, Receveur du pa- 
pier timbrẽ. | | 

Zollſchreiber, Greflier de la-Doüane. 

Zoflbereuter , Controlleur de la Doüane. 

Glas -$actor, Fadteur-Marchand -Verrier. 


An einen Ober-Salz⸗Inſpector. 
Dem. Hoceblen und Großachtbaren Herrn, 
Heren N. Ihro N. hochbeftalltem Ober- Salz 
Inſpectori zu N. Meinem w. | 


A Monfieur Monfieur N. Premier- Infpedteur 
des Magafins de Sela N, de &c. 


| Alſo auch anenn  —- - . 
Salz -Graͤfe Mirecteur et Juge des Salines deN. 
Ober = Salz - Factor oder» Salz - Commiffarius, 
“ Commiflaire des Magalıns de Sel. | 
Haupt: Salz - Cafirer, Caiflier du. bureau des 
Magafıns de Sel. = | 
Salz» Sactor, Fadeur ( oder Commis) des Sa- 


ines, | 
Salze Verwalter, Adminiftrateur des Salines. - 


Sal 
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Salz⸗ Niederlags verwalter Adininiſſrateur du 
Magaſin deSelaN. 
Salzſchreiber, Greffier du bureau des Salines 
deN 


Salz⸗ Sicent Bereuter, Sergeant pour le licente 
de Sel. 


C) Titelan Hof- Bediente. 


An einen Ober⸗Hof⸗Marſchall. 

Dem Hochgebornen (oder Koh und Wohl 
gebornen) Herrn, Herrn Di, von N, Er, Kön. 
Maj. (Churfuͤrſtl. oder Hochfuͤrſtl. Durchl. zu N.) 
hoͤchſtbeſtalltein Ober⸗ Hof⸗ Marſchalle. Meinem 

gnaͤdigen und hochgebietenden Herrn. 
A Son Excellence Monlieur de N. "Grand- 
Marechal de la Cour de Sa Maj. le Roi (de Son 
Alteffe Electorale oder Sereniflime) de N. 


| Alſo werden auch titulirt, ein 

Ober⸗ Hofmeifter, Grand-Mai're de la Maifon 
de &c. Grand- Maitre de la Cour. 

Ober » Cammerberr, Ober + Cämmerer ,“Grand- 
Chambellan. 

Erſter Hofmarfchall, Premier - Marechal de la 


Cour. 


Ober ⸗Stallmeiſter, Grand- Ecuyer, 
Dber  Hofjagermeilter, Grand.- Veneur. 


An eine Obrift - Hofineiferin. 


Der Hochgebornen (oder nur Hoch und Wohl⸗ 
gebotnen ) Saum, Frauen N. Ihro König. Maj. 
N 2 ( Ihro 
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( Ihro Hoheit, Jr Durchl.) der Königin Rs 
nigl. Prinzeßin, Churfürftin, Fürftin oder Prin- 


zeßin) zu N. hochbeftallter Obriſthofmeiſterin. 
» ‚Meiner gnädigen ꝛc. 


A Son Excellence Madame de N. Grande- 
Maitreffe (Grande. ‚Gouvernante) de.la Maifon 
(oder premiere, Dame dhonneur‘) de S. M. la 

—F Reine (S. A, PElectrũce oder la Princeffe) de N. 


Alſo auch an eine 
Fraͤulein⸗ » Hofmeifterin, Gouvernante des Dames | 
‘de, la Cour (oder d’honneur.) 
Ayva eines Prinzen, ( oder einer Prinzeßin) Gou- 
vernante ( Aye ) de Monfeigneur le * 
Prince (Madaıne la jeune Princeſſe) N. de N 
Zutritts» Dame, Putz⸗ Dame ‚ Dame d’ Au- 
tour. 


. An einen Ober- guͤchenmeiſter 


Dem Hochwohlgebornen Herrn, Herrn N. von 
N. Erb» tehn>und Gerichtsherrn auf N, Sr. ꝛc. 
hochbeftalftem Ober » Küchenmeifter, “Meinem 
gnädigen ꝛc. 

A Monfieur Monfieur de N. Seionenr GN. 
Grand - Maitre de la Cuifine de &c, 


Alfo auch an einen 
Ober-Schenk, Grand-Echanfon.. 
Ober s Balfenmeifter, Grand - Fauconier, — 
— — Capitaine de la Garde 


Suille, 


et Fe | | Eimme 
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Caͤmmerer, Ober⸗Kleider⸗ Verwahrer, Grand. 
Maitre de la Garderobe. 

Ober⸗Cammer⸗Junker, Premier - Gentilhomme 
‚de la Chambre. Ä 

General Poftmeifter, Grand-Maitre des Pofles, 

Bice. Ober. Stallmeifter, Vice Grand »Ecuyer. 

Hof- Marfchall, Marechal de la Cour. 

Haus» Marfchall, Marechal et Surintendant des 
Chateaux des jardins, des Palais et des au- 

tres Mailons de Plaifance. | | 

Directeur des Plaifirs, Diredteur des Plaifirs. 

Schloßhauptmann, Capitaine (Surintendant ) 
du Chateau oder Chatelain. 

Erb - Cämmerer, ( Erb» fägermeifter , Erb⸗Mar⸗ 
Hall, Erb = Stalfmeifter ‚, Erb - Trucyfes, ) 
Chambellan, (Veneur, Marechal, Ecuyer, 
Pannetier ) hereditaire. 

_ Erbmarfhall » Amts ».Wermwefer , vieaire de la 
Fonction du Marechal hereditaire de N. 

Cammerherr, Caͤmmerer, Chambellan. 

Stallmeiſter, Ecuyer. 

Reiſe⸗ Marſchall, Marechal pour les voyages. 

Reiſe- Stallmeifter, Ecuyer pour les voyages. 

Ceremonien ⸗ Meifter, Maitre des ceremonies. 


An ein Cammer⸗-Fraͤulein. 
Der Hochmohlgebornen Fräulein, Fräulein N. 
von N. Ihro N, hochbeftallter Sammer-Sräulein. 
Meiner guädigen x | 
. „4A Mademoifelle Mademoifelle de N. ‚Dame 
de la Clef de &c | 


N3 Alſo 
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Alſo and) an eine 


Hof» Dame, Dame d’honneur de &e. 
Geſellſchafts. Dame, Dame de Compagnie. 


Anm. Manche ſetzen auch hier anſtatt Mademoi⸗ 
ſelle lieber la Freule de N. welches jrdoch nicht 
nr iſt. 


An einen Cammer⸗ Junker. 

Dem Hochwohlgebornen Herrn, Herrn N. von 
DIN Erb -$ehn-und Gerichtsheren auf N. Er. ic. 
hochbeftalltem ( wohlbeftalltem ) Sammer: Junker. 

Meinem gnaͤdigen ꝛc. = 


A .Monfeur Monfienr de N. Seigneur den 
Gentilhomme de la Chambre ( oder es | 
d’honnent ) de &c. Ä ’ | 
| Alfo auch an einen | | 
Jagd-Junker, Gentilhomine de la Chafle. 
Hof» Yunfer, Hof Cavalier, Gentilhomme de 

Ja Cour (oder Ecuyer d’honnenr) 
- Stall; Junker, Gentlhomme (ordinaire ) des 
| Ecuries. | 
Adel. Hofmeifter — jungen Prinzen, Unter⸗ - 

Hoſmeiſter, Gouverneur, (Sous Gouverneur) 

de Meffeigneuts les Princes de N. 
Gefeltfchafts » Cavalier,-Menin. 

Truchſeß Porte- plat, Panctier. 


An einen Ober⸗ Hofprediger. 


Dem Hochwuͤrdigen in Gott andaͤchtigen und 
————— Heun, Herrn N der heil. Schrift 


hoch · 
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hochberuͤhmten Doctori, Ihro N. hochverordne⸗ 


tem Ober⸗Hofprediger, (Kirdyen - und Conſi — J 
Mathe) Meinem hochgeehrteſten ꝛc. 


A Sa Magnificence Monſieur le Docteur N. 
Grand = Auınönier (Premier - Predicateur) de la 
Cour ( Confeiller pour les affaires es ecclefiellignen 
et du Confifloire. J 


Anm. 1) Iſt er zugleich Beichtenter, fo ſetz man 
ſolche Würde mit bey, Frauz. Confeſſeur. | 

a) Iſt er nicht Doctor Theoiogize, fo feßt man 
nur: Dem Hhochwuͤrdigen und Hochgelahrten ic. 
Diefer legtere Titel gehöret auch für einen 


Hofp eigen, Ausnonier (Predicateur) dela Cour. 

Hof: Tapian, Diacre de la Cour. 

Gabinets- Drediger, Miniftre du Saint Evangile 
et Chapelain de Son Altefle Roiale ( oder Sere- 
‚nifime) deN.. 

Schloß⸗Prediger, Predicateur et Diacre de la 
chapelle du chatcau de N. u 


% 


An einen Cathol. Beichtvater eines — 
Herrn. 

Dem Hochwuͤrdigen in Gott andaͤchtigen und 
Hochgelahrten Herrn, Herrn N. der heil. Schrift 
hochberuͤhmten Doctori und Ihro ꝛc. zu N. hoch⸗ 
verordnetem ———— — 


Meinem ꝛc.— 
Au tres Reverend — Pere N. \. (Pere), | 
* Confefleur de &c. | | i 
N4 Pater 
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Pater = Superior, Pere Superieur des Diäcres | 


(oder Chapelains ) de &c. 


Pater-Guardian, ( Pater - Prior, Kector) Pers 


Guardien (Pere. ‚Prieur, Reckeur. ) 


An einen Ober: Land: Weinmeiſter. 
Dem Wohlgebornen Herrn, Herrn N. Er, ıc, 
Hochwohlbeſtalltem Ober - $and > Weinmeiſter. 
Meinem hochgeehrteſten ꝛc. 


A Monfieur Monfieur N, ‚rose Intendant 
| des caves de Kc. 


Alſo auch an einen 
Buͤrgerl. Hofmeiſter bey Prinzen oder vornehmen 
Reichs-Grafen, Gouverneur (oder Sous. Gou- 
verneur ) de Meffeigneurs les Princes (les 
Comtes) de N 
Pagen : Hofmeiſter, Gauverneur de Meffieurs les ' 
Psges de &c. ( Hat er den Rang nad) den Raͤ⸗ 
then, fo heißes im Deurfhen nur: Dem 
Aoch- Edelgebornen undHochgelahrten x.) 
Dber: Bereuter, Preinier- Maitre_de Manege. 
Dberhofquartiermeifter, Marochal dee Logis de 


Ja Cour. 


An einen Leib» Medicum. 


Dem Wohlgebornen (Hochedelgebornen) Hoch⸗ | 


gelahrten und Hocherfahrnen Heren, Herrn N. 
Ihro N. hochvergrdnetem $eib- Medico und dev 
Arzneykunſt hochberuͤhmten Doctori. Meinem ꝛtc. 


* 





— | _ en A Mon- 


— 
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A Monſieur Monfieur. le Docteur N, Mede- 


ein du Corps-(oder Premier- Medecin) de c. 


Gemeiniglich haben die $eib : Medici zugleich eis 
nen Maths» Character , daher man alsdenn: 

z3. E. feget: Hochbeſtalltem Hofrathe und 
Leib ⸗ Medico, auch. xc. 


An einen Bereuter. 
Dem Hochedelgebornen und Großachtbaren 


Herrn, Herrn N. Ste ic. ——— Bereu. 
ter. Meinem ꝛc. 


A Monfieur Monfieur N, Maitre de Manege 
de &c. 
Alſo auch an einen 
Chur⸗oder Fuͤrſtl. Informator, laſtructeur ( In. 
formateur ) de Mefleigneurs les Princes deN, 
Fuͤrſtl. Ober⸗ + Bibliothecarius, Premier - Biblio» 
thecaire de Son Altefle &c. 
Hber : Capeflmeifter,, Premier. Maitre de Muß 
que de la chapelle. 
Geh. Caͤmmerirer, Chambrier priv der Maitre 
de la Eordssche, | 
Ober⸗Wildmeiſter, Premier Garde - Chafle. 
Dber = Jagd⸗ Commiflariug, Premier - — 
ſaire pour la Chaſſe. 


An einen Ober : Hof- Morſchal Anke 


Secretarium. 
Dem Hoch⸗Edelgebornen (oder Hoch⸗ Edlen) 


und Oroßachtbaren a — N. Ihro ꝛc. | 


wohle 


907 Titular⸗Buch. 
wohlbeftafltem Ober = Hof» Marſchall . Amts. . 
Secretario. Meinem hochgeehrteften ꝛc. - 7 
A Monfieur Monfieur N. Secretaire du- tribu⸗ 
nal du Grand- Marechal de la.Cour de.N. 
7 Alſo auch an einen u 
Ober⸗ Caͤmmerey⸗Secretarius, Secretaire.au de- 
partement' (bureau) du Grand-Chambellan. 
Haus: Marfchall- Amts» Secretaring, Secretaire 
du bureau pour les Chateaux, Palais et Mai- 
‚ fons de plaifance. : - EA 
Hofwirthſchafts ESecretarius, Secretaire de IOe- 
conomie de la Cour. | | . ‚ 
Hof. Secretarius, Secretaire de'la Cour.” 
Vice⸗Hof⸗ Secretarius, Vice - Secretaire de la 
Gour. . U 
Stall ⸗ Secretarius, decretaire du bureau des 
Leuries de la Cour. | = 
. agb: Gecretarius, Secretaire du -bureau pour 
la chafle. — u 
Hof-Medicus , Medecin de la Cour. 
Bibliothecarius, Bibliothecaire. | u 
Capell: Meifter, (Director) Maitre (Directeur) 
de Mufique de la Chapelle. — 
Concert Meifter, Maitre des Concerts, Premier- 
-_ Muficien delaChanbre. . ...., 
Kichen-Compofiteur, Maitre- Compofiteur de 
| Mufique de la chapelle. 9D ei 
Cämmerirer, Maitre de la Garderobe, oder 
Chambrier ( Garderobier. ) | 
N agermcifter , Maitre‘- Veneur oder Maitre de 
Chafle, — *— F 
Forſt⸗ 
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Sorftmeifter, Maitre des. forets. | 

Pirſchmeiſter, Wildmeifter, Garde - Chaffe, 

- Salfenmeifier, Maitre de la Fauconnerie, Ä 
Jagd⸗ Zeugmeiſter, Maitre des equipages de la | 
chaſſe. 

Kuͤchenmeiſter, Maitre de la Cnifine. 

Meinmeifter, Kelfermeifter, Maitre de la Cave, ! 

Neife- Kellermeifter : Maitre de la Cave pour les 
‚ voyages. 

Hoftheater - Baumeifter, Architecte du thestte 
de la Cour. 

Hof » Proviant » Verwalter, Adminiftrateur — 
vivres de la Cour. 

Leinwandmeiſter, Maitre (oder Chef ) de linperie. : 

Unter: Bibliothecarius, Sous - Bibliothccaire, 


An einen Hof: Commiſſarium. 
Dem Hochedlen (Hochwohledlen) und Groß⸗ 
achtbaren Herrn, Herrn N. Sr. ꝛc. wohlbeſtail⸗ 
tem Hof⸗Commiſſario. — bochgeehrteſten 


Herrn. 


A Monſieur Monſieur N. Commiſſaire de la 
Cour de &c. | 


Alſo auch an einen 
Cammer :Fourier, Fourier de la chambre. 
Hof-Fourier, Fourier de la Cour. 


Dber-Haushofmeifter, Haushofmeifter, premier | 
Maitre d’hötel, Maitre d’hotel. 


Cammerdiener bey Hofe, Hemme de Chambre 
à la Cour. | 


Cammed- | 
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Cammerdiener ohne Dienftteiftung, Homme de’ 
chambre honvraire, » nr: 
\ Geheimen » Cammerfchreiber, Greflier prive du 
.buresu du Grand-Chambellan.. EIER 
Dber » Cämmeren » Gaßirer, Caäiflier du bureau 
‘du Grand» Chambellan. 
Caßirer bey den Leibrenten, Caiflier du burcau _ 
- des Toutines, | ee | 
Haus'- Marfchall « Amts « Cafirer, Caiffier du 
bureau pour les Chateaux, Palais et: Maiſons/ 
‚ de plaifance. ee —W 
| — Zahlmeiſter, Trélarier de la Cham- 
re, u En 
Hof Renthmeiſter, Hof-Zahlmeifter, Hof⸗Caſ⸗ 
firer, Treforier (Caiſſier) de la Cour. 
Hofwiethſchafts. Caßirer, Caiſſier pour rOeco- 
nomie de la Cour. — | or 
Heife- Sof « Cairer, Caiffrer pour les voyages 
- de la Cour. ar ' aan 
Sperhof » Marfchall «Amtes » Copifte, Copilte du. 
Grand- Marechal de la Cour, . 


An einen Pagen oder Edelknaben. 
Dem Hochmwahlgebornen Heren, Hera N. N. 
von N. Ihro rc. wohlbeſtalltem Pagen (Edelkna— 
ben,) Meinem hochgeehrteften cc. | 
- : A Monfieur Monfieur de N. Page de &c. 
| Jagd: Page, Page de’ la Chafle. 
geib- Page, Cammer- Page, Page du Corps (Pa- J 
8° de la chambre, ) Gargon de chambre. 
Silber» Page, Page de l’Argenterie. 


An 


Pr | ⸗ 
* Pr 
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| An eine Cammerfrau oder Cammerdiene⸗ 
rin bey Hofe. 


Der Wohlgebornen ( over, wenn fie adelicher 
Geburt iſt, Hochmohlgedornen) Frau, Frau 
( Fräulein oder Mademoiſelle) N. Ihro ꝛc. wohl⸗ 
allen Cammerfrau Eemmerdienerin.) | 


Meiner hochgeeprreflen ic. 


A Madame Madame (’Mademoilelle) N. (de 
N.) Dame ( oder Femme) de rn (Fille 
de Chambre) de&c. 


. Anm. Pachfichende erhalten nach Vellnden nur die 
Titel, Sodıedelgebobene, Bochedle oder Hoch» 


wobledfe: 


Cammer- Jungfer an einem Fürftl, Hofe, Fille 
de chaınbre de: Son Altefle Sereniflime Ma- 
dame la &c. 

Spiöenpußerin, Leib⸗ Kroſerinn, Nettoyeufe des 
dentelles, 

$eibwäfcherin, Blanchifleufe du Corps (oder de ° 
‚la Cour.) 

$eibnätberin, Conturiere dc la Cowr, 

Bettmeifterin, Bettfrau, Intendante des lits et 
des meubles (Garde- Meuble.) 

Garde» Dames, Garde - Dames. 

Mund: Köchin, Cuifmiere.ordinsire de &c . 

Sräulein- Mädchen, ungfern - Mädchen, Fille 
de chambre des Damss. sa de la 
Cour, 


An 
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An einen Schloß oder Palais, Inſpector. 

Dem Hochedlen Hohwohledlen und Groß« 

„ achtbaren Herrn, Herrn N. Er. ic. wohlbeftallten 

‚Schloß: (Palais: ) Inſpector zuM. ie a 
geehrteſten Seren, 


A Monfieur Monfieur N. premier Infpedteur 

‘du chateau (du palais oder de Phötel) de N. 

— &c. 

Alſo Ai: an einen. 

Hof⸗ Bettmeiſter, Bettmeiſter, Meublen » re 
fpector , Garde des lits et £ Infpeeteur) des 
wmeubles du chateau (Palais)de N. ° 

“ Gallerie = nfpector, Infpeeteur de la Galerie 
deN. 

Inſpector des gruͤnen Gewoͤlbes, Infpedteur du 
Cabinet verd. u 

Inſpector der phyfical. und mathemat. Inſtru⸗ 
mente, Inſpecteur des inftruments’de Phyfique 
et de Mathermatique. 

Gaxrderoben-⸗-Inſpector, lIaſpecteut de la Gardı- 
robe, oder Gärderobier. j 

| Theater » Inſpector ‚ Iufpecteur du theatre de la 
Court, - | 

Stutteren - Inſpector , oder Verwalter, Infpe- 
deur du haras. = 

Hof- Gärten - Inſpector, inſpecteur des jardins 

de Cour. 

arte Inſpector, Sofrgemeife, ‚ Grottier 


‚del a Conr. 


A ———— Er 
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Sof Fiſchmeiſter, Hof⸗ Fiſch-Keferante, Liv- 


rancier (Livrant) des poiſſons pourl' oecono- 

mie de la Cour. 

Ball⸗Inſpector, Ballmeiſter, Maitre du jeu de 
paume. 

Lotterie⸗Inſpector, Infpedeur des Lotteries (oder 
des Lottos, ) | 

Inſtrumenten- Inſpector, Inipedteur des Inflru- 
ments &c., 

Inſpector der- Modell» Cammer, Infpedteur à la 
Chambre des modelles. 

Küft - Cammer = Snfpector , Infpedteur de la 
chambre aux arıncs, 

Kammer: Muficns, Capell » Diufieus, Muficien 
de lachambre (ober de la chapelle.) 

Hof: Muficus, Hof: Pfeifer, Mulicien ( Fiffre) 
de la Cour. 

Sof» Cantor, Chantre de Peglife (Chapelle) de 
la Cour. | 

Sof: Organiſt , Organiiie de la Cour. 

Cabimet⸗ Mahler, Peintre du Cabinet. 

Hof» Zeihenmeifter, Deflinateur de la Cour. 

Fechtmeiſter, Maitre des armes. 

Sprachmeiſter, Maitre de langue. 

Baltermeifter, Qanzmeifter, Maitre de, danfe 
(des ballets.) | 

Giaviermeifter, Maitre du — 

Hof⸗Mathematicus, Mathematicien dela Cour. 

Hof-Poet, Poëte de la Cour. 

Schloß⸗ Eh Garde. de Ja tour du chätcau 


de N. | 
Ober⸗ 
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Ober⸗ Trompeter, premier Troinpette: 
Hof: Factor, Hof. Livrant, Fadteur ( Livrant oder 
Livrancier) de.la Cour, a Ä 
Spiegel⸗ Factor, Fadteur de la Fabrique des mie 
roirs. J | 
Hof: Zubelirer, Jouaillier ‚de. la Cour, 
, - Dofinahfer, Peintre de la Cour. | N 
Hof» Kupferftecher, Graveur ‚en tuille douce 
| j de &e. =: DE N 
Hof⸗ Mechanicus, Hof⸗Maſchinen· Meiſter, Me- 
chanique (Maitre · Mechanique)de la Cour. 
Hof· Tapezier, Tapiſſier de la Cour. 
Hof- Bildhauer, Sculpteur de la Cour. 
Hof-und Cabinets⸗ Steinfhneider, Tailleur de 
ppierres precieufes pour dc. SET 
Hof⸗Gaͤrtner, Jardinier de la Cour. 
Hof⸗Marmorirer, Marbrier de la Cour. 
Hof: Uhrmacher, Horlogier de la Cour. | 
Hof⸗ Commoͤdiant, Comedien de la Cour (auch 
- Chef des Comediens de la Cour.) u Ä 
Hof: Trompeter , Trompette de ha Cobr. - 
Hof: Paucker, Timbalier de la Cour. N 
agb: Pfeifer, Jagd-Hautboiſt, Muficien (Fiff- 


re) pour lachafle. - 
An einen Leib -Chirurgum, 
Dem Hochedlen (Hochwohledlen) Großacht⸗ 
baren und Runfterfahrnen Herrn, Herrn N. Ih⸗ 
ro tc. wohlbeſtalltem Leib - Chirurgo. Meinem ic. 
A Monfieur Monſieur N, Chirurgien du 
- Corps de &c. oo ——— 


— * 


‚a 


a ‚de — * u r* — 
$eib » Apotbefer, Apdthesich = — — 
Hof⸗Apotheker Apöthecaire de Cour. N 
Reiſe-Hof⸗ Apotheker, ‚Apothicalre, ‚pour les vo- 
vyages de. la Cour. 

Chieurgus, Hof— Vorbie Chirurgien de 
la Cout.. - - | 

Etall- -Apothefer ; I pour les ecuries, 

Ober⸗Roß Arge, Premier-Medecin’dechevarx. 

Stall⸗Chirurgus, Chirurgien pour les ecuries 
de la Cour. - 


HDber : Bau » Ans - Chirutgus Chirurgien Au 
bureau pout les batimens de a Cour. 


An einen Hof: Jaͤger. 
Dem Hochwohledlen( Wohledien) und Hoch⸗ 
ae Herrn, Herrn N. Ihro rc, wohlbejtalle 
ten Hof⸗ Jaͤger und Wildmeiſter. Meinem ꝛtc. 


A A Monfieur Monfieur N. veneur de la Cour 
et Garde Chafle de &c. hi 
u Alſo auch dn einen. u 
HH Schäsetimeifter Schügenmeifter — 
Porte - Arquebufe. 
Dber: Jaͤger, Ober⸗Foͤrſter, premier Venegr 
(Foretier. ) 


Mägenmeifter, Waguemaitre ‚(ober Garde des 


carofles et chariote) de la Cour. — 
Hof ‚Erpediter, Expediteur de la Cour. 
X 1 O Hof: 
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Hof: Calculator, Calculateur des comptes de 1a 
Court, 


Hof: Laſſenſchreiber Greffier de la Caiffe pour 


la Cour, 
Sutter» Marfchall, Maitre du Magafi in des fou- 
rages pour la Cour. 
Hof: Marfcjall-Amts-Copifte ; Copifte du tri- 
bunal du Grand-Marechäl de la Cour. 
Hof-Wirthfchafts » Erpeditor, Expediteur de la 
- depenfe de la Cout. — 
Hof⸗ Wirthſchafts · Eopifte, Copiſte du — 


* 


de l’Oeconomie de la Cour, ober. Ecrivain de 


la depenfe de la Cour. 

Stallſchreiber, Grefhier du — — — ecu- 
ries de la Cour. | 
Reiſe⸗Stallſchreiber Geefier des ecuries pour 

les voyäges, - 
Sagd » Schreiber, - Jagd⸗ Acuerius, Greffier 
(Adctuaire) du bureau pour.la chaffe. \ 
Rüft- Cammer. Schreiber, Grefhier de la cham« 
bre aux armes. 
Hof: Kuͤchſchreiber, Kuͤchſchreiber, Greffier de 
cuiſine de la Cour, oder auch Controlleur de 
bouche de &c. 


Kuͤch⸗ Beyſchreiber, Ecrivaiq aſſi flant des Cal. 


ſines. 


Hof: » Einfaufer; Achsteur (Pourvoyeur) de la 
Cour. 


Keller / Schreiber, Grefher. pour les Caves de la 


Cour, ‚Ecrivain de ja cave. 


. 


— 


— — Silber⸗ 
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Silber⸗ Cammeter, Silber = Diener, Garde de | 


._ Tärgenterie, 

Eilber- Schreiber, Greffier pour l’Argenterie 
de&c 

Gefchier - Schreiber, ‚Greffier pour la vaifelle de 
la Cour.“ 

&icht- Schreiber, Grefhier du magafın de chan- 

delles de la Cour. 

Hof⸗ Bettſchreiber, Bettſchreiber, Greffier pour 

“les Hits (meubles) de la Cour.“ 

Reife- Silberdiener, Garde (Valet) de — 
terie des vöyaget. | 

Tafeldedfer, premier couvrier de la table. 

Tafeldecker bey den Pagen Couvreur de table 
chez les Pages. 

Mundfchenfe, Sommelier oder Echanfon, 

Keife- Mundfchenf, Sommelier ‚pour les voya« 


zes. 

Cammer⸗Portier ‚ Thürfteher, Portier ( Huiflier) 

de la chaıybre. - 

Garde: Damed, Garde- Dames. | 

Haus -Marfchall - Amts » Fourier, Fourier du 
bureau pour les chateaux , palais &c. de la 
Cour. 

Saftellan, Hauevoigt, "Chtelain, (Concierge, 
Adminiſtrateur) du palais de N. 

Dber- Roh, Hof» Koch, preinier Cuifinier do 
la Cour, 

Mund: Koch, Cuifinier ordinaire. 

® « Eonditor, Confifeur Se, de la 

Cour. 


— da Reifen 


212 Titular⸗Buch. 
Reiſe⸗ ‚ Hof Conditor : Confileur pour les voyz 
es de la Cour. _ 

Zehr- Gärtner, Garde - Magafin de vivres poue 

la Cur. 

Rauchmeiſter Maitre 2 à fumer la viande. 

Ausfpeifer, , Aide - Sommelier, | 

$eib » Jäger, Leib⸗ - Schüge , Bichfenfpannek; 
Pörte- Arquebule, | 

$eib= oder Canmer » Saquay, Valet depid (oder 
Laquais du Corps (oder de chambre.). - 

Heegereuter, Garde- Br 'Garde-Forets. 

Körfter , Foretier. 

| Falkenier Fauconier. 

Faſanen⸗-Jaͤger, een, Wotuen Garde de la 
Faifanerie. - ..., 

Hof-taquais, Laquais de la Cour. , 

Wagenhalter, Heyducke, Heidügie: Dar 

Laͤufer, Coureur. — | 

Leib⸗ Kurfcher, Cocher- Major. E 

Bo — —— „Majen, . 
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ee udn a Ze „00 Zar ee 


V. Abtheilung. 


Titel der merkwuͤrdigſten Kriegs⸗ 
Eivil:und Hof: Bedienten des Chur⸗ 
fuͤrſtlich · Saͤchſiſchen Hofes, nach 


Alphabet. Ordnung. 
An den Sammer Secretariug Joh. Fried⸗ 
4 Ach ermoanm. Pa 


A Me Monfieur Ackermann ‚: Seeretai- 
re de la Chambre des finances de S.’A.E, 
de Saxe. 


An den Dom: Stifts. Eyndicue ( Earl 
Benj.) Acoluth. 

. *. A Monfieur Monfieur Acoluth, Syndic iu 

N de Boudiflin et Confulent en Droit 


er 
} Boudifli n. 


An den Geh⸗ und. Finanz⸗ Secretar Adolph 
Auguſt) Adler, 

A Monfi jeur Monfieur Adler,. Secretaire 

prive et des finances à la General- - Haupt - Cafla 

‚de Son ‚Altefle Sereniflime Pleledteur de Saxe. 


— 037.7, AMm 
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An den Finanz » Procurator (Joh. Gott⸗ 
fried) Allich. 

A Monfieur Monſicur Allich, Procüreur pour 
les finances de S. A. E. de daxe et Confulent: 
.. en Droit | | DE 

J 3 a F— 4 
Dresde. 


An den Cammerherrn (Chriſtoph) d' Alton. 
A Monfieur Monſieur d’ Alton, Chambelları 
et Lieutenant- Colonel au Regiment des Giiena- 
diers du Corps de S. A..E. de Saxe. | 
An den Domherrn (Carl Eudolph) ., 
7 pon Aldensleben. = 
A Monſieur Monſieur de Alvensleben, Seig- 
neur de Zichtau et de Kalbe, Chanoine;de Peglis 
fe cathedrale de:Merfebourg. . 5 


An den Leib: Zahn: Chirurgus (Carl. Aug.) 
/ Andre, nn? 

A Monfieur Monfieur Andre, Chirurgien or- 
dinaire de dents de S. A. El. de Saxe. 


An den Haus- Marſchall ⸗Amts · Secretaire 

| (Joh. Geo.) Anger. | 

A Monfieur Monlieur Anger, Secretaire du 

bureau du Marechal pour les Chateaux, Maifons 

| de Plaifance, Jardins &c. de Son Altefle Serenif- 

fine l’Electeur de Sax. - 
—_ An 


— 
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An den: cten : Inſpector (Joh. Friedr.) 


Angermann. 
A Monfieur Monſieur Angermann, Infpe- 


&eur des Adtes du College. des ‚Appels‘ de S. A. > 


Electorale de Saxe. 


An den General» Feldmarſchall, Pritten 


Eugen von Anhalt⸗Deſſau. 
Dem. Durchlauchtigſten Fuͤrſten und Herrn, 


‚ Herrn Friedrich Heinrich Eugen, Fuͤrſten * 


Anhalt, Herzoge zu Sachſen, Engern und We 
phalen, Grafen zu Aſcanien, Herrn zu’ Zer 
Bernburg und Gröbzig, Sr. Ehurfürftt. Durdıl. 
zu Sachſen hochbeſtalltem General=Feldmarfchafl, 


‚Gouverneur der Churftade und Veſtung Wittens 
‚berg, Obriſten uͤber ein Regiment zu Pferde, und 
„Ritter des Pohln. weißen Adler⸗Odens, Meinem 


gnädigften Fuͤrſten ꝛc. 


A Son Alteſſe Serenifin ime ‚Mönfeigneur le 
Prince Eugene-d’ Anhalt - Deflau &c. General-. 


Feld - Marechal de l’Arınde, Gouverneur de 


Wittenberg et Chef d’un Regiment de Cuiraf- 


fiers de Son Alteffe Eledtorale de Saxe, Cheva- 


lier de l’Ordre de l’Aigle blanc. &c, 


‚An den Gen. Lieutenant: und. Sen. Inſpe⸗ 


cteur (Friedrich). Grafen zu Anhalt. 
Dem Erlauchten Hochgebornen Grafen und 


Herrn, Herrn Friedrich, des Heil. R. Reichs 
Grafen zu Anhalt, — Churfuͤrſtl. Durch. — 
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Sachſen hochbeſt alltem General nbieutenante und 
General-Inſpectenr Der Inſanterie, auch Chef ei» 

es Regiments zu Fuß, Ritter des Koͤn. Preuß. 
— pour le Merite,, Meinem gnädigen und 
bod)gebietenden Grafen und Herrn. | | = 


‚A: Son Exoeileneg Ilaſtriſſiwe Monfi ieur le 
Comte Frederic Ed Anhalt; Lieufenant.- GeneiHt, 
Iofpedteur. ‚Geneiäher Chef'd’ön’Regirhent d’In- 
fantetie de S. A. Electorale de Saxe, Chevalier 
= POrdre Roil- Prüflien ‚Pour: —8 imerite, Reh. 


an den Boftath (D Hein, Friebn, Zune) 
en Apel. —— 

* ug: Monfi eur *Monfieur‘ Apel, Dodteur 'en 
Droit, Confeiler de la Cour er Aflefleur. du 
Tostiloire: eceleſiaſtique de Leipzig de SA. 
Bridge Saxe. ‘chanoine du chap tre de Teiz, $e- 
na:eur de la ville de Leipzig; — de Tiauu- 
| ſchen et de Ermlitz. u ech, 


ai den Eähiterjunfer und ‚ober. Bor 
‚fer von Arnim. 


— ——— Herrn, Herrn Carl | 
Er ich von Arnim, Erb-dcheund Gerichts» 
herrn auf Gröba ıc. Er. Churf. Durch. zu Soch⸗ 
ſen hochbeſtalltein Kgminer “und: Fagd - unter, 
— Oderforſt Aund Bildmieifier! zu Annaburg. 

Meinem gnaͤdigen ꝛc. 49 

A Monfſieur Monſieur de’ Arnim, Seigneur 
de Grocba Ac. — de la Chambre et 
| 7 ,Grand- 


/ 
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Giand-Maitre des forcts et de Ja Venaiſon de 
Annabourg. de S, A. E. de Saxe, 


„waste 


An den Hof:und Juſtitien Canzley⸗Se⸗ 
cretar (Joh. Friede. Gorthirf)Anold, 

A Monfieur Monfieur Arnold, Secretaire de 
la Regence de S. A..E. de Saxe et Secttsajre ad- 
— au Departeitient ‚des affaires feodales, 


An den Fammer » Commifjar. und Amtmann 
(Chriſtoph Traugott.). Arnold. 
A,Monfi.ur Mpnlicur Arnold, Commiflaire 
de Te chambre des Finances et Baillif du Pallage 
-de Juterbogk Bon 8. A, EI, de Sıxe. 


| An den Sammer Commißiond « Kath 
(Earl Gottlob ) Alter. 
A Monſieur Moofieur Aßer , Confeiller des 
: — de la Chambre des Finances et 


_Baillif du baillage de Ziegenruck pour S. A, E. 
— — 


in den Ereis — —— (Sam. 
ern. Gorlieb) Aſter. 

A Monfieur Monfieur Aſten, premier Rese- 
veur des Schock - Steures du Cercle des Montag- 
nes de S. A. E. de Saxe. 


nn 
-  Freyberg. 
85 An 


4 
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An den Appellations : Kath, (D. Heinrich 
Friedrich ‘Ceberecht ) Autenriet,. 


A Monſieur Monfieur Je Dodteur Autenriet, 


Confeiller du College des Appels de Son Alteife 
Elect. de Saxe. 


An den General: Major (Auguf) 

von Baggen, J— 
A Monfieur Monſieur de Baggen, — 
‘de Markersdorf, General - Major d’ Infanterie 
de S. A. Elect. de Saxe. 


An den Secretar. ( Carl Emilius) Zanker, 


A Monfieur Monfieur Bandeco, Secretaice 
de la Garderobe de S, A. E. de Saxe. 


Alm ben Leib⸗ Chirurgus (Otto Friedr.) 


u Barthels, 
A Modifieur Monſieur Barthelr, Chirurgien 
‚du Cotps de-S. A. Roiale Monfeigneur le Duc 
Charles de’ Courlande et de Semgalle. 


An den —— (Joh. Geo. be) 
| Baſſemann. 
A Monfi jieur Monfieur Baflemann , Maitre de 
‚Cuifine de Son Altefle Elect. de Saxe. 


Anden. Obriften ( Chriſtian Auguſt) Gra⸗ 


fen von Baſſewitz. 
A Monfieur Monſieur le Comtz de Baffewitz, 
‚ Colonel de Cavallerie et Colonel- Commendant 
| - du 


\ — 
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du Regiment de Carabiniers de S; 2. "El. de 


Saxcı 


An den Stifte, Regier. Math zu Zeitz, 
(gHSeinr. Ludw.) von Baſtineller. 

A Monſieur Monſieur de Baflinelier , Conſeil- 

ter de la Regence er du Conſiſtoire de P’Eveche 

de Naumburg - Zeitz de Son Alteſſe Eledtorale 

de, ‚Saxe Chanoine du Chapitre de Zeitz, 


an den Nentmeifter ( Friedrich Uinbread ) 
Baſtineller. 

A Monfievr Monteur Baflineller , Treforier 
de la Chambre des Finances de leveche de Mer- 
Fe de $, A. E. de Saxe. 

“ & Merfebourg, 


An den General der Infanterie Grafen 
von Baudifin. 


5 "Dem Hochgebornen Grafen und Herrn, Herrn 
Zeintihy Ebriftopb, des heil. Roͤm. Reichs 


Grafen von Baudiffin, Erb »!ehn- und Gerichts. 


(Herrn auf Rirvorf, Tram, Tresdorf, $ammers. 
hagen, Friedeburg, Ranzau ıc. Ritter des Koͤnigl. 
Fo Ordens vom weißen Adler, Sr. Ehurf. 
Durchl. zu Sachſen hochbeftallten, General der 
Infanterie, Gouverneur und Öber » Commen- 
danten von Dresden, Neuſtadt und Königftein ꝛc. 

Meinem gnaͤdigſten Grafen und Herrn. 
A Son Excellence Monſieur le Comte de 
Boeuaiſm, — de Rixdorf, de Tram, de 
Tres- 
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Tresdorf, de Lammershagen „de ‚Friedebourg, 
de Ranzau &c. General d’Infanteric et Göuver- 
neur de Dresde, de Neuftadt et de Koenigftein 


pour S. A. E. de Saxe, Chevälier de l’Ordre;.de 
l’Aigle blanc. | 


Anm. Der deutſchen —* — balene man Fr 
auf Memorialien au — — 


Gerichte zu Oresden. -\ 
An den Cammerherrn Grafen C ea Sub 
69 ewig )oon Baudiſſin. 2 


A Monfieur Monfieir le'Comte C. * de Bau 
di fin, Xhambellan' et Capitaine du Regiment 
Grenadiers-du- Üorps de S. A. E. de Saxe. 


An den Oder »Einnehmer (Carl Heinrich) 
Baudius. EEE | 
N enei eur Monfi jeur. audjus, premier Re- 
ceveur de la Land . Accile de Leipzig — 8. 
"A. El di, Saxe, DIT . 
2% ‘Leipzig. al 


An dem Appelt * (D. Heinr. Str) 
Bauer. 

— Magüificence Monfieur le Dod: Baier, 

le du College des Appels, Affeffeur'de ja 
Cout Provinciale Supreme de Juftice de $: A. E. 

de Saxe, Chanoine de Naunibourg’et de Wour- 

zen, Profef: ur en Droit et Affefleur de la’ Fa- 
| zule a ICtes al Acadeinie de ui Rn | 


Ar . 
— n 
ea — — * 
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An den Bergrath (D. Joh. Gottl.) Bauer. 
AMonſieur Monfeur le Docteur Jean Goft- 
.Job Bauer , Confeiller. des Mines de S. A. E. de 


Saxe et Medecin tres celebre _..: 
a Drösde. b 


er den. Amtmänn (Carl Wilh.) Beck. 
A MonfieurMonfieur Beck, Baillif du bailla- 
‚ge de Spremberg pour S. A. El. de Saxe | 


Anden Eathol.: Hofprediger R; D. ( Mate 
thias) Becker. 
A Monfieur Monſieur le 'tr&s Reverend Abbe 


“Berker ; Prediesteut de Ih Cour de 5. 2 El. de 
vaxe. 


An den Ober⸗Conſiſtorial⸗ Roeth (D. Carl 
Friedrich) Behriſch. 
A Monſieur Monſieur le Dodtenr Behrifch, 


ICte tres excellent‘, Confeiller du Sraud Conli- 
:ftoire de S. A: el. de Saxe. 


An den Sommer; Procurator (Carl Gott— 
a lieb ) Behrnauer. 


A: Mönfieur Monfieur Behrnauer „ Procureur 
de la chambre des finances au Marggraviat de la 
Baſſe Luface | pour S. A. El. de Saxe. 


An den Hofrath CD. Carl Andı. ) Bel, 
Dem Wohlgebornen Weft - und Hochgelahrren 


* Herrn Carl Andreas Bel, beyder⸗Rech⸗ 
ten 
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‚ten Doetori, Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. zu San 


hochbeftalltem Hofrathe, der Dichtkunſt öffentft- 


chen ordentlichen Lehrer auf der. hohen Schule zu 


Seipiig‘, der Fränfifchen Nation, des kleinen Fuͤr⸗ 


ſten-Collegii und der philoſophiſchen Facultaͤt Se 


niori, der Univerfiräts » Bibliorhef Directori, der 


| ECburfoͤrſtl. Bayriſchen Societaͤt der Wiſſenſchaf⸗ 


ten, der gelehrten Geſellſchaften zu Ollmuͤtz und 


Roveredo des hiſtoriſchen Inſtituts zu Gottin⸗ 


gen, der Seconomifchen Geſellſchaft und der Fuͤrſtl. 


Jablonowſkiſchen Societaͤt der Wiſſenſchaften zu 


Leipzig Mitglied. Meinem,zc, 
A Monfieur Monfieur — Docteur Bel, Con 


‚’Academie de — Aſſociẽ ed Fllen 
"Academies des Sciences &c. 


An den Obriſten (Morig) Grafen don 
| Bellegarde. | 

Dem Hochgebornen Grafen und Herrn, Ser 
Mori Grafen von Bellegarde, Sr. Ehurf. 
Durchl. zu Sachſen hochbeitalttem briften” und 
Commendanten bey Höchftderofelben Garde du 


Corps, Meinem gnädigen Grafen und Herrn. 


A, Son’ Exsellence Mul riflime, Monfi er 
n 


k Comte de Bellegarde, Colonel - — 


des Gardes du Corps da S. A. El de Saxe. 


J Anm Da die Stelle eines Chef der Garde du 


Corps itzo unbeſetzt iſt; ſo wird in Gallen, han 
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7 was bey den Staabsgerichtender Garde du Corps 
— 58 — iſt, vorſtehender deutſcher Titel ge⸗ 
brau 


Anden Cammer » Junker und Gegenhaͤnd⸗ 
ler (Aug. Adolph) von Below. 

A Monſieur Monfieur de Below, Seigneur 

de Großs- Welka, de Milckwitz &c. Gentilhom- 

me de la -Chambre et premier Controlleur des 


Finantes du Marggraviat de la Haute Lufacg de - 
S. A, El. 'de Saxe. ° 


An den Stifte - Regier. Kath ( Frieder. 
0 Adolph) von Below. 

A Monfieur Monfieur de Below , Confeillee 
de la Regence de Peveche de Merlebourg et Al- 
feffeur de la Cour Provinciale Supreme de Jufli- | 

ce de Leipzig, 'pourS. A. El. de Saxe. 


An den General - Lieutn. und Gen. Inſpe⸗ 
eteur (Fudw. Ernft) von Benckendorf. 
Dem Hochwohlgebornen Herrn, Herrn Lud⸗ 
wig Erynſt von Benckendorf, Sr, Churfuͤrſtl. 
Durchl. zu Sachſen hochbeſtallten General Lieute⸗ 
nante und General: In ſpecteur der Cavallerie, des 
militariſchen St. Heinrich : Ordens Ritter, Mei- 
nem gnädigen und hochgebietenden Herrn, | 

A Monfieur Monlieur de Benckendorf, Lieu- 
tenant · General et Infpedteur General de Caval- 
lerie de S, A. El: de Saxe, Chevalier de l’ordre 
— de St. Henri. 


% r — * 
—8 * An 
> . 
’ 


I 
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An den Geh. Rat) ( Joſevh Earl) Feeyherr 


von Bender: 


A Monfieur Monſieur le Baron de Binde J 
Seigneur de Ucheplin, &o Cönfeiller —* | 
S. A. Sereniflime "Electeur de Saxe. 


An den Legat. Rath (Ich. Earl) Geht, 


A Moofieur Monfieur Benclle ; ‚Confeiller 

FAmbaflade et Commiffaice du premier, En 

des PoftesdeS. A, E.de Sxe >» Ita 

a Leipzig, 

An den Accis Rath (Ehriſtian Gotthad) 
Benemamm 


- A Monfieur Munlieur Bergmann , Seignen Ä 


de Eiftertrebnitz, Conleiller .et, premier Comp 


millaire des Acciles Generales ‚dans les evechsz 
de Merfebourg et de Naumbourg- - Leitz pour S. 
A. Sereniflime et Eledtorale: da Saxe‘ nd mE 

Ä ‚a Elftertrebnitz pres ‚Pegau. 


An den Sammer Commiſſ. Rath (Chriſtian | 
| Gotthelf) Benemann. — 


A Monſieur Monſieur Benemann, Conlai 
ler des Cominiflions de la chambre des finances 


et baillif des baillages de Duben & de Zoerbig, Ä 


An den Gen. gieutnant. und, Ben. Inſpe⸗ | 
-. gene der Inf. (G. A; Soon Denmgienss 

Dem Hohmohlaebornen: Herrn, Heten Gu⸗ 
ſtav Adolph von Dennigfen, St. — 


u  ! 
u Durchl. 
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Durch. zu Sachſen hochbeſtall tem General⸗Lieute⸗ 
nant und General⸗Inſpecteur der Infanterie, Com⸗ 
mendanten des Adel, Cadetten⸗Corps und Ritter 
des militar. St, Heinrichs» Ordens, Meinem ꝛc. 
A Monfieur Monfieut de Bennigfen, Lieute- 
nant, General et Infpedteur- General d’Infanterie»; 
Commendant du nuble corps des Tadets et Che» 
valier de POrdre militaire de St, Henri, 


Anm. Des deutfchen Titels bedient man fich auch 
an die Churf. Saͤchſ. Ober , Rriegsgerichte des 
— Cadetten⸗Corps zu Neuſtadt bey Dres⸗ 

n. 


An den Stifts⸗Canzler (Rud. Chriſtian) 
von Bennigſen. 

A Monfieur Monſieur æ. C. ne Bennioſen, 

Chancelier de la Regence de l'eveché de Merſe- 
bourg de S. A, E. de Saxe. 


An den Münz » Caßirer (Joh. Gottfried) 
Berger, | 
A Monfieur Monfieur Berger , Caiffiee au. 
Comtoir des monnoyes de S. A. El. de Saxe 
/ | | ä Dresde. 


An den Oberfüchenmeifter (Gottlob Erich) 
| von Berlepſch. 

A Monſieur Monſieur G. E. de Rerlepſelo 
Seignéut de Groſs, et de Klein - Uhrleben, de 
Groflengottern &c. . - Maitre de er 

oe s ‚ , & 


af 
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‚de Sa Majefie feu le Roi de Pologne et !’Eledteur 
de Saxe. | 


An den Ober» Eonfiftorial » Prafidentens, 
| von Berlepfh. 

Dem Hochwohlgebornen Herrn, Herrn Fried⸗ 
rich Gottlob von Berlepſch, Erb-Lehn⸗ und 
Gerichtsherrn auf Henningsleben, Leißlauꝛc. Sr. 
Churfuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen hochverordneten 
Praͤſidenten des. Ober-Conſiſtorii zu Dresden, 
Meinem gnädigen und hochgebietenden Heren. 

A Monfieur Monfieur de Berlepfch , Seig- 


neur-de Henningsleben, de Leislau, &c. Preli- 
dent du Grand-Confiftoire de S. A. El. de Saxe. 


An den Cammerherrn und Sreis:Commifs 
farius (Caſp. Wilh.) von Berlepfch. 

A Monfieur Monfieur de Berlepfch, Seigneuf 
de Henningsleben, de Leislau, &c. Chambellan et 
Commiflaire de la Marche des troupes au cercle 
de Thuringue pour S. A. El. de Saxe, 


An den Domherrn und Stiftd: Rath ( Ge 
orge Friedrich) von Berlepſch. 
A Monfieur Monfieur G. R. de Berlepftch, 
Seigneur de Henningsleben, de Leislau, Chanoi- 
ae du Haut Chapitre de Naumbourg, Confeiller 
de l’eveche de Naumbourg Zeitz et Infpedteur 
de l’ecole provinciale de Pforta de S. A. E, de 
Saxe | . a Leitz. 


An 


\ 
u . 
ee ". 
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An den Cammerjunfer und Bergrath( Carl | 
Friedr.) von Berlepſch. 

A Monſieur Monlieur C. F. de Berlipſti, 
Beigneue” de Welsbach, Gentilhoinme de la 


chambre et Confeiller du College des mines * 
talliques de S. A. El. de Saxe. 


An den Accis⸗Commiſſat (Gottfried Beth⸗ 
mann) Bernhardi. 

A Monſieur Moaſieur Bernhardi, Commif- 
faire des Accifes Generales au cercle des mon« 
tagnes de S. A. E. de Saxe, Senateur de la vilie 
de. Freyberg.et Affeffeur du College des ICtes 
pour les mines metalliques, 


An den Amts» Secretar ( Gottlieb Zerem,) 
Bernhauer, zu Goͤrlitz. 

A Monfieur Monfieur Bernhauer , Seeretaire. 
de la Cour de Juftice du cercle de Goerlitz pour 
Sun A.E, de Saxe. 

Anden Dher : Acci > Commiffariug ( Carl 


Friedr.) von Befler. 
A Monſieur Monlieur de Beſſer, premier 


Commiſſaire et Infpedteur des- Acciles Genera- 


les dans la Comte de Mansfeld pour S, A, El, de 


Saxe a Eisleben, 
An den: Vice : Geleitd : Commiffer ( Ang. . 
Sigm.) Beflen 5 


A Monfieur Monfieur A. G. Beſſer, Vice 
'Commiflaire des peages et de la Land- Accife 
au Cercle-Electoral pour S. A, E. de Sax 

” 0 Pa An 
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An den Amt3- Hauptmann ( Ehriftian Aug.) 
von Beulwitz. | 

A Monfieur Monfieur C. A, de Beulwitz, 

Seigneur de Klofehwitz &c. ancien Intendant 


des baillages du Cercle de Voigtland de S. A. E, 
de Saxe. | 


An den Geh. Kath (Earl Friedr.) 
von Beuſt. . | 

A Monfieur Monfieur C. F\ de Beuſt, Con 
feiller prive de S. A. Electorale de Saxe, 


An den Geh. Rath ( Frieder, Aug: Carl) 
Freyherr von Beuft. 

A Monſieur Monfieur le Baron de Beufl, 

Seigneur de Berg, de Neufulze, de Zoepen &c. 

Confeiller prive de S. A, El. de Saxe | 


a Eilenach. 


An den Cammerh. und Bergrath (Leop. ) 
von Beuſt. | 

A Monfieur Monfieur L. de Beuſt, Confeil- 
ler-prive de Sa Maäjefl€ le Roi de Pologne, 
Charnbellan , Confeiller des mines et Diredteur , 
general: des Salınes de Dürrenberg, de Koefen 
et.de Artern de S. A, Sereniflime l’Eledteur de: 
Saxe, comme aufli de larcheväche de Mayence 


& Naumbourg. 
u 8 | | \ =. 
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An den Cammerherrn (Guſtav Leopold) 


von Beuſt. 
A Monſieur Monfieur G. L. de Beuß, in 
5 


neur de Neuen-Selz .etde Lobes, Chainbellan 
S. A.E. deSaxe, 


An den Cawimerherrn (Earl) von Veuſt. 
A Monfieur Monlieur C. de Be 9 Chambel- 
lan et Aſſeſſeur de la Deputation: pour POeco- 


nomic les Manufadtures,. et le Commerce de 8. 


en den Domherrn ( Feiedr. wir 
Ä von Beufl, 
A Monfieur Monlieur F. NV. de Beufl ; Seig- 


weur de Neuenfalz, Chanoine d’eglile — 


le de Naumbourg. 


An den Obriſtlieutn. und Kreis⸗ Eomaifar. 
( Heine. Adolph ) von Beuſt. 

A Monfieur Monfieur H. A. de Beuſt, en 
neur de Kleingera, Lieutenant - Colonel et Com- 
miflaire pour. b 
Voigtland, paur S. A. El, de Saxe. 


An den Cammerjunfer ( Earl Cofi imie) 
von Beuſt. 
A Monfieur Monfieur C. G; de Beufl, Seig. 


neur de Lang -.Orla, Geauilbonune. de - Cham. 
bre de S. A. El, de Saxe. 


P3An— 


J 


a marche de troupes au cercle de 


| 
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An den Kriegs - Archiv⸗Secret. (Aug Wilh. 
| Jul.) von Bern 
A Monſieur Monſicur de Bex, Secretaire des 
Archives du Confeil prive de guerre de ſS. A. El. 
de Saxe, 


An den Ober » Kriegs : Commiffar. ( Chrie 
| ſtian Wilh.) Beyer. 6 
A Monfieur Monfieur ‚Beyer , premier Com«. 
miflaire de guerre a l’expedition du Commilfla- 
u du Confeil priv& de Guerre de S. A. El.da 

xe. 


An den Vice - Accis - Commiffar, (Joh. 

0 Gottlob) Beyer. 

- A Monfieur Monfeur Beyer „ Vice-Commil- 
faire des Accifes generales au cercle des mon- 
tagnes pour S. A. El. de Saxe, 'Confulent en 
‚Dreit,tr&s celebre ... „a Freyberg, 


An den Amts Renthverwalter (Geo. Ehris 
Ace ſtian) Beyer. | 
A Mönfieur Monlieur Beyer, Adminiftrateur 
des revenus et Reseveur des Steures du baillage 
au Cercle de Leipzig pour S. A. El. de Saxe. 


EB Fang ı BEE 
An den Hofraih (Joh. Eudw.) Bianconi. 
A Monſieur Monfieur Bianconi, Conſeiller 
de la Cour, "Medecin ordinaire et Miniſtre Re. 
fident de S. A. E. de Saxe a la Cour de Rome. 
| An 


ui 
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An den Cammer-Commiſſ. Rath (Joh. 
Alexander) Bielitz. 

A Monſieur Monſieur Hielits, Seigneur de 
Malsdorf, Conſeiller des commiflions de la 
chambre des Finances et Baillif du baillage de 
Lieben werda. 


An den Hofrichter (Gottlob Heinr.) 

von Birfholz, 

A Monfieur Monfieur de Birkholtz, Seigneur 
de Stechau &c. Grand- Juge de la Cour provin- 
eiale de Juflice-de Wittenberg, Confeiller pro- 
vincial de la Chambre des Finances et premier 
Receveur des Steures de S. A. E. de Saxe, 


\ 
Anden Commerjunfer und Ober - Auficher 
(Wilh. Heine.) von Birkhol;- 
A Monfieur de Birkholtz, Seigneur de Ste- 
chau, Gestillomme de la Chainbre et Inten 
dant adjoint,des fleuves ( radeaux ) de PElfter et 


. de Weifleritz pour -S. A. El. de Saxe. 
An den Eammerjunfer (Cart Friedrich) 


von Birkholz. | 
A Monfieur Monfieur €, E% de Birkholtz,” 
Gentilhomme de la chanıbre do & A. El. de Saxe, 


An den Hofgerichts-Affeffor ( Gottlob Leop.) 

nn, von Birkholz. | 
A Monfieur Monfieur de Birkholtz, Seig- 

eur de Schwarzenbourg, Aflefleur de la Cour 
— | P4 | Pro- 
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Provincia!e de Juflice de ee pour 8 A, | 
E. de Saxe. 


An den Amtmann su Hayn (Gottlob 
Friedrich) Birnbaum. 
A Monfieur Monfieur. Birnbaum, Baillif des 
baillages de Hayn et de ——— pour $, A, 
E- de $axe, | 


An den Cammter: Commißions— Rath (Gott⸗ 
lieb Friedr.) Bleymuͤller. 

eh A Mönfteur Monfieur Bleymüller , Confeillef 

des Commiffions. de la Chambre des Finances 

et Baillif de Rühndorf et de Benshaufen de $, N, 

El. de Saxe, - ' * -' 


An den Cammer⸗ Commißions⸗ Rath 
Bluͤmner. 
Dem Hochedelgebornen Vet und Hochgelahr⸗ 
ten Herrn, Heret Johann Gottfried Bluͤm⸗ 
ner, Erb: gehn: und Gerichtsherrn auf Srohburg, 
Pouch rc. Er Churfuͤrſti. Durchl. zu Sachſen 
hochbeſtalten Cammer⸗ Commißions⸗ Rathe und 
Kreis. Amemanne zu Leipzig, auch Kreis. Trank. 

Steuer und Im offen n» Einnehmen und Stoß: Cafe 
ftrer dafelbft. * m hochgeehrteſten ꝛc. 
' A Monfieur Mönfieur Blümner , Seigneur de 
Krohburg et de Pouch &c. Tönfeiller des Com. 
— de la Chambre des Finances et Baillif 
du —— du Cercle de laaus de S. A.El,de 


Saxe. u 
Hr 
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ein den Obriſten der Inf. (Heine. Adolph‘) 
von Boblick. 
A Monfiene Monlieur de Boblick, Colonel. 
Commendant du Regiment Infanterie de Mr, le 
"General. Major Leeog au fervice de S, A, El. de 
Saxe. 


An den Geh. Rath Dito George) 
von Bock. 
| A Monfieur Moofieur de Bock , Conie: ller 
privede S. A, El, de Saxe. 


An den Prof. ( Beni. Gottlieb korenz) 
Boden, in Wittenberg. | 

A Monfieur Monfieur Boden „ Profefleur; or 
dinaire tres celebre en Poëſie de l’Univerlite de 
"Wittenberg, Aflocie de — Academies 
des Sciences. 


An den Cammerherrn Chriſtoph Aug.Lebr.) 
| von Bodenhaufen, | 
A Monfieur Monfieur de Bodenhaufen, Seig- 
neur de Brandis, de Radis, de Wülfingeroda, 
de Sellflaedt, de Alt-et de Neu- Koetiz, Cham» , 
bellan de S. A.E. de Saxe et Depute adjoint pour 
Ja Steuer - Credit. Cafle. 


Anden Hof⸗ Zahlmeiſter (Friedr. Carl) 
Boͤgehold. 
AMonſieur Monlieur Bosgehold , Treförier 
| de la Cour de S. A. Roiale feue Madame l’Eles 
@rice Douairiere de Saxe. Ä 


5 An 


. 
J 


An den Hofrath und Hiſtoriographum (Joh. 
Gottlob) Boͤhme. 


Dem Wohlgebornen Beft - und Hochgelahr⸗ 
ten, Herta, Herrn Johann Gottlob Böhme, 
Erb- Lehn? und Gerichtsherrn auf Gohlis, Er. 
Churfuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen hochbeftaflten 
Hofrathe und Hiſtoriographo, der Geſchichte öf- 
fentlichen ordentlichen Lehrer auf der hohen Schule 
‚zu Leipzig, der Churfuͤrſtlichen Stipendiaten 
Ephoro, der Academie Decemviro, des großen 
Fürften » Collegii Seniori, der Geſellſchaft der 
Arcader zu Rom’, der Academie zu Pefaro, des 
biftorifchen Inſtituts zu Göttingen, der Gefells 
ſchaft der freyen Künfte zu Leipzig, der Gefell= 
Schaft. der Wiffenfchaften zu Duisburg, der Chur« 
Maynziſchen Academie der: Wiſſenſchaften zu Er— 
furt, der lateiniſchen und deutſchen Geſellſchaft zu 
Jena Mitgliede. Meinem ꝛc. 

A Monfieur Monfieur Böhme, Seigneur de 
Gohlis, Confeiller de la Cour et Hiftoriographe 
de S. A, Sereniſſime PElecleur de Saxe, Profef- 
feur de Phifloire tres celebre & l’Academie de 
Leipzig et Aflocie de plufieures Academies des 


Da 
Clences &c. 


‚ An den Hofrath-und Stadtrichter D. 
(George Gottlieb) Börner. j 


Content "Reur Menſieur le Dodteur Boerner, 
et du Coller, la Cour, Afleffeur du Conſiſſoire 


u i 
“8° des ICtes echevins de Leipzig de 
S.A. 


* 
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S. A.F. de Saxe, Juge, et Senateur de la. ville de- | 

Leipzig. 

An ben, Commißions Rath und Amtmann 
(Earl Chriſtian) Boͤſchen. 

A — eur Monficur Boe/chen, Confeiller 


des Commiffions etlbaillif du baillage de Lauch. 
ſtedt de S.A. E. de Saxe, 


Ein den Regier. Joh. Immanuel 


A Monfieur Monfieur Bofel, Confeiller de - 
la;Regemce et du Confiftoire de Schleufingen. 
pour S.A.E.de Saxe. 


An den Mojor und Kreis : Commiffarius 
cCarl Gottlob) von Boiberig! 


A!Monfieur Monfieur de Bolberitz, Seigneur 
de Deuben, Major d’Armee et Coinmiflaire 
pour.la Marche des troupes du cercle de Thu- 
ringue pour S. A, E. de Saxe. 


An den wirft. Geh. Rath Grafen (Joſeph) 
von Bolza. ' 
A Son’ Excellence Monfieur le Comte de 
Bolza , Seigneur de Kofmanos &c. Confeilier: 
prive adtuel de Sa Majefle few le Roi Augufte III.‘ 
de Pologne et de Son Alteffe Eledtorale de daxe. 
An den Cammerheren ( Aug. Wil.) 
von Bomsdorf. 
A Monfieur Monfieur de Bomsdor ff, Cham-. 


bellan et Major du Regiment Infanterie de, 
Mr. le 
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Mr, le Gen. Major Lecoq au fervice de S. A. 
El. de dSaxe. 


An den Geh. Cammer⸗Rath Hiob Chri⸗ 
ſtian) von Bomsdorf. 

A Monfieur-Monfisur de Bomsdorf, Con- 
feiller prive de la Chambre des Finances ct Con- , 
feiller du Confeil des Mines metalliques de S. A». 
E. de Saxe, Commifläire de la Camıner- Credit- 
Cafle et Commilfsie de Police de la ville de 
" Dresde, 


Anden Hof: off. Secretaire Bil, Chri⸗ 
ſtoph) Bonnard. 

N Monfieuc Monlieur Bonnard, Secreiaite 
et Controlleur du bureau des Poſtes de la Cour 
de si A. E. de Saxe 2 Diesde. | 


An den Geh. Kriegs: Rath (Otto Band ) | 
von Borcke. 
A Monfieur Monſieur O. B. de Bord, Con - 
feiller prive du Coufeil de Guerre de S. A. Sine 
}’-Elcteur de Saxe, Comaiillaire pour la Cammer- 
Credit - Caſſe et: premier. Depute au a des 
Medecins et des Chirurgiens, ww 


An den Hof: und Juſtitz · Rath( Jacob | 
Heine: )von Born, 

A Monfieur Monfieur de Born, Seigneur,de 
wi ildenborn et de Sucksdorf, Confeiller de la. 
Cour et de u de 8. A, El. de Saxe, | | 
— | An 

— e | \ | | cz 
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An den Hofmarſchall und Cammerherrn 
(Adolph Heinr.) Boſe zu Nickern. 

A Monſieur Monſieur A. A. de Bo/e, Seig- 
eur de Nickern et de Ober- Frankenleben, Ma- 
rechal de la Cour de S. A. Roiale feue Madame 
PEledrice Douairiere de Saxe, Chambellan de 
S. A. Electorale de Saxe, et Chanoine de l’eglife 
cathedrale de Merfebourg. . 


An den Cammerherrn (Friedr. Aug.) Bofe, 


A Monfieur Mönlieur 7! A, de Boft; Cham» 
bellan de S. A. E. de Saxe. | 


An den Cammerherrn Grafen (Friedrich 
Wild, Aug. Earl) von Bofe. 

A Monfieur Monfieur Comte de Bofe , Seig- 
sieur de Netzfchkau, de Gamig, deNeu- Schön« 
fels &c, Chambellan et Envoyé Extraordinaire 
de S. A. Elect. deSaxe a la Cour Roiale de Suede, 


An den Cammerherrn (Adolph Ludw. Ehri- 
: ſtoph) Bofe Jun. . 
A Monlieur Monfieur 4. L.C. de Bofe, Cham. 
bellan de $, A. E, de Saxeet Capitaine d’Infante= 
" tie au fervice de Sa Majeſté tres Chretienne. 


An den Cammerjunker (Friedr, Ernſt) Boſe. 


A Monſieur Monſieur de Bofe, Seigneur de 
Franckleben &c. Gentilhomme de la Chambre 

de. S. A. E. de Saxe; | j 
m - e An 


) 
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An den Regier. Aſſeſſor (Carl Moritz) Boſe. 
A Monſieur Monfieur de Bofe, Affeffeur de la 

Regence Eledtorale de Dresde pour S. A.E. de 


Saxe. 


An den Prof. Medic. zu Leipzig (D. Eenſt 
Gottlob) Boſe. 

A Monlieur Monfieur le Docteur Bofe, Pro- 
feſſeur ordinaire tres celebre de l’Anatomie et 
de Chirurgie a Univerfit€ de Leipzig, Medecin 
de la ville de Leipzig. 


an den Poftcommiffar. (Chriſtian Ludw.) 
Borberg in Leipzig. 
A Monfieur Monfeur Boxber g, Commifhi- 
re des Pofles de S. A. El, de Saxe et Adınodia- 
teur des revenus de l’expedition des Gazettes. 


Anden Cammerjunfer und Oberforftmeifter 
(Go. Henr.) von Braͤuneck. | 
A ‚Monfieur Monfieur de Braeuneck, Gentil« 
homme de laChambre et Grand - Maitre des fo- 
rets et de la venailon de Schle:tau pour S. A. E. 


: de Saxe, 


An die Regier. Affeffored (Carl Friedrich) 
- von Brand, und ( Heinrich Friedrich 
Carſl) Brand von Lindau. 
Wie an den Regier. Affeffor von Boſe. 
| | An 
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An den Kreis: Hauptmann (Ehriftoph Ehe 
renfried) von Branvenftein ° 

A Monfieur Monfieur de Brandtnflein , Seig- 
neur de Rahuis &e. Capitaine (Intendant) du 

Cercle de Neuftadt de S. A, E. de Saxe. b 


An den Sammerjunfer (Johann Wilhelm) 

von Brandenftein. 

A Monfieur Monũeur J. V. de Branden- 

fein, Seigneur de Croelpa, de Moos, de Sach- 

fenvorwerk, Gentilhomme de la Chambre et 
Capitaine d’Infanterie de S. A. E. de Saxe. 


An den Cammerjunfer (oh. Aug. Milh.) | 
von Brandenftein. 


A Monfieur Monfieur 7. A. W. de Branden- 


flein, Gentilhomme de la Chambre de S. A, El. 
de Saxe. 


An den Sufts— Cammer - Rath Hanns 
Gottlob ) von Braun. 


A Monfieur Monfieur de Braun, Confeiller 
de la Chambre des finances de Pevech& de Naum- 
bourg Zeitz pour $, A. El. de Saxe. 


An den Amtshauptmann ( Tobias Ehren 
‚  fried) von Braun. 
‚A Monfieur Monlieur de Braun, Intendant 
des baillages de S. A, E. de Saxe et Adinodiateur 
des revenus du baillage de Querfgurt. 


An 
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An den Capifaine und Stifts-Cammermei 
fter (Joh. Heine. ) Braune. 

- A Monfieur Monfieur Braune, Capitalne. 
dinfanterie et Treforier de la Chambre des Fr 
nances de.l’eveche de Merfebourg pour S. A. Ev 
de Sax, - & Merfebourg. 


An den Stadt » Major (Cart Sigiem.) 


| von Brauſchitzſch, zu Dresven. 
A Monfieur Monfieur de Branfchitzfch ‚ Ca 
pitaine et Major de la ville de Dresde. 


An den Superint. zu Oſchatz (Joh. Carl, 


Friedrich) von Braufe 


A Monfieur Monfieue de Brauje, Sutinten- 


dant ecclefiaflique et premier Pafleur du Dioceſe 


de Ofchatz. 


An den Capitain-und Vice» Geleits: Come | 


miſſar. ( Joh. Friedr. Ernft) d. Brawe 
A Monfieur Monfieur de Brawe, Capitaine 
Infanterie et Vice-Commiflaire des peages et 


de la Land- Accife du Cercle de Thüriogue pour | 


S. A, El, de Saxe. 


An den Cammer⸗Secretarius ( Ehriftiar © 
Ernſt) Brehme. 


A Nonſieut Monſieur Brehme, Ketretoire de | 


la Chambev des Finances de $ A. E. de Saxe. 


| Ä . An 
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An den sihen Hof; Marſchall von 
Breitenbauch. 

Dem FERIEN Harn, — Mel 

chior Heinrich von Breicenbauch, Erb⸗Lehn⸗ 

"und Gerichtsherrn auf Taubenheim ꝛc. Sr. Churf. 

Durchl. zu Sachſen hochbeſtallten erſten Hofe 

Marſchalie a Deinem vn und bochgebieten⸗ 
den Herrn. 


A Son Excellence Monfieur ’de Breitenbauch, 
Seigneur de Taubenheim &c. premier Mare. 
hal de la Cour de S. A. Sme PElectcur de Saxe, 


Anm. Manche bedienen fich dieſes Titels auch an 
das Churf. Öber » Hof, Martchal- Amt: doch 
fegen andre lieber: An das Churfürftl. Saͤchſ. 
— Ober⸗ Hof EI: Amt in Dece 


* den Geh. Legat. Rath (Gran) 
! Brentano. 
A-Monfieur Monf; jeur Brentaho, Corifetiles 


prive d’Ambaflade er Miniſtre Refident de S. A. 
El..de Saxe a Hambourg. 


An den. Ober: Amts · und Conſiſtor. Rath 
(Chriſtian Friede; ). Breſcius. 
A — Manfieur Breſciut, Confeiller 


de la»Regence et du Conſiſtoire du Margpraviat 
de la Bafle aloe gom S. A. E. de Saxe 


— 
Rn IQ An 
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An den Commiſſ. Rath und Vice-Ober⸗ 
Pol, (Earl Ehrenfr.) Breſcius. 


A Monſieur Monfieur Breſtius, Coaſciller 
* Cömmiflions et Maitre adjoint dü ‘premier. 
bureau des Poftes pour la Haute Luface de S. A. 
E de Saxe a Boudiflin, 


Anden Amtshauy monn (Carl Victor Aug: ) 
von Broitzen. 


> A Monfieur Monfieur de Broitzen, Seigneur 
de Ebersbach, de Groff’ - Kraufche‘, He Sieben? 
hufen, -de Cunuersdorf, ; &c: -..Iatendant des 
Baillages du Cerele de Meilfen de: 8% A. = de 
Sao 


14] 


Ant den Eommer c smmiffar, Cart Ent) 
ra 6Wuückner. WW. 

A Monfieur — eur Br üchner, Commillai- 
re de la Chainbre des fmances et Gaiflter du pre- 
mier bureau des Poſtes de S. A. ” de Säxe . 

‚ Leipzig..: 


Arm ame (3 Friedr. — * 
det Vruͤggen. 
A Monſieur Monſieur dr — Chambel- 
Ya de S. A. Electorale de Saxe et’ de S.:A/ Roia- 


le Monfeigneur le Duc Charles de Cöurlande et 
de Semgalle, i 3 


c | , 
ur — —An 


F 
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An den wirt. Geh. Karh Grafen Hanna 
Morig) von Brühl. | 
w. Son Excellence Monfieur le Comte H; M. 
de Brühl, Seigueur de Martinskirch , de Altbek, 
gern, de Brottewiz, de Langenrieth, Confeiller 
intime actuel et ‚Envoye Extraordinaire de Som 
Alt, El. de Saxe & la Cour du Roi.de la Grande 
Bretagne 2 Londres. 


An den General: ‚Lieutenant Brafen( Carl) 
| von Bruͤhl. 

A Soh Exeellente Manfieur le Cointe Charlie 
5 Brühl, Lieutenant General de Cavallerie et 
Coimmendant di, Regiment .des Carabiniers. au 
fervice de S. A. E. de Saxe, Chevalier — 
de l'Aigle blanc. 


Anden Cammerheren und Obriſten Grafen 
| (Albrecht Hein.) von Brühl. 

' A Moüufene Mönfieur le Comte A. H. de 
Brühl, Chambellan’et Colonel · Commendant 
du Regiment Infanterie de S. A, S. Mr. lePrince 
Maximilien. de Saxe au fervice de S. A: E. de 
Saxs, Chevalier, de l’Ordre de St, Jean de Malte; 


‚Anden, Cammerherrn Grafen Hanns 
‚Mor. ) von Bruͤhl. 
A Mona Mole le Comte H. M, de 
‚Brühl; Söigneur de Seyleisdorl & &c. Chambellan, 
de $. A: EI de Saxe, 


Sa \ In 
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An den Cammer-Commißiond: Rath( Mich. 
Gottlob) Bucher. 
A Monfieur Monfieur. Bucher, Seigneor de 


| Nofchkowitz &c. Confeiller des Commiflions de 
la Chambre des Finances de S. A. El. de Saxe: 


An den Stiftd- Spndicum (D. Carl Aug. ) 
Bucher. 

A Monfieur Monfieur. le Dodteur Bucher, 

Gyndie du Haut--Chapitre de Meiflen &c. 


An den Cammerherrn, Grafen (Heinr.) 
von Buͤnau zu Noͤtnitz. 
A Monfieur Monfieur le Comte de Bünau, 
| Seigneur de.Noetnitz &e. Chambellan adtuel et 
Lieutenant. Colonel de Cavallerie de LL. MM. 


Imp. Roi. et Apoftolique comme aufli Champeh 
lan de S. A. EL. deSaxe. 


. An den Geh. Finanz Kath ( Rab.) von 
u Buͤnau. 


A Monfieur Monſieur de Bünan, Seigneur de 
Banenfltin, &c. Confeiller prive des finances a la 
General -Haupt- Cafla de S. A. El. de Saxe. 


An den Cammer Junker Grafen (Hein⸗ 
eich) von Bünau, zu Domfen. 


| A Monteur Monfieur le Comte H, de BRiinau, 
a de —— rn de la Cham- 


bre, 
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bre Tateridant des baillages et Protocollant de la‘ 
Chambro des Finances de SA. El deSaxe, - 


in ben Major und Markh » Commiffar: 
Ä Guͤnther ) von Buͤnau. 


"A Monk‘ 'Monfieur G. de:Bivan, Seigneur, 
a Birka,, Major et Coinmiflaire pour fa Marche, 
des frou Re au JPevechd de —— Zeiz, 

pour S. de Saxe. = | 


An den Sf ı Eafirer GSotod Fricdeich) 
Buͤttner. 
A Monßeur Monfieur Büttner, Caifl er En a 


- Cour de Leurs Altefles Serenillimes lElecteut et 
PEledtrice-de Saxe. 


An den Oberaufſeher und Eatmerers 

(Chriſtoph Gottlob) ven. Burgdorf. 

A Monfieur Monfiear de. Burgsdorf, Grand» 
Intendant ( oder Intendant General) de la Comt& 
de Mansfeld et ‚Chambellan de SR A, Se J Elec. 
teur de Saxe, 


An den Cammerherrn und Geh. Referen- 
dar. (Friedr. Adolph) von Burgsdorf. 
A Monfieur Monfieur de _Burgsdorf, Chan: 
bellan ordinaire, Confeiller du College des Ap- 


pels et Referendaire prive au Confeil prive de S. 
A. E. de Saxs, | 


‚a3 >. Mm 
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An den Dombermn und Prof. D. Burſcher. 
Dem Hochwuͤrdigen in Gott andaͤchtigen und) 
Hochgelahrten Herrn, FR Jobann Friedri 
Bueſche, der Heil: Schrife Doetori und zwehe⸗ 
ten oͤffentlichen ren geretiünf;der hohen 
Schule zu Seipzig, des hohen Stifts zu, Fa en 
Domberen, der Chuefieftl, Stipendiaten E 
| ri Academie zu Lipzig Decemvirg der 
ſchen Nation ei des großen: Fürften.Cofer 
gü Colfegiaten, ber —— auſſerordentli 
efferh„jher Wendiſchen rediger · Geſelle 
e Prafivi, und. der Hefe ſchaſt der frehen 
Kuͤnſte Mitgliede, 444 


1, Meinem Hoch mehrenden Herm J — 
Or Sa Magnificence Monfieur-lei Dodeur Bur 
feher,Chanoine de!’ br Tanga Vai 


Fröfelleur ordinaft re — gie de’l Acad 
mibe de Leipzig; Kr. a 


a General; eientenan? us; un 
fe, Karl) Grafen von Gallenderg. - 

NK Son Excellence Iluftrifime le Comte pi 
R.C. de Callenberg , Seigneur de Wettefingen 
de Jalinishaulen gel! Lieutenant - General’ de Ca⸗ 
. vallerig jet Chambellan de S. A. E.de Saxe, : 


An den Cammerherrn, Grafen von Callen⸗ 
berg, zu Muskau. 
Dem Hochgebornen Grafen ind Senn, Herrn 

George Heinrich Alexander, des’ heil. Roͤm 

"U en Reichs 
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Meise Grafen von Callenbertg Erbherrn ver 
Freyen Standesherrſchaft Muskau, auf Wetteſin⸗ 
‚gen, Weſtheim,  Alttiebel,- ‚ Zemliß,, Merzdorf 
und Meuderf ꝛc. Sr. Churfürftl Durchl. zu Sach. 
!fen hochbeſtallten Cammörktren ic, 

A Son Excellence Wlottrifinte :Monfieur le 
Comte G. H. A. de, Caltenbirg , Seigneur de la 
Dynall ‚g9Muskau, de Wettefi Inge, Are (pam. 
bellan de SA “El, de 5 Saxe, i Ber‘ on 


An den Ober · Kechn Rothe Joh. George) 
—* Canzler. 

A Mon — Canzier , Confeiller: et 

‘Infpedteur des Compres 3 1 Deputation lprenp 

des comptes de'$. A.E. de Saxe. 7 


An den Bibliorhecar, Lar Chriſtian) 
Canzler. 12:1 


‚A Moı ufieur — — Bültorkect. 
re de $77 “EE ‚de: Saxe. 


en 20m u kande hauptmann (Carl Wilh. 
22q von Carlowitz.) 

2 he Monffeue!Mönfieur de Corlowitz , Cheva: 
Ber.du Saint Empire, Seigneur de-Strega, de 
Ohoza ,. &c, „Landeshauptmann | (Sendchal ) du 
Marggraviat de la Baffe Luface, de S. A: El. de 


Saxe.- 
An den Coammerherrn (Hanns Adolph) 
von Eariowig zu Stoͤſſitz. 
A Monſieur Monßeur H. A de Carlcuzita, 
Sean de Stoeflitz &c. Chambellan ‚premier - 
924 Rece- 


* 


‚Receveur des Steures au Cercle de Meiffen et 
Infpedteor de l’ecole provinciate et Elediorale de 
Meiſſen pour $A.Serenitlime l’EledteurdeSaxe, 


An den Cammerherrn und Kreishauptmann 
7, C-George Heinr.) von Carlowitz auf 
24 Roͤhrsdorf. — 
Dem Hochwohlgebornen Herrn, Herrn Geor⸗ 
ge Heinrich von Carlowitz, des heil. Roͤm. 
Keichs Ritter, Erb⸗Lehn⸗ und Gerichtsherrn auf 
Möhrsdorf, Wendifhpaulsdorf c. Sr. Ehurf. 
Durchl. zu Sachſen hochbeſtallten Cammexherrn, 
Kreis hauptmanne des Meißniſchen Kreiſes, mitke 
lichen Ober: Steuer = Einnehmer, auch Deputir -· 
ten zu der Landes⸗ Deconomic- Manufackur » und 
Eommereienre ingleichen der Ober: Rechnungs» 
Deputation, Meinem gnadigen Herrn. 

A Monfieur Monlieur G. H. de Carlowitz, 
Chevalier du Saint Empire, Seigneur de Rochr: » 
dorf, de Wendifchpaulsdorf &c. Chambellan 
Capitaine du Cercle ce Meiflen et premier Re- 
cevenr des Steures au College des Steures de S. 
A. Eledtorale de Saxe, &c. . | 


An den Cammerjunfer "und Oberforftmeb 
fer (Earl Rud.) von Carlowitz. 
A Monfieur -Monleur C. R: de Carlowitz, 


Gentilhomme de la Chambre et Grand - Maitre 


des foreisetdelavenaifon.de Auerbach, de Schoe- 
neck et de Plauen pour 5. A. El. de Saxe, 
| An 


m 2 
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B An den Meiot r und Kreis: Commiſſar 
(Hanns Atig) von Carlowitʒz. 
A Monſieur Mönfieur de Carlowitz, Seigneur 
de Schiwarzbach ; Major d’Arinee et Comniiffäire | 


pour la ınarche des troupes au cerele de Neu- 
Aadt de S. A. El. de Saxe. 


An den KreisCommiſſar. und Majorats⸗ 
herrn (Hans Carl Aug) von Cat lowitz. 
A Mönfieur Monſieur 7. C. A. de Carlowitz, 

"Seip neur de, Grofs - Hartmannsdorf, de Lieb- 

Nadt, &c. Cominiffsire adjoint pour la marche 

“des troupes au Cetcle des — de S. A. El, 

de Saxe,. 


an den Generol⸗ Major ( Ernſt Friedrich) 
von Carlsburg. 

‚ A: Monfieur Monfieur ds Carlsburg , Seig- 
neur de Sundhaufen, Major - General et Chef 
dꝰ un Regiment Infanterie au ſerviee de S. A. El. 
.de Saxe, Chevalier de l’Ordre militaire du St. 

en... 
Car den Profeſſor Johann ) Caſanova. 

— Montieur Monfieur Ca/anova, Profefleur 

seinture ä PAcademie des Arts et Directeur 
‚Academie de peinture, de feulpture et degra 
== de Dresde pour S,A. El. de Saxe.. 


An den Den: ‚Commißions- Kath (Joh. Fr. 

| Wild. >) ECharpentier, - 
‚A Monbeur Monfieur Charpentier , Confeil- 
ke: des Commillfons et Allefleur d de l'Ober-Berg- 
Ds Amt 
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Amt de Freyberg, .Profellcur,de: Facademie des 


mines — pour S. A. El. de Saxe 
a Freyberg, 


| An den Hofrath und Ordinarius zu Wit⸗ 
tenberg, D. Chladenius. :i:o, 
Dem Wohlgebornen Veſt⸗und Rechts. Hoch⸗ 
gelahrten Derra, Herrn rnit Mastin Ch 
deniugs, beyder Rechte Doctori, Sr. hart N 
Durchl. zu Sachfen Hochbeffalleen Hofrathe „ u 
„Hof richte zu Wittenb: vg Aſſeſſori der Juriſte 
Fa culat daſelbſt Ordingris und Bes, geiftlie I 
Conſiſtorxii Directori sg. 5 Meinem Bench: 
ten. Herrn. 
A Moslieur Monfi eur le Docteur ‚Ghlädeniu, 
—8 — de la Canr/Bife leur dela Cocv Pro- 
vinciale de Juffice: st: Dire&teur du Confilloire 
-ecdlehäftiquer de Wittenberg pour S. M E. de 
Saxe, Doyen de la Fatulté des ICtes etspremier 
‚Profeffeur en Dioits : a lacademie⸗ de.Winten- 


berg. &ci:- Ms, Ztoeb si“ oh 
An ‚npn,Geoationd - Kat Een Pr 
. Clauder. 


A Moni eur Monttenr: handen, Confeiller | 
@Amballade de S.A.El, de Saxe. ne 


An den Kriegs: -Setrefatt Friedr. Wilh. ) 
Elauder. Dr) Zu 

A Monfenr: Mönfiedp Clader ; Secretaire de 

‚Guerie et: Acccthfte an; reihe — 
du Cabinet ptive de 8. A. Elad& Saxe. | 
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An den Appell. Rath D. Joh. Auguſt) 
Cleemann. 


AMonſieur Monſieur le Docleut Clecmann, 
— iller des Appels et Confeiller protocollane 
au College des Appels de S, A. E. dt Saxe. 


ang Legat. Rath (Gottligh ride.) 


Elemens. 
Bir ı an ‚den, Segationg - Kath. Clander,, 


* — Kath ( Chriftian, Ben 


we .ba 


een, une Ar dar nad 
An den Prof.’ —2 —* eioius 
selislno) ‚A in Leipzig. ala: ie 


ArMonfieuir. Monſieur Clödiur tres all 
Profeffeur ordinaire en Philofophie a ’Unive rli- 
te de Leipzig, et, Allacie de plfieues Academies 


des Sciences, &c. 
W a. 


m ‚den ber Rechn. Secretar. (Sam. 
Beni.) Coͤrner. > 
A Mail Monfieur Coerner, preinier ge⸗ 


eretaire de la Deputation a. des, En 
de, is A. El. de Saxe. | 


1 a . 
eh , An 
dıa \ 


⸗ 
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J 


Anden Amtmann fa: Wieſenbutg / DR" 
Friedr. Wuh. YEoith. 


=.‘ Mönfe eur Mönfieur le Bodenr CH 
nt du dailloge de Wielebourg de S. A, El,de 


Saxe. 


on ei Bin ji Sonmttern Ibhonn 
| Ludwig) Cotta. 
Wie an br Amtınahi Blienbaun &: 4 5 


chen Copitelö. Feng goh Egeikidh) 





Crane 
pafienr Monfieur Cremer Sradi ‚da 
chapitre de, Zeitz... 4 sub 51174 G: srl, 


An den Hof, und aiten s —* (ei 2 

And j m = Sam) Ere eutziger. vs‘ F End; ir 
A Monfieur Monfieüif Cröutziger,, Confeiller 

de: la Cour et. de Juice. de Si. A-ElideSaxe 


An den, Miiymeifter (Joh. ‚Ernft) roll, 
A Monfieur Monfieur Croll, ‚Maitee dei Men. 
noyes de S. A. El. de — 


⸗⸗ 


et 


* Ta Erufind, * Wr A 


A Mondeur Manfieur Crufus , Seigneät de 
Sahlis, &c. Confeilter de la Chambre des Finan 
ce⸗ de S. A. El, de Saxe. 

An 
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An den Hofrath und ‚Ober ; Bibliorher. 
. ( Ehriftian Gotthold) Erufius. 

A Monfieur Monfieur Crufus, Confeiller de 
la Cuur et premier Bibliothecaire de S. A. E. de 
Baxe. 


An den Amtmann in Noſſen dilas Friedr. ) 
| Cruſius. — 
Wie an den Amtmann Birnbaum ©. 232. 


An den Ober⸗Rechn. Secretar. (Joh. Gott⸗ 
— fried) Dabel. 


Wie an den Ober» Rechnungs Emm. er 
ner, ©. 251. 


An den Amtm. (oh. Sortliß) up 
in Torgau, Ä 
- Wie an den Ammann Birnbaum ©. 272. . 


An den Geh. Rath, Grafen von Dallwitz. 
Dem Hochwuͤrdigen und Hocdgebornen Herrn, 
Seren Johann Friedrich Carl, des H. R. R. 
Grafen von Dallwit, Erb-tehn- und Gerichts. 
herrn auf Königsmwarthe, Caßlau, Hermsdorf, 
Der - und Nieder/⸗ Lockwitz ꝛc. Er. Churf. Durchl. 
zu Sachſen hochbeſtaliten Geh. Karte und der Ho» 
bin Stifesficche zu Meiffen Domdechanten, auch 
wirkl. Appellat. Rathe, Zen gnaͤdigen Grafen 
und He Um. ua 
A Son Excellence Reverendiffime Monßeug 
" Comte /. F. C. de Dallwitz, Seigneur de 
. | Kocnigs- 
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Koenigswätthe, de Caſlau, de Hermsdorf; de 
Lockwitz &e. Couſeiller privé; Doyen de Veglife 


catlıedrale de Meiffen et Confeiller du College 
des Appels. de S. A. E, de Saxe. 


An den Cammerjunfer ( oh, Earl mer) 


GSrafen von Dallwitz. 


A — Monſieur le Comte 7. C. M. de 
Dallwita, Seigneur de Herinsdarf &c. Gentil. 
home | de la Chambre de S A. E. de Taxe. 


An den Sammer Zahlmeiſter (Eau) 
— Dambricour. 
A u Mohfieur Dambriconr , Trefoiik 


de:la chambre‘ de 3.:A,Sereniflume Mr. le Prigce 
Charles Maximilien de Saxcıy, 


An den Capitaine und Geleits Commiſſar. 


(Gottlob Friedr.) Dankwardt. 
A Monſieur Monheur Danckwardt, Capitaĩ- 
ne.d’Infanterie et Comwiltsize des peageset de 
la: Land- Aceile au cercie ‚Klodtoral de 8. N Eu 
‚de Saxe. 


Anden Vice: Generals geiege. Zehineter 
en ( Ehriftian) Daßdorf  - 
AMopnſieur Morfeur Da/sdorf; Vice - rei 


| forier et Caiflier General de Ia ae de guaco 
| — — El. de Saxe. — FOL 


“ . . vr r * 
— ww 2 we . a. na - 24 


ale 


An 


u 
4 
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An beit Bihliothedar. (€ arl Wih. 
Daßdorf. 
Wie an den Bibliothecar. Canzfer ©. 247% 


An den Prof. (D. Joh. Aug.) Dathe. 

A. Monfieur Monfieur le Docteur Dathe, 
"Theologien tres illuſtre er Profeſſeur ordinaire 
des langues orichtaux a ’Univerhte de Leipzig. 


Anden Secretar. (Carl Gottfried ) Dathe. 

A Monfieur Monlicur Dathe, Seigneur de 
Burgk, preinier 'Secretaire de la Deputation pour 
l’®econoinie, les Manufadures et le, Commerce 
de S. A. E. de Saxe. 


* An den Hof» Fourier (Joh. Sat.) 
Daverco. 


A Monſieur Monfieur Dävercoo, Fourier de 
la Cour de S. A. El, de Saxe. 


An den Hofrath und Leib Modicum 
Demiani. 

Dem Wohlgebornen⸗ Hochgelahrten und Hoch⸗ 
erfahrnen Herrn, Herrn Chriſtian Gottlob De— 
miani, der Arzeneykunfi Doctori, Sr. Chur⸗ 
fuͤrſtl. ducdl. zu Sachſen hochbeſtallten Hofrathe 
und Leib-Medico. Meinem hochgeehrteſten ꝛc. 

A Monſieur Monfienr le Dodeur Demiani, 
——— de la Cour et Medecin „gu Corps de 
S. A. Sme PEledteur de Saxe. — 

ur | 2m 
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An den Kreis. Amtmann zu Wittenberg 
(Gottlob Traugott) Dietrich. 
A Monfiene Monfieur Dietrich, Baillif du 


Cercle Eledtoral et du baillage de Wittenberg 
de S. A, El. de Saxe. | 


‚An den Prof. und Maitre des Morales 
(Joh. Wolfg.) Dietrich. 


A A Monfieur Monfieur Dietrick, Profeſſeur ee 
Maitre des Morales des Pages et du noble “er 
des Cadets de S. A. EI. de Saxe. 


An den Regier. Secretar. (Carl Anton) 
| Dittmar. 
A Monfieur Monfieur Dittmar , Secretaire de 
la Regence Eledtorale de S. A. E. de Saxe 
3 Dresde. 


an den Ober » Kriegs - Commiſſar. (Chri⸗ | 
ſtian Aug.) Döbner. 


A MonfieurMonfieur Doebner, premierCom- | 
miſſaire de guerre da Confeil prive de guerre 
de S, A, S, de Saxe. | 


Anden Cammer · und Jagd⸗ Junker (Friede, 
Aug.) von Döring. 
A Monfieur Monfieur de Deering, Seigneur, 


e Boerla &c, Gentilhomme de la Cape: et. de, 
‚ Challe de 8. A. El de Saxe, 


An 
* * 
ne. . 
h 
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f 


An den. Seeretar. ( Joh Friedr.). Döring. 

A Monfieur Monfieur Doering, Secretaire 
et Regiftrateur pour les. finances a la Een | 
Haupt- Caſſa de S. A, El. de Saxe. 


- An den Serretar. (Earl Chriftian) — 
Drechſel. 


A Monfeur Monfieur Drethfel, Seeretaire 


de la General - Haupt- Cafla au Departement des 
Accifes generales de S. A. El. de gSaxxe. — 


An den Amtsverweſer ( Fran. Friedre) 
Drobiſch, in Ehemnitz. 
A Montieue Monfieur Drobifch, Adminjfiräe. 
teur du baillage de Chemnitz de S. A El. de 
Saxe. 


An den Cammer⸗ Rath (Franz) Zuböſ 

A Monſieur Mooſieur Duboſt, Conſeillet de 
la Chambre des Finances de $, A. E. de Saxe et 
Marchand trös celebre 4 eipug 


Anden Seeretar. (David ) Dubuy. 
A Monfieur Monlieur Dubuy, Secretaire, et: 
Geier de la Caifle et de la Chatoulle de S. A.. 
El. de Saxe, | f 


Anden Berg: FRE 05. Chritan) 
Duckewitz. 
A Monfi eur Monfieur Durkewitz, Secretaire 
du College des mines metalliquer de S. A, E de _ 


Saxe, — 
| R- 5 An 
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An den General» Majer ( Alexis Chevalier) 
Duhamel. 
A Monk &ur Monfieur Je Chevalier Dahamel, 


Major - General de Civailerie de S. A. El. de 
Saxe,;Ghevalier de; l’Ord:eMilitaire de St. Henri. 


An den Obriften Joh. Hein.) v. Durfeldt. 
. A.Monfieur Montieur. de Durfeldt , Seigneur 
e Stockhaufen, Colonel - Commendant du Re- 
giment Cuirafliers de 8. A. S. Mr. le General- 
Feld. Marechal, Ffince»Eugene de Anhalt- Da 


fau au fervice de S. A.El. de daxe. 


An den Commißions⸗ Rath (Cat Heinr.) 
Ebelt. 


‚A Monfieur Monſlieur Lbelt, Confeiller des 
Com iniſſions de S. A. El. de Saxe et Confulent- 


en Dooit fort: renomiue a Dresde. | 
An den Hof-und Juſtit. Rath Carl Wilh. * 
von Eberſtein. 


A Monß eur Montieur de Eberfein , Confeil- 
ler de la Cour de Juflice et Affefleur de la De- 
ee Com pour l’Oeconomie, les Manufadures $. 

Commerce de S. A. El. de Saxe. 


Ä An den Prof. (Joh. Jacob) Ebert zu 
Wittenberg. 
A Monfieur Monfisur Ebert, très ‚celebre Pro- 
feileur ordinaire en Mathematique & a l’Univerfi- 
es .. te 
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te de Wittehbetg er Aflocie de plufieurs Acade- 


inies de Sciences. 


An den Hofrath und Gen. Accis- Commiſſ. 

(Geo. Gottfried) Eckhardt. 
A Monfienr, ‚Monlieur Eethardt , Confeiller 
de la Cour et Commillaire des Accifes Generale 
au Cercle Elecloral de S. A. El de Saxe 


* [ “ « 
aSchweiniz. — 
: 3. 


Anden Commißiond-Rath(Traug. Friedr.) 
cCckhardt. | 
A Monheür Monlieur Eckhardt , Seigneut.de 
Bonau, de Gofeck, Gonfeiller des Commillions 
de S. A. El. de Saxe es 
we a2 Weiflenfels. 


An den Hofrath (Dominicus) von 
—Ehrlinger. 
A Monfieur Monlieur Ehrlinger d’ Ehrenthal, 
Conſeiller de la Courtde S. A. El. de Saxe et ci. 
devant Treforier ptive de S. A. Roiale feue Ma- 
dame P’Eledtrice Douairiere de Saxe, | 


An den Legat. Nath ( Zoh. Anton‘) 
2% 7.77 von Ehrlinger, | 

A Monfieus Manfieur Ehrlinger d Ehrenthal, 
Gonleiller d’Ambaffade,et Regiftrateur. du Cabi- 
net,priv&\au Departement des Archives de $ A, 

Rl. de Sax) un nee. 
E hs eh Rz | Un 


{ 
— 
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An den Geh. Caͤmmerier (Joſeph) 
von Ehrlinger. 
‚A Monfieur Monfieur Ehrligger. d Ehrenthal, 


aitre de la Garderobe et Homme de Chambre 
de S.'A. E. de Saxe. 


An den Steuer ⸗Credit Caſſen «Buchhalter 
—G6GGobr.) Einert. 14 

A Monfieur Monſieur Einert. Maitre dæ 

Comptes (oder Teneur des livres) de la Steuer- 

Etedit· Calle de S. A. Ei de Sam, modul, 


a Leipzig. 


| an den Cebets Miniſter, Grafen von 
Einſiedel. 

A Son EEE Monfieut le Comte h Ei. 
fiedel , Seigueur de Reibersdorf, de Seidenberg, 
.de Op elndorf, de Dornhennersdorf „de:Ober- 
weigsdorf, de Doerfel, de Luppa, de Ober.Ul- 
lersdorf, de Sommerau, de Gersdorf, de Boch- 
tichen, de Saathayn, de Knau, de Bahren &c. 
Miniftre du Cabinet et Chambellan de $. A. Elec- 
tbrale de Saxe, Chanoine de Veglife Cathedrale 
de Metfebourg et Chevalier de POrdre de Saint- 
Jean, 


An den wirkl. Sch, Kath u un B Ober- Steuer: 
Diirector Grafen von Einfiedel: 
Dem Hochwuͤtdigen und Hochgeborneh Grafen 
und Herrn, Herten Detlev Earl, des Heil: Roͤm. 
eis . von Zinfiedel, Erb — und, 
\ Berichts 


Serichts herru auf Wolfenburg; Ehrenberg, Kaufe 
fungen, Bräunsdorf, Saathayn ünd Mücenberg 
20. Sr. Ehurfürft: Durchl. zu Sachſen Hochbe⸗ 
trauen wirklichen Geh. Rathe und Ober. Steuer, 
Directori, des hohen Stifts Merfeburg Canonts 
co, des Johanniter⸗ Orbens Ritter und defignirs . 
gen Commandeur auf Lagow. | 
Meinem gnaͤdigen Grafen und. Herrn, 


A $on Fxeellence Monfieur le Comte Detleo 
Charles de Einſiedel, Seigneurde Wolckenbou rg, 
de Ehrenberg, de Käufun gen, de Bräeunsdorf, de 
Saathayti et de Mückenberg &t. Confeiller priv 
actuel et Diredteur-General des Steuresde S. A. EL 
de Saxe ; Chanoine de l’eglife cathedrale de Mer- 
ſebourg. Chevalier de l’Ordre de St. Jean de 
Jerufaleın. et Commandeur nomine fur la Com 


% . u ® 


menderie de Lagow &c. R 2 
— Anden Cammerherrn (Hanns Aug) 


> 


von Einfiedel, | 

A Monfieur Monfieut de Einhsdel, Chambel- 
“Jan et Capifaide au) Regiment de Grenadiers du 
Corps deS. A, El, de daxe. | j 


An den Amtshauptmann ( Curt Alerandet) 

0... Non Einfiedel, | | 

. * Ä-Monfeue Monfienr de Eiufedel, Intendant 
des baillages.de S. A. El. de Saxe, 


RI An 
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An der Stifts⸗Regier. Rath. (Hanns 
9 Heinr.) von Elterlein = 

"A Monſieur-Monſieur de Elterlein, Conſci. 
* de la Kegenee et du Confilloire .de. Feveché 
de Meilen à Wourzen pour S. AuEl. de Saxei: 


gmn den Cabinets⸗ Miniſter, Freyherrn 
von Ende. | 
A Son Freelfen hee Monſieut l⸗ Bärön de Ende, 
Seigneur de Alt Jeisnitz, de Trinum, de Roitzich, 
de Deutfchenbohra et de Ober-Eula,' Minifire _ 
du Cabinet privd et.Confeiller pijve.aduel de.S, 
A.. El. ’de Saxe, ‚Chancelier de LOrdre de AR 
Henri &e.. . . ee 
An den Appellot. Gerichts: Praͤſ denten,> 
ab (Ag, Friedr.) Freyn von Ende. 
1 A-Monfieür Mönfieur le Baron A. F. de Ende, 
Seigneur de Rehmsdorf etde COrimizfchen; Pr& 
fident ( du College des Appels de Ss. E: de Saxe. 


An den Stifte; Sammer: Roͤth (Earl 
— Bernh.) von Ende. 
A Monfieür Monlieur C. 2. de Ende , Con- 
feiller de la Chämbre des Finances de PEvech 
de Merfebou:g et Aflefleur de la Cour Suprenie 
ds. Juflice de, Keipeig de S. ‚d El. de Saxe 
242 Merſebourg. u 


| An den amtmann (Theod. Adolph) Engel 

5 ” in: Borna, 4* ) 
— an den Amtmann Birnbaum ©. 23 j J 
In 
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An den Conſiſtor. Protonotar. Joh 
lieb Friedr.) Erbmann. e 
A Monfieur Monfieur Erdmann, ICte trcs 
“selebre et Protonotäire du Confiftoire Eledörale 
du Marggraviat de la Balle Lulace de S. A. E. de 
Saxe a Loubben.” 


An den ODomherrn und Prof. ( D. Ich. 
Auguſt J-Ernefti. 

A Sa Magnificence Monſieur le Docteur Er- 
nefli, Seigneur de Kalınsdorf et de Bierften, 
Pröfeflenr en "Theologie tres Celebre a, Räcad2- 
mie de Leipzig, Ghänoine;du Chapitre de Meif- 
— Aſſeſſenr du Conſiſſoire de Leipzig 

‚El, de Säxe, et Aſſociẽ de ‚plußeuten, ken 

Zei de ‚Sciences, 


Am den Prof. ug. Kir, 3 Eweſi 

zu Leipzig. 

A Sa Migrifeene Monheur Arkeli,tres ce- 
Jebre Profefleur ordinaire enl’Eloquenceä VUni- 
vorſitẽ de Leipzig, et. ‚Alocie. de la — des 

eienöst du feu Prince Jablonowsky &e. ...: 1% 


An den Hof. Wirthſchafts⸗ Seretar.> 
CEudw. Imman.) Ernſt. 2 

Monfi eur-Monliceur Erofl ‚ Sesretaire de 
(POzeöndinie de la Courde S’A. E. de Saxe. 
An den Tammer · Caßirer (Paul Rud.) 

——Eſchke. 
A Mönfi ieur Monlieur E/ihke), Caiflier de 1a 
‚Chambre des Finances de S. A. El. de Saxe. 
R 4 An 
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An den Sch. Legat. Rath (Aug. Frang 5 
von Eſſen. 

F A Monfiew Monfieur de Eſen, Confeiller 
„prive d’Ambaflade et Minifire Refident ala Cour 
Roiale- de Pulogne pour $, A, El. de Saxe, 


‚ir ben Superint; zu Pirna: ( Joh. Aug: ) 
Eſſenius. 


Wie an ben Superint. von Biauſen © 240. 


an den Ober: Land Baumeiſter Chriſtian 
Friedr.) Erner > les > 

A Monfieuf Monfieur Exner , Architedte Gr. 

netal pour les provinces et bätiinens de $. A. E. 


de Saxe_ cemier  Prafelleur F lAcademie de 
PAtohitedtue 0 '£ #:XDiresde, 


An den Gen: aloe (Geo. Zu Raͤſch. 
"A Monſieur Monſieur Fäefch, —— de 
—— Major-Gengral d’Infänterie; Quartief- 
Maitre General et Colonel: Cörhmendant du 
Corps:des Ingentieuts de S..A. Eude Saxe et Che- 
valier de !Ofdre ilitaire de St. Henri, 


Ari den Regier und Eonſi ſt. Sectetär. (Aug,) 
Feiſtkol, zu Schleufi ungen. U 

A Monfi eur Monfeur Feiikol, Secretaire de 

\ „la Regence, des aflaites feodales et du Conſi- 

Roire de Sehlrußngen Pan, 5 4. El. de daxe. 


An 
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An den Obriſten (Wolf Chriſtoph Friebr.) 
von Felgenhauer. 

a: Monſieur Mönlietie de Felgenhatier, Colo- 

“nel: Commendant du Regiment d’ Infanterie de 
Mr. le General - Lieutenant Baron de Riedefel iu 
‚gervice de S. A. El: de Saxe, 


An den Factor der Porcellain Mannufoctur 
(Philipp Aug.) Seller. 


r Mondenr. Monſieur Feller , | — a a 
— de Porcelaine de S. A,El, de .$: ei. 
2 a Meilen, 


on en 6 Roth von —5 


© Bent Hochwohlgebornen Herrn; Hetrn Fried⸗ 
Wilhelm von Foaͤrber, St, Churfuͤrſtl. 
Durchl. zu Sachſen bochbeftallten Geh. Rathe, 
Dice Directori Ber Landes =» Deconomie » Manus 
fackur und Commereieh » Depuration und wirkl. 
Geheimen Cammer« auch Cammer- und Bergra⸗ 
the ıc. are — und FEN 
Herrn .. Rent — 


4 


A Monſieur — * de Erben, Confeiller 
privé Vice- Directeur' de 1a Deputation. pour 
Oeconomie, les manufadtures'et lescoimmerce, 
—361 prive de la chambre des ſinances et 
Confeiller du College’ des mines metall; ques de 

8. A Eledlorale de Saze. 


as | An 
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An den Hofrathunn Geh: Referendar⸗ 
| (Wolfg. Gh ee 
A Monßeur Monßieur. -Ferber.,. ‚Confejller de 
| h Cour de Juſſice et Referendaire. privẽ du Con- 
ſeil privg,de;S, A. E» de Sanee tun ol MM 


14818 94 2444 


An den Berg: Commiff. Kath Aug; Con⸗ 
ea ‚fantin,), vo, Ferber. Domina 
4 Monſieut Mooßaur de ‚Kerber , ‘co nfeller 
des Commiffions et All leur de FOber- Berg- 
Aint de Freyberg pour. A: Eh de Saxe, Cha- 
none de Woutzen. > — T un ar! Ida. 


An den Superint. (M. Erdm. Wilh.) 
Ferber, in Weiſſenſee. 


F ‚Wie an,den Superint. ‚vor Braufe, ©. 240. 


"An dern Gousernemerits ; Secretar (EAp 
EChriſtian) gerber. 

4 —— Me Ferber ,. Secretaire du | 

_ Gonverneiment de Im ih, de.. Denide — s. * 


„Fehde Same) — — 
An den Zer Steiner Arcioer can. 
er ee 


A: — Monſieur Finche] Archiven 
College des Steures de $. A. El. de. Sax ‚vl 


An den Appell. Rath CD, Fr. Ang. diſcher. 
\ A’ Monfieur Monfieur Fifcher, Confeiller 
du College des Appels, Allelſeur de ſa Cour Pro- 


4 u vinciale 
Ei ji c ” 
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vinciale de Juflice et de la Facult€ des.ICtes de 
Wittenberg, Profefleur tres celebreen Droit & 
l’Academie de Wittenberg. : 


„An den Ober · Rechn. Inſpector Ich. 
Steph.) Fizeaux. 
A Monfieur Monſieur Figcaux, premier In- 
ſpecleur des Conptes ala Deputation des comp- 
tes pour S. A, El..de Saxe, 


An den — (Geo. Gottlieb Flachs, 
in Belzig. 
Wie ‚an den Amtmann Birnbaum, ©. 231. 


" den Eammer: -Commiff. Kath und Amt: 
mann in Sorau (Earl Friede. ) Fleck. ° 


we an den Cammer Commiſſ er, After 
.217, 


An den Ober; ‚Steuer‘ Procurator und 
Buͤrgerm. (D Chriſtian Friedr.) 
5 ee A leiſchet. —UV 
AMA Mounſieur Monſieur le Dodeur Mitla, 
Procureur du College des Steures de SA:E. de 
Saxe, Bourguemaitre de la ville.de Diesde; 


An den Genen. Major und Vice⸗ Krieges 
Raths⸗Praͤſid. ChriſtophFriedr.) 
von Flemming. 

A Monfieur Monſieut de Flemming, Seigneur 
* de Cenffin.Mojer «General EInfämexic et Vice- 
Pgelident 
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Préſident du Conſeil prive de guerre de SCH, 


Sıne V’Eleteur de Saxe, Chevalier ie) l’Ordre mi. 
liaire de St. Henri, : 


a den Cammer ⸗ Seerelsr. Siegfr. Lebe⸗ 
weht) Flemming. 


an den Sammer - Sorielär Aderzranıe 
213, 


— "\ 


4 


An. dm Geh — (Mars Kos 
bert) Freyherrn von Fletſcher. 

A Monfieu: Monſieur le Baron de -Fletfeher „ 

Seigneur de Rurckersdorf „ de Nieder- Sohland, 


"de 1.9 en‘ Borckeisdörf, ‚de —— et 
Schafe 


raue 


Era de 8. A. EL. er Saxe. —VV— 


2 


Au den Ingein. Major: Abrah . Gottiob 
nen re 
A Monfieur Monfieur (Forchheim , Major et 
Direeteur del’ Academie :du ‘Genie de & Ar El, 
‚de Saxe, et Aeſſaoc de: — des: — 
meng-wilitsickt.. .. 2: er 


An den Cabinets kt und a 
Rath Jofeph a wen 





„2A Son Biselleiice Monfieur le. Baron J. F. de 


z Farll, Miniftie'du Cabinet ct ce pribe 
* 221 | actuel 


Ian 
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a ‚de-$. A, E. de Saxe, Commandeur ;de 
rdre de St, Jean de Malte a Sulz, Colmar, 


Mulhoufe, Schwaebifch- Hall, Affeltrach, Schleu- 
fingen! et Weiflenfee. 


An denSchweitzerhauptmann Joh Joſeph) 
FIreyherrn von Forell. 
Dem Hoch⸗ und Wohlgebornen Herrn, — 
Johann ‚Tote „des H. R. Reichs Freyherrn 
von. Sorell, Sr. Churf. Durchl. gu Sachſen 


bochbejtallten Hauptmann von der Schweitzergar⸗ 
de und Obriſten der Infanterie, ꝛc. 


Meinem gnaͤdigen ꝛc·. 
er‘ Monfieur Monfieur ie Baron 3. 3 de Fo. 


sell, Capitaine de la Garde. des cent Suiilles et - 
Colonel dinfantcrie de S, A. El. de Saxe, 


„2m, Des deutſchen Titeld bedient man ſich auch 
Nan die loͤbl. Gerichte der Schweitzer Garde. 


Mm den Cammerjunker (Philipp) von 


Forell. 


AMonſi eur Monfieur de Forell, Gentilhom- 
ine de la chambre de S. A. E. de Saxe. 


Hin den Major (Egid. Gotthelf) 
Froanke. 
A Monſieur Monſieur Franke, Major au 


Cörps des Ingenieurs et Afleffeur de Pintendän« | 


ce des bätimens militaires de Ss A; El de Saxe. 
Bi. . An 


0 Titular⸗Buch— 
An den Sinn; ⸗ Se Rath in 
Zranfe. 

—E Mönfiei eur Franche „ Confeilter 


| —— des ſinances et premier Adininiftrateur 
du Magaſin de S. A. El. de Saxeà Leipzig; 


an ben Doctor und Profit Heint. —2* 
Franke. | 


A nigärtehk Montieuf le Dodteur Fra 
Comte du’ "Palais Imperial, Profeffeur de Mora⸗ 
le, de Politigue et du Droit pi a YAcademie 


de Leipzig. | 
An den Bereuter (Georg Siegm.) ) Ftanfe, 


A Monlieur "Mönfieur Franke, Maitre de Ma- 
| —* ä PAcademie des Cadets noble de S. A: El. 


de Saxe “ Dres e. 


An den Ober ‚Land: Feldmeff spülen 
, „Adolph ) Franke. | F 

A u Monfeur, Franke, Geometre- 

General eı Greflier pour les bätimens des prO- 

vinces de $, A. EI. de Saxe. 


An ben, Schul Verwalter (Carl Balgrian) 
u Franke. 
A Monſieur Monſieur Franke , Adıniniftra- 


teur d’Ogeonomie de Pecole provinciale et Ele- 
ctorale a.Pforte, de S,A. Sıne, l’Eledteur de Saxe.., 


—* An 
.„ 
i “ — 
4 
x \ 


v 
14 


v. Abtheilung. IE 
Anden Cammers Rath (Chriſtlan Gottlob) 
. . Frege, --- we \ 

A Monſieur Monlietr C. G. Frege, Seigneur 
de Troſſine &c. Conſtiflet de la Chambredes 
Finances de S. A. El. de Saxe, Senateur- Edile 
dp ‚la wille de. Leipzig.et Maschand „.Banguier: 


tres celebre. 


"An den Commer: Kari Ich. Otte)“ 
SFrenzius. 
A Monſieur Monſicur Frenzgius Couſtiller. 


S.A.El. de Saxxe. ei | 

An den Hofrath CD. Imman. Sotilieb) 
J Freyberg. 
A Monfieur. Monfieur le’ Dodeur Freyberg, 

ICie tresexcellent, Confeiller de la Cour et Con- 


fulent adjoint de la chambre des finances:de S. 
A.El.de Sax, or 


An den Rent: Rechnungs: Secretaire 
: (Sam. Aug.) Freyberg. 
A Monfieur Monſieur Freyberg,, Secretaire 


‚ des Comptes de la Chambre des Revenus de S, 


— 


J 4 
EZ Ze Zu s f n. ‘ ” 
, er Yn 
, . 
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Anden Ober: Poſt · Commiſſar. ¶ Cal 
Friedr. ) Freyſteii. 

A Monſieur Monſieur Freꝙſtein, Commiſſai- 

re du preiniet bureau des Pofles de S. A. El. 

de daxe 0,0% Leipzig. 


4 


An den Cammerherrn Carl Aug.) Freyherrn 


von Frieſe, Sen, 


| Monfieur Monſieur le Baron C. A. de Me- 
fe, Chambellan de SA, El. de Saxe. 


Anden Cammerheren ( Joh. George Friedr.) - 
Freyherrn von Briefe, auf Rötha. 

A Monlieur Monlieur le Baron J. G. F. de " 

Priefe , Seigneur de Roetha, de Rammelbourg, - 

&c. Chambellan et Affefleur de la Cour Provin- 

ciale Supsemg de Jufliee de $. A, El. de Saxg, 


Anden Canzler, Freyherrn von Fritich. 

Dem Hoch und Wohlgebornen Herrn; "Herrn 
Carl Abraham, Freyherrn von Fritſch, Erb⸗ 
gehn = und Gerichtsherrn auf Mautitz, Sr. Churf. 
Durchl. zu Sachſen hochbetrauten Canzler bey. 

Hoͤchſtderoſelben Landesregierung in Dresden, 
Ritrern-deg Kön. Poln. St: Stanislaus-Hrdens, 
Meinem gnaͤdigen und hochgebietenden Herrn. 

A Monfhieur le Baron de Fritfch, Chandelier 
de la Regence de Dresde:pour S. A.El, de Saxe, 
Chevalier de !’Ordre.de Saint Stanislas, Seig-- 

ueur de Mautitz &c, | 


« 


- 


\ 
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* ir , f . 
An den General; Auditeur Fritſche. 
Dem Wohlgebornen Welt -und Rechts⸗Hoch⸗ 
elahrten Herrn, Herrn Johann Gottfried Frit⸗ 
che, Str. Churfuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen bey 
Dero Armee hochbeſtallten General Auditeur. 
Meinem bhochgeehrteſten c·c. — 
ANoglein Mönfieur Fritfehe, Auditeut.e- 
neral de P’Arınde de S. A; El, de Saxe. —— 
Anm. Die denſchen Titel an den Ben, Lieuthan 
von RER und an den Generaf Auditeur Frit⸗ 
> febe, oder — an den en ze. 
Mitzſche find zugleich die ddreffe an Das Gene⸗ 
* lege. erichte zů Dresden. 


An den Obriſten und Ober⸗Zeugmeiſter 
cCarl Friedr. Benj. ) von Fröden.: -. 
A.Monfieur Monfieur de Froeden,, Colonel 
d’Artillerie et Intendant € Capitaine ).de T’Arfenal: 
de Dresde de S. A, E. de Saxe. ” 


„An den Seh Sämmgrier (Joſeph) 
zalıinod 12 2: ohnhoffer. BE SR Te 
Wie an den Geh. Caͤmmerirer Ehrlinger, S. 


a260.. — 
An den Ober: Amts Ned. Seeretar obs: 
Micht Friede.) Seh 
A Mönfieur Monfieur Zyöfch, Secretäite de 
la Regenoerde Juftice et des affaires feodales du‘ 
Matggraviat de da Bafle Lüfase pour 8. A. El: de: 
Saxe.; Eee ee Erz 


ee SS _ An 
⸗ # 
| | 
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An den Prof. (Chriſtlieb Benediet ) Funke, 
A Monfieur Monfieur ‚Funcke , tres delebre 


Profeffeur ordinaire en- rhyfigue de Iehiveriag: 
de Leipzig. #S 


Anden Cammerjunker und Ober, Forſtmei 
ſter ( Hanns Adolph Heinr.) von Öablenz. 

\ A Monfieur Monfieur $,H. A. de Goblenz,,, 
Gentilhomme de la Chambre et Grand - Maitre 
des Forcts et de la Vensifon de SPEER. ge S. A, 
Sme PElecteur de Saxee.. 


Din: den Eammerjunker (Joh. Wolf Sort 
lohb) von Gadlenz, 
A Monſieur Mönlieur FW. @. de Eier, 
| opera de la ——— de 8 * — ‚de 
Saxe. 


An den def und Suhl. —D Bott 
lieb) von Gaͤrtner. 

A Monfeur Monſie eur 4. G. de Ghertmer, 

Conleiller de la Coür et de Jaflice et Confeiller 


depute. por la Deputation de Oeconomie, des 
manufadtures et du commerce de S.A. E. de Saxex 


By den Geh· Bath Keen Nicok‘) Fresh 
von Dantenberge:.::.- 

"A Monfieur Mondienrle Baron de; Gartänbergs 
neur de Kanitz &e. Confeilldr ‚prive .de'Sz!' 
[ajefte }e Roi de Polögne et de.S. A. El. de. ‚Sr. 

xe, "Chevalier de? 'Ordre ” Sajat Aune. 


er: An 


AA» 11217500) ey,’ 

Ah den Rathsheren und Oberhofgerichts. 
Advoc. ( DJac. Thom.) Gaudlitz. 
Le Monſisur Monſieur Gaudlitæ Dodcleur et 
— * en Dtoit !tr&s celebre ; Senateur de la 


ville de Leipzig/ Advocat de — CoitProviniciakß 
Supreme de Juſtice et du Conliſtoire de Leipzig. 


An den Hof Ptediger . — Goch 
dob) Ge 
rn A Mönfieur‘ :Mönfieur — rAidieur et 
Diacre de la Cour de. S. A. El; ‚de>Saxe an 
a Dresde;:‘ 


in den Sammer. Abiften; Rath Ehriſtian 
Friedr.) Geißler. 

A Monſieur Monfieur Geiſcler Coaleiller 
58 à la chambre des Finauces et Secretäire . 
de juſſce ſde la Regence del’evech€ de Merfes 
bourg pour 5 A, El. de Saxe. | 


‚Anden Rector in Schulpforta (M. Zap 
Gottfried) Geißler. = 
A Monfieur :Monfieur Geifsler, Recteur, de 
lecole illuftre Ele&orale- et pravidgiale 3 a zn 
Pforta pres Naumbonrg, — 


An den Vice /Geleits Commi | 
= ſtian Theoph. ) fr u 
A Monfieur Monfieur Geifsler „Vice. Com 
miſſaire des peages et de la 70 Ienlema ps 
cle deMeiffen pour S. A. EI, de $ 
Sa As 





— 
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An den Commißions Rath (Chriſtlieb Eh⸗ 
xegott) Gellert. 

A Monfieur Monſieur Gellert, Confeiller des 
Commiſſions et preinier Intendant des fonderies 
mẽtalliques et des forgen de S.A. E. de Saxe 

a Freyberg. 


An den Superibt. (M. Chriſtimn Ephri) 
Genſel, in Annaberg. | 

A Monſieur Monfieur Genſel, Sutintendant 
eeeleſiaſtique et premier Pafleur du Dioceſe de 
Annaberg. 

Yun den Schul⸗ Amtmann (Earl Chriſtian) 
| .. Genfel: 
A ‚Monfieur Monfieur Genfel; Baillif' adjöine 
et TR Oeconomie de l’ecole provina 
—— a ee a — A. El. de Sartfte 
Grimma.“ 


An den Geh. Seeretarlum Ehriſi an Bene. 
dick) Georgi | 
A Monfieut Mönfietr Georgi, ‚Secretaire pri. 
* la Chaneelétie de S: A: Roiale Monfeigneüf 
le Duc Charles de Courlande et'de Semgalle. . 


Kir des Cabinets Miniſters von Gerßdorff 
Espgcellenz. 
Dem Hoch · und Wohlgebornen Herrn, Herrn 
Carl Auguſt von GP: , ©. ik 
Dur 


2% 


v. Abtheilung. PIE 
Durchl. zu Sachſen Hochbetrautem Cabinets «Mi- - 
nifter, Staat”Serrötaire in Militair ⸗Angelegen⸗ 
ten, wirklichen General der y::fanterie, Chefdes 
ngenicur = Corps, wie auch. Directeur ſaͤmmtli⸗ 
her Fortifications· und Militair - Gebäude ıc. 
‚, Meinem gnädigen und hoc)gebietenden Herrn, 
A Son Excellence Monfieur ds Ger/sdor ff, Mi- 
niftre-du Cabinet,. Secretaire d’Etat pour les af- 
faires militeires,; General d’Infanterie, Chef du 
Corps des Ingenieurs et Diredteur des Forti« 
fications et des Batimens Militaires de S. A. Sme 
FEledeur daSaxe, ' .... 8 TW 
Anm. Des deutfihen Tireld bedient man fich auch 
in Auffchriften an das Ober⸗Militair⸗ VBau⸗ 
Amt zu Dresden. oo. 


An. den Cammerherrn und Ober « Forftmeis 
fter (Earl Ehrenreich )- von Gerßdorff. 
A Monfieus Monlieur C. E. de Gerfsdorff, Sei« 
gneur de Hermsdorf , de Guteborn, de Schwarz- 
bach, &c, Chambellan et Grand-Maitre des Fö- 
rets et de la Venaifon de Dresde, de Senftenberg 
et des Hoyerswerda pour S. A. El. de Saxe. 

An den Cammerheren und Landes s Aelteften 
. ° (Zohe Ernf) von Gerfderff. - 
A Monfieur Monlieur J. E..de Gerfsdorff, 
Seigneur de Lautiz, de Maufchnitz et de Cunn- 
witz, Chambellan de S. A. E. de Saxe et pre- 
mier Ancien düPays ( Landes - Aeltefter) au Cer- 
ele de Goerlitz de S.A. El de Saxe, — 
©; An 


* 2 
J 
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An den Cammerherrn Gtofen(Adolph n 
.. Nieokiy von Gerßdorff ·. 

®-A Son Excellence Monfieur le Comte de PR 
dorf, Seigneur de. Baruth, e Creba, Mickäs 
| Daüben, Ober -et Nieder - Oel Förftgen, Er 
bach &c. Chambellan et Envoye "Exträordinzire 
de S. A. E. de Saxe à la Cour koiale d’Efpaghe, 
Ehanoine de- Veglife, cathedrale: de Merfebourgf 
Chevalier des Ordres de St. Jean’ et du lion’ Pa 


katin. ® TERN. u YIOR 3 
An den Eanded- Aeltefien Zoh Gotiob * 
un Sm ron Gerßdorfhs im. mut 


%.% Mönfieur "Monlieur de Gerfrdorff R „Seig- 
neur de Teechritz, de Gloflen. &i. Ländes: Ael- 
tefter ( Anciendir Pays) all eerti⸗ de ——— 
de S. A.El. dę Saxe. 955 


An den Cammerjunker Cat Auf), 
von Gerßdorff. 


* “a, Monlieur Monfieur C. .4,. — — 
Seigneur deGroeditz, de Kortnitzs ‚ge Praufke 
Xc. Gentilkomme es aChambre de S: A, E. de 
Saxe., FIRE EG 


An den Appellat: Bericht‘ Aſſeſſor (ans 
| —— von — 


X Ne “dem F * 
gi 
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An den Leib⸗Medicus D. Geßner. 

Dem Wohlgebornen Hochgelahrten und Hoch⸗ 

erfahrnen Herrn, Herrn Carl Philipp Geßner, 
Der Arzneykunſt Doctori/ Er. Churf. Durchl. zu 
Sachſen hochbeſtallten Hofrathe, Leib-Medico, 
des Sanitäts» Collegii Directori und zu den Col. 
legio Medico. -Chirurgico —————— Depus 
tato, Meinem % , 


A. Monficur Monüienr le Dodeur —— 
Conſeiller de la Cour et Medecin du Corps de 
S. A. El. de Saxe, Directeur du College de San- 
te et Depute pour-le College‘ de Medceine et de 
Chirurgie, 


An den Obriſten und eis Director 
(Chriſtian) von Geuſau. 


A Monfieur Monſieur C. de Geufau, Colo- 
nel d’Armee Diredteur pour la marche des trou- 
2 au cercle de Querfourt et. Grand- Maitre des 


rets et de la een en Thuringue pour 8S. 
A, El, de Saxe. 


nd den peforiäte. Affeffor (Chriſtoph 
Ernſt) von Globig. | 
A Monfi iene Monfieur de Globig, Seigneur 
de Schoenewalde, de Grauwinkel, Aflefleur de 
la Cour Provinciale de Juflice de Wittenberg et 


premier Receveur des Steures au Cereie Eledt; 
de S. A. Eu de Saxc. — ot 


854 '. An 
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An ben Appellat. Gerichts: Afiffor (Hanns 
Ernft) von Globig. - 


Wie an den Appellat, Be afr von 


Gerßdorff, ©. 278. 


An den Geh. Cammer Zahimeiſter Friedr) 
Glowackj. 
J Monfi jeur "Monfieur Glowack) , Treforier 
prive de la Chambre de S. A. 8. Madame PEle- 
| etice de Saxe. 


An den Temmesherm (Geo. Arnd Abroh 


von Goͤrne. 

— Monſieur de Goerne, Seigneur 
de Weſenig, ‚de-Doebeltitz, de ER &c, 
Chambellan de S: A. E. de Sarg. u | 
An von Eammerherrn (Earl Heinr. Joh 

Wilh. ) Örafen von Schlitz, genannt 

Goͤrz. 

‘A Monfieur Monfieur le Cömte de Goerz, 

Chambellan et Envoye Extraordinaire de $. A, 


- Ende Saxe à la Cour Roiale de Dänemark. 
An den Amtmann zu Langenſalza( Chriſtian | 


Gottlieb, Leberecht) Goͤſchei. 


A Monfieur. Monſieur Goeſchel, Baillif da 


baillage de — pour S. A. El. % Saxe. 


\ 


— — | An 
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An den Amtsverwaltet 3. Chriſtian 
"Gottlieb ) Goͤge, zu Suhl 

A Monfieur Monſieur Goetae, Adminiflra- 


teur des revenüs du belage de Suhl de S. A. El. 
de Saxe. 


An den Hauövermalter Koh, Paul) Gotze 
Ä | imn Waldheim, 

‚AMonfieur Montieur Gostze, Intendant et 
Adminifirateur de la grande Mailon de corre- 
Aion et sei patvres de S. A, El. de Saxg | 

a Waldheim. 


—1— den General Major, (C hriſtian Wille 
| bald ) von. Goldadkr. . 
A —— Monfieur de Goldachar, Major- 
Gencral et Chef a un ın, Regiment de Dragons de 
8: A. El.de Saxe - à : Weyda, 


a den. Gch. Kath (Earl Gottlob) 
von Goldſtein. 
—2 an den Geh Rath von Beuſt, S. 228. 


„An den Obriſten von Goude. 

— Hochwohlgebornen Herrn, Herrn Deter 
Stanz von Gonde, Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. zu 
Sachſen hochbeftalten Obriſten der. Juͤfanterie 
und Commandeur der Lib⸗Grenadier Garde, 
Rittern des militariſchen St; Henriti⸗Ordens, 
‚Deinen gnädigen und hochgebietenden Herru. 
= .7 5 | A Mon- 
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A Monfieur Monfieur, de, Gonde, Colonek 
Commendant du Regiment Grenadiers du Corps | 
- de S, A. El. de Saxe,. Chevalier de. solar mie 
litaire de St. Henri. 


enden Rector der Fuͤrſtenſchule in Meiſſen 
M. Johann Chriſtoph ) Gottleber. 
A’ Monſſeur Monſieur Gottleber, Redteue 


de Vegole iluſtre provinciale et Eledtorale 
a Meiſſen. 


An ben Ober: Confi ft. Kath Caſp. Gerdin.) 
 -Gpitfihald. 


A Monſieur Monlieur. Gott/chalck, Seigneug 
des bains de Radeberg, Confeiller du Grand- 
Confiftoire de S. A. S. T’Eledteur de Saxe, Com- 
niffaire pour. la Police de la ville de-Dresde. _ 


_ Anden Amtmann zu Grünkayn ( (Chriſtian 
Chriſtoph) Gottſchald. | 
Wie an den Amtmann Goͤtſchel. S. 280. 


An den Ober · Steuer + Secretaire (Chri · 
ſtian Friede. ) Grabener. 


A Mönfieur Monfieur — Secretaire 
du College des Steures de S. A. E. de Sax& 


An den Safran und Arion, (D. Carl 


3 


A Monfieur. Monfieur le — Grasfs, 
— de la Cour de: Juflice comme auſſi 
A u Archi- 
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Archiyaire gt Referendaire prive au Conleil pri- 

ve de S. A. El. de Saxe. 

An den Vice⸗ Land: Kentmeiier (Fried 
rich David) Srahl. 

&; A;Monlignr, onheur Grahl, Vice- — 


eneral de lach wbro des revenus de’S, A. El. 
de Saxe. | 


9 den, Conſiſtor. Ptotonot. ( Friede, Wil⸗ | 
nr Helm) Grebel. 
A Monfieur Monfieur Grebel,, un 
‚du, du. Canfißpire 4 de ———— pour S. A. El. de 
/ Wittenberg. 


* den Ober /Hofderi hts Aſſ. CD, Aug. 
Friedr· Sigm.) Green. 

A Monſ eur Mio le Docteur Green, Al 
ſeſſcut de la Cour Provineiale Supreme de Juſti- 
ce et de la Facultd des ICtes comme aufli Sena- 
teur,de la ville de Leipzig, de S. A. El. de Saxe, 
‚Anden Cammerherrn (Earl KHeinr. Ernſt) | 

von Grießheim.. 
nA Monfieur Monfeur. de Griefsheim, . Cham« 
bellan et Confeiller prive de guerre de S. A. El. 
de Saxe, E 
Yin den Stifts Tammer · Rath (Ado. Conr. 
Heinr.) von Grießheim. 

“A Mönfieur Monlieur de Grie/sheim , Confeil- 

ler de la chainbre des finances de !’eveche de Mer- 


. pour S,A.EI. de daxe. 
An 
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Anden Hofbranvermalter Grohmann. 


" A Monfieur Monfieur Grohnionn , Maitre- 
Brafleur' et ’Adminiftrateur de la Biufferie de la 
Cour pour S. A. El. de Saxe. 


Anden Seh. Kriege: Kath (Gen. Eric), 
Großmann. 


A Monſieur Monſieur Groſamann. Confeiller. 
priv& de guerre, Secretaire prive du Cabinet au 
Departement des aflsires n militaires de S.A. El, 
de Saxe, 


An den General» Major [en Sortios) 
von Grünberg. . 

A Monfiear Monfieur de Grünberg , Major: 
General. de Cavallerie de S. A. Fl. de Saxe. | 


An den Geh. Secretar. (Carl Settlieb) ? * 
Gruͤnewald. 

A Monfie eut: Monlieur Grünewald, — 
te prive et Regilirateur du Cabinet' pie) das . 
A. El, de Saxe. . | 
Ar der Cammer + ‚Serretatre (Sottft- Im⸗ 

| manuel) Grundig. 

Wie an ben Kammer . . Seeretaire Brehme, | 

290. 

An den Superint. zu Freyberg ( M. Chri⸗ 
ftian Gottlob) Grumig.-. 

Wie au den Superint, von Braufe S. u 
| 2 n 
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Anden Appellat. Secretaire ( Friedrich Con⸗ 
rad) Grundmann. 

A Monſieur Monſieur Grundmann, Secretai- 


ze du Collẽge des Appels de S. A. Sme PElecteur 
deSaxe. 


- den Major. und Straßen: Bau s Com- 
miſſar. (George Abrah.) Günther. 
A Monfieur Moüfieur Günther , Major d’In- 
Fanterie et Commiflaire Archiredte pour les che- 
mins publies des provinces de S, A.El. de Saxe. 


an den Cammer · Commißiond- Rath (Job, 
Chriſtian) Günther. 

A Monſieur Mönfieur Günther , Confeiller 
des Coınmifliohs de la Chambre.des Finances et 
Secretaire de la Regence pour le Cercle de Mif- 
“nie de $. A, El. de Saxe. 


An den Geh. Finanz - Rechn. Secretaire 
(Chriſtian) Guͤnther. 
A Monfieur Monſieur Gunther, premier Se- 
eretaire privẽ des compe&s de la Caiſſe Generale 
des Finances de S. A.El. de Saxe. 


An den Geh. Secretaire (Carl Gottlob) 
Guͤnther. 
A Monfieur Monfieur. Günther , — 


ve et Regifirateur des anahives Laie de S. 
A. El.de Saxc. At J 
* 
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Ä Anden Finanz. Seretaive (Ehriſtian Hal) 
Gunther. -° 
A Monfleur Monfeur C. qm: Ginrher Se 
eretaire de la Caille Generale destinstices Aa ’deL 
partement des — — de S.A/E. de 
Saxe — rin. 94 A 


| An den. Comißins, Rath Ib Brite 
) Guͤrtler 3. hf 
- A Monfienk eher Güetke, — 
des Commiſſions, Commiſſaite er. preiniet Mais 
tre des Comptes de la Caiſſe d’Elcompte. des 
Caflen- Billets de. A. El. de Saxe, — 


An den — * D. Sof. Esrian) 
| Gutbier, in Schulpforta. > > 
A Monlieur Monfieur Gutbier,, Seignieur-de 
Plothe, Dodteur eu Droit, Baillif du baillage ‘de 
P’ecole provinciale et Ele@lorale de:Bforta pour 
S. A. El. de Saxe. 0 * KR 
| Anm. An feinen Sohn, den — Amtm. Sieg⸗ 


mund Polycarp Butbier ſett man: ‚Baillif ad- 
joint du de Pforta &e. a 


Anden Eonferen Minifter, Seeppereg om 
* Gutſchmid. 

Dem Reichs⸗Frey⸗ Hochwohlgebornen, errn, 
Herrn Chriſtlan Borthelf, des heil. R. eichs 
Freyherrn von Gutſchmid, Erb, Lehn und Ge⸗ 
richtsherrn auf Klein ⸗Wolmsdorf ec. St. Churb 

fuͤrſtl. 


vn 387 


fürftl. Duichl. zu Säthfen hochBetrahren Confe⸗ 

veni-Mitilter‘, wirklichen Geheimen Rathe, und 

Der Ober - Rechnungs » —— era 
x: Meinem: gnaͤdigen ꝛrtc. J 


"A Son Excellence Mohfieur le "CHR de Gut. 
Schmid, Seioneur de Klein- Wolinsdorf, Mini. 
* des Coh ferences, Cönfeiller privg, adtuel du 
Couſeil prive et Diredteur de la Depütäfion' fu- 
—X — — de S. “Bi — * Sax 


„ur 


a A Mönfienr Moafieur le Baron C. E, de — 

Schmid, Confejller le laCour de Juftice et Com- 
nöillkire de Police’ ei ville de — — 8. 
er fe Saxe, —X 


71212* 


| —— 

ii K Monfieut Monfieur le Baron G. de Gut 
Schmid; iConfeiller des A Appel Referendäire prĩ- 
ve du Conſeil prive.et: Aflefleur de la⸗ Depuiation 
pour l’Oeconomie, les manufactures et le eom· 
meree de S,: A. Ele Saxeı ° BT 


An den Otraesverswefer (2 Sof, Euſcb. haeſe. 


Ip Morifieur Monfieur Haafe , Adminiftra- 
seur du’ — u Auguflusbourg de 8. A. El < 
* Saxe⸗ 

An 
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An den Ober Amts: ‚Bier, Pröfidentenung 
ı Eoafßer. Director, (Ferdin. Mortt) 
von Haberkorn. | 
A Monfieur Monfieur. ds Haberkorn * 
neur de Sellendorf et de Schoeneiche, Vice- 
Preiident de.la Regence e et Directeur du "Confi 
oire du Marggraviat de, a Bafle Lulags de, 8 


ELade Ssxsssss 
— an den Ober- Amts⸗ „Kart (Hans Terdte 
nand Morig ) von Habertom... - 


A Mönleur Monfieur 4, -#., M. de; Hader. | 
Be. Conleiller de POber- Ant du Marggraviat 
de la Bafle- Luface de S: A.:El.de Saxe. — 


An den Architect. ( Joh. Paul) Haberfang, Ä 

A Monfieur Monfieur Haberfang‘, Alloki& 

de l’Asademie.de l’Architedture;de, Dresde, Ar- 

hitedte 5 P’Academie de peintute et. architecture. 
'% > Leipzig. 


An. den, — des Ganitoaͤts vage 


CD, Chriſtian Heinrich ):Hansl. -. 
A Monfleir Monleur\ Hamil , Dodensenr 
Medecine; Seeretaire du College de Sant€ki Pros 
fedteur du College pour les Medecins et les Chie 


| rucgieng de A.El. de Saxe., rt@ sd RR 
An De 1 eh. Regiſtrat. (Jof. Gen.) Haͤnel. 


onfigur Monfeur. NHaenel, Regiſiatcuc 
pie du Confe il ptive de $. A. El, de Sax 2 ut 


An 
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An den Cammerjunker und Ober⸗Forſtmei⸗ 
ſter (Friedr. Aug.) von Haͤſeler. 

A Monſieur Monſieur de Haeſeler, Seigneur 
de Cloflcr - Heister, de Goelsnitz &c. Gentil«. 
homme de la Chambre et Grand -_ Maitre des. 

Fforèts et de la Venaifon de Schleufingen pour 
SA.EldeSaxe. 0.00 2 


An den Cammerherrn und Major (Chriſtian 
Heiur.) don Haͤußler. A 


A Monbieur Monfieur de Haeu/sler , Cham. 
bellan et Major du Regiment Infanterie de S. A. 
R. Monfeigneur le Prince Xavier de Pologne et 
de Saxe au Tervice de 5. A. E. de Saxe, Chevas - 
lier de ’Ordre wilitaire de St, Henri. | 


— 


Anden Cammerherrn und Obriſten (Carl 
Gottlob) von Haͤußler. J 

A Monfieur Monſieur C. G...de Haeufsler, 
Chambellan de S, A. El, de Saxe et Lieutenant» 
Colonel au fervice de Sa Majefle Tres - Chre-⸗ 


tienne. 


' An den Appellat. Rath (Ernſt Heine) - 
Freyherrn von Hagen. 


‚ "A Monfieur Monfieur le Baron de Hagen, 
° Cönfeiller du Coliege des Appels de S. A, El, 
de Saat m nn. a. dt, 


Se x An 


2390 Titular-Buch. 
An den Kriegs « Serretar. (Chriftian Im⸗ 
| manuel) Hahn, 

A Monfieur Mopfieur Hahn, Secretaire du, 


guerre zu departement de guerre. du Cabinet 
prive de S. A. El. de Saxe. | | 


An den Accis: Commifar, (Joh. Gotthard) 
| Hallbauer. 
A Monfieur Monfieur Hallbauer, Commil-. 
faire des Accifes Generales au Cercle de Leipzig 
de S. A. El. de Saxe- , 3. Rochlitz. 


An den geiftl. Inſpeetor in Schul s Pforte 
| (M. Soh. Chriſtian) Hand. 
A Monfieur Monfieur Fand, Infpedteur et 
premier Pafteur de l’eglife de Schul - Pforta de 
S,A.E.deSaxe. 


An den Artillerie Secretaire (Joh. Goffe | 
lob) Hannemann, 


A Monlieur Monlieur Hannemann, Sectetaire 
d’Artillerie pour PArfenal de Dresde de S. A. E. 


de Saxe. | 
Anden Obriſten der Inf. (Wolf Reinhard) 
| von Hartitzſch. 
AMonſieur Monſieur de Hartitæſch, Colo- 


nel - Commendant du Regiment: Infanterie de, 
P Eledteur au fervice de S. A. El. de Saxe. . 


— An 
* bei f 
ur ‚ 


[ 
a 
E 
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An den Obriſt⸗Lieutn. und Kreis⸗Commiſ. 

ſarius (Jul. Friedr.) von Hartitzſch. 
a Monfur-Monfieur J. F. de Hartitzfih, 
Seigneur de, Ziegra, Lieutenant - Colonel d’in“ 
fanterie et Coinmiflaire adjoint du cercle de Leipr 
zig pour S; A, El, de Saxe. | 


ErTE en 


An den Cammerjunfer (Friedr. Geo.) von 
— Hartitzſch. 3— 

A Monſieut Monſieur F. G. de Hartitz/ch,' 
Gentilhomine de la Chambre et Lieutenant d’In- 
fanterie au Regiment du Prince Charles de Sa. 
xe au [ervice de $. A. El. de Saxe. ce 


An den Cammerjunfer (Ernft George) vom 
Hartitzſch. a ” 

A Monfieur Monfieur E. G. de '"Hartitz/ch, 

Gentilhomme .de la Chambre et Capitaine de 


Cavallerie du_ Regiment Carabiniers au fervice 
de S. A, El. de Saxe, 


An den Ober- Amts. Kegier. Nath (Geor⸗ 
ge Rolf Eraſm.) von Hartigfch. 
 A_Monlieur Monfieur de Hartitzfch, Seig- 
neur de Terpt, Confeiller de la Regence du 
Marggraviat de laBaffe Luface de S. A, El. de Saxe. 


An den Amtshauptmann (Geo. Adolph) 
Vvon Hartitzſch. 
A Monſieur Monſieur G. A. de Hartitz/ch,. 


Seigneur de Ober - et. de Nieder . Staucha, de 
Ä T2 Stau= 
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Stanchitz &c. Intendänt des baillages du Cercl® 
de Meiflen de S. A, El. de Saxe, | 5 


An den Accid-Seeretaire und Regiftrator 
(Joh. Wild.) Hartmann, 
A Monfieur Monfieur Hartmann „Secretaire 
et Regiftrateur des Acciles generales a a la Caille 
generale deS. A. El. de Saxe. 


An den Hofgerichts: Aſſeſſor (Adolph Sins 
ther ) von Haugwitz. | 
A Monfieur Monlieur de Haugwitz, $eigneur 
de Rothe-Marck, Afleffeur de la Cour hrovin- 
ciale de Juftice de Wittenberg de s. A El. de 
Saxe: | 


an den Cammer:Commißions- Kath CEhri⸗ 
ſtian Aug.) Hauſchild. 
- A Monfieur Monſieur le Docteur Haufchi ‚Id, 
Confeiller des Commiffions et Confulent de la 
Chambre des Finances de $. A. El. de Saxe. 


An den Hof Medicus (D. Carl Friedr.) 
Hauswald. 
A Monſieur Moafieor le Dodteur Hauswnld, 


| Medecin de la Cour de S. A. El. de Saxe, 


An den Hof Commiff ar. (George Sean) 
’ Hauftem. 
A REN Monfieur Hauftein, Commiffaire 


‚ „de la Coüt à la fabrique: de Porcellaine de Meil- 


7 


E 


— ee A. El. de Saxe. —W 


I. An 


nn 
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An den Hofrath (Joh. Gottfr.) Haymann. 
A Monfieur Monfieur Haymann , Confeiller 
de la Cour et Aflefleur de la Depuration pour 
!’Oeconomie, les Manufadures et le Commerce 
de S, A. E. de Saxe. | 


An der Cammer: Seeretaire ( Earl Friede) 
Heerwagen. 
Wie an den Cammer⸗Sec. Brehme, ©. 240. 


An den Hofrath (Joh. Martin) Heimbach, 
| A Monlieur Monfieur Heimbach, Confeilier 
de la Cour et Adjoiat de l’Intendance Generale 
de la Cointd de Mänsfeld pour S. A. El. de Saxe 
PR . . 57 a; Eisleben, 
Anden Seh. Cammer- Rath von Heinerken, 

Dem Hohwuhlgebomen Herrn „ Herrn Lad 
Heinr. von Heinecken bes H. R. Reichs Ritte 
Weiland Sr. Kon. Majeſt in Polen Auguſti IM. 
auch Sr. itztregierenden Churfuͤrſtl. Durchl. zu 
Sachſen hochbeſtallten Geheimen Cammex. Rathe 
und Amtmanne in Schlieben/ Erb: Lehn und Ger 
xichtsherrunauf Alt = Döbern;; Mufkfwar und 
Klein-Jauer ꝛc. Meinem gnaͤdigen und ꝛc. u 


AMonheur Monſieur de; Heineiket), Seigriehr 
de Alt-Doebern, deMuckwar et deKlein-Jauer, 
Confeiller prive de la Chambre des Finances de S. 
&, El. de Saxe et baillif du baillage de Schlieben, 
er T; wi ee An 
173 IN | | 


— 


muSuq. 


Erdmann Sigismund) 

* hd inſius. 

⸗ Mo onlieur-Heinfits , Confefller de 
„Moufe®, 1e A "Ede baxe, et Chancelier de 

wa: orau. 


Re areger. Secret. (CEhriſt. Zriden 3 
an de Meinſius. 
vonſieur Monſieur Heinfus, 'Seofetäite de 
ee once Electorale de Dresde de 8. A, dere⸗ 
u ne ’Eleeteur de Saxc. 


an ven Cammer⸗ Commißions— Nath Joh. 
Chriſtian) Heinze. 

| A Monfleur Monfieur Heinze, Chnkeiller dee 

Commiflions de laChambre des finances de S.A, 

El. de Saxe et Adınfniflrateur ‘des tevenus de lä 
Procuratie du Chapitre de Zeitze x 


An den Sof: Medicus (D. ‚oh. Goibbby 
1 “ Heiſe. Fr we j 
© iA Monfie jeur Monbe cur le Docteur Heife, Mel | 

| deeiti de'fa Cours; Meinbre du College de: Sänte 
et — her zu. de ar SA. Ek 


de Sax , Wahn th 2 BE NEEE, 
= den af. Scarteie (Eat Got) 
2 Helbig. 


a‘ Moifeht Mölln Alhig, Secretairg de 

E Cour de S. AMoile Morn ſeigneur le Duc Char- 
a Courlande et 8 demgalle. | 

| An 


* 
* \ 
\ 
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An den Geh. Secretar. (Friedr. Imman.) 
Helbing. 
A Monſieur Monſicor Helbing, Secretaire 


— et Secretaire des Finances à la Caiſſe Gene- 
le de S. A. El. de Saxe. 


An den Appellat. Rath und Hofrichter ( Earl 
Gottlob) von Heldreich. 

A Monfieur Montieur de Heldreich, Seigneur 
de Kotitz, de Bellwitz, Confei!ler des Appels et 
Juge de la Cour de Juflice. du Marggraviat de la 
Haute Luface de $. A. El. de Saxe. ' 


An den Cammerheren ( Joh. Hein.) 
. von Helldorf.e ; 
A Monfieur Monfieur de Helldorf, Seigneur 
de Groeft, de Lehmigen, deDrosdorf, de St.UR 
rich, deStoebnitz et de Schwerflaedt;' ‘Chambel- 
lan deS, A. E. de Saxe, .Chantre et Chanpine 
Relident du Haut- Chapitre de Merfebourg. | 


An den Amtshauptmann (Chriſtian Beier 
“yon Hellmoldt. | 

A Moiſie eur Monfizur de Hellmoldi, Seigneur 

de Cangewurf ‚Intendant des baillages au Cer- 


lege Thoringue et Capitaine de, Cavallerie de 
S. A, El, ‚de Saxe. u | 


Anden $ riegsrath (Ernſt Gottlob Honig 
A: Monſieur Monſieur Hennig , Confeil- 


ler de Guerre et Inſpecteur des Coniptes a da 
I4 j Depu- 


— 


—* EN de Courlande et de, ‚Semgalle, 
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An den Hofrach (Erdmann Sigismund) F 


Heinſius. ad 


"A Mon6 eur'Monlieor Heinfins , Confeiller de 
a’ Cour de S. A: Ede ‚Saxe, et Chancelier de 1a 
Regence de Sorau. 


- Or den Regie Secret. — Sion} 


MHeinſius 

A Monfieur Monf eur Höinfüs, Seöfetäite de 

la Rogence Eledtorale, de Dresde de S, A, Serer 
iflime PEle&leur de Saxe. 


j An den Carimer- Commißions⸗ Kath ( Joh 


Chriſtian) Heunes. 


A Monſieur Monſieur Heinze, Confeiller * 


Commiſſions de la Chambre des finances de S.A, 


El. de Saxe et “Adıniniflrateur des rerenus de fä 
Procuratie du Chapitre‘ de Zeitz · ©“ 


In den Hof: Medicus (D. ‚oh. Geitlobʒ 


u nt, Heiſe. ——— 
nA "Monfi eur Mönfieur le Docteur Heiße, Mel 


| kein de la Cour⸗ Membre du College de dantẽ 


et — Au baillage de Ik esande SA. a 


de Saxe; x —VVV — I In: *532⸗ 
Binden vof Serie (Car Bald) 
a eb Helbig. 


A Moöfeuf Mölkeie Billig, 'Seeretaire de 
h Cour deS, Ai-Roiäte Morfeigrfeuf le Duc Char- 


An | 


a 
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An den Geh. Secretar. (Friedr. Imman.) 
Helbing. 
A Monſieur Monſicur Helbing, Seccetaire 


privẽ et Secretaire des Finances a la Caiſſe Gene» 
le de S. A. El. de Saxe. 


An den Appellat. Kath und Hofrichter( (Carl 
Gottlob) von Heldreich. 

A Monſieur Monſieur de Heldreich, Seigneur 

de Kotitz, de Bellwitz, Confei!ler des Appels et 


Juge de la Cour de Juflice du Marggraviat de la 
Haute Luface de S. A. El. de Saxe. | 


An den Cammerherrn Joh. Hein.) 
von Helldorf. 
A Monſieur Monſieur de Helldorf, Seigneur 
de Groeſt, de Lehmigen, deDrosdorf, de St. . 
rich, deStoebnitz et de Schwerflaedt;'Chambel- 
lan deS, A. E. de Saxe, .Chantre et — 
Relident du Haut- Chapitre de Merfebourg. | 


An den Amtshauptmann (Chriſtian — * 
AMvon Hellmoldt. 

A Mönfie euer Monfizur de Hellmoldt, Seigneur 

. de Cangewunt; ‚Intendant des baillages. au Cer- 


cle d& "Thüringue et — de, Cavallerie de 
S. A, El,.de Saxc, 


Anden & riegsrath Ernſi Gottlob —X 


A: Monfieur Monſieur Hennig‘, Confeil- 
ler de Guerre et.Infpecteur des-Coniptes à da 
"I4 Depu- 
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Deputation ſupreme des Comptes de S. A. EL _ 


de Saxe. 


An den Oberhofprediger D. PER 


Dem Hohmürdigen in Gott andächfigen und 
Hochgelahrten Herin, Heren Johann Gottfried 
Hermann, der hell! Schrift Doctori, Sr. Chur⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen hochrerordnefen Dber- 
‚bofprebiger, . Kirchen = und Der. Eonfitgeials 
— Meinem ꝛc. 


A Sa Magnifioenee Monſieur le. Dodteur Hır- 
mann , (Grand --Aumönier) premier Predicateur 
de, la. Cour, Gonfeiller d’eglile et du Grand-Con- 

filloire deS, A. Se I Bledeur de Saxe 
1 -Dresde. 


en den Dberhoferichts, for (D. Chri⸗ 
| ſtian Gottfried) Hermann. - 
A Monfieur Monfieur le Docteur Hermann, 
Aſſeffeur de la Cour Provinciale fipreme de Ju- 
ſtice et:de Cour de Juftice pourla BafleLuface de 
S. A.El. de Saxe, Chanoine de, Wurzen Juge et 
Senateur de la ville de Leipzig, | „2 ‚Leipzig. 


An dei Cammer · Aßiſtenʒ Rath (Joh. Za 
J charias) Hermann. mo 
A Monfieur Monſieur Hermann, Confeiller | 
MNitant do la Chanibre des Pindises: 'et. premier | 
Infpeeteur du. Magalın de del de Dipede: pour 8, 
ch de Samen: - © u um mu: 
— na | An 
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‚Ar den Oder Amts- Secretar,, csaneun 
fried) Herrmann. 


A Monſieur Monſieur Her FR, Socrotaire 
de l’Ober- Amt du cercle de Boudiſſin au. Marg- 
‚graviat de la Haute Luface pour S. A,El, de: Sans. 


An den Stifts⸗ Regier. Rath (D. Ehriftan 
Mich.) Herold. 

A — eur Monfieur: le Docteur Herold, 
-Confeiller de la Regence de l’eveche de Mer- 
ſeboneg de S. A. El. de Saxe. .hi.kr .n 


Lin den Amtmann Chriſtoph Heinr:) Hert⸗ 
wig) in Finſterwalde. 

Wie an den Amtmann Goͤſchel, S. 286. 
An den Churfuͤrſtl. Beichtvater Abt Herz. 

Dem Hochwuͤrdigen in Gott andaͤchtigen und 
Hochgelahrten Herrn Herrn Franciſcus Herz, 
Vicario Generali Apofolieo und Sr. Churfuͤrſtl. 
Durchl. zu — — ———— Beichtvater. 
‚m: ‚Meinem | Mo u 

A Monfieur — PAbbe Hurz, Vic icaire 
‚General Apðſioligue gt Confefleur de.S. A. El. 


de Saxe. 
in: den Geh Cãmmerirer Matth Sof ) 
Wie⸗ an den. Geh. —— ringe, 


Her ʒinger. | 
©. MS: ER B 3 BI en ? 
x 5 > 448 * & An 


J 


— 
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An den Land: Cammer· Rath (Friedr‘ Mo⸗ | 
ri) von Heßler. | 

A’ Monfieur Monfieur de Hefsler , Seigneur. 
-de Vitzenbourg, de Branderode &re. Conleiller 


-provincial de la Chambre des Finauces‘ de 5. A. 
El de Saxe.· 


An den Berg: Kath ( 5* Wil 5 ) — 
A Montieur Monſieutr Heun, Conſciller des 
minũes et· Directeur des Salines de Durrenberg, 
de Koefen et de Artern}de 3 A, El. de Saxe. 


an ben. Amtmann Johann Carl) Heun, 
zu Dobrilugk. 
—* an den Amtmann Safe! ©. 2890: 


ri. 


A — en ‚von: :der Ha —* Gen- 
tilhomme de Ja Chambre et ‚Intendant des. bois 
fottans de rEiſler de 8..A. E. de Saxe. Ihre) 


An den Appellationd Kath (Di Earl Hein.) 
Heydenreich· nat. 
ie an den Appellat. Rath Autenriet, Gar, 


An den Stfts - Negierungs - Rath (Ang. 
— Heinr.) Heydenteich. NENNE 

A. Monfieur Monfieir Hiydenreich, Conlfeil- 
ler dea Regence et du Gonlilloire de ’Eveche 
„ge Naumbourg- Leitz ge S.A. El. de Saxei * | 
n 
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An den Regierungs-Rath (Adolph Heinr.) 
Heydenreich. 
A Monſieur Monſieur Heydenreich, Conſeil- 
ler de la Regence et dwConfilloire de Schleufin- 
gen pour Son Alt, Elect de daxe. 


An den Superint. in Dahme (M. Wilh. 
Heinr.) Heydenreich. 
Wie an den Superint. von Brauſe, ©, 240. 


An den Ober-Conſiſt. Secretar. Soh. 
ur Heine.) Heyder. 

A Monfieur Monficur. Heı yder , — du 
Grand - Confiftoire de $. A. El. de Saxe. 


An den Renthe Cammermeiſter hriſtoph 
Heinr.) Heymann. 
A Monſieur Monfieur Heymann, T reforler- 
Geheral de la Chanıbre des Finances’de Ss. A. El. 
de Saxe. 2 


An den Kreig Steuer Einnehmen (Joh, 
2 Geörge) Heymann, | 
4 "Monbenr. Monfieur Heymann , premier 
Reekveur des Pfinnig - et Perionen - Sfeutes au 
za de ip A:E. de Saxe 
eu a. ; Leipzies 


Anden Camnech. und Viee ⸗ Berg. Haupt⸗ 
mann (Carl Wilh. Benno) von Heynitz. 
A Monfitur Monſieur de Heimitz, Seigpeur 


de ‚Groitich, Chambellan, Sous - Intendant: des 
sr mines 
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mines. ‚metalliques et-Aflefleur de ’Ober.B 
Amt de Freyberg comme auflı de la Deputation 
poyr | |Oeconomie les Manufadtures. et ke, — 
merce e des, A. E..de Saxe, 


An den Houptm. und Geleies ——— 
Ch Friedt.) Heynitz. 
"A a Monfieur Heynitæ, Cipinine 


Commillaire des peages ct de la Länd- Ac 
cerele des u wiontagncs de A E. de Erg 


* A Schaseberg. 
an den Ace: 3 Rech. —— (CEhriſtian 
Carl) Hickſch. 


A Monſicur Monſicut Rickfch, Secretaire des 
 Eomiptes. des: Accifes Geuerales de:$; A, Ede 


Saxe, 


An Den Volhenmeiſer Ehrifian Gottft. 


Hiepe. 
A Monſieur Monſieur Hiepe, Maitro a er 
pedition des coches, des diligenges et des mie 
fagers deS. A, 'E. de Saxe a —— 


An den Awitm zu Woltenſtein Goithelf | 
| SFriedr.) Ad 
Wie an det Amtmann Goͤſchel, ©. 280. 


Sn den Obriſten Joh⸗ Zriedr. > Hille? 

A Monfiktir Monfieur n Her, Colonel !Qöln- 
m. dü:Corps d’Ardllerie de 8.. A, El, de 
— Kurtzitl ιει. ‚Eveyberg.: 7% 


— an 


> 
3* 
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An den Prof. zu Wittenderg (Joh. Friedr.) 
Killer. 

A Monfieur Monfieur Hiller, tr&s celehre 
Profefleur ordinaire en eloquence 4 ’Univerfird 
de Wittenberg et Aflocie de — Acade- 
mies. des feiences. 


An ben General. Superint, V Joh Friedr.) 
Hirt. 

A A Sa Magnificence Monſieur le Dodteur Hirt, 

Surintendant - General dts eglifes du CercleE le- 

dtoral et de la Diocefe de W ittenberg. Aſſeſſeur 

du Confiftoire de Wittenberg et Profeſſeur em 

Theologie a P’Academie de Wittenberg, 


An den Hof. Baumeifter (Gottlob Aug. ) 
Hölzer. 
A Monfieur Monficur Hoelzer, Architete 
de la Cour et Aflocie de l’Acadeınie de Architei 
&ure de Dresde. 


An den Leib » Chirurg. ( George Sign. ) 
Hofkunz. 
"A Monfi eur Monficur Hofkunz, a. 
du Corps de S.A. El. de Saxe. 


An den Berg » Nechn. Secretar. EGotthelf 
Sigism.) Hofmann, 
A Monfeur Monfitur Hofmann, Secretsire 
our Pexamination des comptes au College < des 
mines metalliques de S. A. El. de vaxc. 0 
n 
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Anden Secretar. und Geh. Finanz Regi⸗ 


fteat. (Aug. Gottfried ) Hofmann. 


A Monlieur Monfieur Hofmann, Secr'täire 
et Regiftrateur privé des finances & la Caifle Ger 


nerale,de S.A. El. de Saxe, N er 
An den Oberzehnder ( Joh. George) 
Hofmann. » nl 


A Monfieur Monfieur . Hofmann, premier 
'T'reforier des dimes des revenus des mines me- 
. talliques dans Ober - Gebürge de S. A. El.de 
Saxe — àa St. Annaberg. 


An den Stift Syndic. (Joh. Heim. } 
Hofmann... 

. A Mönfieur Monfieur Hofmann , Syndie der 

chapitre de Wourzen , a Wourzens 


An den Geh Rath und Geſandten auf dem 
Reichs⸗Tage Freyherrn von Hohenthal. 
Dem Hoch-und Wohlgebornen Herrn, Herru 

Peter Friedrich, des heil. Roͤm. Reichs, Frey⸗ 

herrn von Hohenthal, Erb. Lehn⸗ und Gerichts⸗ 


herrn auf Kayna ꝛc. Sr: Churf. Durchl. zu Sache ⸗ 


fen hochbetrauten Geh. Rathe, und bey fürwäh- 
renden allgemeinen Neichstage zu Negenfpurg Be⸗ 
vollmädjtigten' und Evangelifchen Directorial⸗Ge⸗ 
nu Meinen gnädigen ꝛc. 


A Son Excellence Monfieur le Baron de Ho- 
henihal, Seigneur de Kayaa. &c. Confeiller inti- 


— "me 
2 * 
3 

J * 


? 


a 
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me ·et Miniſtre plenjpotentiaire a la Diete.et pour 
le Diredioire du Corps de Protellans à Regen- 


fpourg de S. A, El. de Saxe. 


An den Vice: Brafidenten, Freyh. (Peter) 
— von Hohenthal. 


A Monſieur Monfieur le Baron de Hohenthal, 
 Seigneur.de Dpebesitz, de Falkenberg , &e. 
. Chevalier de l’Orgre de St. Alexandre -Newsky, 
Vice- Prebident du Grand - Conbiftoire de S. A. 
E). de Saxe. nz 


An den Geh. Stiftd. Cammer Math; Frey 
heren (Joh. Zac.) von Hohenthal. 

A Monlieur Monfieur le Baron ‚Fern Faques“ 
de Hohenthal , Seigneur de Doelkau, de Hohen- 
priesnitz „de Prifteblich, de Gruna, de Alt-Kan- 
ftaedt, de Koetfchlitz et de Günthersdorf, &e. 
Confeiller privé de la Chambre des Financty et 
premier Conleiller de la Chambre des Fiuances 
de Feveché de. Merſebourg pour; S. A. El. de 
Saxe, Chanoine du Chapitre de Zeitz, 


An den Hofs und Juſtit. Rath (Peter Cart 
Wild.) Freyh. von Hohenthal, 

A Monfieur Monfieur- le Baron P. C. G, de: 
 Hohenthal , Coufeiller de la Cour de Juflice et 
de la Regence-Eledtorale de Dresde de S. A. El. 
de Saxes 4. sm! | „. 


An 


” 
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An den Geleits Commiſſar. (Carl Aug’: 
A Monfieur Monfieur Holzapfel, Commile 

ſore dis peges.et de la Land, Azcilg.aux Gereles 


de Leipzig, de Neufladt et de ‚V-gigtland pour S. 


A. El. de Saxe un. a Regau, 
© An den ofrath, und: Ordinarium 


rn DH — 
Dem Hochwuͤrdigen Wohlgebornen Veft - und. 
Rechts⸗Hochgelahrten Herrn, Heren Earl Ferdi⸗ 
nand Hommel, Erb- sehn und, Gerichtsheren, 
auf Stoeen Seunönid, Sroß⸗ Zſchepa und Que⸗ 


ſitz, beyder Rechte octori, der Decretalium or⸗ 


dentlichen Profeſſori auf der hohen Schule zu Leip⸗ 


zig, des: hohen Stifts zu Merſebürg Domhertm> 


Sr. Ehurfürfik Durchl. zu Sachfen hochbeſtallten 


Hof- und Juſtitien⸗Rathe, des Oberhofgerichts 
zu Leipzig Benfiger, der Academie daſelbſt Des’ 
cemviro, der Yuriften -Farultär Decano und, Ors; 
dinarid „der. Chur » Bayerifihen,,: wie auch; der; 
Fuͤrſtl. Jablonowskiſchen Societaͤt der Wiſſen⸗ 
ſchaften und der Geſellſchaft der freyen Kuͤnſte zu 
Lipzig Mitgliede. Meinem hochgeehrteſten ꝛc. 

A Sa Magnificence Monfietir le Docteur Hom- 


| meèl, Seigneur de Zween':'Naundorf, de Groſs- 


Zichepa,'de:Quelitz, Chanoine.de leglife:cas\ 
thiedrale. «dei Merfebourg, Confeiller. de la Cour 
et Aflefleur de la Cour Provinciale' Supreme de: 
Juftice de S. A. El, de Saxe, Doyen de laFaculte 

1: | des 
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des ICtes et pᷣremier Profeſſeur en Droit à RAca- 
demie de Leipzig &. ce 
‚Anden Bice: Canzler. ( George Bi.) 

0 don Hopfgarten, 
A Monfieur Monſieur de Hopfgarten , Sejge 
aeur de Mulverfledt, de Beicha, &c, Vice-Chans 
selier de la Regence Eledtorale de Dresde, Cha- 
noine des eglifes cathedrales de Meiflen, de Mer» 
febourg et de Naumbourg, preinier Commiffaire 
de Police pour la ville de Dresde de S. A. EI, de 
Saxꝛe. un . 
an den Cammerherrn und Geh. Kriegsrath 

(Chriſtian Friedr.) von Hopfgarten. 

A Monfieiir Monfieur ©. F.-de Hopfgarten, 

Seigneur de Mulverftedt, Chambellan Confeil. 
ler prive_de Guerre et premier Receveur des’ 
Steures au College des Steutesde S. A, El, de. 

Saxe. u , na 
An den Cammerherrn und Hauptmann 

(Joh. Ernſt) von Hopfgarten, 

A Monfieur Monfieur J. M. de Hopfgarten, 
Chambellan et Capitaine du Regiment d'Infan- 
terie de S. A: Roiale feue Madame P’Eledrice ” 
Douairiere de Saxe au Service de S. A, El, de 
daxe. me | u | 4 
An den Cammerherrn und Oberforſtmeiſter 

EEFriedr. Wilh.) von Hopfgarten. 

— Monlieur de Hopfgarten, Seig- 
neur ——— at Geuach Miu 
. e3 


% 
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des’ foretz et de la venailon de S. A. El. de 
Saxe a Grullenbourg. 


An den Appellat. Rath (Ludw. Ferdin.) 
von Hopfgarten. 
Dt an den Appellat. Rath von Hagen, ©.289. 


| ein den Eammer : und Jagd» Zunfer von 
Hopfgarten 
° A Monſieur Monſieur Charles Sigismund de 


Hopjgarten, Gsntilhomme de la Chambre ı et de 
Chafle de S. A. El, de Saxe. 


An den Obriſt⸗ Lieutnant von der Artillerie 
( oh. Gottfried) Hoper: 

A Monlieue Monfieur Hoyer ‚.Lientenant-. 

Colonel du Cofps d’ Artillerie et Diredieur de 
l’ecole d’Artillerie:de S. A. El. de Saxe. 


An den Eapitaine und Nentmeifter (Chri⸗ 
ftian Friedlieb) Hoyer. \ 

A Monfieur Monfieur. Hoyer ,. Capitaine. et 
premier Receveur des revenus de la Chambre 
des Finances de Peveche de ——— Zeitz 
pour S. A, El. de Saxe., 


An den wirkl. Geh. Karl Gottheif ADeiph) | 

Grafen von Hoym. Ä 
A A Son Excellence Monlieur leComtede Hoym, 
Seigarur.de Droyſſig. de Schlawentitz, de Glei- 
na, de-[halwitz,. de Nebra, de'Skölen,-de Loe- 
bichau, 
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viechan, de Guteborn &c, Confeiller prive adtükl 


et Direffeuede la Chambre*des Finances de#E- 
. veche de Naumbourg- Zeitz de S. A. El. de Saxe, 


An die Fraͤulein Hofmeiſterin (Gottlieb) 
Graͤfin von Hrezan. 

A Son ExcellenceMadame la Comteſſe Doy- 
airiete de Arczan, nee Conitefle de Colonne 
de Fels, Gouvernante des Dames de la Cour- de 
S.A.S. Madame PEledtrice de Saxe. | 


- An den Cammer : Commiſſ. Rath Jeh. 
Gottfr.) Huͤbel. 
A Monſieur Monfieur Hübel, Seigneur de 
Altfrancken. Confeiller des Commilflions de la 
Chambre des Finances de S. A. El, de Saxe. 


An den Hofrath (Friedr.) Huͤbſch. 
A Monſieur Monſieur Hübfch, Conleiller de _ 
la Cout et Charge d’Affaires de S. A. El, de Saxo 
a Confiantinople, 


An den Höf -» und Juſtitz Rath (Hanns 
Heint, Ang.) von Hünerbeim 
Wie an den Hoſrath Freyherrn von Hobenthah— | 
©. 30> ° N 
An den Hof Pole: Secretar. (Cheiſtian 
Goͤttlob) Huͤtter. 

A rMonfienr Monſſeur Hütiey R Brad eh‘ 
an au Buceau des Poltes de Ja Cour de 8. 
A. E ‚de Saxcı — — 

u Din 
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An den Floß- Commiſſarium (Carl Gott 
I lob) Hungar. es. Ä 
A*Monfieur Monfieur Hungar , Commilsite 
‚et Maitre des bois flottans de la Weifferitz de $. 
‘A. E. de Saxe, a Dresde. 


An den Geh. und Finanz: Secretaire (Joh. 
Gottfried) Hunger. 
A Monſieur Monſieur Hunger, ‚Secretaire 


priue et des Finances à la Caifle ——— de 8. A. 
‚El. de Saxe. 


2 An den Berg: Rechn. Calcülator (Gottfr. 


Carl) Hunger. 


A "Monfi eur Monfieur G. C. Hunger , Caleu- 
lateur des Comptes du College des mines metal. 
liques de $S. A. El. de daxe. 


Anden Geh; und Finanz: Scear. Joh. 
George) Huſter. 

Wie oben an den Geh. Secretar, Hunger. 
An den Hof⸗ Caßirer (Chriſtian) Huth⸗ 
ſteiner. 

A Monfeur Monfieur Huthfeiner, Kailfige 
de la Caifle de la Cour.de.S. A. El, de Saxe. 
An den Cammer: Credit: Caſſen Calculator 

(Joh. Gottfr.) Jacobi. 


A Monſieur, Monſieur Hacobi, Calculateur | 


t:. 


des comptes de la Cammer - Credit« Caſſe et,en 
| | fondtion 
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fonchon du Teneur des livres pour les: Callen- 2 


Billets de S, A. El. de Saxe, 


An den Geh. Regiſtrator ( Friede. Darttely 


Jacoby. 
Wie an den Geh. Regiſtrat. Haͤnel, S. 288. 


An den Hof. und Berg⸗ Rath (D. Johann 
| Friede. Wild.) Jahn, | 
A Monfi eur Monlieur le Dodteur Jahn, Con» 


feiller de la-Cour et du College des Mines'metal-- 


liques Medecin ordinaite Membre du College de 
 Sante et Ca: Inipedteur de ’Apoticairgrie de la 
Cour de S. A. Sme lE ledteur de Saxe. 


An den Ober » Amts : Canzler Chrifian 
ur Friedr. Jacob) Janus. — 
"A Monkeur Monfieur /anus, Chancelier de? 


Ober : Amt du Marggraviat de la Haute Luface‘ . 


de S.A; El de Saxe | a Boudifhin, ° 


an den Cammer ‚Ser. ( Joh. Sigism. y | 


Jenzſch. — 


S. 213. 


Wie an den Cammet - Serssir, Adam, ’ 


Dr den Eandes: Commiſſat. (Ludolbh Aug ) 


von Jugenhof. 


A Monfieur Monfieur de Ingenhöf,, —— 


de Deutich. « Paulsdorf, &c, Comimilliiee pro- 


U 3 J vincial 


4 
’ 
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vineiäk du Marggraviat de. la Haute- Luface ag: 
cercle de Goerlitz pour SA. El. de Saxe. 


An den Regier. GSecr. (Joh. Chuſtorh )- 

Irmiſch. 

Wie an den Regier. Sem. Heiufius, S . 294. 
An den Ammann zu Muͤhlberg, (Auguſtin 
BGsajthelf.) Irſchhauſen. 

Wie an den Athtmonn Goͤſchel, S. 280. 


| An den Hof⸗ Fourier Joh. Jac.) Jung · 
Wie an den Sof: Fourier Daverko, S. 255 


An den Geh, Kriegsrath (Chriſtian Wilh. 
von Juſt. 

A Monf eur Monfieur de Fuß, "Seigneur de . 

Glaufchoitz et de Stentz, Confeiller prive du 

Confeil prive de Guerre de S. A. El. de Saxe, Se- 

cretaire de KOrdre militaire de St. Henri. 


| Ir den Sch. Legations. Math (Joh. Eile, 
fin) Juſt. | 
A Monfieur Monlieur Iufi, Confeiller prive 
——— et Seoretaire privẽ du Cabinet prive 
de S. A. Sme P’Electeur de Saxo. 


An dem Legat. Kath (Wih. Aug.) Juſt. 
A Monſieur Möhfieur Iuſt, “Confeiller d’Am- 


baflade & la Cour Roiale de Sucde pour: S. A. El. 
‚ de Saacı — 
An 
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. Anden Stifts⸗Regier. Secret, und d Conſiſt 
Proronotar( Chriſtian Aug.) Tut. 

A Mouſieur Monſjeur uf „«Secretaine: de la 

Regence: et Protonotaire dutionfilloire de Pev& 


che de, Merſebourg pour S. A. El, de Saxesız ..), 


An den Kreisomtmann zu Schwarzenberg 


- TER Aug. Jan. 
A Monfieur Monfieur Ju, Bailif duCęrele 
de Voigtland et du Baillage de Schw arzeuberg 


de >, A Hl. ‚de ax miteny . ING 


An den Kreis-Amtmann in hieingen, 


CCoeleſtin Aug.) Juſt, zu Teuuſtaͤdt. 
A Mosfleur:Moolieuo if, Baillif du cerclel 
de Thuringue et du Teeunftaedt de 


S. A. El. de Saxe, — Der 


An den Sgletungs.S — * CEprifion 
„ Friede, ) S affert, zu 
Wie an ben Regier. Secxr. Heinſus, € S. * 


An den Ober: Einnehmer ( Carl Ehriflan) 
— in Leipzig · F 
A Monfi Monfieur Kallet, Premier Kar 
ceveur de 5 Land. Aceile de’s! Ei, de Saxe 
— Leipzig. 


em ven Stufe: Regier. Sectetoire ei! 


— Aug.) Karthauß. 
“A Moohkeir Monſieur Kurhaus, Secrejire 


— 


de la Regence de l'evechẽ de Me —— a Wopr- . 


His | 


zen —— A.E. de Soxe? 


Ua an 
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an beit Ober · Sttcuer⸗ —* Hanns 
He) von Karraß. 

* A Monfient Monſieur de —** Seigneur 


de Golſen de Drabusdorf, premier Receveuf 
des Steutes pout les Etats de’ la Befle-Luface: 


An den ginam Secretar. Kurt Ludwe) 
‚von Karraß. .. 


Wie an Dun Mi Seeretar— Döring, S. 257. 
An den Geh. Legations Rdath (Joh. Heine.) 


RD REEL Kauderbach. 
A Mänßeuf Moglieur Kauderboch3! Cänfeil. 


let: priv€ d'Ambæſſade er m ‚Bibliothecaire | 
. deS.A.ELdE Saxe: > beipzig, © 


An den Steuer: Credit: Ei ¶ Traugott 
Ri) Eibretht) Kay " | 
A Monfieur Mönfieur Kayfer, Caiflier de Aa: 
Steser Credit! Catfe de SA, E deSaıxe 
Ci virid had ae, 2a Eeipzig, © Me: 


ng Gemahlin ( (Cart Afepa ud. Geb⸗ 

| haͤrd) von Kapferfing. f 

: "A Moor eur: Monfieur de Kayferling „ Gentil. 
ne de la Chamb Li y 

wu Be er —5— ro et urgmened lafante⸗ 


— 
Anm, Afo auchan en & 
Srenberen ons simerjunfer Ouo Eru 


erling ou ieuti 
Ki Inf. —E— „Gag * * 


* J An 
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An den Ober⸗ Hofer: Mſſeſſor (D. Jacob 
Friedr.) Kees. 


A Mohifieur Monulieur le Dodeue Kent, Stig- | 


neur de Ziöebicker.; &c, Allöfleus do la Cour Sır 
preme de Juftice et du Conſiſtoire de:Leipzigt 
comme auflı de la Cour, Provinciale de Juflice, 
dur Marggraviat — Ja Baffe Laface poyr SAEN 


de Saxe, | 
——V 


An, den. Eammer- Serretar. (derbe 
7 Sian) Keilhoz. 
am“ an-den Kamnu Spa, Atemanı, 
21 3. 


sa den Alte Bermal Cheifian Friedt. I. 
4 Mm 3 
HR Monfieur Monſieur Keller, Admii Siflreteud 
des revenus dw bailage de Peküde ng de‘ 
' Pforta de S, A. El. de Sara 3. 


An den Armsderwweſer (D. Joh Teaugeit * 
J Kemter, zu Eaußnitz⸗ au) 
AMonfenr Mohdlieut le Du deur Admtör,, Ad- 

nißradeur du hailtage derkaufsnitz pour S, A: EI, Y 

de: u. Cogfulent en eBrait tros celebre" 


Neako 7 FEAR 5 .% Ditesde;; J 


An’ u: Procuratur Amts Bfrwalter? 
(€ hriſtian Traugott) Kemter. 

"A ıModheur Monñeur Kenters::AtUmhfflre- 

teur du baillage.de ia: Procuratie de Meiflen pour 
&. A, El. de daxe 3Meilſen. 


ar U5 An 
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An den Amtmann in Guben ( Heinr. Aug. 
Erdmann} Keſſel. 

A NMonſleur Monſieur Krfel, baillif-d& bail- 
lage de Gouben et Adminiſfrateur du Magalın. de | 

fel a Gouben poub 8.A. El. de Saxe. © 


An den Berk sund Din; ‚ Secretalte (She 
ſtian Heinr.) Kettner. An 

A Monfi jeug, Monfieur Lettner, premier Se- 

cretafdiah! un des inter a aa de S. 

A. El. de Saxe. -: . im {ren 


Anden a und Landes! Aelteſten Ernſt 
Gottlob) von Kieſenwetter. 
KMonfieht Monhent — ———— Seig⸗ 
neur de Werda, &c Majöstd’ Armee de S. A. E. 
de Saxe let Landes+ Acltefler (andiemdapays Ydu 
Marggratiat deda Haute Luſace au — — 
litz de S. A. El. de Saxe;’’ ↄ. 


Anden Prof. und Univerſitaͤts Sondiamg 
(D. Joh. Adam; Gottlieb) Kind. 

A Monfieur:Monfieuc:le Dofkeur Kind, Pro- 
facu itès excelleut en) Droit, Avocat-de la. 
Cour Supreme-de Juſtice et du Conäfloire de. 
Leipzig, Syndic de P Academie de Leipzig. 


Anden Sinanz- —— Rath (305; Chri⸗⸗ 
| ſtoph) Kirſch. 
A Monſieur Monlicur Kinſak, Confeiller al- 

— ſiſtant et premier Secretaire:prive des Finances 


a la Caiffe Generale de x A. El, de Saxe 
An 


2 


} 
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An den Gen. Accis Commiſſar.( Joh. Aug.) 


Klemm. 
.A Monfieur Monſieur Klemm, —— 
re des Acciſes generales au cercle de Neufladt u 
du Voigtland de S. A.E. de. Saxe, 


An den Ober⸗K H6oe- ‚Commiffarium CEhri⸗ 
ſtian Gabr.) Klingemann. 
A Monfeur Monfieur Klingemann, premier 


Commifläire de Guerre et Controlleur de la tre· 
förerie generale de Guerre deS. A. El, "de Saxe. 


Anden Geh. Cabiners- Kegiftrater (Earl 
| Chriſtian) Klingner. - 
A Monfieur Monfieur Klingner ; Regifirateur 
des Archives du Cabinet prive dd $, A. El, do 


Saxe. 


Anden Ninz- -Guardein (Chriſtian' Friedr.) 
Knauſt. 
A Monfieur Monkeur Knauf, Eflsyeur des ° 


monnoyes de S. Ar Fl. de Saxe. 


| An den Ober » Bereuther (Joh. Morig) R 


Knauth. 
A Monfi eur Monfieur Kuauth, Premier Mai. 
ttö.de Manege de S. A. Sıne l’Eledteur de Saxe. 


An den Cammerjunfer ( Gottlob Ernſt 
Ferdin.) von Knoch. 


A Monſieur Monfheur de Knoch, Gentilhom- \ 
me de la thambre de 5, A. El, de Sara | 


* — 
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An ben Landbaumeiſter (Joh. Fliedr.) 
| Knoͤbel. 
A Monfieur Monſieur Xnothelt, Architede 


Provincial et Sous- ‚Intendant des bätimens de —A 
A. El. de Saxe. J— 39 


And den gefrath und Ober. Poſtverwaller 
Joh. Friedr.) Knoll. 
"A 'Monfieur Moniieur Knoll, Confeiller de la. 
Cour et Ädminiftrateur du premiier bureau des. 
Poftes — A El. de Saxc. u a Leipzig. | 


ar den Cammer. e Commiffar. (Gottlob 
Benjamin) K Kober. “u; 
I A, — Monfieur, Xober, Et | 
| de la Chambre des Finances et Adminiftrateur- 
de POecanomiede l'ecole provingiale E lectorale 


de Meiſſen. TF — 


An den Stifte: Regier. Rath (Carl Heinr. 

Ferdin.) Koch. = 

A Monfieur Monlieur Koch, Seigneur de Leu 

litæ &c. Cönfeiller de la Regence de l’eveche de 
Meiflen a Wourzen' pour S.A. El. de Saxe, 


An den Sondic. und Rathsherrn D. Car 
Gottlob) Koch. 

A Monſieur Monfieur le Docteur Koch; — 

dig er Senateur de la ville de Leipzig coınına auſſi 

Al: ſſeur du Gollegedes IC tes echevinsde eipeBe, 


% 
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An den General⸗Kriegs⸗ Zahlmeiſter Chri⸗ 
ſtian Friedr.) Koͤgel. | 

A Mönfieur Monfieur X: vegel. Treſotier.· Ge- 
‚neral de. la Caiſſe de guerre de S. A. El, de Saxe. 


‚Anden Cammer: Commißions: Nath (oh, 
Friedr.) Köhlau. 

A Monfieur Monfieur Koehlau , Confeillerdes 

KCommiflions de la Chainbre der Finances de $. 

A; El. de Saxe a . a Wourzen, 


An den Accid: Nath (oh, Michael) 
Köhler. 
A Monfieur Monficur Äoehler , Confeiller de 


Acciſes Generales et Commiſſaire de Ja Cammer- 
‚Credit- Caſſe de S. A. El. de Saxe. 


An den Dbder: Conſiſt. Kath (D. Joh. Chri— | 
Es ſtian) Köhler. | 
Wie an den Ober: Eonſiſtorial- Rath Behriſch⸗ 


S. 221. | 
An den Ober - Bar Amts: Secretar. (Ge 
orge Gottlob) Köhler, 


A Monfieur Monfieur Koehler , Secretairede 
l’Ober-Bau-Aınt de S. A. El, de Saxe. 


Anden Inſpector ( Joh. Gottfr.) Koͤhler. 
A Monfieur Monſieur Korhler, Infpedteur du 
Salon des inftruments de Phylique et de Mathe. 

— pour,S, A. El, de Saxe. ' 
| An. 


x N 
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An den Hoſpital-Verwalter (Chriſtoph 
Aug.) Köhler. 


| A Monfieur Monfieur Koehler,. Adıniniltrae 
-teur de ’Höpital de Dresde pour S. A.El;de Saxe. 


‚Anden Directeur des Plaifird ( Friedr. Aug. 
Chriſtian) von König. 
A Monfieur Monfieur de Koenig, Diredteur 
- des Plaifirs et de Ja Mufique de la Chapelle de S. 
A. E. de Saxe, Chevalier de l’Ordre de St. Sta- 
nislas. a 5. 
An den Kreis - Stener » Einnehmer (Joh. 
Ehriftoph ) Königer. 
A Monfieur Monfieur Kornitzer,, premier 
Recevecur de la Trankſteuer au Cercle de Meiflen 


pour S. A. El.de Saxe. a. Dresde.. 
Anden Stallmeifter ( Hanns Heine. ) von 
Koͤnneritz. 


A Monſieur Monfieur ds Koennerits, Ecuyer 

Intendant du haras de Merfebourg et Lieutenant- 
Colonel de S. A. E. de Saxe. = 
An den Cammerjunker ( Hanns Wilh.) 
von Roͤnneritz. 

Wie an den Cammerjunker von Knoch, S315 . 
An den Superint. zu Leipzig, D. Körner, 
—Dem Magnifico Hochwuͤrdigen und Hochge⸗ 

lahrten Herrn, Herrn Johann Gottfried Koͤr⸗ 
4 ner, 


.. 


\ 
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ner, der heil. Schrift Toctori, des Stiſts zu Zeiß- 
Canonico, ber Theologie dritten öffentl, ordentl, 
Lehrer auf der hohen Schule zu $eipzig, der thed⸗ 
logiſchen Facultät daſelbſt, wie auch des Ehurf.. 
Saͤchſ. Eonfiftorii zu Leipzig Affeffori, der Kirche 
zu St. Thomas Paftori und der Seipziger Dioͤces 
Stiperintendenten, Ä 
Meinem hodyzuehrenden Kern. | 
A Sa Magnificence Monlieur leDodteur Koer- 
zer; Chanvine.duchepitre de Zeitz, Aflefieur du 
Conliftoire deLeipzigdeS. A. E.de Saxe, premier 
Pafleur et Surintendant ecclefiaftique du diocefe 
de Leipzig, Profefleur tres celebre en "Theolo- 
gie a ’Univerfitd de Leipzig. 
An den Finanz Buchhalter (oh. Friedr.) 
BR Kömer. | Ä 
A Monfieur Monfieur .Korrner, 'Teeneur des 
livres a la Caifle Generale des Finances de S. A, 


E. de Saxe, | 


An den Cammerherrn und Dber- Forfimeis 
ſter ( Joh. Aug.) von. Kötterig. | 
A Monfieur Mofihieur de Koetteritz, Cham- 


bellan et Graud-Maitre des forets et de la venai- 
fon de Weiflenfels pour S. A. El. de Ssxe, 


An den Ober - Gagdr- Eommiffar. (Joh. 
Ehriftian) Kohlſchuͤtter. 
A Monfieur Monlicur Kohlfchätter, premier 
Commflläire pour la chafle et Adminiftratenr dır 
2. Ze U | maga- 
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magaſin des vivres de a Court ‚de S.A "Ekide - 


Saxe. : 


| A dei PN Fouler Dyrhai oma) 


Koretzky. 
Wie an den Hof Fourier Daveıfo, ©: 2 | 


An den Ober⸗Auditeur Kotſch. 
Dem Hochedelgebornen Belt. und Hochgelahr⸗ | 
ten Hettn, Horn Chriſtian Moritz Rotſch, 
Gr. C puefürftt, Durchl. zu Sachſen bey, Ders 
Haupt- Zeughaus > Artillerie. Berichten zu Dress 
den hochbeſtallten Ober- Auditeur. Meinem x. ' 


A Monfieur Monfieur Kotfeh, preinier Au« 
diteur du bureau de Juftice de PArſenal dDres 
de de S, A. E. de Saxe. 


Au den Bice- Hof Secretaire (Joh. Ay) 
| Krackow. 

"A NMonſieur Monſieur Krachew, Seetetaire 
de la Cour (à l'expedition du Grand- Marechalat 
de la Cour) de S. A. El. de Saxe. 


An den Geh. Regiſtrat. (Ernſt Gottlch) 
Kraͤmer. 


Wie an den Geh. Regiſtrat. Hänel, © 288: 


An den Accis - Calcuſat. Chriſtian Gottlob). 
Kramer. 
‚A Monfieur Monlieur Kramer, Caleulatene 
des A Acciles Generales de S, A, El, de Saxe, Pr 





BT j ar — 
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An dei; Hofgerichts⸗Aſſeſſor und Prof. D; 
(George Friede’) Krauß. | 

A Monlieim Monſieut le Dodeür Kraufs, Af. 
fefleur de la Cour Provincial de fullice et du 
Conliltoire de Wittenberg. pour S. A. El: de Sa. 
xe, Profeſſeur en Droit et Aſſeſſeur de la Facul. 
te des ICtes à 'Academie de Wittenberg. 
Anden Hof und Juſtit. Rath (D, Chris 

ſtian Leberecht) Krebel. 

A Monfieur Monſieur le Dodteur Avrebel, Con. 
ſeiller de la Cour de Juflice de S. A. El. de Saxe, 
e(Cönfeiller depute ‚pour la Deputation fupreme 
des Comptes ' 

Anden Secvyetar. und Dber»Eonfift. Caßi⸗ 
rer (Gottlob Friedr.) Krebel. 

A Monfieur Monlieur Krebel, Secretaire et 
Caiflier du Grand-Confiltoire de S. A. El. deSaxe. 
An den Rectorzu Grimma (M. Joh. Top.) 

Krebs. \ 

Wie an den. Rector M. Gottleber, S. 282. | 

Anden Amtmann in Barby (Chriffian 
„Bortlieby Siebe, 

Wie an den Ammann Göfchel, ©. 280, 
Anden Der: Eonfilt, Canzelliſten (Carl 
Chriſtian) Krebs. 

A Monſieur Montteor Krebs, Copiſſe dela 


7 


Chanceleriè du Grand - Cunlilloire de S, A.-El, 
de Saxe. | F 
.. u £ | An 
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ost. 3* 


gi den Geh. Secretar. ( Earl Gottfried), 
RR Kreiſchmar · — 
"A Monßeur. — Krctfehmar , Secretai- 


re: privẽ et: Ebiffreur_ du Cabinet ‚prive au depar- 
tement des Affaires — de S. A. El. de 


Saxo. — Hl 
‚Anden Negier, Seeretaire chriſtian Gott. 
— lieb) Kretſchmar⸗ 


Wie an den Negier. Secretar Heinfi us, ©. 294. 


An den Ober. Aubitenr (Gottlob Tpeod.) 
Krippendorff. — 
A Monheut Mönfieur Krippendorf, piemibeẽ 


Auditeur de la Garde du Corps de 8. A. Eleciora- = 
le.de Saxe. 


an den Obe Landdaumeiſter( Friedr. Aus). 
u Krubſacius. — 


A Monfieur Monfieur 'Keubfarius, premier 


Arghitedle provincial: et, Proßefleur :de lAcade⸗ 
mie de V’Architecture de 8.A. ER) de Saxe 


„ Dresde. ap: 
An den Accis / Rechnunge Seren (Joh.⸗ 
Sigism.) Krüger. 


Wie an den Ace: Rehn, Ser, Si 
6, 309% J 
Br: 
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"An den Stifts⸗Superint. (M. Friedr. 
Gotthelf) Kuhn. 
A Monſieur Monfieur Kuhn, Aſſeſſeur da 
Confiftoire de l'eveché de Meiſſen à Wourzen, 
premier Pafteur et Surintendant ecclefiaftique da 
Dioceſe de Wourzen, - u 


An den Ammann zu Eckardsberga ( Chrim 
ſtoph Friede ) Kuhn. 
Wie an den Amtmann Goͤſchel S 286: 
An den Öeleits - Commiſſar. (Joh. Chria 
wi, Man) Kuhn»... ., 
A Monfieur- Montieur Kuhn, Commiflzire, 
des peages et de Land- Accife au cercle de Thu 


ringue de S. A. El. de Saxe — a Coelleda. 
An den Ober⸗Conſiſt. Secr. (Carl Gottlieb). 
\% PET Kühn. . J 


Wie an den Ober’: Confift. Secretar. Heyder, 
Ba | 
Ar IT ‚HG:.) | ' ee — — — 
An den Cammer-Procurator (Conr. Chrũ 
oph) Kuͤhnhardt. —W 
A Mönfieür Monliehr Kühnhardt » Procureur 
de la Chambre des Finances de S. A. E. de Saxe 
et Confulent en Proit trös eelebre à Drexde, 
An den Sch, Cammer Rath und Buͤrger⸗ 
meiſter zu Leipzig, D. Kuͤſtner. 
Dem Hochwuͤrdigen Wohlgebornen Veſt. und 
Rechts » Hochgelaprten Herten, Herrh:Chriftien 
" f > * a Wil hi . 


924. Titulae- Bde’ 
Wilhelm Büftner, Erb » Lehn⸗ und; Gerichtg- 
berrn auf Paunsdorf, bender Rechte Doctori, 
r. Churfuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen hochbeſtallten 
eb. Cammer-Rathe, Aſſeſſori des Ober⸗Hof⸗ Ge⸗ 
ars und des Confiftorii zu Leipzig, des Stifts 
urzen Dechante, der Stadt Leipzig erften Büre 
germeifter und Vorfteber der Kirche zu St. Thor 
nias, auch des Schöppenftuhls dafelbft Beyſitzer. 
Meinem hochzuehrenden Herrn. i 
u Monfiebr .Monlieur. le Dodteur: Küfner, 
igneur de Baunsdorf, Conſeillet prive. de la 
—5 des Finances, Aſſeſſéur de la Cour 
= fupreme de Juftice, du Confifloire et - 
du College des ICtes echevins de Eeipzig de S, 
A. El. de Saxe, Doyeh du Chapitre de Wour- 
zen, Bourgemaitre de la Ville’de . 


An den Steuer »Nath ( Chriſtian Aug. 
| Kunze - 
“A Monfi eur Monfieur Kuntze, Confeiller ee 


preinier Secretaire — — des Steures de 3 
A, Eli de. Sage, "Hi 9, HH 


“ den Amtshauptmann des Fiuſtenthugus 
| Goͤrlitz, von Ryan... ..-. 5 
- Dem Hochtooptgeburnen Hern; Herrn Ernſt | 
Auguft Rudolph von Ryau, Sr. Churfuͤrſtl. 
| ‚zu Sachſen hochbeſtallten Amtshauptman⸗ 
ne des Fürftenehums Goͤrlitz, Erb. Lehn⸗ und Ge» 
richtsherrn auf Giefmannsdorf, Friedersdorf und 
— 3v. ‚Meinem gnaͤdigen ꝛc. 
4) 2 A Mon- 
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A Monfieur Monfieur de Kyan, Seigneur’de 
Giesmannsdorf, de Friedersdorf, de Haynewal- 
de &c. ‚Senechal et Chef de la Cour de Juftice 
du Pritieipaute de Göcrlitz pour $. A, El. de Saxr. 


Anden General: Major (Geo.) de Lachinal. 
A Monfieur Monfieur ‚de. Lackinal, Major; 
General, d’Infanterie de. 8 A. El. de Saxe et Di- 
- redleur de la Cour de $. A Roiale Monleigneug 
ie Duc Charles de Courlande et de Semigal e. 


An den Accis Comunitfar,, (Joh. Sal.) 
Laͤmmel. 

Dr A Monti eur Monfieür ' aermel, Commfllag 

‘re des Adcifes gexieräles af Eercle'de Meiffen 

de’ Eeipzig pour S; — Serehiffimie PElecheur d 


Saxe 2" & Müßlber®e. 
An den Amtmann zu MaveBerg ( Ernſt Eu 
ei. ig ygangbein, u 


Wiean den Amtmann Goͤſchel, S. 280. A 
öin ben Geh Finonz⸗ Rath ötiebti hi 


mann Carl) von "Rangenau. .. .. 
A Monfieur Monfieur, de Langenau, Confsil 
ler. pries desFidandek kr Secretsire priveati-Ca- 
binet prive de S, A. Eli dö Saxe. 


An den Obtiſten ( Gottlod Wilh. Bernhard) 
von Fangenau. | 

A Möckeiir Monlieur de Langenan, C olonet 
Cominendant du Regiment Intanterie de- Mr. 
LE 53 e 


* 
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lg;Geheral - Major de Cachbourg u au feriot de s 
sl, de Sax6 5.312. 


IE den. ch. Kath und ic 
— (Than) Lasniewsky. 

4 Monfieur Monfieur de Lafniewiki, Con- 
feiller‘ prive de S. A. E. de Säxe et Öönverheur 
des A; 8. — le Prigce Mazimilien. 
de Saxe, Ä 


‚an den Ober: — Foifimeiſter (Cart. 
ud) von Laßperg. 
A Monfieur Monfieur de La/iberg , ‚Grand- 
Mi Provincia! des, Forets .de S. A, El. de 
3x6. comme aulli Grand -Maitre des lorẽts et % 
ha venaifon de "Torgau, 


An den Cammerherrn und — — 
ſter (Matthias Aug.) von Lattorf. 
A Mönfienr Monfieur de Lattorf , 'Seigyeur 
Kliecken, Chambsllan et Grand . Maitre des 
der de la Venailon dElbenau de S. A El. 
- Saxe. | 


An den Hofrath Bert. rien, Kun.) 


A Mönfur Monflieur Zauhn;: Goafailie de 
| 1% Cour ef’ ancien Bailtif_ du Cercle de Thurin- 
gus et du bald de Ri. de S. A, ‚El. de 
Saze. 


1 r { 
ı DD 4 Inu: > 
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An den Ober⸗Steuer ‚Cop ( Chriſtiat⸗ 
EGottfr.) Kari) 

A Monfieur‘ Monfi eur Laurich, — Caife 


— des Tranck -Steu eh au College upreme den, 
Stenres de S, A. El: de Saxe. 


An den Cammer Kommißions: Rath( oh 

J WBaottfr.) Lager: * 
ie ar. ‚den Kammer, —— Dart Als | 
N > Fa 


an’ den Gamer: Serrktaire: Bote 
geben ) £rhlas 

1 Wie an“ * —— "Seren Brehme, 

©. 240, ten Y sb 


An ven Gm. Major. ‚(206 ‚Ludt. ) Eorm = 
ae. ECO nn) nr 16 

| Rt Moneue Monfeur, ie, Lerog, Major+Ge- 

neral « et Chef Fun Regiment | ofanterie de S. A. 
E, de Saxe “ — Hoe bein, | 

din den Oetonomte gDuſpeerer nnd at 
verwalter Gottlob Ehreuft.) Lederer. 


(Da Aonſicut Monlieur Yeder er, loſpetleot 
d’Oeconomis de la chambre des finances et Ad-; 
miniſtrateur des revemus du bäillage de — 
bourg pong ð A. El, de Saxe. 

3 Dar. 642 


a "ud 
FERN: J J 4 An 


Anden Haus Marſchall ⸗ Amts » Caßirer 
C(Carh Friedr,) Lehmann. 
A,Monfisur Monteur Leimann „ Caiflier.de 


u 


nce et Jardins de S. A. E), de. Saxe, 


[) | 
WSeils Au Marechal pour les chateaux mailonß | 
3 


de plai 


Budißin (Joh. Ehriſtoph) Fehname, 
\ Monlieur Mönfieur Lehmann , Caiflier des 


‚graviat de la Haute-Luface de S. A. El. de.Saxe- 


Anden Cammar⸗ Gerichts· Affeffor (-Hmmg 
Chriſtoph) von Eeipziger. 

ed Monſigut Manſieur de Leipziger i:Seigiieur 

e Wildenau, Aſſeſſeur de la Supreme Chawbre 

de Juflice du St. Empire et de S. M. Imperiale & 

Wetzlar, polie Bolt.) E. de Saxc- :1c 13 


An den Cammeiherrh (30h. Apolpp) 
„ai '& nn, 4 von Veipzige A em rue A 


— J * J 
Arcor DE u an 


£ 


An den Landeshauptmannſch. Caßirer iR 


resehus de’ ta Landeshauptivännichaft du‘ 5 


ER, en HEN LER) 2 ARTPARR 


bellan de S. A. El. de Saxe et ancien Kcuyer de 


— 5— 
PT 1a.) larıss 
Au den Beh, Legat Rath (Polycarp Aug.) 
Li t0 aaa. SHINE! ob si ia. „Or 
si &) Monßeur: Manlıear »trifchingij. Seigneur 
de Caden etde Prafchwirz, Conſbiller prive d’Aut- 
baflade de S, A. E.de Saxe. | 

nA — + 2 An 


Alkainierkeus Madame Rlecteictx 


— 
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An den Superint. zu Langenſaltza (M, Carl 
‚Gottlob ) Leiſching. 


1: 'Wiean bei Superint, von Draufe, ©.230. 


An den Sch. Secretaire (Geo. Heinr.) 
eonhardt. 


4 "Monfie eur Monfieur Leonhardt, — — 


— et Regifirateur du Confeil püive de S, A. El. 
Saxe, ® | 


| hi den Hof⸗⸗ Futter- Marſchall (Erdmann 
F 53 Henr. Yeah 
6 A ‚Monficor Monk ieur. Lerch, ‚ Lientenang 


Armee et Mäftre de Magafın des — de 
la Cour de S.A. — ‚ge — 


uf ET) due \ Dieidei 


An den Prof. Roethan FR Leske. 
— AMönfleu"onfieur: Leshe ;:tres. delebre Pro- 
felleur d’Oeconomie et de Phiftoire natärelle a, 
| demie de L zi Mopiaenge res 
ha des —— F ii ‚de Dußgn psdo- 
den Cammerhrmnund Krißeugmaun 
( Ant.) von Keubnitz. 
E Monſſeur Mõonſicur de Leubnitz:, deigneur 
de Rackirh - er de: Müuchenbernsdorf, Chambel- 
an F Sehen. du Cersle Electoral de S. A El, 
de axe, | 


j ‚ASS 6. en f 
es!:r. 5 | * 5 An 
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Anden Stifts ⸗Cammer⸗ u: Chris 
ſtoph Friede. ) von —— 


An den Segler es Sri, Aug) 
| "von Leutſch. J 
"ie an on Regier. Aſeſſor von Boſe © S.23 


Buy eh Arie: Nah edeh Bote) 
a a 


he 
AMon ieur Monlieui de Leyjfer ,. Seigpeur de 
Geisdörf, Cohfeilfer — de Eh de 5 | 
öme PEle&tturde Saxe,, * 


An den Hof⸗ and Sufik. Kath Aug. oe 

Ri arp) Lenfer. | 

"A: Mönkeur® Mohfleur Leyfo, Eonfeilfifde 

la Cour de.Juflice au Cabinet — det A⸗ — 
de Saxe. er sfertken» 353 33 BIRD: 45 


An der Catmmerheen Cotl —5 
von Liebenau. 


A Monfieur:Mofifieuf de Liebmiin „OhainbeF, 
an de S. A. Eli de: Sax! (.i-\\ ) 


An den Vice-Geleits⸗ Commiſſar · Jo) 
Chriſtoph Heinei) Liebezeit. >" 

A Monſieur Monſicut Kiebeztit , vVice⸗ Com- 
miflaire des Berg et de la Land. Aæciſe dans les 


cercles 
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detcles de) Leiprig de — et — 


de S. A,El. de Saxo à feganu. 
— An den Vice Cacua. präftenten 
Lindemann. 


Bem Wohigebohe nen und Hochgelahrten Herrn, 
—* Carl Ferdinand Linderhann, Er. Chur 
fuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen hochbeſtallten Vice⸗ 
Cammer⸗Praͤſidenten und Berg-Gemads. Dirk 
etori , auch erften Commiſſario zu der Cammoere 
Credit · Caſſe. Meinem bechſtaeebnegn⸗ und 
bochgebietenden Herrn. % 


A Monſieur Monfjeur — vi ice- Pre. 
fident de la-Chambre’des Finances Diredteur du 
College des Mines metalliques et premier Cont- 


 niflajre de la Camingr.- Credit - — de S.A. E 
de Saxe. = 


* ben Hof. * d Yufit. Rath h. Goutfe. 
Ferdin. ) Lindemann.. A 


Die an den Hofraih Creuziger, ©. 252. z 


an den Somimißiohgrath( Lebin diug. y* 
ELEindemann. — 
A — eur Monfieur Lindemann, j Confeil- 


ler des’ Commiflions et ‚premier Receveur des 
Picenrösde fel en aa de S. A El.de Saxe 


Bare, 5 8% — 


\ ’ 
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An den wirkl. Geh Rath und Ober·Otal 
meiſter, Grafen von £indenau, = > 

Dem Hochgebornen, Grafen, und Heren, Herrn 
Heintich Gottlieb, des heil. Roͤm. Reichs Gras 
fen von Kindenat, Erb Sehe» und Gerichtsherrn 
auf Machermac. Sr. Churfuͤrſtl. Durchl zu Sad 
fen hochbetrauten wirklichen Geheimen Narbe und 
Der - Stallmeifter , Ritter des Ruſſ. Kaiferl. 
St. Alexander Newetge Debeps, Ä Deinem and 
— Grafen und Herrn. 

ASon Excellenes Mönfieuf | le RN de Ei. 
Pe ‚ Seigneur de Machern &c. Confeilterpri- 
ve adtaehet Grand - Ecuyer de $..A, Sıpe: LEle- 
eur de Saxe, Chevalier de l’Ordre.de ‚St. Be 
Ä zandye -Newsky. un 


Ar’ den Cammerherrn und Stifte 
| (Friede. Gotthard) von Eindenan. 
». A@'Morffieur Monfietie. A G. "de Lindenau, 
Chambellan Ecuyer et: Intendant des haras de 

. Torgau £ &c. ‚de S.A. El. de. Saxe... re | 


Ä ap den. Cammerherrn Carl Pe Adoiph) 
> Stafen von Lindenau. 
Wie an den Cammerherrn v. Liebenau, ©. 330% 


An den Hpriftlieutn. und Kreis Commiffer. 
CWolf Gottlob). von Lindenau. 1 

x Mönfidur Monfieur de Lindenau ‚ Seigneur 
— Polzen, Lieutenant - Colonel d’Iufanterie et 
* Com- 


t 
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Commiſſaire pour la matehe des troupes au Cer-, 


cle Elec}oral de S. A. El. de Saxe. 


An den Amtd- Hauptmann (Ada Friedr.) 
von Lindenau. 
A Monſieur Monlicur de Lindenau, Seigneus 
de Tackau, Intendant des baillages de S. A. El. 


de Säxe, et Depute des etats du Cercle de Thu- 


Eingue pour la Steuer Credit - Cafle. 


An dem Obriſten ( Anton Franz Hermarn) 
von Lindt. 


A Monfi eur Monfieur de Lindt, Colonel:-Com- _ 
mendaüt du Regiment Infanterie de S. M R. feue 


Madame P’Eledtrice Douairiere de Saxe au fervis 
ce de S A, El. deSaxe a Leipzig. 


An den Superint. (M. Joh, Theodor) 
Lingke, in Torgau | 


A Monfhieur Monſieur Lingke, Shriäteindand 


ecclefiaftique et premier Pafleur du ZU de 
Torgau. 


Anden Accis⸗ ‚Kath Can Cheiſtian) Linke 
A Mönfieur Monſieut Linke, Confeiller des 


. Kceifes generales: de‘S. -A. EI. * Saxe et Coi⸗ 


miflaire de la Cammer- Credit- Cafle. 


"An den Prof. (Phil. Dan.)Lippert. 
"A Monſieur Monſieur Lippert, Profeffeur des 
antiques à FPAcademie des Arıs de S. A. El. de: 


Saxe 2. Dresde. 
— An 
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Au den Eammer: Serretaire (Joh, Gottiob 
| Lippold. es 
Wie an den Cammer-Secr. Ackermaunn, S. 


on den Ammann zu Lauterſtein (Johann 
Gottfried) Lippold, in Zoͤblitz. 
Wie an den Amtmann Goͤſchel, S. 280. 


gu den Obriſtlieutn. und. Unteris Commens 
danten ( Hanns Sigm,) von Kochau. 
A Monf:eur Monfieur. de Lochau, eh 
Colonel d’infanterie et Sous - Cominendant.de 
la forterefie de Koenigflein de S. A. El, de Saxe,. 


An den Amtshauptmann (Carl Ernſt) von“ 
| der Lochau. 
AMonſieur Monfieur de Lochau; — 
de Roitzfch, Intendant des baillages da Cercle 
Electoral de-S. A, E. deSaxe © } 


An den Geh. und Fehrig: Secretaire (Gott⸗ 
lob Benedict) Lochmann. 

A Monſieur Monfieur. Lochmann , Secrelalee 

prive et Secretaite de la Regence au Departement 

des: affaites — de S. A. Sme l'Electeut den 


Saxe, — ine. 


An den Accis⸗ Bat Dirertor (Sam.) Locke. 
A Monſienr Monſient Locke, Directeur et 


Asichitkche des batimens⸗pour les AccifesGenera 
= de 8. Ai El, de daue. 


Aln 


f 


‚ Anden Geh, Rath ( Otto Ferdin. ) 


von koͤben. 


A Monfieur Moufieur de Locben, Confeiller ’ 


prive 'de,S. A. E.de Saxe, Chevalier. de l’Ordre 
de St. Jean et Commmandeur ‚defigne à la Com« 
manderie de Supplingbourg. - 


Anden Cammerhertm( Wolf Chriſt. Albr.) 
von Loͤben. 


A Monfieur Mönfieur de Loeben,, Seigneur de 


Mengelsdorf, de Bichg, &c. Chambellan de S. 
A, Elect. de Saxe. Ä 


An den Hofrath und Leib- Medicug (D. 
Gotthold Ernſt) Loͤber. 
Wie an den Hofrath Demiani, ©, 255. 


An den Ober: Conſiſtor. Rath (D. Valentiu 
Ernſt) Loͤſcher. —— 


| Wie an den Ober Conſti 42 Rath Behriſch, 


©. 221. 


An den wirkl. Geh. Kath und Erbmarſchall 
Grafen von Loͤſer. 


Dan Hochgebornen Grafen und Herrn, Hettn £ 


Chriſtian Sriedrich, des Hell, Roͤm. Reichs 


Grafen von Löfer, Erb - Jehn » und Berichts ' 


bern auf: Reinharz, Cloͤden ec. Sr. Churfürftt, 
Durchl. zu Sachſen hochbetrauten wirklichen Ge⸗ 


u" -— 


Be Rathe und Ober » Steuer ea — 
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der Chur Sachen Erb‘; Marſchalle "Meinem 
gnädigen Grafen und Herrn. 


A Son Excellence Monfieur le Comte de Loe- | 
fer ; Seigneur de Reinharz, de Cloeden &c,Con-! 
jeiller prive adtuel et premier Recevenr des Steu- 
res au College des Steures de S. A. EI. de Saxe, 
Marechal - hereditaire des Etats de I Eled. de: 
Saxk, | 


An den Cammerjunker Adolph cidois) 
Grafen von Loͤſer. 

A Monfieur Monñeur le Comte 4..L. de Led - 
fer , Gentilhomme de la Chambre et Major du 
Regiment Infanterie de Mr. !e Prince de Sake- 
Gotha au fervice‘de S. A, El. de Saxe.. 


An den Regier. Secretar. (Earl Esrifian) 
art, N Loͤſer. ar A — 
Wie an den Kegier. Secr. Heinfius, ©. 294 


- Ar den Cabinetd: Minifter-und Stadtd«- | 
Seccretaire, Grafen vom Loß. 


Dem Hochgebsrnen Grafen und Herrn , Herrn” 
Johann Adolph, des H. Roͤm Reichs Grafen 
vom Loß, Erb: Lehn- und Gerichisheren auf 
Hirſchſtein, Olbernhan ‚ Naunderf und Naun⸗ 
hoff Sr. Churfünftl. Durchl. zu Sachien hochbe⸗ 
trauten Cabinets⸗Miniſter und Staats⸗-Secre⸗ 
taire des Domeſtique-Departements. Meinem... 
anibigen Grafen und hochgebietenden Herrn. -. .-) 

A Son 
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A Son Excellence Monfieur le Comte de Zoß, 

Seigneurfde Hirfchflein, de Olbernhau, &c. Mi- 
niftre du Cabinet prive et Secretaire d’Etat as De- 
partement des affaires domefliques de S. A. El. 


de Saxe. 
An den Amtmann (oh, Earl) von Luͤdecke 
0 zu Würen oo. 
Wie an den Ammann Bitnbaum, ©. 232. 
An den Cammerherrn Linden Gottlob) 
Grafen von Lütrihan 
A A Monlieur Monfieur le Comte de Lüttichau, 
Seigneur de Doberfchütz ‚de Briefing et de Weif-: 
fig, Chambelian de S. A, El, de Saxe. | 
An den Dbriftlieutn, und Gouvernementes 
Adjur. (Garl Aug. )von Cürtichau, 
A Monſieur Monfieur de Luttichau, Liente- 
nant- Colonel d’Infanterie et Aide - Major du 
» Gouverneur de Dresde au ſervice de S, A. Sere.; 
niflime l’Eledteur de Saxe, | 


An den Obriſtlieutn. und Kreis: Commif 
ſarius (Magn. Heine.) v. Luͤttichau. 
A‘ Monfieur Monſieur de Liittichau, Seigneur 

de Potſchappel &c,-Lieutenant-Colonel et Com- 

‚ millaite du Gercle de Misnie de. S. A. El de Saxe, 


An den Amtshauptmann ( Ehriftian Friede, 
Curt) von Eüttichau. — 

"A Mopſieur Monfieur de Lüttichas, Seigneur 
de Taufcha, &c. Intendant des baillages de SA, 


El, de daxe. | 
>» 9 | a u \ Din 
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An den Cammerherrn ( Chriftian Ernſt) 
Grafen zu Lynar. 
A Monſieur Monfieur le Comte de Lynar, 


Chambellan de S. A. El. de Saxc et Chevalier de 
l’Ordre de St. Jean. 


An den Eammer: Calculat (Joh. Conrad) 
Mangelsdorff. 
A Monſieur Monfieur Mangelsdorff, Calcu- 


lateur des comptes & Ja Camıner- Credit - Cafle 
de S. A. El, de Saxc. 


An den Kreis: Hauptmann ( Geo. Chri · 
| ſtoph) von Mangold. 
A Monfieur Mo nfieur de Mangold , Seigneur 
de Schildbach &c, Capitaine du Cercle de Voigt- 


land de S. A. El. de Saxe et Amodiateur du bail- 
lage de Voigtsberg. 


An den Amtöhauptmann (Ehriftian Aug.) 
von. Mangold. 
A Monfieur Monfieur de Mangold, Intendant 
des baillages et Amodiateur adjoint des revenus 
du baillage de Voigisberg, 


An den Policey - Fifcal ———— Aug 
arba 
A Monſieur Monſieur Marbach, Fiſcal de la 


Commiflion de Police pour | la ville de Dresde et 
‘ Confulent en Droit - a Dresde, 


an 
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An den Dber- Cainmerheren und wirklichen 
Geh. Rath ( Camillo )-Grafen 
= Marcolini. — 
A Son Excellence Monſieur le Comte Mario- 
dini, Seigneur de Ober -et de Nieder«Lichtenau, 
&c. Grand- Chambellan Confeiller prive adtuel 
et Grand » Maitre de la Garderobe de S. A. S. 
V’Eledteur de Saxe, Diredeur-Generäl de PAca- 
demie des Arts et de la Fabrique de Porcellaine,' 
‚Chevalier des Ordres de St. Andre de Ruflie et 
de St. Etienne de Toſcane. J 


An den Oder : Steuer » Buchhalter ( Adam 

: Gottfr.) Marcus, 

A Monſieur Mohfieur Marius, premier Mai- 
tre des, Comptes du College des Steures de S, A. 
El. de Saxe, | Bu 


An den Oder» Steuer - Secretaire ( Carf 
Ä Gottlob) Marcus. 

Wie an den Ober +» Steuer » Seer, Grabener, 

©. 282. u _ I | 

Alt die Aebtißin zu Marienſtern. 

A Madame Madame Claire, Abbeile du Cou- 


Haute Luface, Ä a 


„An die Aebtißin zu Marienthal. 
A Madame Madame Anaflafit, Abbefle du 
Couvent de Marienthal pres d’Oflritz dans la 
»Haute'Lulace, Pau Kae Zr Dee ca 

er an 


> 
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An den Geh. Cammer » Rath (Wilh. Ge⸗ 
booorge) Marſchall. 
A Monfieur Monfieur de Mar/chäll, Confeil. 
“ Jer priv& de la Chambre des Finances et Confeil- 
- ler * College des Mines metalliques de S.A. El. 


de Saxe, 


An den Stifts. Negier. Rath (Earl Jac.) 
Marſchall. 

Wie an den Stifts» Regier. Kath von Eieerlein, 

©. 262. | 


‚An den Legat. Rath ( Carl Wilh. yMartene. 
— "A Monfieur Monfieur . Martens , Confeiller 
d’Ambaffade et Charge d’Affaires de S. A.S& PEIe-- 
"leur de 'Saxe en Hollande, Refident des, villes 
"Hanfeatiques ala Haye. 


— den Ober— Rechnungs⸗ Inſpector Soh. 
Friedr.) Martius. 

Wie an den Ober⸗Rechn. Inſpector Figeaur, 

S 267. 5 


An den Geh. und Finanz Secear. (Chr 
zu ftian Gottlob) Matthaͤ. 
A Wie an den Geh. und Finenz Secr. Burger 
©. 308. 
.. den Vice: Acbeis Commiſet. ( op, 
Friedr.) Matthaͤ. 
NMonſieur Monſieur J. F. Matthaei, Vice- 
" Commifire des Accifes ——— ‚ppur:de 
„Le ka. | Marg- 
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Marggraviat de: la: Balle, Lufceide S; A El. de: 
Saxe aàa Forfta.. 


"An den Accis⸗ Cohnmiſſan⸗ Som. eine 
man.) Mattheſius. 

- Monſieur Monfieur Matthefur, Commiſ- 
füire des Accifes Generales.et Vice- Commifair® 
des peages et de la Laad - Accife au cercle des 

‚ mpntagnes < geS.A, El. deSaxe... a St. Annabeg, 


An den Cand - ESyndicus Chritian Gott: 
— fried) Meißuerz, | 
A Moni ieur Monfieur Meifsner , Syndic des 
Etats du’ Marggraviat de la: Haute. Lufäce ink 
cercle de Baudiflin de-S. A. El.de daxe. 


An den x reis · Amtmann in Freybers( 3. 
Paul) Meißner 

4 — Mönfieur Miilsier , Bailtif a u 

Cercle des Montagnes et du en. de . 


de S. A.El. de Sae. 7 


An den Hofrath (Friedr. Buc Menfe. 
A Monfieur Monfieur Mehche „"Conleilter de 
la Cour de S. A, Serenifliiwe P’Eledteur ‘de’ Saxe 


et Oonfulent de la Chambre En 8 Ar Rs Mile | 
— Dir Charles de Courland et galle. | 


ro den Hoſrath und Geh. Referend· (Chris 
ſtian Aug.) Menius. — 

Zr Monkeor: 'Monlieur Meniäs; Seigneur de 
Ober - Neſſa, Confeiller de la Cour et Refei 
235 Ä %9 3 | rendaire 


F 


rs; 
} 
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— * dd Confeil.ptive.de S. A. Be 


Saxe. Ruf 


An den: Superint in Eheannitz (D Gott⸗ 
lieb) Merckel. 


A Maonfieur Monfieur Merckel, Dodeur'en 
Theologie tres-celebre, Surintendant. ecchefiafti= 
er et — —— ee de ——— 


— * Meuder. — ir 
Bie an den Hof Medieus —** &.. 292 


An den Berg : Commißions - Kath (ob 
. Gottfried) Meipbadı : 

A Monfieue Monfieur Meybach, Confeille£ 
des Commiflions des mines metalliques et Aſſeſ- 


| ger Ye l'Ober-Berg- - Aınt de FreyPerg de S. A. 
de daxe. 


Ei den os und Finanz; Srotave Ib 
—* Gottlob) Meyler. 
Wie an den Geh und Sinanz- &eer. unge, 

| 5.,308- Pe 

Anden Bicc- Sf: Küchter Hanna didolph 

| von Megradt. 


A -Monfiene Monſieur de. Mitzrndt, Seigneuif 
de Plieskowitz, &c. Juge-adjoint de la Cour de 
Juflice du esaunt de ia Biaute Luface de S, 
A. El, * daxe. F — 

An 


J 


* 
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An ven Landes-Commiſſar. (Caſp. Rud. 
Gottlob) von Metzradt. 

A Monſieur Monſieur de Metzradt, Seigneur 
de Drehfa Commiſſaire provincial du Marggta- 
viat de la Haute- Lulace au cercle de Boudiflin 
de S. A. El, de Saxe. | 


An den Amtshauptmann ( Lebr. Gottlob) 
Ä von Metfch. \ 

A Monfieur Monfieur de Metfch, Seigneur 
de Reichenbach, de Friefen &c. Intendant des 
baillages au Cercle de Voigttand de S. A. El. de 
Saxe et Deputé des Etats du Cercle de Voigtland 
pour la Steuer Credit - Caffe. | 


An den Amtshanptmann ( Carl Gottlob 
Eebr.) von Metſch. 

A Monſieur Monſieur de Met/ch, Intendant 

des baillages au cercle de Leipzig de S. A. E!. de 


Saxe. 


An die Aya (Maria Claudia) Gräfin 
. Miaczinska. 
A A Son Excellence Madame la Comteſſe Miac- 
zinska, née Comtefle de Kollowrath &c. Gou- 
vernante.de.S. A. Serenifime Madame ka Prin- 
ceflfe Marie Anne de Saxe. 


An den Ober: Amts: Rath (Friedr. £ebr. ) 
A Monfieur Montieur Michaelis , Conkiller 
de l’Ober - Aınt et de la Regence du Marggra- 
| 2] 4 vıat 
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| vigt. de.la Bafle Luface pour S: A, 5. * carur d8 


Saxe. 


An den in ( Feier, Sigism. } 
Ä von Mile. 

A Monfeur Monfieur F. S. de Mikitz, Seig- 
neur de Schenckenberg &c. Chambellan de $, 
Alt. Sereniffime TEledteur de Saxe, Chevalier d& 
l’Ogdre du lion Palatin. 


An den Obriſten ( Hanns Sein we 
Von Minfwiß, 


A Monfieur Monfieur de Minkwitz, Colonel. 
Commendant du Regiment Chevaux Legers de 


S.A. R. Mr, le Dut Albert de Saxe - Tefchen au 


fervice de S. A. Sereniflime P — de Saxe. 


An den Cand- Cammerrath ( Morif Aug. ) 
"von Minfwie. 

A Monſieur Monlieur de Minkieitz , Confeil= 

ler provincial de la Chamibre des finances et de 


la Chambre de l’eveche de Naumbourg- - Zeitz au 
fervice de S, A El. de Saxe. 


An den Hofrath Joh: Aug. ) Montanus. | 


A Monfieut Monfieur le Docteur Montanus, 
Confeiller de la Cour et Medecin ordinaire de 
8. A. R. Monfeigneur le Doe Charles de Cour- 

ns, _ du .. de S.A. E. de Saxe. 


An , 


V. Abtheilung. 3845 

An den Ober⸗Rechn. Commiffar, X Heinr. 
2. Gottlieb) Morgenſtern. \ 
A Monfieur Monheur Morgenflern, premier 
Commiffsire du Confeil prive de guerre au de- 
partement desComptes de S. A. S. Flecleit ‚de 


Saxe. 


An den Prof. C Sam. Friedr. Nathan) 
— DV —— Morus, u 
A Monfi jeur Monfieur .Morus, — — 
Profefleur ordinaire de la langue grecque et. lati- 
nie a VAcadenrie de Leipzig, REDE exträor- | 
dinaireien Theologie &c. 


- Hn den wirklichen Geh. Kath u und Dshg, 
hofmeifter (Leo ) Grafen Moszinsky. 
A. Son Excellence Monfieur le Comte Moss 

zinski, Confeiller prive adtuel et Grand-Maitre 

de :la:Mäifon de S. A. S. Madame I’Eledtricejde 

Saxe, au fervice de S. A. Eledtorale de Saxe, Che- 

valier de ’Ordre de Jaigle blanc. 


an ven Ober « Rechn. In ſpector (Friedr. 
F Aug.) Muͤldener. 
Wie an den Ober» _ er Fizeaur, 
E26... 
An den Geh. Kriege. Rath und Bürger» 
meiſter zu Leipzig, D. Miller. 
"Dem Wohlgebornen Veſt- und Rechts Hoch: 


— Herrn, Heren Earl Wilhhelm Müller, 
25 | beyder 
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beyder Kechte Doctor, Sr. Churf. Durchl. zu 
Sachſen hochbeſtallten Gcheimen Kriegsrarbe, 
ber Stadt Seipzig dritten Buͤrgermeiſter, des dafi- 
gen Schöppenftuhls Beyfiger, der Neuen Kirche 
und der Rarbs- Bibliothek Vorfteher ꝛc. 
Meinem ° 770. | Br 

A Monfieur, Monfieur le Dodteur Müller, 
Confeitler prive de gäerre de:S: A: E. de’ Saxe, 
Bourguemaitre et Allefleur du College des ICtes 
Echevinsde la ville de Leipzig,” : 2) u0 ehr 
An den Kriegsrath und Gen. Staabs-⸗Se⸗ 

cretar. (Wilh. Gottheif) Muͤller. 

. „„A>Monfieur Monfeur „Müller „ Confeiller 

adtuel de guerre et Secretarre a la Chancelerie 
de l’Etat, Major - General d’ Armde de S$. A, El. 
de Saxe: : a | ‚a Dresde. | 


An den Conſiſtor. Affeffor und Superint. 
- ‚in Schleufingen,(M. Joh. Gottgetreu) 
Men 
‚ A}Monfieur Monficor Müller, Aſſeſſerr di _ 
Confifloire et Surintendant ecclefiaftique du Dio- 
cele et du College illuftre de Schleuſingen. 
An den Geh, Secretar. (Friedr. Gottlob) 
2 Muͤll 22 — 
A Monſieur Monfieur Müller, Secretaire pri« 
ve ct Regiftrateur du Cabinet prive au departe- 
ment des affaires militaires de S, A. El. de Saxe. 


An. 


rd 


J 
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An den Cammer: Commiſſar. (Joh. Friedr.) 
Muͤller. 

- A Monfieur Monſieur J. F. Müller, Com- 
miſſaire dela Chambre des Finances ‚premier Re- 


ceveur du peage et. Adtuaire.de la Land- Acciſe 
pour S. A. El, de Saxe Ra Leipzig. 


Anden Sarnifon. « Prediger ( Joh. Trougofty 
Muͤlle r. 


A Monſieur — ** Müller, Minifire ‚du 
Saint Evangile et Pafteur de la Garnifon de Dresde, 


An den Amtmann (Joh. Gottlieb) Räder 
| su Frauenftein. 
„Wie an den Amtmann Göfthel,: S. 280. 


An den Cammerherrn ( Adolph Friede. 
Wilh.) von Nauendorf. Ä 


Wie an den Cammerherrn von Liebenau, ©. 3 30. 


An ven Accis · Secretaire (Chriſtian Friedr.) 
Naumann. 

— Monſieur Monſieur C. F Naumann, Secre- 
taire et Agent des Accifes Generales. Grefher du 
bureau des Poftes de. la Cour pour | S. A. El. de 
Saxe, 


‚An den Capellmeiſter (op, Amadeus) 
Naumann. 
4 Monſieur Monfieur Naumann, Maitre de 
Mufique de la Chapelle de 8S. A.S.1’Eledt. de — 
—235 n 
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An den Amtmann zu Altenberg (Joh Heinr 


Neizſch. | 

A Monſieut Monfieur Neiz/ch, Baillif du bail- 
lage de Altenberg et Receveur des dimes desre- 
venus des ımines an a0 de Altenberz ze 
S. A.El.de Saxe. 1 


An den Eammerherru und Döer-» gerfmei⸗ 
ſter ( Earl Rud.) von Neitzſchuͤtz. 


“4 Mon&eur Monfieur de Neitzfchütz, Cham⸗ 
bellan et Grand Maitre des forcts et de ta ve⸗ 
naiſon de levechẽᷣ de Natınlenrg: „Zeitz pour $ 
A. El. de Saxe. n ge 


un den Cammerherrn Friede. Edzard Ant 
Freyherrn von Neſſelrode, genannt 
Hugenpott. 
Wie an den Cammerherrn von Kebenau, S. 930. 


An dert. Gallerie > In ſpector (Earl Gottfr.) 
NMeſtler. 

A A Monfieur Monfieur Neſtler, Infpedteur.de 

ba Galerie. des eftampes de S. A. E.de — LT 


An dem Abt zu Neuenjelle. 
Dem Hochwuͤrdigen und Hochwohlgebornen 
Herrn, Edmund, des heil. ‚Ciftercienfer- Ordens 
Abte und Herrn des Fuͤrſtl. freyen Stiftes u. 
Ktofters Neuenzelle in ber Niederlauſitz. 
Meinem. Bränigen Karel . —— HEN 
E ÄSon 
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— A Von Excellence Reverendiſſime Monlieur 
Tamond, Prelat et Abbe de Nenenzelle &e. 


An den Hof⸗Wirthſchafts⸗ Caßirer (Joh. 
Chriſtian Gottlob) Neuhahn. 
A Monſieur Monſieur Neuhahn, Caiſſier et 


Controlleur pour ’Oeconomie de la Cour de S. 
"A. El. de Saxe. | 


An den Kriege: Secretar. Seh, Leop. ) 
u : Neumann. 

‘A Monfieur: Monfieur Neumanu, Secretaire 
du Confeil prive de guerre au departement du 


-Commiflariat des vivres pour l’arınde de S.A.EL 
de Saxe. 


Anden Cammerh. und Appellations: Kath 
( Earl Albr. ) von Nimptfch, . 


A Monfieur Monfieur de Nimpt/ch, Seigneur 
Peflerwirz et de Rofsthal, Chambellan et 
Confeiller du ae des Appel de S. A, E» de 
Baxe. 


An den Cammerjunker (Friedr. Hugo) 
Baron von Nimptſch. 


A Monfieur Monfieur le Baron de Nimptfih, 
Gentiinomme de la Chambre et Lieutenant des 
Gardes du Corps de S. A. El. de Saxe. 
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An den Gen. Auditeur» Lieutn. ob: Dan.) 
| Nitſche. 

| A Monfieur Monfieur Nit/che, Lieutenant: 

In Auditeur-General de Parınee de, A.S, l’Eledeur 

de Saxe. 

. Anm. Der deutfche Titel an den Heren Gen. Lient⸗ 
nant Freyherr von Riedeſel, nebſt dem an dem 
Gen. Auditeur Fritſche oder Een. Auditeur⸗Lientn. 
Nitſche, koͤnnen auch gebraucht werden, in Sa⸗ 
chen, die an das Churfuͤrſtl. General⸗ Brigoae⸗ 
richt gehoͤren. 


Anden Ober- Caͤmmerey ⸗ Schreiber (Earl 
Geouottlieb) Nitſche. 

A Monũeur Monfieur Nit/che , Greffier al’ex- 
pedition du Grand-Chambellan et du Grand- 
. Maitre de la Garderobe de S. A. El. de Saxe. 


An den: Bice » Ober s Steuer - Buchhalter 
(Earl Gottlob) Noa. 
A Monfieut Monfieur Noa, Teneur des liv- 
res et Secretaire du College des Steures de 8. A. 
E. de Saxe. 


An den Cammerheren und Stallm. (Woif 
Hartw. Ferdin.) von Noſtitz. 
A Monſieur Monſieur de Noſtits, Chambel- 

lan et Ecuyer de S. A. El. de Saxe. 


An den Cammerherrn (Joh. Carl Adolph) 
von Noſtitz. 

A Monſieur Monſieur de —* Seigneur de 

Ruppersdorf, Chambellan de S. A. El. de en 

Ä | n 
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Anden Cammerherrn (Joh. Aug. Gottlob) 
von Noſtitz Jaͤnkendorf. 


A Monfieur Monfieur J. A. G. de Nofitz 
et de Farnkendorf, Seigneur de Kreckwitz, de 
" Roehrsdorf, de Littingen &c.Chambellan et Gen- 
tlhomıne de la Caifle de S, A, Sme l’Eledteur de 
Saxe. 


An den Hof- und Juſtit. Rath (Joh. Aug, 
Ernft) von Noſtitz-Drzewiecky. 

A Monfieur Monfieur de Noflitz- Drzewiechy, 
Conleiller de la Cour de Juftice et Aflefleur de 
la Deputation pour 'Oeconomie, les Manufa.. 
ctures et le Commerce de S. A. El, de Saxe. 


— 


An den Gegenhaͤndler und Amtshauptmann 
(Joh. Gottlob Erdm.) von Noſtitz. 


A Manfieur Monfieur de Noflitz, Seigneur 
‘de Ober - Ruppersdorf et, deOber- Oderwitz pre» 
snier Controlleur adjoint des Finances de la Hau- 
te Luface et Intendant des Baillages de S. A, El, 
deSaxe. 


An den £andes: Commiffar. (Mori Wilh.) 
von Noſtitz. 

A Monfieur Monfieur de Noflitz, Seigneur 
de Ober - Uhna\et de Loefchau, Commiflaire 
provineial du Marggraviat de la Haute Luface 
au cerele de Boudiflin de S. A. El.de Saxe. 


An 
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An den Biichof . — Martinus) 


Den Hochwuͤrdigen Wohlgebornen und Hoch⸗ 
gelahrten Herrn, Herrn Martinus Nüuckh Dir 
ſchoffe von Ciſamen, Adminiftratori eceleſiaſlico 
et Decano der exemten Kirche St. Petri zu Bun 
difjin, des Jungfraͤulichen Stiftes $. Mariae Mag- 
dalenae de poenitentia zu $audan Praepolito und 
dafigen. Kloſters Vilitatori perperuo. am 

A Son Excellence Reverendiffime Mönfieur 
Nuckh, Eveque de Cifamen Doyen de l!eglife.de 
'S. Pierre à Boudiflin et Prevöt du Cauyent: de 
filles. de Lauban &c. F — 


an den Ober» Buchhalter (Rüden) 
Oberreit. 


A Monfeur Monſieur Oberreit , Maitre den 
comptes et teneur.des livres de la Caiffe generale 
des Finances de S, A. Elecdtorale de Saxe. 


An den Cammerheren (So Gregor.) 
| ° Byrn. 
Wie an —— von Liebenau, ©. 330. 


| An den Canimer - Rath ( David Friedr.) 
Oehler. | 
IR Monſienr Monſieur Oekler, — de 
Tranckenhaufen, Confeiller de la chambre des 
nancesde S, A, EI de Saxe, Marchand. et En- 
treprenneur des fabriques us — 
1 | An 
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An den Cammerjunker ( Tarl Ludw.) 
von Derzen. 
A Monſieur Monfieur de Oerzen,, Gentilhom« 
me de la chambre et Major des Gardes du Corps 
de S. A. El. de Saxe. 


Binden Regier. um Chriſtoph Ludw.) 
eſer. 
Wie an den Regier. Secr. Heinſius, ©, 294 


An den Prof; (Adam Friedr.) Oeſer. 

A Monfieur Monfieur Ovfer, Profefleur de 
l’Academie des Arts de Dresde, iPeintre de la 
Cour et Diredteur de l’Academie de peinture et 
d’architedure a Leipzig pour S. A, El, de Saxe. 


An ben Ober » Zehendner ( Joh. Friedr. ) 
ô Feral. 
A Monſieur Monk eur ö Feral, premier Re- 
ceveur des dimes des revenus des inines metalli» 
ques de S. A. El, de Saxe a Ereypeig, 


Anden Procuratur; Amtöfchreiber (Seiedr. | 
Traugoft ) Opitz, in Meißen. 
A Monfieur Monfieur Opitz, Grefher et Ads 
miniftrateur des Revenus du baillage de la Pro» 
curatie de Meiflen de S. A. El. de Saxe. 


An den Eandiägermeifter (Hanns Ehriffoph) 
von Oppel. | 

A Monlieur Montieur de Oppel, Grand-Maitre 

Provincial de Chafle des cercles de Milnie , des’ 

3 Mon- 
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Montagnes, du Voigtland et de Neuftadt, Grand- 


Maitre des forcıs et de Ja Venaifon de Cunners- 
dorf pour S. A. El. de Saxe. 


" An den Appellar. Rath (Aug. Wilh.) 

von Oppen. | | 

' Bid an den Appellat. Rath Baron-von Hagen, 
©. 285. 


An ven Regier. Secretaire ( Neinr. Aug. ) 
BE Oſſenfeldhe. 
Wie an den Regier. Sec. Heinſius, S. 294. 

An den Berghauptmann (Carl Eugen) 

Pabſt von Ohain. | 

A Monfieur Monfieur Pabfl d’ Ohain , Capi- 
taine des ıwines metalliques et Sous - Diredteur 
de l’Ober- Berg. Amt de Freyberg de S. A. El, 

. de Saxe. | 0 


An den Hofgerichts : Affeffor und Prof: zu 
Wittenberg (D. Mart. Gottlieb )Pault. 
Wie an den Hoſgerichts-Aſſeſſor D. Kraus, 

©. 321. | | 

An den Accis = Nechn. Secretar. (Friede, 

Wilh. ) Peckhold. 

Wie an den Accis-Seer. Hickſch, ©. 300. 
An den Kreis. Commiffar. (Frieds. Theod.) 
von Peterkowsky. 

A Monfieur Monlieur de Peterkowsky , Seig- 
neur de Gey ersberg, Commißlaire pour la Mar- 
| | che 
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A. EL de Saxe, 


An den Accis-Commiſſar. (Dan. Friedr.) 
“ \ Rd Deters. . Da Br Be rn" 1 
-.. A Monfieur Monlieur Peters, Commiflkire 
des Acciles Generales .de. S. A. El. de Saxe et 
Confulent en Droit tres celebte à Dresde.. 


An den Hof: — Chriſtian) 
Petri 


A Monfieur Monfieur Petri, Apoticaire de 
‘Ja Cour et Memibre du College de SantedeS. A, 
EI. de Saxe, = | | — 


An den Ober - Amts - Vice: Canzler( Carl 
u Ehrenreich) Petſchke. 
A Monſieur Monſieur Petfchke, Vice-Chan- - 
celi-r de l’Ober-Amt de Boudiflin pour S. A. El, 
-de Saxe, y DE | 


che des troupes au Cerele des Montagnes de S. 


An den Geh. Legat. Rath (Joh. Sigism.) 
von Petzold. as 
A Monfieur Monfieur de Petzold, Confeiller 
prive d’Anıbaflade et Minifire Refident à la Gour 
Imperiale et .Roiale de Vienne de, S. A. El. de 
Saxe, re a un 
An den Ober» Auffeher und Hofjäger (Clem. 
| Guſtav) Petzold. 
A A Monfieur: Monſieur Perzold, premier In⸗ 
ſpecteur de la Galerie d'armes Veneur de la 
* ee: == Can 


{ 
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on den Amtmann (Carl Adam) Petzſch. 


A Monſieur Monlieur Petz/ih,; Baillif du bail- 
lage de Mutzichen de S, A. El, de Saxe i 
3 Werimsdorf. 


‘ An den Gen— Major (Nicol. Reinhold) 
von Pfeilitzer. == 


A Mönfieur Monfieur de Pfeilitzer, dit Frank, | 
“Major - General d’Infanterie et Commendant de 
la ville de Neuftadt - Dresde de S, A. E]. de Sa- 
we, ‚Chevalier de ’Ordre militaire de S. Flenri, 


An den Cammerherrn (Wild. Sigism. 
07° Sul) von Pflug. 

A Monfieur Monfieur de Pfiug , Seigneur de 

Strehla, de Trebnitz et de Zfchepa, Chambel- 


lan et Gentilhomme de ja Chafle de S. A. El. 
de Saxe. 


„Anden Cammerjunker und Oberforſimeiſter 
(Aug. Ferdin.) Pflug. 


A Monſieur Monſieur A. F. de Pflug, Gen- 
‚tiliomme de la Chamibre et Grand - Maitre des 
for&ts et de la venaifon de Sorau, de Triebel et 
‚de ‚Chriftiauftadt pour 8. A Sereutäime PEIe- 
‚eur de Saxe, 


fr . > 
- e 22 
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- An den Commerjunfer und Oberforſtmeiſter 
(Carl Friedr.) Pflug. | 
A Monfieur Monlieur C.‘F. de Pflug „ Seig« 
neur de Ehrenhayn, Gentilhomme de N cham- 
bre.et Graud- Maitre des forets et de la Venailon 
- 4 Siebenlehn, 


An den Cammer und Jagdiunker (Aug. 

Sigm.) Pflug. * 
A Monſienr Monfieur 4. S. de Pflug, Gen! 
tilhomme de la chambre et de Chafle de $. A 
El. de Saxe, 


An den Eanojigemefer Guſt. ehr) 
| ‚von Phul. 

A Monfieur Monfieur de Phul, Grand. Mai. 
tre Provincial de chaffe du cercle, Electoral ef 
‚des cercles de Thuringue et de Leipzig comme 
aufl; Grand »Maitre.des' Fordis et: de la V/ienaifon 
de Dobrilugk de S. A. El. de Saxe. 


An den Legat. Rath (Carl Ludw.) Piani. 
A Monſieur Monſieur Pieni.der. Planes, Com: 
feiller d'Ambaſſade de S. A. Elect. de Saxe et ci» 
devant Secretaire privo de S. A. Koiale feue Ma- 
dame FFlechrioe Douairiere de Saxe. 


ben Prem. Lieutn. und Quartiermeiſter 


C(Carl Friedr. Beni.) Pietſch. 
A MonfieurMonfieur Pietfch, Lieutenant 
Maitre des logis et treforier’ du Corps‘ des Inge 


x 
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slieuks, comme auffi Secretaice du premier bus 
reau pour les Fortifications et les Batimens mili» 
— de S. A. El, de daxe. 


an den bof⸗ Med: (D. Chriſtian kobegott) 

A Monfieur Monfieur le Docteur Pit/ihelꝭ 
Medecin de la Cour Membre du College de San- 
1€ et Profefleur du College de Medecine et: de 


‚Chirurgie 4àDresde. 
An den Auditeur (Gotthelf Sigi, ug.) 
Pitterlein. na, 


| ; A Monfjeur Monfieur Pitterlein, Auditeur 
duù noble Corps’ des Cadets et de la Garde de 
Cent Saifles de’ S..A. El. de Saxe. i 


EN den Detan. — Prof. (D:Ant, Wilh. 


SR: Monſieut Mouſieur Plaz, "Profeffeur en 
Medecine et Doyen dela-Faculte':desMedeeins 
a ni Academie de Leipzi 3 pourS.A, El, ‚de Saxe Sch 


An den kegat Secretar. (ei Heine): i 
5 Mr par Play, dur rin 


ae 


A Monfieut Monßeur Plag, — d’Am- 


baflade. et Clerc des Archisegdh erbinet * 
de > A, El. de Aue RETURN PFLSEREETE 


iz: X u ! An 
ax > 
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Anden HEUER: ( Joach. Sigism. ) 
von Ploͤtz. 
A Monfienr. en de. Ploetz, — de 
Peveche de Mei en a. Wourzen pour S. A. El.“ 
de Saxe, °- 


An den Cammerheren und Ober - Forſtmei⸗ 
ſter (Joh. Adolph )- von Ploͤtz. 
A Monfteur Monfeur de Ploetz, Chambel- 
lan et Gränd: Maitre des forets er de la venaiſon 
de l’eveche de Merfebourg et des baillages de De- 


litfch, de Zoerbig et de Bitterfeld pout S. A.El. 
de — 


An den Obriſten Cart Chriſtoph Caͤſar) 
| von Piöß. | 
A Monfieur Monfieur de Ploetz, Colonel- 
d’Infanterie et Capitaine - Lieutenant du noble 
“ Corps des Cadets de 5 3. A. El. de Saxe. 


An. den Cammerheren (Ludwig Carl) 
| von Poͤ Unitz. 

A Monfieur Monſicur de Poellnitz, Seigneur, 
de Benndorf &c. Chambellan et Capitaine du 
cercle de Leipzig de S. A. El. de Saxe, Deputc 
des etats du Cercle de Leipzig pour la Steuer- _ 
Credit - Caile. 


An den Cammerjunfer und Ober forſtmeiſter 
(Aug. Sigism.) von Poͤllnitz. 

A Mönfieur Monfieur ds Poellnitz, Gentil- 

homme de la Chambre et Grand - Maitre des 

| 34 Forets 
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Forets et de la Venaiſon de Wckegen deS. A. 
El. de Saxe, 


An. den Major - und Pahen Hofmeiſter 
(Aug. Earl Heinr.) von Poͤllnitz. 


A Monfieur-Monfieur de Poellnitz, Major . 
Infanterie et Gouverneur des Pages de S. A, ER’ 
de vaxe. 


An den Ober Kriege: Commiffae Brio, 
Lebr.) Ponie. 


A Monſieut Monfieur Poenitz, premier Com- | 
miflaire de guerre du Confeil prive m guerre de 
S, A. El. de Saxe. 


Anden Cammer Commifl. Kath (D. Chri⸗ | 
ſtian Wilh.) Pöppelmann. 


A Monfieur Monfieur le. Dodeur Poeppel: 
mann, Confeiller des Commiflions de la cham- 
bre des Finances et Maitre du premier bureau | 
: des Poftes pour la Hante Luſace de S. A. El. de 
Saxe Q Roudiſſi In, 


Anden Berg: Kath (D. Earl Wilh— ) 
Poͤrner. 

A Monſieur Monſieur le Docteur Poerner, 
Conſeiller des mines et Commiſſaire de la fabri- 
que de — de. Meiffen pour: de 8S. Av El, 
de Saxe, | F 
v. — | An 


N 


- 
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An den Caßirer (Joh. Friedr. ) Pohle. 
A’ Monſieur Monfieur Pohls, Caiſſier de la 
General. Brand - Calle et des revenus pour les _ 
grandes Mailons des Pauvres de S. A. Streniflime 
J’Eledteur de Saxe, 


Anden Geh, Rath (Ich. Chriftoph) ode 
\, Ponickau auf Pomfen, | 


A Monfieur Monfieur de Ponickau, Seigneur 
de Pomfen, de Naunhof,-d’Albrechtihayn, de 
Seiffertshayn &c. Confeiller prive de S. A. Rledt, 
de Saxe, Chanoine- Refident de leglife cathe- 
drale de Merfebourg, 


An den Geh. Kath und Vice· Stifts. Haupt. 
mann (Joh. Friedr.) von Ponickau 
auf Belgershayn. 
A Monfieur Monlieur de Ponickay , Seigneur 
de Belgershayn, de Koehrau, de Baalsdorf et 
de Hirlchfeld, Confeiller priv, Vice -Capitaine 
de leveche de Meillen A Wonrzen et premier 


Receveur des Steüures au Cercle de Leipzig de 
Son Alteffe Sereniflime TEledteur.de Saxe, 


ben den Stifte: Canzler zu Zeitz Joh. Dietr. ) 
z von Ponicau. 


A Manßeur Monlieuf de Ponickau, — 
de Pohle, &c. Chancelier de laRegence de Peve- 
che de Neumbourg- Leitz bour d. a. u de 


— — | 
3 5 An 
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An den Ober. Berghauptm. (Adam Friedr.) 
i von Ponickau. 


A Monfieur Monfieur 4. F. de Ponickau; pre- 
mier Capitaine des Mines metalliques et Dire- 
dteur de l’Ober- Berg“ - Amt de a a de$, A. 


El. de Saxe. J 2 
An ben Geh. Kriege. Rath (Zoh. Ag: ) 
von Ponickau. 


A Monſieur "Monfienie de Ponickau, Confeil- 
ler prive < de — de 8. A El. de Saxe: 
a Dresde. J 


An den Obriſten und Gen. Adjut. Joh. | 
Ernſt) von Poferm. 

A Mönlieür ‘Monfieur de Pofern, Seigneur 
de Dee; ‘Colonel de Cavallerie et Aide de 
Camp Gendrälide 'S. A. Sereniflime !Eledleur 
de Saxe. 


- An den Legat. Kath (Zhh. Moritz) Praſſe. 
A Monfſieur Monſieur Praſe, Conſeiller 
-d’Ambaflade-de S; A. El: (de Sıxe 

? | a Dresde. 


An den — und Oberforſtmeiſter 
(Thim Heinr. Adolph) von Preuß. 

-“ A Monſięur Monßeur de Preuſe, Chambel: 

lan et Grand-Maitre des forêts et. de. la venai- 

fon de Liebenwerda pour S. A. El. de daxe. 

| Ar 
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An den Jagd. — ‚Stoß - Seeretar. (Joh. 
A NMonſieur eh Puttrick, 'Sotketäire de 
la chambre des finances au departement de la’ 


chaſſe et des fleuves de 8. A.El. de daxq. F 


An den Kriegs: Näth ( Joh. riede.) 

Se Querner. u nn an a. 

‚A Monfieue Monlicnt Querner „Confailler, 

% Güerre. et Secretaire de l’Etaf Major. Gencral 
d' Armee des. A ‚El. de Saxe. 


An den Sch. Finanz Rath George Mat⸗ 
Sr thias) von Rachel: - - 

A Mönfıetir Monfieur Rathel de — 
egg. Confeillerjprive a !la Caiſſe Generale des 
Finances et Commiflaire de Police.de la ville de 
Dresde pour $. A. Sereniffime l’Eledteur-de Saxe, 


.: An den Accis⸗ Kath Joh. Sbanas 
ee von Rachel. 8 
Wie an den Yeis. Rath Finke, ©. 33 gen E 


an den Cammerherrn (Joſeph Srieerich) | 
Freyherrn zu Racknitz. 7? 
A Monfi jeuf Monſiebr le Baron ae Racknitz, 
Seĩgneur de Ober- etide Nieder-Lockwitz; Cliam- 
bellan de S. A. El de Saxe, ‚Chevalier de, "Or 
dre de St. Jean et, Commazideur- defi igne. ala 

Commanderie de Supplingbourg, | 

An 


nie 
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Anden Ober⸗Conſiſt. Rath (D. Joh. 
cChriſtoph) Raͤdler. 
Wie an den Ober , Sonfik- — Dh 
221. 
an den Sofpreie t M. Sin Se 
gott ) Raſchig. IR 
Wie an — Hofprediget Ge, © «275: 


An den Ober  Hofger.. Aſſeſſor (D. Ehe 5 
Kan) Ram. 


A -Monfieur: Monfieur le- Dodteur Rau, AL: u 


fellewr de’ la Cout Proviäciale Supreme de Joßie 
ce et tres celebre: Proföffeur: extraordinaire en 
Direit-a. RHEIN de Leipeig pour, 8. de 
en Io. 


.. An den — Beni ropfik 8 4 
Rebentroſt. 

A-Monfienr Monieur Rebentroſt, Secretaire 
et Regiftrateur de Ta‘ RegenceEledtorale de Dres. 
de au, departẽment des afaires feodales de& A... - 
El. de Sage, R | 


An den — Joh. Wolf Albrecht) 

Freyherrn von Rechenberg. .. 
it: A Monfie ieur Monfieür le Baron da. Rechri. 
berg , 'Seigneur de:Berna && :Chänrsbehlan ‚et 
| rare * la Chaſſedod. — 
2 TE 6 %' » int >> 


1 


24 sc 


V. Abtheilung. 365 


An den Cammerjunker und Stiftsderweſer 


(Joh. Chriſtian Friedr.) Freyherrn 
von Rechenberg. 


AMonſieut Monlieur le Baron J. C. F. de 
Rechenberg , Seigneur de Schoenberg, de Ober- 
et de Nieder - Halbendorf, Gentilhomme de la 
Chainbre de $. A: El. de Saxe, et Adininiflratenr 
du Couvent ie de joe nn dans la Haute 
Luface. 


An den Ober— Conſiſt. Kahn und Superint. 
D. Rehkopf. 


Dem Magnidco Hochwuͤrdigen in Gott andäche 
tigen und Hochaelahrten Herrn, Herrn Johann 
Sricdrich YebEopf, der heil. Schrift Doctori, 
des Churſuͤrſtl. Saͤchſ. Oberconfiftorii zu Dresden 
Marke und Aſſeſſori, der Kirche zum heil. Kreuz, 
in Dresden Paſtori Primario, und der Dresdner, 
Diöces hochverordneten Guperintendenten, 

- Meinem ꝛc. 


A Sa Magnificence Monfieur le Dodteur Rein 
kopf, Confeiller et Alleffeur du Grand - Confi- 
Noire de S. A. Electorale de Saxe, Surintendanp 
eceleſiaſſique· du Diocefe de Dresde et premier 
Palteur de la ville de. Dresde. 


An den Amtmann (J ‘oh. Carl Aug ) Reihe, 
in Torgau. 
Wie an ben Anıtmann Birnbaum, ©. 232 


Be An 
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an den Cammerzahlmeiſter (Ds Aug. Ss“ 
ion ) Reichelt. — 

A Monfieur Monfieur le Dodeur Reichelt, 

. Treforier de lä chaınbre de $. A. Roiale Madame 

3}a Pringeffe Elifaberh de Pologne et de :Saxe, Con- 

‚fulent en Deoit tres celebre ODresde 


An den Hofrath und Geh. Referendatius 
C(cChriſtian Friedr. Aug Reinhard. 
Wie an den Hofrath Ferber, S. 266. 


An den Hofrath (D. Chriſtian Goitfried) 
Reinhardt. . 

A Monfieur r Monfieur le Dodteur Reinhardt, 
Conſeiller de la Cour et Procureut des Cham- 
bres des Finances des Evechés de Merſebourg et 
‚de Naumbourg- Zeitz ponr 8. A. El. de Saxe, Cha- 
noine Senieur et Ecolätre du Chapitre de — 
zen. 


u den Accis⸗ Rath (Friedr. cheinan) | 
Reinhardt. Ä 

A Monfieur Monfent Reinhardt , Confeiller 

-des Accifes et premier Receveur de la Land. 

. Tranck -et Schock - Steuer du Cercle de Thurin- 

gue pourS. A. El. de Saxe. ae 


| an den Cammer ⸗Secretar. (Mich, Heine) 
Meinhard. 


Wie an den Caminer-Secr. Ackermann, ©. 215. 


Un 
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ara j 
Anden Protonotarius ( Heine, Carl), 
\ Reinhard. 
A A Monfieur Monlieur H. C. Reinhard , Pro- 


tonotaire du Conlifluire de Leipzig de S. A, El. 
de Saxe. | 


An den Hofrat und Ober - Amtmann zu 
Ä ‚Dresden, D. Keinhold, 
Dem Wohlgebornen Veſt-und Rechts: Hoc 
gelahreen Herrn, Herrn Jacob Heinrich Rein: 
hold, beyder Nechte Docteri, Er, Churfuͤrſtl. 
Durchl. zu Sachſen hochbeſtallten Hofrathe, Ober⸗ 
Amtmanne, und Policey-Commiſſario der Stadt 
Dresden. Meinem hochgeehrteſten ꝛc. | 
A Monfieur Monfienr le Dacteur Reinhold, 
Confeiller de la Cour Baillif du Baillage de Dres- 
de et Commiflaire de Police pour la ville de 
Dresde de S. A. Sıne l’Eledteur de Saxc., | 


An den Gch. Secretar. (Friedr. Gottlob) 
J Reinländer. 
Wie an den Geh. Secr. Leonhard, ©. 329. 
An den Cammerherrn und Obriſten (Earl 
Heinr.) von Reitzenſtein. 


A Monſieur Monfieur C. A. de Reitzenflein, 
Chambellan Colonel d’ufanterie et Aide de 
Camp General de S. A EI. de Saxe, . 
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An den Cammerheren (Heinr. Carl) 

| von Meißenftein, 
- A Monfieur Monfieur A. C. de Reitzenflein, 
Chambellan de S. A. El. de Saxe, | 


Anden Dber-Stener-Eaßirer (oh. Friede.) 
| Menner, an 
A Monfieur Monfieur Renner , premier Caiſ- 
fier de la-Caifle Generale des Quateinber - Steu« 
res au College des Steures de S. A, El. de Saxe. 


An den Stempel: Factor (Joh. Heinr.) 

| Te 
‚ A Monlieur Monfieur Rentz/ch, Facteur du 
S papier timbre de S. A. El. de Saxe. 


Anden Dbder- Amts: Math und Amtshaupt⸗ 
mann (Joh Geo. Sigism.) d. Nephun. 

A Monſieur Monfieur de Rephun, Seigneur 
” de Wiederau, Confeiller de la Regence pour la 
Bafle Luface et Intendant des baillagesau Cercle 
Eledtoral de S. A: Sme l’Eledteur de Saxe. 


An den Eainmer » Procurator ( Chriftian 
. Ludw.) Neue. | 

A Monfieur Monfleur Reut, Procureur de la 

Chambre des finances au Marggraviat dela Hau- 

te. Luface et Confulent en Droit 

u Ä & Bondiflin. 


> Ä WB An 
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An den Hofmathchal und. Tammerherrn: 
Joh Caſp —38 Or, von Rex. 

A Monfieur Monfieur le Comte de Rıx, Che 
vslier du Saint Empire, Seigneür de Ober.et de 
Nieder. Schoenbrunn, “Marechal de la Cour et’ 
Chambellan deS. A. Sereniffiine l’Eled}, deSaxe, 


An den Niederlaufi i8. Candrichter( Sigism. 
Seyfried) von Rex. 

A MonfieurMohf.ciır de Rıx; ‘Seigneur ak“ 
kro de Paferin et de Pickel, Juge de la Cour Pro. 
vinciale de Juftice du Marggravist de ia Baſſe Lu- 
ſace de S. A. El. de Saxe. 


An den Obriſten 1 (Earl Aug, Epeitoph 
er 


A Monfieur Monf eur de Rex, Seigneur de 
Blanckenhayn, Colonel- Commendant du Regi- 
\ ment Cuirafliers nommed PEledteur au fervice‘ 
de S. A. El. de Saxe. | 

An den, Odriften ( Abraham Gottlob ):7 
| von Per. 

A Monfieur Monſieur A. G. de Rex, Seig- 
neur de Heyde, Colonel de Cavallerie et Lieu- 
tenang Colonel du Regiment Cuirafliers’ ni 
l’Elefteur au fervice de S. A. El, de Saxe, 
An ben er rt und Major (Friedt. | 

A Monlieur — F A. de Rex, Gentil. 
Kömıne de la Chambre et Pr de Gavallerie 
de S. ‚A. Eu de Saxe, Dr | 

4a 9 
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"den Cammerjuhker und Match. Cote 
miſſar. Goͤtthelf Adolph Rex. 
Monſieut Monſie ieur — de Rix, Seig- 
neur de Audigaft, ‚Majar, de Cavallerig et Com-. 
miffaire pour Ja marche des troupes dans leve- 
che de Merſebourg Gentilhoihme de la Cheuti- | 
bee: de S.A. EI. de Saxe.’ al mit He 2.ie 


- An pen Geh, FrugeTan Be Aug ) 
etzſch 


> 3 tr 
| A Mähßeut Monfieur! Retfeh.tConfeiller. 
privé du Confeil de guerre de S. A. E. de Saxe.} 


j — Kriegs ee CEhriſtan Aug * | 
Ä Retzſch 


A;Monfi jeur Monfieur Retzfeh, — 5 ©; 
* tier Regifirateur du Confeil’ptive de — 


de S. A. Sereniſſime PElecleur de Saxe, 
an den Regier. Sectetar. (Em Gottbby 


Wie an’ den Hagien Set. einſue, © 254. 


| Enden Eonferenz⸗Miniſter und wirkl. Geh. 
Rath (Andr. ) Grafen von Riaucour. 
4 Sön ‚Excellence Monheur.le; Qomte de; Ri 
aucour , Seigneur de: Gaufligy:de Diehinen „ de 
Golenz, de Klein - Gauflig, de Briefanck, — 
thersdocf. de Medewitz, de Zucka, de Katzichzr 
= „witz, de Kroftau, de Broch, Miniftre ‚des ‚Cogn 
PR „ erences 


| W. Abtheilung. Ey 
feteneet cbalciler priv actuel et Envoy@ Ex- 
traordinaire aux Cours Eleetor. de Treves er de 


Manheim S. A. El.de Saxe, Chewalick de 
&ordre du lion Palatin, 


An ben Cammer Per (Joh. chnſtonhy 
ichter 


„A en Monfieur Richter, Confeiller de 
7 chambre des financesde S. A. El.de Saxc, Sr 
nateur de la ville de Leipzig et Marchand- 
mier.seisicelebrei. . ı...: 7.9 102 
An den Cammer Commiſſ. Kath und Amtm. 
J Heldrungen ( Heine Bened) Richter. 
„Bie, an den Cammer Commiſſ. Rath After, 
©, 217. 


An ben Jagd⸗ Secretar. (Ehriftian Gottfr. 
Siegm.) Richter⸗ 
A Monfieur Monlieur Kichter‘, premier S- 
‚eretaire de. l’cxpedition pour Ja halle de 5. A. 
El. de Saxe, .. 


‚An den Hof Sene, ( Einf. Sort) 
i 


A Monſieur Morßeur C. G. Richter , Seere: 
‘taire’de lä Cour de S. A. Rfeue Madaıne EEle- 
| “rice Douäiriero de 'Saxe, -: 


— "An den Amim. (Aug. Siegm.) püißte 
‚in Dahme, 
= .: Miean den a Pr Birnbaum, S. — 


‚372 Titular⸗ Buch. 
Anden nf a chriſtoph) 


2 A Monfieur Monfieur Richter, Greffier äl’ex- 
Br des Police de la Sour pour S. A.El. de 
„a Dresde, 


An den Inſpector (Joh. Ant. ) Niedel. 
A Monfieur Monſieur Riedel, Inſpecteur de 
l Galerie de peinture deS.A. El.de Saxe . 


| an den General. Fieutnant Srepheren vom 
Riedefel, 


Dem, Hoch · und Wohigebornen Herm, her 
ert Cbriftian Freyherrn von Aiedefel, 
Er. hurf. Durchl. zu Sachſen hochbeſtallten Ge⸗ 
neral-Lieutnant der Infanterie, Innhaber eines 
Regiments zu Fuß und Directori des General⸗ 
Kriegsgerichts zu Dresden. Meinem gnaͤdigen 
und bochgebietenden Herrn. 


A. Monfieur Monfieur le Bäron ‚Riedefel de 
Eifenbach, Lieutenant- General et Chef d’un Re- 
iment Infanterie comme: aufli Diredteur de ‚ia 
—* de Juflice pour l'armée de S. A. El. de 
Saxe. 


Yin. Der deufihe Titel — neh * an den 
Gen. Auditeur Fritſche, oder Gen. Auditeur⸗Lieuts 
nant Nitſche In Sachen, welche zu den Ben. 

RKRxeiegsgetichten gelangen Toben, zur Auffern Aufe 

ſchrißt ee me Sinmwendig beißt es: 


och» und Woblge * hoͤchſtgebietender 
et ae und Ben, Briege- Berichts» 


Fan ’ p} 
2 \ — Direc⸗ 
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Director, wie auch Woblacborne Yu Vet » und 
Redysbochgelabrter , bochzuverebrender Herr 


. Ben. Auditeur cv. Ew. Reichs r Seeybereliche 
Bnaden und Woblgeb. Herrlichkeit. 


An den Obriften Friedr. Carl) von 
Riedeſel. 
A A Monfieur Monfieur ‘de Riedefel, Colonel- 


Commendant du Regiment Infanterie de Mr. le 
Comte de Anhalt au fervice de S. A. El. de Saxe. 


An den Legat. Roth (Wolfg.) Freyherrn 
von Rieſch. 
A Monfieur Monfieur le Baron de‘ Riefck, 
\ Seigneur de Nefchwitz, &c,:Confeiller d'Am- 
baflade deS. A. Sereniflime PEledteur de Saxe. 


An den Cammer Commiſſ Rath und Amt⸗ 
mann (Ehriſtian Daniel) Roch. 


IA MonfieufMonfieur Roch, Seigneur de Neu- 
Taubenheim, Confeiller des Commifhons de la 
chambre des finances et baillif des baillages de 
Frankenberg et de Sac u, pour Son A. | 
Eledt. de Saxe. 


An den Ober: Conſiſ. Protonotar. (Jonas 
Friedr. ) Noch. 


A Monlieur Monfieur Rochy Protonotaire du 
Grand.Confifoire de s A. El. de Saze. 


— * a 
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An den Amtshauptmann ( Carl Ftiedr.) 
Freyherr don Rochow. 

A Monlieur Monfieur le Baron ds Röcho, 
Seigneur de. Nedelfchütz et de Klein - Praga, In- 
tendang des baillages au cerele de Meilkn.dg S. 
A. El. de Saxe. 


An den Cammerheren und ———— 
G(GJoh. Rud. Aug.) von Rodewitz. 

A Monſieur Monſieur de Rodewit , — 
de Laufske ‚de Tfchorna, Chambellan de $, A. 
Fl. de Saxe et Landes .- Aclteewida. Marggta- 
viat de la Haute Luface au cercle de Boudiflın. 


An den Eonferenz- Minifter und wirft. Gh. 
Rath Joh. Heint. Aug.)von Röder. - 
A Son Excellence Monteur de Rörder, Mink 
2 des Conferences et Conleiller intime adtuel 
‚au Conti prive de Son Altailt, — l’Ele- 
dcteur de, Saxe. 


An den Cammerherrn 78 Eromann) 
Ä von Roͤder. 

A Monfi etir Monfhleur de Roeder, Chämbel, . 
lan de S. A. El, de Saxe, cidevant Ermyer de 
S. A.R. feue Madaıne PEledtrice. Dousitiere de 
Saxe, 


An den Anitahauptmann (€ hliſteph Bi. 
Eudw.) von Köder. 
A Monſieur Monfieur de Roeder, Scigneur de 
Pochl et de Helinsgrun ‚Intendant.des baillages“ 
au ‚serele de * Yolgeland de S A. El. de Saxe. 


An 
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An den Ober Aufſeher (Carl Heinr.) von 
Roͤder. 

A Monfieuf Monfieur de Rotder, Intendant 


des flottages de bois de la Moulde, de Schwäte. 
Zenberg et de Schwarzwaffer de S; A. E. de Saxe, 


An den. Geh. Kriegsrath ( Carl Franz ) 
Romanus. 
¶Wie an den Geh. Kr. Rath Retzſch, S. 370. 


An den Stallmeiſter Joh. Friedr.) Ro⸗ 
ſenzweig. 
A Monfieur Monlieur Kofınzuneig , Eooysr 
et Maitre de Manege pour l’Acadeımie: de! Ba 
- au fervicode S. A. El. de Saxe. 


den Top irer (Joh.Friedr.) Roſt. 


onſicur Rof, Caiffier de laCaife 
(AM des Caflen: "Billets de S. A. E. deSaxe. 


| An den Ober: Proviant- Commiſſar. (Joh. 
/ Wild.) Rothe-. | 
A Monfie ieur Monlieur Rothe, premier Com- 
wiſſaire des vivresde l’ArmeedeS, A.El. de Saxe. 


An den Geh. und Finanz » Secretar. Hein 
Taugott) Rothe, 
Wie atı den Geh. Seer. Huſter, ©. 308. 


An den Seeretar. ( Heinr. Gottlieb) 
Rothe. 

A Monfieur Monfeur . G. Rothe, Secretairg | 
des Arıhives.de Ja Chambre des finances de.S. 
A.El.de Sıxc, | | 
r Ani nn Ya 
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Anden Kreis. Steuer s Einnehmer a 
| Chriſtoph) Rothe. 
A Monſieur Monfi ieur FC. Rothe, premier 
Receveur des Schock . et Perfonen - Steures au. 
Cercle de Misnie pour S. A. El. de Saxe 

a Dresde. 


u den Acid Commiffar.x Adam Bil u 
| Ruhland. 

A Monfieı leur Monfi ieur Ruhland ‚- -Cominillsi. 
re des Acciles Generales au Marggraviat de la 
Balle Luface de S. A. El. de Saxe | 

3 Finfterwalde. 


Ar den Regier. Seeretar. (Catt Conrad) 
Ruͤger. | 


Die an den Dee. Ser. Heinſius, S. 294, 


An den Ober Rob. ane ( George Wilh. ) 
—WMump 

A Monſieur Monſient u. Deemict. 
Medecin des chevaux de S. A..Elde:Saxe - 


An den General, Prinzen Johann. adolbh 
von Sachſen ⸗Gotha. 

A Son Alteſſe Sereniſſime Monleigneut le 
"Prince Jean Adolfe, Düc de Saxe &c. &c. Ge- 
neral et Chef d’un Regiment d’Infanterie de Son 
‚Altefle Flectorale de Saxe, Clievalier de !’Ordre 
de l’Aigle blans &c. u. | 

2* An 
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An den General s Major ( Joh. Guſtav) 


Freyheren von Sacken. 

A Monfieur Monfieur le Baron de Sacken, Ge- 
Aa Major de Cava: lerie, Chambellan, Chef 
d’un Regiment de Chevauk - Legers et Miniftre 
ag de a la Cour Imperiale de Ruſſi ie 

es. ‚A. E. de Saxe. 


An den Cammer⸗ Eredit- Caßirer op, 
" Gottlob) Saäfftgen. 
A Monfieur Monfieur Sarfftgen,. Caifhier de 
la Cammer · Credit Caffe de S. A. El. de Saxe 
| a Dresde. 


Anden Amtshauptmann Ehritian Bil, 
Sahrer) von Sahr. 
A} Monfieur Monſieur C. W. de Sahr , Sei 8 


neur de Koetteritfch, Intendant des Baillages du 
Cercle.de Leipzig de S. A. El. de Saxe. 


An den Domprobſtey⸗ Gerichtsverweſer zu 


Nerſeburg (D. Earl Aug.) Salzmann. 


A Monfieur Monfieur le Dodteur Salzmann, 
Adıniniflrateur de. Jultice du Grand-Prevöt de 
Peglife cathedrale de — et Cõuſulent 
en Droit ıres celebre a Merlebourg. 


An denCammerjunfer und Oberforfimeifteg 


(oh. George) von Sandersleben. 


A Monfieur Monlieur ds Sanderslebrn „ Gen- | 


de la Chambre et Grand - Maitre des 


55 
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Forets. bt * la Venaiſon de Dahms; & de Juer- 
bogk de S, A; El. de Saxe, 


An den Cammer: Commiſſar. Earl gnar. ) 
Sandig. N 


A Monfi ieur Monfieur Sasdig, Commiflsir j 
de la Chambre&’des finances de ð. A, EI de sh 


et Confulent en droit trös celebre a"Deesde. 
An den Gen. Superint. ¶D. Friedr. Wilh,) | 
. Sartoriug, 


\ ÄK Monßeur! Monfeur Sartorius, Dodsur trig 
celebre.en ‘Theologie, Surintendant-General et 
Aflefleur du Confftoite ecciefiaflique du Marg- 


Ä — de la Ba © Lulace pour ð. A. El, ide X 


-& Lübben. 


An den Sammer: Commiff. Kath und Amts 

mann in Stolpen, (Wh. Eudw.) 3 
ö Schade. ——— 

Bi an ben Leumer Commiſ Rath Ar, 


©. 217, 


An den Geheimen Kar C Auf, Chriſian 
Friedr.) von Schauroth. — 
A Monlieur’ Monfieur de Schauroth,, Sei 

neour de Calchwitz &c. Confeiller priyé et 
College des Appels de S. A. El. de.Saxe, Chen | 
noine- -Refident ds Peglife cathedrale de ‚Napm- 
benige.. u 
f An 


Pr 


— 
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An den; Cammerinmter (. Eon! Wilh.) von 


Schauroth. 
Ey‘: Monfeur Mänlien: C. de — 
Gentilliomme. de: la Chambre de S. A, El. do 
Saxe. 


an den: Ammann (Bei aug * Sigel; 
in⸗Leißnig. 
"gie an den Amtmany Bimbaum, S. 2332. 


An ven: Amtsverweſer (Friedr. Chriſtian 
Gotthelf) Scheibner, zu Hohenſtein. 
A Monfleur Monfieur F. C. G. Scheibner, 


Adwinifirateur de Juflice du baillage de Hohn! 
flein pour S.A. El, de Saxe. 


An den Obriften (Philipp Hermann) Ba- 


— ron von Scheiding. 
A Monfieur Monſieur de Scheiding, Colonel. 


“Coımmeudant du, Regiment Infanterie de S. A, 
S. Mr.:le Prince Charles de Saxe au fervice de 
| Bon or Sereniilime.lEledikur de Saxe 


2 a Torgau, 


An ‚den Amts: Berwalter zu Eckartsberga | 
P Fiedr Heinr.) Scherzberg. | 
A Monfieur Monfieur Scherzberg , — 


Aeateur des revenus referves du bail age de Eck- 
Ä meh pour S, A. E, de Saxe. 


| 


— 


* 
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An den General » Haupt + Cafireric Joh 
Ehriftion ) Scherzer. 
A Monfieur Monlieur Scherzer , premier 


Caiſſier de la Caiffe Generaledes-finances de S.A; 
Serenifl. I Elect. de Saxe. u, 


An den Stifts : Syndicus zu Naumburg 
(Joh. Ehriftian Scherzer.) 
A Monfieur Monfieur Scherzer, Syndic du 
Häut-'Chapitre de Naumbourg. ö 


An den Berg: Rath ( Joh. Friede; ):: ;; 
Scheuchler. 

A Monſieur Monſieur Scheuckler, Conſeiller 
du College des mines metalliques de S. A. El. de 


Saxe | à Dresde, ; 
An den Gen. Major (Adam Burghard Chris 
ſtoph) von Schiebell. Eee 


A Monlieur Monfieur de Schiebell, Seigneur 
de.Drebkau, de Steinitz, de Doinsdorf, de Gol- 
fche, de Zwitto-, de Weifak, de Wohlau; de 


-  Niedergersdarf, de Dobrig, de Offel, de Podriz; 


de Talpenberg et de Welcka, Major-.General 
de Cavallerie et Aide de Camp General de S. A/ 
El. de Saxe, Chevalier de l’Ordre militaire de. 
St. Henri. er er 


An den Cammerheren und Obriſtlieutnant 
(Sep. Theod.) von Schilling. 

A Monfieur Monfieur de Schilling „ Cham- 

bellan et Lieutenant - Colonel d’ Infanterie de S. 


I 1% | A. EI. 
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a Ede Saxe ; Chevalier de Pordre militaire 


St. Henri, 


An den Cammer - Aßiſtenz » Kath (Joh. 
Fer Schlinge 
A. Monfieur‘ Monlieur Schilling , Confeiller 


afliflant ‚et Secretaire à la Chambre des F inances 
de S. A. El. de Saxe. | 


Anden Steuer: Rechn. Secretar. (Ehrifian 
“7 Gottfried‘) Schimpf 
A Monlieur Monfieur Schimpf, Secretaire 
des comptes du College fupreine des.Steures de 
S.A.El.deSaxe Pa 
An den Obriſtlientn. und Marfc-Commilff, 
(Joh. Friede.) von Schindler, 
A Monſieur Monfieur de Schindler, Seigneur 
de Rüdigsdorf, Lieutenant. Colonel de Cavalle- 
rie Commiflaire pour la marche des troupes au 
Cerecle de Leipzig de S. A, El. de Saxe, BE 


An den Obriftlientn. der Infanterie (Adam 
oa, Anton) von Schindler. Ä 
A Monfieur Monfieur AA de Schindler, 
Lieutenant - Colonel d’Infanterie et Intendant de : 
Tinſſitut d’education de orphelins militaires de 
S. Alt. Eledtor. de Saxe à Annabourg, 


An den Regier. Afeffor (Wilh. Adolph) 
zz von Schindler. - 5 
Wie an ben Regier. Affeffor Bofe, ©, 2; y’ — 


— 4 


⁊ 
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Anden Ober - Berg⸗Amts⸗Verwaltet de 
Freyberg (Joh. Friedr.) Schinke. 


A Monſieur Monſieurt Schincke, Adminiflrg- - 


teur de juſſice de l’Ober- Berg At de Freyberg 


de Aufl. de Saxe: -... ..., a 


An den Ober: Hof: &dgermeifter von — 
Schirnding. * 

Dem Hochwohlgebornen Herrn: — 

Sinismund, von Schirndingr Erb - Lehn⸗ und 

Gerichtsherrn auf Brambach und Schoͤnlind, Sr. 


Churfuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen, hochbeftäfften 


‘de Brainbach et de Schoenlaud &c 


Dber » Hofjägermeifter, Directori und Ober Le 

fpectori der gefammten Flößen’ in dem Churfüre 

ſtenthum Sachfen und incorporirten Landen· nis 
Meinem gnädigen ꝛc. — 

A Monlieur Moniieur de —— gagneur 

rand.. ve ne 

neur de la Cour Directeur et Surintendant Gene. 

ral des fleuves dans!’ Eledtorat de Saxe et les prQ- 

vinces incorporées de S, A. Serenifline l’Eledeie 


‚de, Saxe &c. su 


An den Cammer-und Jagd⸗Junker (Aug. 
Friedr. Earl) von Schirnding. 
Wie anden Canımer-und Jagd⸗ Junker Pu, 
©. 357- 


An den Obriſtlieutn. unp Kreis. „ Commifag . 
(Rud Ernft)von Schlegel. 

A Monlieur Monfieur de Schlegel , Seig eur 
de Geüthe, Eietenant-Colöheld’Atınde & Cdm- 
miflaire 





* 
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söiffäire pour la» Märche'des troupes ati certle 
‚Eledoral de $, A. Serehiiffime l’Eledteiır de Saxe. 


ain den Amtshauptmann ( Joh. Otto Heinr.) 
— von Schl egel. 

“ A Monlieur Monheu eur de Schlegel - Seigneur 

de Iinnitz et de Kolchbär, Intendant des Billa 

ges au Cercle de Leipzig de S. A. El. de Saxe. 


Ah den Hof Krieges Rath (Wilh Diett.) 
ul, don Schleinitz. 
ieurMonfi ieür de Schleinitz ,. Seigneur 
c 


chieruz,C Confeiller prive duConleil de guer⸗ 
re de $.A. E de Saxe, — 


An den Obriſten und Sc. Sriegsrarf 
{ Cafp. Gottiob) von Schlieben. 


A Mönfieur Monli eur de Schlieben, Colonel. 

de CavalerieConfeller prive de guerre ei Com+ 
faire pour la niarche des troupes au Marggra- 

ik de la Haute Lüface de S. A. S. Eledteur de 
axe. | 


| en den Appellat. Kath, ( Seyfrieb Einſ) 
von Schlieben. 


Wie a den Appellat. Rath Freyherrn von. 
p Hagen, 289. | 


ai ben Geh. A ‚Rath (Friede Aug. ) 


Wie an den Ge. en Su If, S. zit. 
— | 2 AM 


I 
384 iur Bm. 
"An den Berg Commißiönd. Rath ind: 
. Berg · Voigt (Joh: Ehriftian) Schmid. 
AMonſieur Monfieur FC. Schmid, Confsile 
ler des Commillions et Iatpedteur des Mines me- 
talliques en T’huringue Receveı des.diınes ges 
_revenus des Mines de Sangerhaulen et de Boten» 
dorf pour S. A. Elect. de Saxe. ee - fe 


An den Stifts - Superint, ¶M. Chriſtin 
“7 Exrnſt) Schmidt. 

A MonfieurMonlieur Schmidt, Suriätendant 
 scclefiäftigue &t Allefleur du Confiftoire‘de Te- 
veché de Merfebourg de S. A. El. de Saxc, pre⸗ 

mier Pafteur de la ville de Merfeböourg. °° 


’ An dein Kriegs Rath Schmiedet. 
‚ Dem Hochedelgebornen Welt; und 100, 6% | 


er 
u 


een Herrn, Herrn Gottfried Schmieder, Ste, - 
) Churfuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen hochbeſtallten 
Kriegs-⸗Rathe und Regiments · Schultheißen u 
Dresden, auch Commiffario bey dafiger Police 
Gommißion. Meinem ꝛc. Ba 
(A Monheür Monſieur Schmieder, Conſeillec 
de guerre premier Auditeur du, Gouvernemont 
de ‚Dresde et Commiflaire pour la Police-de 
Dresde de S. A. El de Saxe. 
An den Amtmann zu Tautenburg (Gottfr. 
= Sal. Gotthelf) Schmieder. 
A Monfieur Monfieur Schmieder, Bailli£,.du 
baillage de Tautenbourg de S: A. El, de "Saxe 
= Frauenpriefsnitz, An 


R 


J 
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An den Ober-Kriegs-Commiſſar. (Gott: 
lieb Weinhard) Schnee, 

A Monſieur Monfieur Schneckr, premier Com- 

— de guerre et Commiſſaire des peages et 

e la Land: Aceife au Cerele de-Misnie pour 8S. 

A.El.de Saxe ”© "3 Neuſtadt pres Dresde, 
ww. | 


An den Accis · Commiſſar. (Ernft Ludw.) 
5 0 Schneegaß. | , 
A Monfieur Monfieur Schneegafs, Commil 
faire des’Acciles Generales au Mörggraviat.de la 
Haute Luface pour $: A. Sıne P’Eledteur de Saxe 
Ä 1: a Camenz. 


An den Cammer » Seeretar, ( Carl Heinr. 
3 Adolph) Schneiber, 
Wie an den Cammer. Gecretar, Brehme ©, 
a Te 
An den Ober » Berg Amts » Verwalter 
c(chriſtian Ehregott) Schneider. 
Wie an den Ober: Berg Amtsperwalter Schin⸗ 
ke, S. 382. 
An den Seh. Kammer: Rath (Marc.) von 
Schnurbein, 

A Monfieur Monfieur de Schnurbein , Conleil. 
ler prive de laChambre des Financesde S. A, El 
de Saxe et Marchand » Banquier tres celebre & 


« 


Leipzig et Coethen, — | 
| Bb An 
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An der Prof, (oh. Eieazar ) Schoͤnau. | 
Wie an den Prof. Caſanova, ©. 249 


An den —— Miniſter und wirklichen 
Geh. Rath Grafen von Schoͤnberg. 


Dem Hochgebornen Grafen und Herrn, Herrn 
— heinrich, des H. Röm. Reichs Grafen 
von Schoͤnberg, Erb⸗Lehn und Gerichtsherrn 
auf Berthelsdorf und Mieder-Ottendorf ꝛc. Sr. 
Churfuͤeſtl. Durchl. zu Sachſen hochbetrauten Con⸗ 
ferenzminiſter und wirklichen Geh. Rathe im Ge— 
heimen Conſilio. Meinem gnaͤdigen Grafen und 
hochgebietenden Herrn. 3 


A Son Excellertce, Monfie ieur e le Cie de 
‚Sthoenberg ; Seigneur ‚de. Bertholsdorf et de Nie- 
der - Oitendorf, Miniflre des Conferences et 
Confeiller intime aduel au Confeil privẽ deS. A. 

are PFlecteur de Saxe. ' 


An den wirkl. Seh. Rath und General Sof \ 
meifter (Adam Rud.) von Schönberg. 


A Son Excellence Monfieur A. R. de Schoen- 
—— Seigneur de Reichllaedt, de Purſchenlflein, 
de Sayda et de Hellingen, Conſeiller prive actuel 
et Maijre- .General des Pofles de S. A, Sme l’Ele- 
eteur de Saxe, Chevalier des Ordres du Danne- 
brog et de St. Jean, 


— 
wer 


An! 
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An den Oberſchenken (Otto Chriſtian) 
von Schoͤnberg. 


‚A Monſieur — eur O. C. de Sthoenberg, 
" Seigncur de Bornitz &c. Grand- Echanfon deS. 
Alt. Sereniffine PEledteur de Saxe, 


.. Anden —— (Pet. Aug. ) von’ 
Schönperg. | 


-- Dem Hochwohlgebornen Herrn, Herrn Dieter 
Aiguft von Schönberg, Sr. Churfürfichen 
Durchl. zu Sachſen hochbeſtallten Hausmarſchalle 
und Ober⸗Aufſeher der Elſterwerder-Neugraben⸗ 
und Canal » Flöße ꝛc. Erb⸗-Lehn- und Gerichts« 
herrn auf -Schmochtiß, Arnsdorf, Spremberg, 
Nauſalza, Dürrhennersdorf, Schoͤnbach und sans 
ba xc. Meinem gnaͤdigen ꝛc. 


A Monfieur Monfieur P. A, de — 
Seigneur de Schmochtitz, de Spremberg, de 
‚Neufalze , de Schoenbach, de Den dar 
c. Marechal des‘ Maifons Chateaux et Jardins 

et Surintendant des fleuves de S, A, Serenillime 
Elecleur de Saxe. 


An den Vice⸗ Steuer⸗Director (Carl Aug: 
von Schoͤnberg. 

A Monßenr ‚Monfieur C. 4A. de Schoenberg, 

Seigneur. de Meineweh, Vice - Diredteur du Col- 

lege des Steures de Son Altefle Sereniflime VE» 

lecteur de vaxe. | 
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Aln den Landeshanptmann und Cammerh. 
(Wolf Chriſtian) von Schoͤnberg. 
A Monſieur Monſieur de Schoenberg, Seigneur 


de Weicha, &c. Seuechal de la Haute Luface 
et Chambellan de S. A. El. de Saxe. 


An den Amtshauptmann zu Budiffin (Joh. 
Wilh. Traugott) von Schönberg. 

A Monfieur Monfieur de Schvenberg,Seigneur 
Be Collın &c. Uapitaine et Adminiftrateur de 
YOber - Amt du Marggraviat de la Haute-Luface 
au Cerele de Boudiflin et. Confeiller: des Appels 
de S. A. El.de Saxe, | | 
An den Cammerherrn (Rud. Dietr.) von 
\: Schönberg zu Tammenhayn. 

A Monfieur Monfieur de Schoenberg, Seigneur 


de Tammenhayn &c. Chambellan et Creiſs 
Hauptinann de S. A, El. de Saxe. | 


Anden Cammerherrn (Chriſtian Ehrenr.) 
von Schönberg zu Wittgensdorf. 
A Monfieur Monlieur C. E, de Schoenberg, 
_ Seigneur de Wittgensdorf et de Nieder - Raben- 
Nein’ Chambellam et Lieutenant » Colonel de 
Cavällerie de 8, A: Eh de Saxe. 


An denCammerheren( Hanns Mich. Eudw.) 

von Schönberg auf Wilsdruf. | 

A Monfieur Monlfieur 7. M. 2. de Schoen- 

erg ,-Seigneur de Wilsdrouf, Chambellan de 
To \ i 8,4, 


Bin, 
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Ss A El. de Saxe et Colonel des Armees de Sa 
Majelle tres chretienne. | | 


F d 
An den Cammerherrn (Heinr. Wilh.) von 
Schoͤnberg zu Bornitz. 
A Monſieur Monſieur Schoenberg, Seigneur 
de Bornitz, Chambellan de S. A. El, de Saxe. 


An den Cammerherrn ( Friedr. Alerander) 

von Schönberg, zu Börnichen. | 
A Monfieur Monfieur F\ A. de Schoenberg, 
Seigneur de Boernichen, de Wingendorf, de 
Wegefarth, Chambellan de S. A, El, de Saxe, 


An den Domberen( Carl Adolph) von 

| ‚Schönberg. . 
A Monfieur Monfieur de Schoenberg, Seigneur 
Chanoine de Peglife cathedrale de Meitlen et 


Prevöt de Baudiflin &c, u 


- Anden Cammerjunker (Curt Adolph Dietr.) 
u, yon Schönberg, | 
A Monfieor Monlieur €. A. D. de Schoenberg, 

Seigneur de Pfaflroda et de Dörnthal, Gentil«. 

homme de la Chambre de S. A, El, de Saxe, : 


- An den Major und Kreis :Comniffariuß 
(Alexand. Ehriftoph ) von Schönberg. 
j A Monfieur Monfieur A, C. de Schoenberg, - 
Seigneur de Doehlen, de Neukirch, de Reins- 
az ber 


- \ x 
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berg, de Zauckerode, &c. Major de Cavallerie 
et Commillaire du cercle de Misnie pour S. A 


EJ, de Saxe. 


An den ION (Ferdin. Ludw. ) 


Chriſtian) von Schoͤnberg. 


A Monſieur Monſieur de Schoenberg, Seig- 2 
neur de Reinsberg, Intendant des baillages de. 


S. A. El. de Saxe. 


An den Geh. Rath, Grafen von Schonbut 
Wechſelburg. 


Dem Erlauchten Hochgebornen Grafen und 


Herrn, Heren Carl Hemrich, des heil. Roͤm. 
Heirhs Grafen und Herrn von Schönburg, Herrn 
zu Glaucha und Waldenburg ,. wie aud) der nie= 
dern Graffchaft Hartenftein und Herrſchaft Lich— 
tenftein, Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen 


Hochbetrauten Geh. Rathe ıc. Meinem gnaͤdigen 


Grafen und Herrn. 


A Son Excellence ( Nluftriffi me) — 


le Comte de Schoenburg - Wechfelbourg ‚Seigneur 


de Glaucha et de Waldenbourg &c. Conſeiller 


2* 


'prive de Son Altefle naar P’Electeur de. 


Saxe &c. 


An den — und Hofrath— (Earl 


Hein.) Grafen von Schönburg. 

A Monfieur Monfieur le Comte C. H. de 
Schoenburg , Chambellan et Confeiller de la Cour 
* Juflice « deS. A, El, de Saxe. | 


An 
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an den Cammerherrn und Oserforftmeifter 
(Joh. Ernft) Graf von Schönburg, | 
A Monfieur Monfieur le Comte J. E. de. 
Schoenburg , Chambellan et Grand - Maitre des 
for£ıs et de la venailon de Ja Comté de Mans- 
feld pourS. A. Sereniflime l’Eleeteur de Saxe. 


Anden Cammerh. und Ober: Steuer: Einn. 

(oh. Hilmar Adolph) von Schönfeld. 

A Monfieur Monfieur de Schoenfeld, Seigneur 
de Schlifs- Loebnitz &c. Chambeilan et pren:ier 
‚Recevenr des Steuresau College des Steures com- 
me auſſi Minlire plenipotentiaire de 8. A. El 
de Saxe ala Cour Roiale.de France, 


An den Eammerheren und Jagd⸗ Junker 
(Geo. Ernſt) von Schönfeld.’ 

A Monlieur Monlieur G. E. de Schoenfeld, 

Seigneur de Loebnitz, Cliambellan et Gentilhom-: 
me de la chafle de S. A. El. de Saxe. 


An den Renth-Rechn. Secretair (Chriſtian 

| Gottlob) Schopper. | 
Wie anden Renth⸗Rechn. Secretait Srenberg, 

. 278: 


An den Ober⸗Hofgerichts-Aſſeſſor (D. Aus 
| guſt Friedr.) Schott. 
A Monfeur Monſieur le Dodteur Schott, Al-' 
ſeſſeur de la Cour Provinciale Supreme de Juftice 
| Bba4 et 
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et de la facultẽ des ICtes de Leipzig comme o auf. 


fi Profefleur tr&s celebre en Droit A l’Academie 


de Leipzig pour S. A, Sereniflime l’Eledeur de 
Saxe. 


au den Seh. Kegifkrat. (Joh. Gotthelf) 
Schramm. 


Die an den Geh. Regiſtrat. Haͤnel, S. 288. 


An den Amtmann (Aug. Heine.) Schrey, 
00 In Pirna, 
Wie an den Amtmann Birnbaum, ©. 232. | 


Au den Prof. (Joh. Matthias) Schroͤckh. 


A Sa Magnificence Monfieur Schroeckh , tres 
celebre,Profeileur ordinaire de P’Hifloire a Paca- 
demie de Wittenberg, et Aflaci& de plelinuren 


Socieres des fciences, 


An den Stifts:Nath (L. Heine.) Schröter. 
A Monfieur Monfieur Schroeter ,„ Seigneur 
de Helmsdorf, Confeiller de la Regence de E- 


“ vecli€ de Meillen i Wourzen pour 8. A. Elde 
Saxe. | 


an den Ober. Eonfi ſtorial Rath (D. 38, 
Paul) Schröter. | 
A A Monfienr Monfieur le Docteur Schroeter, 
Soigneur de Walda, Confeiller du Grand - Con- 
filtaire de S, A. El, de daxe. 


2 
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An den Superint. in Großenhayn (D. Melch. 
Traugott) Schubarth. 

Wie an den Superint, D. Merkel, S. 342. 


An den Geh. und Finanz⸗ Secretair ( Joh, 
= Gottfr.) Schubarth, 
Wie än den Geh, Secr. Hufter, ©. 308. 


Anden Geh. Caͤmmerirer (Wenz. Johann) 
. Schubauer. 
A Monſieur Monſieur Schubauer, Maitr& de 
Ja Garderobe et Rendant de la Chatoullo de S. 
A. El,de Saıxe, 


“ An den Secretar. ( Chriftian Auguſt) 

| Schubert, 
A ‚Monfieur Monfieur Sehubert , Secretaire 
de la Deputation pour l’Oeconomie les manu- 
factures et le commerce:de S. A. El. de Saxe, 


An den Accid- Commiffar. (Friede. Wilh.) 

A Monſſeur Monſieur Schütter, Commiſ- 
faire des Acciles Generales au cercle de Thurin- 
gue pour 8. A.El, de Saxe 

a Sangerhaufen, 


An den Amtshauptmann( Zul, Ernf) von 
| S uͤ ⸗ 
A Monſieur Monfieur de Schütz, Seigneur de - 


Erdmaunsdorf, Intendant des Baillages au Cer« 
\ 305 de‘ 


/ 
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. ele des Montagnes de S. A. El. de Saxe, Depots 
des etats du Cercle des Montagnes pour la Steu- 
er-Credit-Cafle et Aſſocié des plufieures Aca- 
d:mies et Societes des Sgavants. 


An den Renthmeiſter (Franz Sigismund 
Wilhelm) Schuß. | 
A Monlieur Monfieur Schütz, Receveur des 


rentes et revenus de la Comte de Mansfeld pour 
S.A.El. deSaxe - a Eisleben. 


An den Geh. Math und Kreishauptmann 
(Levin Friedr.) von der Schulenburg. 


A Monſieur Monſieur de Schulenburg, Seig- 
neur de Burgfcheidungen, de Kirchfcheidungen 
&c. Conufeiller priv& Capitaine {et pre mier Rece» 


veur des 'Steures du Cercle de Thuringue de S, 
A. El. de Saxe. 


An den Cammerheren, (Albr. Ludw. ) Grür 
fen von ver Schulenburg. | 


A Monfieur Monfieur le Comte 4. L. de 
Schulenburg, Seigneur de Rlofterroda, de Blan- 
ckenflein er de Delitz, Sn de S, A. El. 


de Saxe, 


Anden Cammerheren (Heinr. Moritz) von 
der Schulenburg, auf Baumersroda. 


A Monſieur Montieur de Schulenburg, ‚Seig- 
| neur de Baumersroda, Chambellan et Intendant | 
—— des 


k \ 
* \ 


ii 


— 
= 
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des baillages au cercle de Thuringue pour S, A. | 
El. de Saxe. 


An den Cammerheren und Döerforftmeifter - 

(Gebh. Friedr. Caſim.) von der 
Schulenburg. 

A Monfieut Monfieur de Schulemburg, Cham. 

bellan et Grand - Maitre des fordıs et de la ve-. | 

nailon de Baerenfels pour S. A.El. de Saxe, 


An den Sammer: Commiff. Rath und Amts 
mannzu Merſeburg (Geo. Phil.) Schulze, _ 

Wie an den Cammer-Commiſſ. Rath, After, 
©.217. | | 


An den Geh. Cammer: Secretar.( Gottlieb 
Aug.) Schumann, | 

A Monfieur Monfieur Schumann, Secretaire 

prive.de la Chambre des finances de S. A, El. de 

Saxe. ! | 


An den Schul⸗ Amtm. zu Meißen Arien. 
2. Bill) Schumann. 
A Monfieur Monfieur Schumann , Baillif du 


baillage de Pecole provinciale et electorale de S. 
A. El, de Saxe | a Meiflen, 


An den Eapitaine und Stifte. Eommermeis 
fter ( Ehriftion Nicol. ) Schwarze. 
A Monſieur Monſieur Schwarze, Capitaine 
Infanterie Treforier de la Chambre des finan- 
cos 
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ces et premier Caillier des Steures de l’evechede 
Naumbourg.- Zeitz pour S. A, El. de Saxe, 


An den Prof. Theol. zu Leipzig, (D. Friedr. 
Imman.) Schwark.- 
A Monfieur Monfieur Je Dodeur Schwarz, 
Theologien tres illoſtro et Profeſſeur ordinaire 
en Theo! logie A l’Academie de Leipzig, 


ae den Domdechant zu Naumburg Friedr. 
Wilh.) von Seebach. 
A Monſieur Monſieur de Seebach, Seigneur 
de Grofs- Fahner &c, Doyen de Em cathe⸗ 
drale de Naumbourg. 


An den Cammerherrn (Joh. Friedr.) von. 
Seebach. 

A Monßeur Monfieur de Seebach , Ks 

de Caminerforft, Chambellan .de S. A, El. de 


vSaxe. 


An den Ober» Hofarrichts - Aſſeſor und 
Prof. (D. Koh, Gottlieb) Seger. 

A Monfieur Monfieur le Dodeur Srger, Al, 

fefleur de la Cour Provinciale Supreme de Jufti.' 

cec de S. A. El, de Saxe; Profefleur en Droit et 

Aſſeſſeur de la- Faculıe des ICtes : a lAcademie 

de Leipzig, 


u 4 x An 
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Aun den Kreishauptmann (Adam Friedr.) 
ESenfft von Pilſach. — 
A Monfieur Monfieur Senfft de.Pilfach, Seig- 
neur de Zfcheiplitz et de Ober-Schmon, Capi- 
‚ taine du Cercle de Thuringue et premier Inten- 
dant des radeaux de a Saale pour 8. A. El. de 
Saxe. i . | 
An den Hof- und Juſtit. Rath (Carlb Bodo 
N Wilh.) Senffrvon Pilfacy. 
A ,Monfieur Monfieur Senfft de Pilfach, Con- 
Teiller de la Cour et de Juftice de S. A, El. de 
Saxe. | | | 
An den Ammann zu Pegau ( Gottlieb 
Lebr.) Sernau, u 
WIE an den Amtmann Birnbaum, S.⸗ 33 
An den Cammerherrn (Curt Gottlob). 
Grafen von Seydewitz. 
J A Monfienr Monfjeur le Comte de Seydewitz, 
Seigneur ‚de Kreynitz et de Pülswerde, Cham« 
bellan Lieutenant- Colonel et Commiflaire pour 


}a marche des troupe$ au cercle de Misnie.de S. 
A. Sereniflime l’Eledteur de Saxe, 


Anden Hof: und Juſtit. Rath (Carl Friede.) 

7. von Geydewiß. u 

. Wie an den Hofrath Senfft von Pilſach, S. 
en. nn ne 


ob 
An 


* 
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‚An den Amtöverwalter Ä Chriſtian Sri 
| Seyffqtth. | 

A Monfeur Monßeur "Stufarth, Adiinifira- 

teur des revenus du Mer de Dresde de S. A. 

j — de Saxe. a Deesde. 


©. Anden: Obriſten Chuiſtoph Aug. ) von 
Seuyffert. 


CL. A Monfietır Monfieur de Seyffert, deigneur 
de Ober-et de Nieder - Pretfchendorf, Colonel 


et Aide de Camp de S. A. R. Monfeigneur le 


=Prince Xavier de Pologne et de Saxe au feivice 
de S, A. Eledtide Saxe. _ 


An den 2: und Juſtit. Kath (Joh. hei 
ſtoph) Seyffert. 
Wie an den Hofrath Creuziger, S. 252. - 


an den. Ober. Poſtmeiſter (Gottfr. Ludw.) 
| Seyftert. 
A Monfieur Monſieur Seußert, premier Mai- 


tre des Be de la Cour de Ss. A. El. de Saxe , 

a Dresde, 

— Seecretar. Joh. Heinr.) Seyffert. 

Wie an den Secretar. Döring, ©. 257. ' 

An den Appellat, Kath CD. Gottfried St 
gismund) Seyfried. 

Die an den Appellat, Rath Autenriet, S. 218. 

"An 


F 
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Anden Eammer- Commiff. Kath und Amts 
- mannzu £eißnig,( Sriedr. Aug.) Senfriet, 

- Wie an den Cammer s Commiff. Rath After, 
©. 217. 

* den Renterey/ Secietar. (Gottfried) 
22 SESicgert. 


"A Monfenr Monfi jeur”Siegert , Secretäire de 
® chämbre des revenus-de S. A. E. de Saxe. 


An den Kriegs— Secretar. (Traugott Be⸗ 
nedict) Sinner. TS 

A Monfieur Monfieur Sinner, Secretaire du 

Confeil prive de gherie.de. $.. A. El. de Saxcı 


m ben wirft. Geh. Kath, (Friedr. Ludw.) 
Srafın zu Solms. 
A 855 Fr elek] Iuftrilüne) Monfeigneur | 
le Comte de Sohus, et de Tecklenbourg, Seig- 
neur de Munzenberg,. de Wildenfels, de Sonne- 
walde, de Sachfenfeld &c. Confeiller privé actuel 
Capitaine provincial et du Cercle des Montagnes 
de Son Aliefle Eleetorale de Saxe, ‚Chevalier de 
FOrdre de j’aigle blanc &c. 


\ 
a Sachfenfeld pres Schneeberg, 


An den General der Infanterie, Grafen zu 

Solms. | 

A Son Excellence ( Uoſtriſſime) Monſeigneur 

le Comie rederic Chriflofle de Solms, &e. * 
nera 


LE 22 
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neral d’Iüfanterie et Commendant de la Forte- 


reffe. de Köenigitein de S. A. El. de Saxe, Che- 
valier et Commandeur des Ordres Roi, Suedoifes. 


An den Cammerherrn Graͤfen von: Solms 
=> Yu Ruͤckerswalde. . 

A Son Erellence (Iluſtriſſime) Monfeigneut 
je Comte Chriflofle Frederic Henri de, Solms et 
de Tecklenbourg, Seigneur. de Rucksrawalde 
\ &c. Chambellan de S. A. El, de Saxe, | 


An den Amtshauptmann Otto ar ) 
| Grafen zu Solms. 

"A Menfietr Monfieur le Comte O. G. de 
Solms 'er de T ecklenbourg, I Intendant des: baillat 
es au, cercle des montagncs de S. A. El de Saxes 


An den Münze Gegen: Guardein (Johann 

4.0. Beorge) Sontag. 
A.Monbeur. Monfieur Sontutag , Contrulläue 

de lEfay eur. des monnoyes de S. A. er de,Saxei 


din den Conſiſtor. Secretar. Ehrenr. Chri⸗ 
ſtian) Speiſer. 
A Monfieur Monfievr. Speifer,, Secretzire du | 
Confiftoire de l'eveche de Naumbourg- Zeitz de 
ð. A: El desixe a Zeitz | 


An den · Amtshauptmann CHanns Erift 
Wilh.) von Sperling. 
A Mohßenr Monfieur de Sperling, Seigneur 


" de e Balglidt, de Oftramundia et de Roldisles 


ben, 
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- ben, Intendant des baillages de S. A El. de 


Saxe. 


Un den Geh. Finanz ———— George) 
ESpillner. 

A Monſieur Monſieur Spillner „ Seigneur de 

Hausdorf, Confeiller prive des Finances de S. 


A.E. de Saxe, et Confeiller depute pour la De- 
putation fapreme des comptes, 


Anden Amtmannzu Franfenbergmit Sach⸗ 
ſenburg (Aug.) Spillner. 


— Wie an den Amtmann Birnbaum, S. 232. 


An den Secretar. (Carl Friedr.) Spitzner. 
Wie an den Secretar. Schubert, S. 393. 


An den Cammer:Eredit- Caffen- Buchhal⸗ 
ter (Joh. Friedr.) SEputh. 
A Monſieur Monſieur Sputh, Teneur des live 
res de la Camnmer - Credit-Cafle de S. A. El. de 
Saxe. 


An den Domherrn Friedr. Adam) von 
Stammer. 

A \ Monfeur Monlieur de Stammer , Seigneur 

de Niederkolitz, de Prietitz, de Grofs - Herms- 

dorf et de Hartinannsdorfl, Chanoine de !’ Ka 

eathedrale de Meillen, | 


= Ee An 
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An den Obriftfieutn. und Marfch - Commifl. 
(Buſſo Adam) von Stammer. 

- A Monfieur Monfieur de Stammey, Seigneur 

ge Görtsdorf, Lieutenant - Colonel er Commil- 


faire pour la marche des troupes au Marggraviat 
de la Bafle Luface de S. A. El. de Saxe. 


An den Obriften (Erifpin Friedr.) von 
Stein. 
Ä' Monſieur Monfieur de Stein, Colonel- : 
Coinmendant du Regiment Goldacker Chevaux 
legers au Service de ðS. A, El. de Saxe. 


An den Amtshaupemann ( Chriſtian Heinr 
Freyherrn von Stein. 
A Monſieur Monſieur le Baron de Stein, Seig- 


neur de Mieſitz, Intendant des Baillages de 8. 
A. El. de Saxe. 


An den Ober⸗Controlleur ( Wuthelm) 
Steinauer. 
A Monſieur Monſieur Steinauer, premier 
Controlleur de la fabrique de Porcellaine de S. 
A. El. de Suxe - ->a Meiflen. 


er den Cammer · Rath (Gottfr.) Steinbach, | 
A Monfieur Monteur Steinbach, Seigneur 
de Ober: et de Mittelfchreibersdorf, de Wingen- 
dorf &c. Confeiller de la Chambre des finances 
de S. A. Elecdt. de Saxe eı Marchatid tres renom 
me a Lauban. 


An 
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Anden Rath ( oh. Gottfr.) Steinhäufer, 
A Mönfieur Monlieur Steinhaeufer , Confeil- 


der de S. A, El. de Saxe et Procureur des Steures 
au cercle de Voigtland, a en te 


An den Superint. (M. Joh. Gottlob) Stern 
| in Bifchoffswerda. - | 
Wie an den Superint. von Brauſe, ©. 240, 


An den Ergat, Rath (Friede, Wilh.) 
; ternickel. 
Wie an den Legat. Rath Praſſe, S. 362. 


An den Kriegs⸗Commiſſ. (Leon Gotthard) 
Pr . Stiehler. er 

A Monfieur Monfieur Stiehler, Commifhire 
de guerre a l’expedition pour les Invalides et les 
orphelins militaires de $. A. El. de Saxe, - 


An den Regier. Rath zu Schleufingen (Carl 
Aug.) Stockmann. 
Wie an den Negier. Rath Heydenreih, S, 299. 


An den Finanz : Aßiftenz - Rath ( Johann 
C¶hriſtoph) Stölger. 
Wie an den Fin. Aßiſtenz⸗Rath Kirſch, ©. 314. 


‚An den Floßmeifter zu Köfen (Aug. Ludw.) 
Stöter. a 
A Monfieur Monfieur Stoeter, - Adminifira- 

teur des bois flottans de la Saale de S, A, El. de 

daxe a Koeſen près Naumbourg. 


Cce2 | An 
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An den Cammerheren ( Koh. Wilh. Chri⸗ 
ſtoph) Grafen zu Stollberg-Rosla. 

A Monſieur Monſieur le Comte ]. G. C. 
de Stollberg· Ro/sla &c. &c. Chambellan de S. A, 


EI de Saxe et de S. A: Roiale feue Madame l’E- 
Jedtrice Douairiere de Saxe. | 


An den Berg Rath Zoh gr.) 
“ Stop. u | 
‘A Monleur Monfieur Stoy, Confeiller du 
College des mines metalliques de 5. A. El..de 
PaXC- 
An den Superint zu Plauen (D. Geo. 
Friedr.) Stranz. | 
Wie an den Superint. D. Merfel, ©. 342. 


An den. Cammer . Secretar. (Joh. Sigm. ) 
‚ Strauch. 

Wie an ben Commer -Secretar. Ackermann, 
©.213: 
Anden Ober— Amts · Rath und wGegenhaͤnd— 
‚ler (Earl Aug.) Stuͤntzner. 

A NMonheur Monſieur Stüntzuer, Confeiller 
de ’Ober- Amt et de la Regence comme aufli 


premier Controlleur des finances du Marggra- 
viat de la Zafle Luface pour SA.El. de Saxe. 


* 
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An den Stiſts Can mer Ray Ernſt Friedr: 
Chriſtian) Sturz. 

A Mor jenr Mordfieur Sturz; Confeiller s 


* chaimbre des ſinances de Pevéché de Naum 
bourg - Zeitz de S. A. El. de Saxe. 


An den Cabinets⸗Miniſter nud — * 
— (Heinr. Gofrkich) von 
Stutterheim. J 
A Son Excellence Monfieur de Säutterheim. ' 
Minittre de Cabinet, Sgeretaire d’Brat dirigenaf | 
le Departement dıs aflaires etrangeres ct Gene- 
ral- Major de Cavallerie de. $. A. Sereniflime 
. Elıdt. de Saxe &c, Chevaliet de Pordre de % 
| Andıe &c, | 


Anden Ober- Amts Kegier, Praͤſi d; (sr 

Wilh. Earl). von Stutterhein, - 
AM. nfieur Moafeur de. Stutterheim , Sig 

neur de. Ogrofe et de, Bollfchwirz,, ieldenn de 

Ja Regence pour la Bälle Luface et Chambellan, 

de $. A. El. de Saxe, Chevaliet de P’Ordie de 

l’Aigle rouge. 


An den Obriften (Ernſt Gottlob) von” 
Stutterheim. 

A Monfieur MonGeür di Stutierheim : Cola, 
de Commendant du Regiment. Infänterie di 
S. A. S. Mr. le Prince Antoine de Saxe au fervice, 
de. 8. A. — de Sixe Hay 


N de; An 
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An den Ober: Amts- Negier. Rath (Otto 
Ehrenr.) von Stutterheim. 

»,,A Monfieur Monfieur de Stutterheim, Confeil- 

ler. de /’Ober- Amt et de la Regence du Marg- 

graviat de la Bafle Luſace de S. A. EI, de Saxes 


Anden Hof ⸗ Secretar. (Carl Aug) Soabe. 


A Monſieur Monfieur Suabe, premier: Se- 
cretaire de la Cour et du Grand - Marechalat de 
la Cour de S. A, Eled. de Saxe. 


An den Cammer- Commiſſ. Kath und Amt: | 
mann (Lorenz Henning JSude. 
“ "A Monfieur. Monfi eur Suche, Seigneur de 
Welckau, Cönfeiller des Commillions de Cham- 
bre des finances et'baillif du — de Delizich 

des, A.El. de Saxe. | | 


An den Caninertheren und Reiſeſtallmeier 
nn. .Steph:) Ewinarſkj. 
A Monfieur Monfi ieur Swinar/hj,, Chambel- 
Jan et Ecuyer pour Jes voysges de 5. A. El. de 
Saxe, Chevalier de Pordre de S. Jean de Malthe, 


An den ge ¶hriſtian David) von 
Sydow. 

A Monſieur — eur -de Sydow., Colonel« 
Commendant du Regiment Infanterie de S, A. 
R. Monf. le Prince Clement de Pologne et de 
Saxe au Service de S. A. El. de Saxe | Ä 

| * VLasgenl alza. 
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An den Geheimen Cämmerirer ( ( Heinr, ) 
| Taddel. 


A Monſieur Monſieur Taddel, se de 
Gruna, Maitre de la Garderobe et Infpedteur du 
Cabinet verd de raretes Preis de S. A. EI. de 
Saxe. | 


An den Oberauffeher zu Schleufingen Chris 
| ftian Aug. ) von Taubenheim. vo 
A Monfieur Monliear de Taubenheim, Surin- 


tendant de la Regence et du Confiftoire deSchleu- | 
fingen de S.A. El. de Saxe. 


Anden Hofrath und Gch. Keferend. Hanne 
Ernft) von Teubern. 


Wie an den Hofrarh, Ferber, ©. 266. 


‚An den Appellat. Rath ( Ehriftian Wilh.) 
| von Theler. | 
A Monſieur Monfieur de Theler,, Seigneur 


de Jahna &c. Confeiller du College des Appels 
de S. A.S. !’Eledteur de Saxe, 


- An den Geh. Math (Otto Moritz) von 
Thielau. 

A A.Monfieur Montieur de Thielan, Seigneue 

de Hirfchfeld &c. Conleiller prive Creis-Haupt- 

mann et premier Confeiller[du College dcs Ap« 

pels de S A. Bl. de Saxe- 


ra . An 
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An den Cammerherrn (Gorthelf Friedr.) u 
| von Thielau. 


A Monfieur Monſicur / de Thirlau, Seigneur 
de Leuben, Chambellan de S. A.S.’El. de Saxe, 


an den Cammerjunfer (Rud. Traugott-) 
von Thielau. 
Wie an den Cammerjunker von Oerzen, S. 25 3. 


> An den Amtshauptmann (Carl Gottlob ) 
von Thielau. 


A Monſieur Monlieur de Thielau, Seigneur 
de Lampertswalde, Intendant des MR de S 
A.S S, PEI. de Saxe, 


An den Steuer- Secretar. (Aug. Gottlieb) 
Thieie. 


A Monſieur Monlicur Thiele, Secretaire et. .. 


Vice- De ateut du College fupreme des Steu- 
res de S. A. 8. Electorale de Saxe. 


An den Ober-Mechn. Kath (Joh. Friedr 
Thielmamn. 
Wie an den Ober-Rechn. Rath Canzler, S. 
247. 
An den Cammer Commiſſ. Rath und Amts 
mann zu Sangerhauten (Chriſtophh 
lb.) Thoͤlden. 

Wie an den Cam. Commiſſ. Kath Aſter, S. 217. 


. 
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Anden Öber-Stener-Eafirer (Earl $riedt.) 


Thomas, - 
A Monſieur Mönfieur Thomas , premier Cail- 


-Hier 6 a Caifle 'generale des: Schock - Steures 


au College. des Steures de S. A. El. de Saxe. 


An den —— Aug. Epriftian 


SH) von Thumen« :: 


A. Monfi eur Monfieür de Thümen, Seigneur 


-d& Graefendorf,,; Intendant des baillöges ef Conı- 
-nillaire pour la marche des troupes au cercle 


de Jüterbogk pour $. A. El:de.Saxe. : 


An den: Geh: Rath und Obrahofmeiſter 
(Franz Zap.) Freyh von Thurn, 
- A Son Excellence Monſieur le Baron: de Thurn 


et de Valſaſſina, Confeiller privé de S. A, El. de 


. "Saxe et-Grand.- Maitre de.la Cour de: S. A. $. le 


Prince Antoine: de Saxe, Chevalier de‘ Vordre 
du lion; Palatin. ae R 


4 bi 


An den Cammer. Conmiſ — und Ami: 


Ä mann zu Schleuſingen Catl gtiedr.) ) 


Thyme. | 
Wie an den: Cammer » Commiff. Rah Ale, 


©. 217. 


Ar den Ober» Conſiſt. Regiſtrator — 
ſtoph Friedr.) Tillner. 
A Monſieur Monſieur Tillner, —— 
du ——— de. S. A: El. de Saze. 
Cc5 An 


— 
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An ben Ober-Kriegs⸗Commiſſ. (Joh. 
David) Tiſcher. 
A Monſieur Monſieur Tifcher, premiet Com- 
miſſaire de: guerre à l’expedition du Commiſſa- 
riat du Conleil priv de guerre de S, A. E). de 
‚Saxe a nun 
An den Amtmann zu Zei, (Joh. Earl) 
u Tiiſcher. 
A Monſieur Monũeur Tifcher, Baillif et Re- 
ceveur des Steures du Baillage de PEveché de 
Naumbourg à Zeitz de S. A. El. de Saxe, 


. "An den Gallerie⸗Inſpector ( D. Earl Heinr.) 
| | Titius. 

A Monſieur Monſieur Titius, Docteur en 
Medecine tres celebre, Inſpecteur de la Galerie 
des Sciences, et du Cabinet de phyfique et des 
mineraux de S. A, S. l’Eledteur de Saxe. 


An den Prof. in Wittenberg (oh. Daniel) 
ET Rıtius. . 
A Monſieur Monfieur Titiur, tr&s celebrePro- 
fefleur ordinaire en‘ Phyfique à ’Academie de 
‘Wittenberg et Afloci€ de plufieures focietes des 
Sciences. 
An den Probft CD. Earl Chriſtian) 
re Titemann, 

A A $a Magnificence Monfieur leDodeur Titt- 
ann, | heolögien très illufire et Profefleur or. 
za J dinaire 
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dinzire‘ en: Theologie à IAcademie de Witten- 
berg Pr evötde leglife de tous les Saints er Aſſeſ⸗ 
feur du Confiltoire de S. A. El. de Saxe 


a Wittenberg. 


An den Platz⸗ ‚Major (Hanna Carl Feine.) 
| von Traußfchen. | 
A Monfieur Monſieut de Tr autz/chen, Major 


Ä d’Arnee et de la, Forterefle de Diesde de 5. A. 
EI. de Saxe. 


An den Hof⸗ und Jußtit Kath (D Cnf- 
2 Friedr.) Treitſchke. | 
Wie an den Hofrath Creuziger, ©. 252. 


An den Cammeeherrn (Ernſt Adam Levin) 
don: Treyden. 
A Monheur Monfieur de Tre yden:, Seigneur 


de Wieleubong de, Mahlsdort &c. Chambel« 
lan de S, A. El. de Saxe. 


An den Accis⸗Rath CEngel Frieder). / 
| Triebel. 

- * X’ Monfieür Monfieut Triebel , Confeiller et 

> Cominiffaire des Accifes generales de la ville de 

Dresde pour S. A: E. de Saxe. 


An den OberAccis · Commiſſar. zu keipzis 

2 (Aug- Lebr.) Triebel. — 
| A Monſi jeur Monfieur Triebel, Cote du Pa- 
id, — ꝑremiex Commiiſaire et ee 
es 


- + i & 


— 


Falckanjlein, Gentihonune * Ja: Chauibre‘ 


ven... 
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- des Accifes Generales de la ville de ER poub 
S. Alt. S. l’Electeur de Sage. 
An den Appelfationd« Rath; (D. Cark  - 
Friedr.) Trier. 
A Monfieur Monlieur le Docteur Trier, Seig« 
neur de Glücksbrounn, Conleiller des Appels de 


S. A. E. de Saxe et Vice - - Bourguemaitre de la 


Ville de Leipzig. 


An den Hofrath (D. Dan. il, )Triller. 


A Monfieur Monlieur le Docteur Triller, 
Conſeiller de la Cour de S. A. El. de Saxe et 
prewier Profefleur en Medecine i a PAcademie 
de W: tenberg. 


An den Amtshauptmann (Earl Friedr.) 
von Troski. 

A Monſieur Montieur de Troski, Intendant 

des: 'baillages au Cercle Eledoral de S. A: E. de 

Saxe. 


Anden Obriſten der Cavall. (305; Zriepr.) 
von Truͤtzſchler. 

; A Monfieur:Monfieur F. M Trützfchler de. 

Balckenflein ,, Colonel - Commendant: du Regi- 


- ment Chevaox 1. ‚egers deMr, le Baron de Sacken 
au fervice de S.A.S. PEledteur de Saxe: - 


An den Eammerjunker und Oberforſtmneiſtet 


J Chriſtian Gottlob) Trügfchler. 
A Montieur Monfieur C.. & Trütz/chlee" d 4 


— 


TE pr 
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Grand -'Maitre des Forets et de la Venaifon de 
Colditz de S. A. El.de Saxe. 


An den Secretar. und Cammer - Procurat, 
. (Earl Gottfr.) Tzſchocke. 


A Monfieur Monſieur T’zfihorke, Procurent 
de la Chambre des Finances et Secretaire de la _ 
Commiflion de Police. pour la ville de Dresde 
de S.-A. El. de Saxe. 


An den Geh. Cammer- Rath (Otto Bernd.) 
Berdion. | 
A Monfieur Monfieur Verdion, Confeiller \ 
prive& de la chanıbre des finances de S? A,E. de 
Saxe. —— 


ve. 

an den Probiantbenvalter Earl Aug. ) 
Verlohren. 

- A Monſieur Monſieur Verlohren, Admini- 

Airateur du Magaſin des vivres de Bee - 

l’Arınee de S, A El, de Saxe. 


An den Vice = Accid : Commiffar. (Carl 
| Gottfr.) Berter. 

A Monfieur Monlieur Vetter, Vice - Com«. 
miffaire des Accifes generales au cercle:de Mis- 
nie de S. A. S. E. de Saxe a Heizberg. 


An ben Conſiſt. Praͤſidenten von Uffel. 


Dem Hochwohlgebornen Herrn, Herrn Cart 
Auguſt von fe, Erb - vo « und Gerichts» 
Ar herrn 
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herrn auf Truͤnzig ꝛc. Sr. Churfürftl, Durchl. zu 
Sachſen hochbeſtallten Praͤſidenten des Stifts⸗ 
Conſiſtorii zu Zeitz und erſten Stifts-Rathe da⸗ 
ſelbſt, des hohen Domſtifts Naumburg: Subfer 
niori und Canonico Reſidenti. Meinem ıc. 

A Monfieur Monfieur de Ufel, Seigneur de 
Trünzig &c: Prefident du Conſiſtoire et premier 
Conleiller de PEvech€ et de la Regence: de 
Naumbourg-Zeitz pour S, Alt. E. de Saxe, Cha, - 
noine Refident de PEglife Cäthedrale de Naum- 
bourg, | 


Anden Domherrn undTammerjunfer (Chris 


flian Heine. Aug.) von Uffel. 
A Monſieur Monfieur C. A 4A. & Ufe, 
Seigneur de Ottenhaufen, Chanoine Capitulaire 
de l’eglife cathedrale de Naumbourg, Gentilhom- 
me de la Chambre et Intendant des baillages de 

S. A. El. de Saxe. 


4 


Anden Land - Cammer : Kath (Friedr. 
Muh.) von Uichterittz. 


A Monfieur Monlieur de Uichteritz, Seigneur 
de Kuhna, de Wendifch - Oflig,. de Crobnigz, «et: 
de Thielitz, Confeiller provincial de la Chaın- 
bre des Finances de S. A. E. de Saxe, Chevalier 


de POrdre de St, Jean. 
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An den Geheimen Rath (Victor Carl) 
von Bieth. 
A Monſieur Monſieur de Vieth, Confeillee 


prive et premier Confeiller prive des Finances & 
la Caifle Generale de S, A. El. de Saxe. | 


An den Kriegs : Rath und Eerem. Meifter 
(dJoh. Zul.) von Vieth. 

A Monfieur Monlieur de Vieth, Coufeiller 

de Guerre Secretaire prive et Archivaire du Ca- 


binet privé comme auflı Maitre des Ceremonies 
de S. A. El. de Saxe, 


An den Dberauffeher (Ferdi. Caſi mir) 
von Vietinghof. 
AMonſieur Monfieur de Vietinghof dit Scheel, 
Sur- Intendant des bois flottans de 'Elbe de la 
Weifferitz et de Blumenau pour S.A.El. de Saxe. 


An den Hof» und Juſtit. Canzley: Secret, 
(eo. Ludw.) Biol, 
Wie an den Regier. Secr. Heinfi ius, ©. 294% 


Anden General: £ieutn. und Gouv.( Joh. 
Friedr.) Graf Vitzthum v. Eckſtaͤdt. 

A Monſieur Monſieur le Comte 7. F. de Vitz, 
thum de Echſtacdt, Seigneur de Woelckau, de 
Reibnitz, de Neuhaus, de Tiefenfee , de Sau» 
fedlitz, de Petersrode, de Stoernithal &e, Lieu- 
tenant- ‚General de Cavallerie etGouverneur de la ' 
ville de Leipzig de S. A. El. de Saxe. - 

An 
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An-den Gene?Lieutn(Chriſtoph Heinr.) 
BVitzthum von Eckſtaͤdt. 
A Monſieur Minfheur.C. H. Vitathum de Ech- 
Racdt, Lieutenant - General de Cavailerie de S. 
A. El. de Saxe. — 


den ?icciö ‚Gommiffar;( Cheiian RN 
Ullmann. 

| A Monfieur Ve Ullmann, Commiſſai- 

re des Acciſes- Generales au cercle des montag- 


nies de S. A. El. de.Saxe a Wielenthal, 
an den Cammer. Rath (D. Albinus E Einf) 
| Ulrici. Ar Re 


Ä A Monfierr Monfıieur le Dodenr Uri, —* 
ftiller de la Chambre des Finances de S. A. El. 
de Saxe et Confulent en Droit : a Dresde, — 


An den Legations Rath (Chriſtian Gott⸗ 
lieb) Unger. * 
Wie an den Legat. Rath Praſſe, S. 362. 


An den Cammerherrn ( Aug. Conſtantin) 
von Unruh. 

| A Mönfievr Monfieut A C.de Unruh, Cham⸗ 

heilen et Major d ’infanterie de S. A. El: de Saxe. 


An den wit Geh. Rath (Guſtav George). 
| von Bölferfahm. 
A Son Excellence Munfieur de V. —— 
Sonfeiller prive adtuelret Chambellan de 5: A, En 
de, Saxe, RER de FOrdre geMachesheg 


tus n 
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An ven Finanz⸗Rechn. Secretar. ( Jeh. 
Heinr.) Voland. 


A Monſieur Monſieur Volund, Secretaire\des 
Comptes? à la Caiſſe Generale des ſinncen des. 
A. S. Electeut de-Saxg. “.. 


A den Stat. Serretaire (Can Sion.) 
- WVollhart. on 
F Monfi eur "Monf ebr Vollhart, "premier Ser 


eretaire du büreau pour les ecuries de $S. A, El 
‘de Saxe ; - 3° Dresde.' " 


- Ann den Serretär, u. Geh.? — 
(Ehriſtian Conr,) Warte. 
Wie an den. Serretar. Diring, ©. 257. 


An den Inſpector (Joh. Friedr.) Be 

A Monfieur Montieur 97 acher, Inſpecteur 
de la Galerie des Statues — et — 
de S. A. El. „de Saxe, 


| An den Geh Cammer. Rath(D. aindress) 
Wagner. “eo: 

A Monfi ieur, t Monfi ieur le Dodteur Wagner, 
Confeiller Five ‚de Ja Chambre des ca 
Conleilfer EN College des Mines metalliques et 
-dela Deputation pour !’Deconomie les Marufe- 
Qures et le Cominerce de S. A; El, de Saxe::! 


An den Amt. zu Weiſſenſee Gottft. Woorer. 
Wie an he ae ©. PR, { 
| a 
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- Anden Wafferbau- Commiffer. (Polycarp 
Sam.) Wagner, = 

. A Monfieur Monfieur Wagner , Cominiflaire- 

Architedte des eaux et. diguesde $,A. El. de Saxe. 


Anden Stadt: Phyf. (D. Sam. Aug.) 
a, Wagner.. 007 
A Monfieur Monfieur Wagner, Docteur tres 
celebre en Medecine et, Phyſicien de la ville de 
Dresde, Meinbre de College de Sante de S, A. 
El. de Saxe. . 5 u: 


An den wirkl. Geh. Math und Vice: Dires 
tor Grafen von Wallwig. 
Dem Hochgebotnen Grafen und Heren, Herrn 
George Reinhard, des’ heil. R. Reichs Grafen 
von Wallwitʒ, Sr. Churfürftl. Durdf: zu Sach⸗ 
E hochbetrautem wirfiihen Geh. Nathe, Vice- 
ivectori bey der General - Haupt : Caſſa, Erb⸗ 
gehn „und Gerichtsherrn auf Schweikershayn, 
Schmorka und Wiefe, Nittern des Churpfälz. 
göwen- Ordens, Meinem ꝛ)c. 2. ..; F 
A Son Excellence Monfieur le Comte de Wall- 
witz, Confeiller.prive adtuel et Vice » Diredteur 
de la Caifle Generale de S. A, El. de Saxe, Seig- 
heur de Schweikershayn, de Schmorke, de Wie- 
fe, Cheyalier' de Pordre du Lion Palatin. . 
Anden Geh. Kriegs Rath (Joh. Carb Gott⸗ 
lob) von Waither und. Eroneck, J— 
A Monlieur Monfieur de Walther, Conifeil- 
ler privẽ de guerre et Syndic des“etats du-Merg- 
en Br graviat 
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graviat de la Baſſe Luſace de S. Alt. Elect. de 
Saxe. | | 

An den Geh. Kriegs » Sectetar. (Friedr. 
Fe Herrmann) Walther : 

A Monfieur Monfieur Walther, Secretaire 
prive du Confeil priv€ de guerre à Pexpedition 
“pour les Invalides et les Orphelins militaires‘ de 
S. A. El, de Saxe et Secretaire du College des 
Medecins et des chirurgiens.- . — 


— 


An den Ober⸗Hofrichter ( Adam Friedr.) 
von Watzdorf. 
A Monſieur Monſieur de IV atzdorf, Seig- 
‚neur de Kaulchwitz &c, ancien Grand - Juge de . 
‘la Cour Provinciale fupreme de Juflice à Leip« 
zig pour $; A; El, de Saxe. Ä 
An den Cammerherrn (Adam Friedr. Aug) 
| von Wagporf, or 
J A Monſieur Monſieur de W aizdorf, Seigneur 
‚de‘Syhra, de Wielenbourg &c. Chambellan et 
Conſeiller du College des Appels de S, A, El, de 
Saxe. 


‚An den Kreis » Commiſſ. (Gottlob Aug.) 
von Watzdorf. 
A Mönfieur Monſieur de Watzdorf, Seigneur 


de Joelsnitz, Commiffaire pour la marche des 
-troupes au Cercle de Voigtland de $; A, EI. de 


Saxe. PR ee 
da An 
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An den er ( Chriſtian Heinr.) 
| von Waßzdorf. 

A Monſieur Monſieur C. H. de Watzdorf, 

‚Beigneur deHohenölfen et de Schlößberga, Inteh- 

dant des baillages et premier Recevcur des Steu- 

-res aut Cercle de Neufladt de S. A. El. de Saxe. | 


An ben Ammann zu Nochlig (Benj. Gott: 
| wald) Weidlich. 
Wie an den Amtmann Birnbaum, S. 232. 


Anden Hof · und Juſtit. Canzley Secretar. 
(Chriſtian Friedr.) Weinlig. 
Wie an den Regier. Secretar. Heinſius, ©. 294. J 


An den Ober-⸗Bau ⸗Amts Zahlmeiſter 
CChriſtian Traugott) Weinlig. 

A Monfieur Monfieur Meinlig, Treſotier et 
Mendant de la Taifle deT’ Ober - Bau - Amtde S. 
A, El. de Saxe.. 


An den Commiff. Rath und Amtmann zu 
| 3wickau (Carl Leop.) Weile. 
Wie an den Commiff. Rath Böfchen, S. 235. 


| An. der Kreis Steuer: Einnehmer Chriſtian 
Felix) Weiſe. 
A Monſieur Montieur Itiſe, (premier Ki 
‚veur.des Qnatembre- Steutes du Cercle.de Leip- 
zig et de la Trank- Steuer. de la Ville de Leip- 
. zig pour 8. A. El. — Saxe, 


eo — An 
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An den Commer Commiſſ. Rath (I Jac. 
Heinr.) Weiß. 

A Monfieit. Monſieur W rifs, Confeiller des 

Oemiffions de la Chambre .des Finances Regi-- 


ſttateur ‚priv. des archives prives et Caiflier-Ren-- 
dant de la Fieilch. Steuer- Caifle deS. A.E.de Saxr, 


An den Eand Rentmeiſter Joh. Friedt.) 
Der : Weile. 


A Monfıeur Monlieur./Feife, premier Maitre Ä 


des Comptes et Receveur- General de la Cham: 
bre des 1 revenus de S.A. El. de Saxe. 


An den Hofrath Welk. 
Dem Woptgebornen Veſt⸗ und Hochgelahrten 


Herrn, er, Wolfgang George Melk, Sr : 


CHurfürftl.” Durchl. zu Sachſen hochbeſtallten 


Hofrathe ob Dber = Poftamrs : Directori zu Leip⸗ 


jig. Meinem hochgeehrteſten Seren. 
A Monli ieur Monlieur Wtlck, Conlziller. de 


- Ja Cour et Diredteur du premier buteau des Po«. 
ftespour S. A.El. de Saxe àa Leipzig. 


ge den Dber : Poft : Amts » Direct, Adj. 
Dre Carl Rud.) Welk. 


N Monfienr Monfieur MVelh, Diredteur ad« 
joint du ea buteau des Poftes de S, A. El. 
de Says, , 

2 a Leipz 8 


Dd3 0. Mm 


/ 
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Anden Kreis: Amtmann zu Meiffen( Carl 
Wolfe. Mar.) Well. 


A Monfieur Monfdeur C.W. M. W.: ck, Bail- 
hf du baillage du Cercle de Meiflen pour S. A. 
EI. de Saxe 'a Meiſſen. 


An den Superint. in Zwickau CM. Joh. 
Gottfr.) Weller. 


Wie an den Superint. von Brauſe, S. 240. 


An den Accis ⸗ Commiſſar. (Ehrenfr. Aug.) 
| Werd, _ 
A Monfie eur - Moni eur Wend, Commillsire 


des Aceifes generales au Cercle de Misnie pour 
S. A. El, de Saxe on à Pıiroa. 


Pe den Schulamtmann (Earl Cheiſtoph) 
Wend. 
A Monfieur Monfieur end, Baillif et Ad« | 
miniftrateur.des Revenuset d’Oeconomie de PE- 
cole Provinciale deGrimma pour S. A. E. de Saxe. 


be den Hofrath (D. Adolph Chriſtian) 
Wendler. | 


en Monfieur Monlieur le Dodteur X endler, 
Confeiller de la Cour de S. A. El. de Saxe, ICte 
tres excellent, Juge et Senateur de la ville de 


Leipzig. 
Anden Geh. Legat. Kath Auguft) end. 
— „Vie an ben Geh. Legat. Rath Juſt, ©. 310. A 
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An den Prof su —— Friedr. Aug. Wilh.) 


A Monfi eur Monfieur /enk, tres celebre Pro- 
$efleur ordinaireen Philofophie à PAcademie de 
Leipzig de S. A, Ei. de Saxc. Ä 


Anden Geh. Secretar. (Chriſtian Gotthold) 
Wenzel. 


Wie an den Geh. Seer. Grünewald, S. 248. 


An den Ober - Steuer - Einnehmer (Joh. 
ö Earl) von Werder. 


A Monheur Monfieur de Werder, Seigneur 
de Rofsbach, premier Receveur des Steures au 
College des Steures deS. A. El. de Saxc. 


An den Superint. zu Dobriluck (D. Joh. 
Gottlob) Werner. 


Wie an den Superint. D. Merkel, S. 342. 


An den wirkl. Geh. Rath (Jacob Friede⸗ 
mann) Grafen von Werthern. 


A Son Excellence Monſieur le Comte $. F. 
de Werthern, Erb- Cammer . Thürhüter du St, 
Empire ‚„Seigneur deEytra, de Maufitz de Groß- 
Neuhaufen, de Neunheiligen &c, Confeiller privg 
adtuel de S. A, El. de Saxe, Chevalier de lOr- 
dre de Paigle blanc, 


A 
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| Ä u, | 
An den Dber » Mofrichter X Hanns Adolph 

Erdmann) Freyh. von Aßerthern. 

A Monfieur Monſieur le Baron de Werthern, 
Seigneur de Wiehe,de Bachra, de Allerflaedt 
&c. Erb- Cammer-Thürhüter du Saint Empire, 
Grand - Juge de la Cour Provinciale Supreme de 
Juftice de S. Alt. El. de Saxe et Adminiftratenr 
du Couvent et d’ecole Evangeliqgue de Dondorf, 


Anden Eonferenz- Minifter (Philipp Carl) 
Frepheren von Weſſenberg. | 
A Son Excellence Monfieur de Veſſenberg. 
Baron de Ampringen ,„ Miniftre des Conferen- 
.. ces Gonfeiller prive aduel de S. A. El. de Saxe, 
Chevalier de POrdre du lion Palatin, 


An den Eammerjunfer und Amtshauptm. 
- (Wolf Abr. Lebr.) von Weydendad. '- 

A Monfieur Monfieur de Weydenbach , Gen- 
tilbomme-de Ja chambre et Intendant des bailla- 
ges de $, A, El. de Saxe, 


— 


An die Obriſthofmeiſterin, Baroneſſe von 
Der Reichs⸗Frey⸗ Hochwohlgebornen Frauen, 
Frauen Maria Joſepha, verwittweter Frey⸗ 
Frau von Wetzel, geborner Freyin von Weſſen⸗ 
berg zu Ampringen, Ihro Durchlaucht der Chur; 
fürftin zu Sachfen hochbeſtallter Obriſthofmeiſte⸗ 
rin ꝛc. Meiner guadigen rau. °— — 
Zu 0 P | A Son 
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"A Son Fxcellenee Madame la Baronne d 
Wetzel, nde Barunne:de Weflenberg et de Am- 
pringen, Gonmernanti de la maifon de Son Al. 
teffe. Sereniffime Madame PElectrice de Ka 
Dame de l’ordre de la Croix &tpilge, 


Ar den Stifts.Megier. — M Kaif 
(Rud. Aug.) von: Wichmannshaufen. 
A Monfieur Monfieur R. A. de Wichmanns- 

ar Confeiller'de la Regence et du Confi- 

Noire de 'Eveche de Merfebourg pour S. A, El, 


'de Saxe 22 fr a Meifebourg, 
An den Berg⸗ Kath (oh. Georg) von 
0 MWichmannshaufen. . 


A Monfieur Monfieür 7. G. de Wichmanns- 
haufen, Confeiller des Mines metalliques et Af- 
ſeſſeur de Ober yBerg: „Amt deS. A. El. de Saxe 


„a. Freyberg. 
‚Anden Superint In Delitſch (Rud Friedr.) 
von Wichmannshauſen. 
Wie an den Superint. von Brauſe, S. 240. 


Ar den Hofgerichts > Aſſeſſor (D. George 
Steph.) Wiefand, 

»: X Monfieur Mönfieur le Dodeur Wiefand, 
a de la Caur Provinciale de Juflice et de 
‚la Faculte des ICtes de Wittenberg, Profefleur 
ires celcbre en Droit à l’Academie de Wittenberg. 


DD: An 


—13 
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An den Geh: Rath (Chriſtian kudw. Gu⸗ 


ftav) Freyherrn von Wieſe. 
A Monfieur Moönfieug le Baron de Wire, 


Confeiller’prive ‘de S. A. El de vaxe Chevalier _ | 


de Fordre du ſion Palatin. 


An den —— Wih Lidw·) von 


A u Monfieur ih. Wileh, — de 
Volkragnsbaufen, Chambellan: deS.A.El:de Sax. 


An den "Dowipertn (9 Yoriß' Ferdin.) von 
Wiicke. 

A Moofieur. Monfieur'de Milchæ, Seignöue 

de Liebsdorf, Chanoine de' egliſe cathedrale de 


Merfebourg ‚et Depute, win - la ‚Steuer- 
Credit- Cafle | 


An den Kegier Afemr Friedr. Wilh. 
| Ludw.) von Wilke. 


Wie an:den Regier. Aſſeſſ. von Boſe S. 238. 
a den Amtshaupfinann ( Ernft Aug: ) 
don Wilde. 


A Monfieur -Monfieur: de Wilcke, Intendant 
A baillages de S. A. El. de Saxe. 


An den Stifte: Superint. zu Zeitz (M. Aug. 

Le.) Wilde 
A Monſieur Monfieur MNilcke, ——— 
ra ie et‘ "Allelfcur du-Confiltoice de T' w 
veche 
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veche:de Naumbourg- Zeitz de 8. Alt. Elect. de 
‚Saxe, 


An den Geh. Eegations s Kath (Joſeph) 
| Wilczinsky. 

A Monſieur Monſieur Milcainch, Conſeil- 
ler privé d'Ambaſſade de S. A. El. de Saxe et 
Treſorier priv de la chambre de Sa Majelle la 
feue Reine Marie Jofephe de Pologne _ 

| a Dresde, 


An den Gen. Staabs . Chirurgus (Joh. 
| Chriftoph ) Wilde. | 
. A Monfieur Monfieur Wilde, Chirurgien- 
General d’Arınde de S. A, El.de Saxe et Pro. 
fefleur au College des Medecins et des‘ chirur- 
giens a Dresde, 


An den Appellations » Kath (D. Ehriftian 
Friedr.) Wiliſch. 
Wie an den Appellar. Rarh Autenriet, S. 218. 


An den Domherrn und Bice » Oberhoftich, 
ter (Aug. Sigism.) aus dem Winkel: 

A Monfieur Monlieur aus dem Winkel, Cha- 
noine Refident de Pegliſe cathedrale de Merfe- 
bourg, Juge adjoint de la Cour Provinciale Su- 
preme de Juflice de Leipzig et Aflefleur de la 
Regence et du Confiftoire de l’eveche de Mer- 
febourg pour S, A. El. de Saxe. 0 

u 


428 Titular⸗Buch. 


An den Appellat. Rath D. Winkler. 

Dem Wohlgebornen Veft-und Rechts: Hochges 
lahrten Heren, Herrn Earl Gottfried Winkler, 
beyder Rechte Doetori, Sr. Churſ. Durchl. z —* 
fen hochbeſtallten wirklichen Appellations Rathe, 
des Schoͤppenſtuhls in Leipzig Beyſitzern, zweyten 
Buͤrgermeiſter der € tadt Leipzig, der Kirche und 
Schuͤle zu St. Nicolai Vorfteher, wie auch der 
Leipziger Gefſellſchaft der freyen Kuͤnſte — 
Meinem hochzuehrenden Herrn. | 


A,Maonffenr Monfieur le Docteur Winkler. 
Conſeiller du, College des Appels de S. A. El. 
de Saxe, Allelfeur du College des ICtes echevins 
de Leipzig et Bourguemaitre de la ville deLeipzig, 





| An den Hofrath Chriſtian Gottfr.) Winkler, u 


auf Wehlitz. 
A Monſi ieur Monlieur Minkler, seigneur de 
Wehlitz, Confeiller de la Conr de S. A. EI, de 


.. Haxe, 


An den Appelfat. Ger. Secretar. (Johann 
u Chriſtian) Winkler, Ä 
Wie an. den Appellat,. Secretar. Grundmann, 

©. 285. | 

an den Stifts Synd. Joh. Moritz Adolph) 
Winter. 


A — Montieur Winter, Syndie ‚du 
Haut: ‚Chapitee de rezu e cathedrale de Merle: 


J . 
An 
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An den Obriſtlieutn. und Commendanten 
(Adam Ernſt) von Winzingerode. 

A Monfieur Monfieur de)? inzingerode, Lieu- 
tenant-Colonel et Commendant de la corhpag- 
‚nie des Invalides a Waldheim pour S. A. El. de 
VSaxe. 25 Ä ae 
An den Commiſſ. Nath und Fehn: Secret, 

XJoh. Ehrift: Vtemil) Wirſing. 

A Monſieur Mönfeur. Mir ſing. Cänfeiller 
‚des Commillions et Secretaire de la Regence et 
des aflaires feodales de l’eveche de Naumbourg · 
“ ZeitzpourS. A.El. de Saxeà, Zeitz 
An den Cammerherrn (Aug. Hieron.) von 
Witzendorff. 5% = 


Wie an den Cammeth. von Siebenau, ©. 330, 


An den Cammer-Rath ( Heinr.. Arnold) 
2 von Wißleden. a 
A Mönfieur Monfienr de Witzleben, Seigneue 
de Wolmerftedt, Conleiller de la Cliambre des 
Finances’de, l’evech€ de Naumbourg - Zeitz deS$, 
A. El.:de Saxe, a7 A 
+ An den Domdechant von Wolffersdorf. 
Dem Hochmwürdigen und Hochwohlgebornen 
errn, Hertn Carl Bernhard von: Wolffers⸗ 
orf, Erb⸗Lehn und Gerichtsherrn auf Altfchere 
big e Beudig, Schfeudig und. Wehlitz, der hohen 


Stifts⸗ 


* + 
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| ‚Stiftskirche zu Merfeburg hochverordneten Dom⸗ 
dechante und Canonico Reſidenti. —2— 

digen und hochgebietenden Herrn. 

A Monſieur Monſieur de Wolffersdorf, Seige 

‚neur de Alticherbitz,. de Beuditz, de Schkeuditz, 

et de Wehlitz, Doyen et Chanoine Refident de 

Veglile cathedrale de Merfebourg.. 


un den Cammerheren und Kreis: Commiſſ 
(Heinr. Friedr.) von Wolffersdorf. 
A Monfieur Monlieur de Volſfercdorf, Seig- 
neur de Leubnitz, de Mehrsdorf &c. Chambel= 
lan et Commiflaire pour la marche des troupes 
au Cercle des Montagnes de S. A. El. de Saxe. 


| "An den Cammerherrn (Carl Aug. von 
Wolffersdorf. | | 
A Monfieur Monfieur de 7 olffrsdorf, Seig- 
neur: de: Cloefterlein, Charübellan de S. A.S. 
El. de Saxe. 


An den Ober⸗Land⸗ Fiſchmeiſter (Johann 
Dietrich) von Woiffersdorf. F 
A Monfieur Monfeur de W' olfersdorf, Seig« 
neur de Si! 'berftraffe, de Groedel, de Klein- Wal. 
thersdotf; Grand - Mäitre de Pöches a 
xies) de S. A. E. de Saxe. 


An den. Appellat. Rath (D. Joh. Gottfr. ) 
Wurm 
Wie an den Appellat. Rath Autenriet, ©. 2 E 


+ 
\ . 
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An den Conferenz⸗ Miniſter von Wurmb. 
Dem Hochwohlgebornen Herrn, Herrn Fried 
zich Ludwig von Wurmb, Eıb- gehn: und 
Gerichtsheren auf Groffen- Furra ꝛc. Sr. Chure 
fürftl. Durchl. zu Sachfen hochbetrauten Confe⸗ 
renz⸗ Miniſter, wirfl. Geheimen Rathe und Dis 
rectori der Sandes ⸗Oerbnomie⸗ Mannfactur = und 
Eorümercien -Deputation, des hohen Kaiſerl. St. 
Sofephi- Ordens Commandeur und Burgmanne 
u Friedberg. ‚Meinem gnaͤdigen und. bochſtger 
jetenden Herrn. “ 

A Son ExcellenceMonfieur de Warmb, Seig- 
sieur.de Groflen. Furra &c. Miniſtre des Con- 
ferences Confeiller priv& adtuel au Conſeib priv& 
et Diredteur de laDeputation pour l’Oeconomie . 
les, ‚Manufactuges et le Coinmerce de S. AE. de 
gixe! Commandeut lordre Iniperiel de 8. 
Jofeph. 


An den Domh. und Regier. Raih (Adam 
Chriſtian Kudw.) von Wuthenau. 

bAMonſieur Monfieur de Vuthenqu, Seigneur 
3 Glefin, deKoelze, Chanoine de, l'eglile cathe- 
drale. ‚de Naumboyrg, Confeiller de la Regence 
de,’ eveche de Merfebourg et Alle Teur de la Cour 
Pfovinciäle gg de ee de Leipzig pour 
S. A. El. de Saxe. 


Anden StftssCangter Joh Chriſtian Earl) u 
N Zah zu Wurzen. — 
A Monſien Monteur Zehn, Chahcelier de 
Leveche de Meiflenä Wourzen.de 8. A E. de Saxe. 


%. An 
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“u den Appellat. Math (P. Chriſtian Abi 
nus) Zahn. 

Wie an den Appellat. Rath Autenriet, 1-3 EN Ä 


An den Canihier. Commiſſ. Rath und Amt⸗ 
mann zu Dppoldiswalda (Friedr. 

t; ae, ahn. * 
Wie an üden Sammer Mr — Dat An, 


S. 217. Br el 


| * den Gene Mejor Efrifonh Sein) 
von Zanthier. | 
A Monfi eur er Monfj eur de Zanthier, General | 


Major Sinfanserio de 5 A. El.:de Saxe- - :.\ 
de Dresde, 


An den Geh. Rarh,( Mo. Ferdin. ) Orafen 
| von Zeh, 

A Son Excellence Manfieur le Comte de Boch, 

jeigneur de Kreypitfeh, Confeiller prive et Dire: 
eur de la Chiambre des Finances’de Peveche de 
Merfeboutg de S. A, ‘El. de Saxe, Prevöt du 
. Chapitfe‘ de Wourzen, Doyen du Chapitre de 
Zeitz, Chevalier de Pordre. du lion Palatin. . 


- An den Domprobff ( Ehriftian Ferdin * 

von Zedtwitz. IE .2. 

A Monſieur Monfikar de Zedtwilz; Prevöt. * 

—* cathedrale de Meiſſen et Chambellan de 

S; A. El. de Saxe, Chevalier de Vordre de Paigle 
touge. 


⸗ rs 95% u) % > ». x * # ak 
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An den Stift : Naumb. Cammer Rath 


a9 


- (Friede; Chriſtian) von Zedtwitz. > 
A Monfieur ‚Monfieurjder ‚Zedtwitz, Confeil/? 
ler de la Chambre des Finances de Peveche de 
N aumbourg - Zeitz et Intendant, des baillages au 
cercle de Thuringue pour S. A El. de Saxe. , 


An dem Stift · Merfeb. Neoierungs. Rath | 
(Heinr. Ferdin.) von Zedtwiß. 
K-Monfieur Monfieur de Zedtditz ;, Conleil- 


| ‚ler de la Regence et du Confiftöire de P’eveche 


de Merfebourg, Aflefleur de ka Cour Provinciale » 
Supreine de — de — vr $.A, = de 
Saxe. | sahne 


An den Geh. Rath (Adolph — 
Freyherrn von Zehmen. 


"A Monfeur Monfieur le Baron. de Zohan.” | 
Confeiller prive et Maitre des Br de S, A. 
El; de Saxe  _ Dresde, = 


An den Domherrn zu Merſeburg ( Carl . * 
Chriſtoph) von Zehmen. 
A Monſicur Monſieur de Zehmen , — 
de Pegliſe cathedrale de Merſebourg. 


2 


An denn Def und ran Rath adeth 


von 


tie Monfieur de Zehmen, Seigheur 
de Graupäigs de Goedelitz, -de Stauchitz, . de’ 
Ee Schleinitz, 
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Söhleinitzet. de Petzfchwitz, Confeillerdela Couf. 
et de Juftice de S.A.ð.E). de Saxe. 


einden Stifte: -Cammer: Rath(Joh. Friedr. 
Zachar.) Zeideler. 

A Monfieur Monfieur Zeideler, C Confeiller 

de i Chambre des Finances de Peveché de Mer- ' 


ſębourg et Secretaire de }Intendance provinciale . 
de la Haute Lulace de S. A.El, deSaxe. 


An den Prof. (D. Joh. Ernf) Zeiher. 
A Monſieur Monſieur le Docleur Zeiher, tres , 
celebre Profeſſeur ordinaire de Mathematique 3 2 
l’Asademie de Wittenberg, premier Infpedteur du : 
Salon desInftrumentsde mathematique et de phy- 
fique et du Cabinet des urjohitge ardficielles de 
S. “A: El.’de Saxe. 


An den Ober» Eonfilt. Regiſtrat. Ehriſtian 
Heine. Valerius) Zeis. 

Wie an den Ober -Confift. Regiſtrat. Tillner, 
©. 409. 

An den Cammer: und Jagdjunker ( Joh. 
| Geo. Adolph) von Zengg: 

Wie an den Cammerjunfer von Schirnding, 
©. 382. 
An den Eonfift. Kath und Landes Aelteſten 

( Earl Sigism.) von Zeſchau. 

- A Monfieur Monlieur de Ze/chau , | Seigneur 

de Garsenchen . Landes - Aehefier. du. Cergle de " 


7 Luckau, 
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Luckau, Confeiller du Conſiſtoire et Afleffeurde 


la Cour Provinciale de Juftice pour la Baffe Lu- 
„Jace de S. A, El, de Saxe. 


An den Hof- und Juſtit. Rath( Joh. ir, 
| Sigism.) von Zeſchau. 


2, Wie an den Hofrath Creusiger, ©. 252. 


An den Obriſten ( Hanns Gottlob) von 
* Zetzſchwitz. — 6 

A Monſieur Mooßaut de Zetzjchwitz, Colo« 
nel - Commendant du Regiment Chevaux Legers 
ide$! A. R. Monfleigneur le Duc Charles de Cour- 
lande au fervice’de S. A.El. de-Saxe, 


An den Geheimen K Rriegsrath und Kloſter⸗ 
Voigt (Earl Heine.) von Zetzſchwitz 
-A Monfieur Monfieur de Zetzfchwitz; Seig- 

neur de Pieskowitz &c. Confeiller privé de guer- 


re et Interfdaht du Couvent de Marienftera 'de 
8. A. E. de Saxo. — 


| Anden Eanpedßelale ( Carl Heim) vom 
2 b Zetzſchwitz. I ee 


A Monfiehr Fe eur C. A. de Zeigfchwitz,) 
Poren de Taußenheim, Landes. Beftallter di 
Marggtaviat de ii Haute Luface pour s. A. El. 
de Saxe. — 


R | Ä uw | a. 
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Anden Land» Cammer-Rath (Joh. Ferditt. 
ER Aug. ) von Ziegenhird. 
A Monſieur Monfieur ds Ziegenhird, Seigneur 
de-Liebfchwitz, Conſeiller proyincial de la 
- "Chambre des Finances de S, A. El, de Saxe. 


An den Amtshauptmann (Chriſtian Ehren 
fried Anton) von Ziegefar. 

A Monfieuf Monfieur de Ziegefar , Inten- 

dant des baillages’au cercle des montagnes de Sa 


CA. El. de Säge. . 


n den Major und Clofter » Voigt (Earl 


Friede. Traugott) von. Ziegler. 


° A. Monfieur Monfieur de Ziegler. xt. Kippe 
“haufen „ Seigneur.de Nieder: Rudelsdorf, Major 
d’Infanterie de $. A. E. de Saxe et Intendant du 
Gouvent.de Marienthal dans la-Haute Luface. 


An den Domprobſt und Conſiſt. Präfid. zu 


Merſeburg ( Reichardt Gottlieb) 

“0 von Zink. ” 
1? A Monfieur'Monfieur de Zink, Seignenr de 
Stafsfurth,, de. Ofsmarsleben, de Witzfchers- 
dorf et de,Gatterfiedt,, .Prevöt et Chanoine Refi- 
. ‚dent de Veglife cathedrale de Merfebourg, Con- 
deiller de la paence et Prefident du Confifloire 
- Peveche de Merfebourg pour $.. A, EI; de 

axe. en 


vr Fr 
vo Hi r j 002 An 
\ 


—J 
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An den Cammerherrn und Obriften (Mar, 
Eraſm.) Strafen von Zingendorf. | 
A Monlieur Monfieur le Comte de Zinzen 
‚dorf et de Pottendorf, Grand-Veneur hereditai- 
re de la Bafle Autriche, Chainbellan et Colonel- 
Commendant du Regiment d’Infänterie de S. A, 
R. Monf. le Prince Xavier de Pologne et deSaxe 
au fervice de S. A. El. de Saxe | 
a‘. Naumbourg, 
An den Cammerh. DObriften und Gen. Adj. 
(Sriedr. Aug) Grafen von Zinzendorf. 
A Monfieur Monfieur le Comte Frederic Au- 
gufle de Zinzendorf et de Pottendorf, Seigneur 
de Gavernitz et deKlein-Schoenberg &c, Grand. 
Veneur hereditaire de la Bafle Autriche, Cham: 
bellan-Colonel Aide de Camp et Envoye Extra. 
ordinaire à la Cour-Roiale de Pruffe de S. A. El. 
‚ de.Saxe; : | nn | 
An den Ober: Kriegs - Commiffar, (George 
Friedr.) Zirkel, | 
A Monfieur Monlieur Zirkel, premier Com- 
miflaire de guerre du Gonfeil prive de guerre au 
departement deg vivres pour l’Arınde de $. A, 
El. de Saxe. = 


An den Stiftsrath (Heine. Adolph Sigm. ) 
> von Zobel. Eu 
A Monfieur Monfieur de Zabel, Seigneur de, 
° Groeppendorf &c. Conleiller',de l’eveche de 

"Meilen a la Regenge de Wourzen de S.A.EL 


de Saxe. | | 
| iz zu "An 
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‚An den General, Accis s Caßirer (Joh? 
Friedr.) Zocher. - 


- A Monfieur Monfieur Zocher,, premier Cail- 
. Fer des Accifes Generales de S. A. El. de Saxe. > 


An den Domherrn und Ober- Hofgerichtö- 
Affeffor (D. Frieder. Gottlieb) Zoller. , 

A Monfieur Monfeur le Dodteur Zoller, Cha- 
'noine de l'egliſe cathedrale de Merfebourg, Aſ- 
ſeſſeur de la CourProvinciale Supreme de Juflice 
de S. A.El. de Saxe, Profefleur très celebre en 
Droit et Aſſeſſeur Senieur de la Facult€ des ICtes 
a PAcademie de Leipzig. 


An pen Hofbaumeifter ( Simon Gottlieb) 
u Zugk. 


4 — Monſieur Zugk, Architecte de In 
Cour de S. A. El. de Saxe. 


NINE urn numunun nur V— 


VI. Abtheilung 


Titel Adelicher und Buͤrgerlicher 
Bergbeamten und anderer dahin 
gehoͤriger Perſonen. 


An einen Ober -Berg- Hauptmann. 


D: Hochwohlgebornen Herrn, Herrn N. Sr. 
Koͤnigl. al in N, (oder St, Chur 


fünf 
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fuͤrſtl. Durchl. zu N.) hochbeftallten- Ober. — 
Hauptmann. Meinem gnaͤdigen ꝛc. 


A Monſieur Monſieur de N. Capitaine (Sur. 
intendagt) General des Mines metalliques de 
Sa &c. 

Alfo auch an einen 

©eneral: Berg» Commiffarius, Commiflaire-Ge- 
neral des Mines metalliques, 
Berg- Hauptmann, premier Capitaine ( Inter 

dant) des Mines metalliques. 
Vice-Berg- Hauptniann, Sous - Intendant des 
NMines ımetalliques. 
Der: Berg- Amts» Director, Diredteur de !In- 
tendance Generale des Mines (ober de l’Ober- 
Berg-Amt) deN. | 


An das Churf. Saͤchſ. Ober: Berg: Amt 
zu Freyberg. 

Den Hochmohlgebornen, Hocedelgebornen, 
Hoc -und Wohledlen, Hoh-und Nedhrs- Wohle - 
gelahrten, auch Bergwerfs-Hocyerfahrnen Herren, 
Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen hochbeſtallten 
Herren Ober » Borg» Hauptmanne, Berg: Haupts 
manne, Berg: Näthen, Berg: Commißiong-Rä- 
then und Ober» Berg Amts» Affefforen. 

. Meinen gnädigen und Hochzuehrenden Herren, 


An einen Grdflihen Berg: Director. 
Dem Hochedelgebornen Herrn, Herrn, N. Ihro 
Hochgraͤſſichen Gnaden zu ‘N. bochverordneten 


Zers » Director. Meinen ꝛc. 
Ee4' °  AMon. 
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A’ Monheur Monfieur N. Diredteur des: Mi- 
nes metalliquesde Son Excellence (Illuſtriſſime) 
Monfeigneur le Comte de N, 

Alſo audy an einen Bürgerlichen 

Berg: Math, Conleiller des Mines metälliques, 

Berg: Commißions: Rath, Conleiller des Com- 
miflions de Plntendance Generale des Mines 
metalliques. 

Dber : Berg: Amts: Affeffor, Affeffeur de l’Ober- 
‚Berg “Amt ( oder de P’Intendance Generale des 
ınines metalliques.) 

Hbers Berg. Amts « Verwalter, Adminiſirateur 
de la Juflice de POber- -Berg- Amt de N. 

Berg⸗Secretaire, Secretaire du College des mĩ- 
nes metalliques (oder Secretaire des mines. ) 

General: Münz: Guardein, Eſſayeur General des 

Monnoyes. 

Muͤnz ⸗Secretaire, Secretaire au Departement des 

. Monnoyes, 

Berg» Rechnungs » Secretoire Secretsire des 
Comptes du College des mines metalliques. | 

Dber « Zehendner · und Austheiler, premier Rece- 

veur et Difiributeur des Dimes des Revenus 
des mines metalliques. 

Berg · Commifferius, Berg: Voigt, Cominilfaire 
‚des Mines metalliques, 

Berg Medicus, Berg-und Hütten » Phyſieus, 
Medecin (Phyſicien) pour les ouvriers des 
Mines metalliques et des Fonderies. 

Die Huͤttenverwalter, premier Intendant dos 
Fonderies et des Forget. 


JF ’ ir . W — 
ap: n 
— 
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7A einen Berg⸗Inſpector. 
Ä Dem Hochetken (oder auch — 
Herrn, Herrn N. Ihro Hochgraͤfl. Gnaden zu N. 
verordneten Berg ⸗ Inſpectori. Meinem ꝛc. 
A — — N. Inſpecteur des Mi- 
nes metalliqu 
Eben — tieulirt ein 
Ober Hütten» Raiter,“preinier Controlleur des 
«>: Fönderies et des Forges, 
| Ober Hütten Vorſteher, Hirten » Inſpector, 
22: Dber-Hürtenmeifter, premier Infpecteur des 
Fonderies et des Forges, 
Ober · Hütten-Ames-Affeffor, Alleſſeur de (Ober. | 
Hikten - Amt, 
Zehenduer, Receveär des Dimes des Revenus 
. des mines, 
Unter: Zehendner, Sous-- Roceveue des Dimes 
desrevenus des Mines. 
| Min: Commiſſar, Münz: Factor, Commiſlaire 
(Facleur) pour les Mannoyes. 
Minz. Meifter, Maitie des Mönnoyes.' 
Münz- Guardein, Eflayeur des Monnoyes, 
Gegen: Guardein, Juge- Gärde de la monnoye.. 
Rüns Controlleur, Controlleur au departement 
“des Montiöyes. 
Derg - Gemad)s » Regiſtrator, Regiltrateur du 
A des mines metalliques, 


An ein Churſaͤchſ. Berg· Amt. 


ge Edlen (Hochwohledlen oder Hochedlen) 
—— Groß -= und: Vorachtbaren, 
DE | Ee5— | Rechts 
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Kechtsmohlgelahrten und’ Bergwerks⸗ z_ 
fahrnen Herren Bergmeiftern, Vice ⸗Bergmei⸗ 
ftern, und übrigen Beyſitzern des Ehurfürftl. 
Saͤchſiſchen woHllöbl. Berg» Amtes zu. N. Meinen 
hochgeebrteften Herren. 

An einen Bergmeiſter. 

Dem Edlen (Hochwohledlen oder Hocheblen) 
Herrn, Heren N. Ihro N. verordneten Bergmei- 
ſter zu N. Meinem hachgeehrteften u. 7 

A Monlieur Monfieur N. Maitre des Mines 
metalliques. s | 


Alſo auch an einen 


:Bice » Bergmeifter, Maitre aflıftant des mines 
 metalliques 
Huͤtten⸗Raiter, Controlleur (Garde) des Foy- 
deries. 
Ober⸗Einfahrer, premier Controlleur des Mines, 
Berg: Guardein, Eilayeurdes Mines metalliques, 
Berg: Syndicus, Syndic des Mines. 
Huͤttenmeiſter, Maitre de la Fonderie, 
Hüttenverwalter, Intendant de la Fonderie..- x 
Ober-Factor, Grand-Fadteur de la Fonderie.: 
Zehend⸗Gegenſchreiber, Controlleur des Dimes . 
des Revenus des Mines metalliques, em 
Dber : Gefchwprner, premier Jur& des Mines.; 
Schichtmeiſter, Controlleur des Mines. 
Markſcheider, Mefureur des — Geometre 
fouterrain. 7 
Berg⸗ Baumeiſter, architede des minss, eo 
6 % Ei - 


» Pu 
br 


n 
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Edelgeſtein- Inſpector, Inſpecteur des pierres 
precieuſes. 
Pochverwalter, Inſpecteur des Machines pour 
concafler les metaüx. 


Kobald » Inſpector, Inſpecteur des Mines de 


cadwie. 
Berg: Richter, joge pour les mines meitalliquet. 


Aurn einen Berg- Canzelliften. 


. Dem Hochmohledlen ( oder Wohledlen) und 
Großachtbaren Heren, Herrn N. Ihro N. zu: N. 
wohlbeſtallten Berg: Canzelliften. Meinem ıc. 

A Monlieur Monfieur N, Copifte (oder Gref- 
fier de la Chancelerie) du College des Mines 
anetalligues 
Eben fo werden tirulirt ein 

Dder » Berg: Amtsfchreiber, Ober» Berg - Amts 

Eopifte, Grefhier ( Copifte) de !’Intendance 

Generale des Mines. Ä 
Berg: Rechnungs. Revifor, Revifeur desComptes 

pour les mings, | 
Bergſchreiber, Greflier (clere) pour les Mines. 
Huͤttenſchreiber, Greflier (clerc) pour la Fon- 

derie de N. 

Zehendenſchreiber, Greffier pour les Dimes des 

. Revenus des Mines metalliques. | 
Miünzfcpreiber , Greffier au Departement des 

Monnoyes, 

Hütten. Factor, Hammer » Verwalter, Hammer: 

Inſpector, Facteur ie ae de. — Fon- 


derie. 
Eiſen. 
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Eiſenhammer-Factor, Facteur des Forges 
Factoreyſchreiber, Greffier (Clere) de la Facto- 
rerie de la Fonderie de N. F 
Blaufarben · Werks⸗Factor, Facteur des Mines 
de cadmie. 
u Fadteur de la Saigerhütte 
eN ,;- Ä a 
An einen Medailleur. 

Dem’ Hochmohteblen (oder Wohledlen) und 
Kınflerfahrnen Herm Herrn N. berühmten Me⸗ 
Dailleur Sr. N. Durchl.( Gnaden) zu N. 
A Monſjeur Monſieur N, Medailleur de Son &ei 
oder Graveur General des ınonnoyes etinedailles. 


* 


lſo auch an einen | | 
Stempelſchneider, Graveur des Efampes pour les 
Monnovyes. | | 
Wappenfchneider, Graveur des. Eftampes pour 
les Armoiries. 
Kunſtmeiſter, Berg « Mechanicus, Mechanique 
des mines metalliques. 
Berg» hirurgus, Chirurgien pour les ouvriers 
des ınines. | 
An einen Berg: Gefchmornen. 
Dem MWohledlen und Vorachtbaren Herrn, 
Herrn N. bey Ihro N. Bergwerfe zu N. wohlber 
ſtallten Befcywornen. Meinem x. 
A Monfieur Monfieur N. Jure des Mines de’ 


N. pour$, Alt, Sereniflime (oder Son Excellence 
. Mr. le Comte) de N. 
Alſo 
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Rn“ Alſo auch an einen 

Steiger, premier Mincur des Mines. 

Poc - Steiger, Premier Ouvrier- pour concafler 
les metaux. 


Mobirer, ‚ Eflayeur des metaux, 


90700 An einen Foͤrmer. 

‚Dem Wohl: ‚Ehrenveften und Kunſtreichen 
Herrn, Heren, N. Sr. N. zu. N, verordneten Förs 
mer. 

Franz. Tailleur des Formes, 


⸗ 


Ebenermaßen an einen 


Schmelzer i in einer Eiſenhuͤtte, Fondeur de Fon- 
derie de fer. . | 

Drathzieher, Faileue des Filers de — 24 

Blaſebalgmacher, Faiſeur de Soufflets. F 
etzterer wird auch Kunſterfahrner titulirt. 


An einen Bergmann. 
Dem Ehrſamen und Achtbaren N, Bergmann 
zu N. Meinem vielguͤnſtigen Freunde. 


drang. Ouvrier aux Mines(Mineur.) 


— — 


1 nn VII. Ab⸗ 
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Titel an Univerſitaͤten, geiftliche 





Eorpora, geaduirte Perfanen, Kirchen⸗ 


und Schullehrer angehende Gelehr⸗ 
2 te, und ſo witer. 


An eine Univerfität. 


j gen’ Wohl-und Hochedelgebornen Hoched⸗ 

len Beft-und Hochgelahrten auch Hocher« 
fahrnen Herren Redtori, ( oder Pro - Redtori ) 
Profefloribus und Dodtoribus der Hochloͤbl. Uni⸗ 


N: Ma gnifico Hochwürdigen Hochehrwuͤrdĩ⸗ 


verfitär zu N. Meinen infonders hochgeehrteften 


Herren. | 


„A Meflieurs Meflieurs le Redteur (ober Pro 


redteur) et les Profefleurs de l’Univerfit€ de N, 


Anm. Air eine Academie der Wiſſenſchaften oder 
Bünfte fegt mar ganz kurz: A l’Academie Roiale 
( Ele&torale) des fciences (des arts &c.) à N. An 
eine. Societät der Wiffenfchaften: A la Societe 
Roiale ( Ele&torale ) des feiences a N. Un. die 
Academie der Naturforſcher: A l’Academie Ims 
periale des Curieux de la Nature. _ An eine Rits 
‚ters Academie: Academie (Royale oder Electo- 
rale) de Gexitilshommmes. | 


EAN un Fa Mm 


- 
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‚An die Univerſitaͤt zu Leipzig. 
Dan Magnifieis Hochwürdigen Hochehrwürdie 
gen Hochedelgebornen Hochedlen Veſt⸗ und Hoch⸗ 
gelahrten auch Hocherſahrnen Herren, Herren, 
Rectori Magnifico, Magiftris und andern Docto- 
ribus der hochloͤblichen Univerſitaͤt zu Leipzjig. 
Meinen inſonders hochgeehrteſten Herren. 


Bey denen Conciliis wird der vorſtehende Titel 
nur folgender Geſtalt geändert. 
Un da8 Concilium nationale magnum. 
„26. Herren Rectori und der vier wohlloͤblichen 
Nationen ber. Univerfität Leipzig —— Seniorie, 
Bus, und Aſſeſſoribus ıc. | 
An das Concilium nationale perpetuum; 
ꝛc. Herren Rectori und Affefjoribus des Con- 
ci perpetui der hochloͤblichen Univerſitaͤt zu deip⸗ 
sig. | | 
An das Concilium Profefforum.. 
. 3% Herren Rectori und fämmtlichen Profefforis 
bus der hochloͤblichen Univerfität zu Leipzig. 
"An das Concilium .Decemvirale. 
“x. Herren Rectori und Decempiris der hoch⸗ | 
loͤblichen Univerſitaͤt zu Seipzig. 
An das 'Concilium Decanale. | 
‚2c. Herren Kectori und Decanis der — * | 
Gm Univerficär zu geipäig.. Bu 


* 


An 
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An die Theologiſche Facuftär zu Leipzig. 
Den Magnifieis Hochwuͤrdigen Hochehrwuͤrdi⸗ 
gen in Gott andaͤchtigen und Hochgelahrten Hewi: 
ren, Herren Decano, Seniori und uͤbri en Do⸗ 

ctoribus der wohlloͤblichen Theologiſchen Facultaͤt 
auf der Uninerjstät zu geipzig. Bea) u. 
Meinen infonders hochzuehrenden Herren. 


An die Juriſten · Facultaͤt zu Leipzig. . 

Den Hochwuͤrdigen ——e— WR 
nen Veſt⸗ und Hochgelahrten Herren, Herren Dfe 
dinario, Senior und andern Doetoribus der Fe 
“riften » Facuftät in der Univerfitär Seipgig. 
Meinen hochgeehrteſten Herren und Patronen. 
Anm. Auf andern Univerfltäten ald Belangen: 
Jena, u. ſaf. beißt es: Decano Senlori, Docto⸗ 
xcen und Aflelforibus der hochloͤblichen Juriſten⸗ 
Sacultär zu X7. ie 


An die Mediciniſche Facultaͤt zu Leipzig. 
Den Magnifieis Hochedelgebornen Hochedlen 
und Hochgelahrten auch Hocherfahrnen Herren, 
Herren Decano, Seniori und geſammten Docto⸗ 
ribus der wohlloͤblichen Medieinifchen Focultaͤt auf 
der Univerſitaͤt zu Leipzig. Meinen hochgeehrte⸗ 
ſten ꝛtc. 
Anm. Alſo auch an ein Collegium Medienm, oder 
‚Medico-Chirurgieum, Fran;. College (Confeil) 
des medeeins(et Chirurgiens, ) ingleihen Sani⸗ 
ats⸗ Collegium, College die Megesing &e,..i. 1. 
' nn An 
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An die Philoſophiſche Facultaͤt zu Leipzig. 
Den Magnificis Hochedelgebornen Hochedlen 
Veſt und Hochgelahrten Herren, Herrn Decand 
und andern Profeſſoribus der Philoſophiſchen Fa⸗ 
eultaͤt auf der Univerſitaͤt zu Leipjig· Meinen ꝛc 
Anm. 1) Sind zuwellen Geiſtliche mit unter den 
Beyſitzern der — —z Facultaͤt ſo ſetzet 
man: den Hochehrwuͤrdigen/ Hochede gebor⸗ 
nen. Ä 
2) Die Hhcher : Commißion zu Leipzig beftebt-alle- 
mal aus einem Commiſſario von wegen der inte 
verficät, Lilo: dem Hofrath D. Bel,) und auß 
einem Commiffario von wegen des Rathes Ders 
malen wird der Titel an nurbenannten Hoftath 
Bel, und Er E. Hochweiſen Kath: der Stade 
Leipzig ‚gerichtet. * 
An die Univerſitaͤt zu Witkenberg. 
Den Magnifico Hochehrwuͤrbigen Hochedelge 
botnen. Hochedlen Veſt und Hochgelahrten auch 
Hocherfahrnen, Herren Rectori, Doctoribus und 
——— der hochloͤblichen Univerfirär I 
Wittenberg, Meinen Infonders hochzuehrende 
Herren, | — 


An die Theologiſche Facultat zu Witten 


| berg. — 

‚Den Magnificis Hochehrwuͤrdigen Hochedelge⸗ 
bornen und Hochgelahrten Herren, Herren Deca⸗ 
ho, Seniori und übrigen Doctoribus der wohl⸗ 
loͤblichen Theologiſchen Facultaͤt auf ber Univerfü 
taͤt zu Wittenberg, Meinen infonders hochge⸗ 
ehrteſten Here —— on 

sn | | n 
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An die Juriſten Facultät daſelbſt. 
Den Hochedelgebornen Hochedlen Veſt und 
Hochgelahrten Herren, Herren] Ordinario, und; 
übrigen Doctoren und Aſſeſſoren ber wohlloͤblichen 
Auriften-Facultät auf der Univerfität zu Witten⸗ 
berg. Meinen ꝛc. de | 
An die Mediciniſche und Philoſophiſche 
Facultaͤt daſelbſt. 
Wie an die zu Leizgg. 
An die Univerſitaͤt zu Halle. 
Den Magnifieis. Hochedelgebornen Hochedlen 
Veſt und. Hochgelahrten Herren, Herren Pro⸗Re⸗ 
ctori, Directori und fänmtlichen Profefloribus 
der König, Preußiſchen Friedrichs » Univerfität 
zu, Halle. Meinen ꝛc. | 


An die Juriſten Facultät zu Halle 
. Den Magnifieis Hochedlen Veſt und Hochge⸗ 
dhrten Herren „Herren Srdinariv, Decano und 
andern Doctoribus der Löblichen Juriſten · Facul⸗ 
tät auf der Koͤnigl. Preuß. Friedrichs « Univerfitäe 
zu Halle. Meinen inſonders hochgeehrteſten Here 

ren und Patronen. EN | | 
"An die Zuriften Facultaͤt zu Goͤttingen. 
Den Wohl - und Hochedelgebornen, Rechts⸗ 
haochgelahrten und Hoch anſehnlichen Herren Decas 
no und übrigen Profefforen der hochloͤblichen Ju⸗ 
riſten⸗ Facultaͤt auf der Königl. Großbritanniſchen 
— | J und 

W 


* 


ur Churfuͤtſtl. Braunſchweig » Süneburgifchen 
Georg Huguft: Univerfitär zu Göttingen, | 
5, Meinen inionders hochgeehrteſten Herren, 


An einen Univerſitaͤts⸗Canzler. 
Dem Wohfgeborneh (oder wenn er von Adel, 
dem Hochwohlgebornen) und Hochgelahrten Herrn, 
‚Heren N. der Unkberfitär zu N. hochanſehnlichen 
Ä —* ‚Meinem hoͤchſtgeehrteſten und hochge⸗ 
ietenden Herrn. 4 
A Sa Magnificence, Monfieur N, Chancclier 

ge Plnwerlitieden: 02... 
Anm. Hat er andere Bedienungen, fo werden fie 
binzugefüge ea En j 
‚An einen Profefforem 'Theologiae, welcher 
dhugleich Doctor mit iſ. - 
Dem Magnifico Hochwuͤrdigen in Gore andaͤch⸗ 
tigen und Hochgelahrten Herrn, Herrn N. der hei 
Igen Schrift Doctori wie auch derfelben oͤffentli⸗ 
chen oxdentlichen Lehrer (Profeſſori Publico Ordi- 
nario) auf der Univerſitaͤt zu N; und ber Thedlo⸗ 
giſchen Farultaͤt daſelbſt Beyſitzer. Meinem Hochs 
gechrteften Dem Wenen bea— 
PA Mohlieur Mohfieur N. Dodeur et Profefe 
feur tr&s celtbte‘ en 'Theologik”a l’Academie 
Bi einem Poctorem Theoſogiae, der ſouft 
„In feiner Bedienung, fiehe , , 
Dem Hohwardigen IN’ Bott andächtigen md 
Hochgelahrten Herrn, Herten NM, der heiligen 
— Sfa Schrift 


ee 


42 Titular Bud 
‚Schrift Doctori x. Meinem hochgeehrteſten 
Herrn. 


A Monfieur Monſieur N. Dodteur trös celebre. 
en Theologie &c. | | 


An einen Licentiatum Theologise: 
: Dem Hochebrwürdigen Fohedrbaren und 
 Hochgelaßrten Herrn, Herrn M. der beiligen 
Schrift Licenciato. Meinem dogerhethen Us 
k id. 

A Monlieut MonfieurN, Licentiè irde  celebre 
en Theologie &e. 


An einen Do&torem und Profeffördm Juris, 


Dem Hochedelgebornen Veſt und Rechts⸗ Hoch⸗ | 
gelahrten Herrn, Heren N: beyder Rechte Doctori 
ind derſelben öffentlichen ordentlichen $ehrer Pro» 
feflori publieo ordinarid ) auf ber Univerſitaͤt zu 
N. Meinem | 


| A Monfieur Monſieur N. Ba et Profel: 
feur tres celebre en Droit : a PAeadenıie deN. 


an einen Dodorem Juris, der. fonft tin 
Ehrenaint hekleidet. 
= u 1 A Veſt⸗ und NRechee 
en Herrn, Herrn N. beyder Rechte 
octori ꝛ· 

‚A Monf eur Monlıeı eur N. Dodeur en Droit et 
Jurisconfulte tr&s excellem. 

Alſo 


4 
Er 
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| Alfo auch an einen 
Afilor einer- uriften : Faculeät, Affeffeue de la 
Faeulte des ICtes de N. 


.. An einen Licentiatum Jurise 
Dem Hoceblen und Hochgelahrten Herrn, 
Herren N. bender Rechte Licentiato. Meinem ıc. 


A Monfieur Monfieur N, Licentie tros renom⸗ 
me en Droit. 


An ‚einen Profeflorem Medicinae, 
Dem. Hocyedelgebornen Hochgelahreen und 
Hocherfahrnen Heren, Herrn M. der Arzneykunſt 
Doctori und öffentlichen ordentlichen Lehrer (Pro. 
feflorj publico ord.) auf der Uniyerfität u M.- 
A Monfieur Monfieur N, Dadeur et Profel- 
feur tr&s excellent en Medecine — 
An einen Land. Phyſicum. | 
Dem Hocheblen Hochgelährten und Hocherfahrs 
nen Herrn, Herrn N. der Arzeneykunſt Doctori 
und Ihro N; wohlbeſtallten fand · Phoſico. 
A Monfieur Monſieur N, Dodteur très gelebre 
en Medecine et Phyficien ( ober Medecin } ordi. 
wiaire de la pravince de N. pour Son &c. 


Alſo werden auch titulirt ein 
Stadt-⸗Phyſicus, Medicinaͤ⸗Practieus, Mede. 
cein ordinaire de la ville de N. 

A ou — iu du baillsge 
deN ü 
—— —F 818 Anm. 
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Anm. An eine Doctorin fehreiben oiele: A Mada- 
he Madame la Dodtereffe N. nee de N, ob eß 


ſchon, wie, mebrmalen erwahnee worden, nicht 
accurat franzoͤſiſch iſt. | 


An ei einen Profefforem Philofophiae. 


Dem Hochedelgebornen und. Hochgelahrten 
Herrn, Herrn N. der Weltweis heit ee 
ordentlichen Lehrer auf der Univerſitaͤt N. | 
A Monfieur Monfieur N. Profefleur trde ce · 
lebre en Philoföphie a.l’AcademiedeN, 


Alſo auch an einen Profeffor 
der Beredfamkeit, d’Eloquence, ° 
der Gefhichte oder Hiftorie, d’Hifloire, 
der Matur-$ehre oder Phyſik, de Phyſiquo. 
der Mathematif, des Marhematiques, | 
Der Dichrfunft -de Poẽſlie. 
— — und Politik, de Morale et de Poli 


a 


der — und Cameral⸗ Wiſſenſchaften, * 
conomioe et de ſcience des Finances. 

der Mapler- Bild hauer· und Bau⸗Academie, Pro- 2 

feſſeur de P Academis de peigpace. de feulpture 

et d’Architedhure, 

Ehren: Mitglied einer Academie, Membre hono» 
raire de l’Academie (Societe) des ſciences &c. 

Hiſtoriographus, Hifloriographe, 


Anm. ı) Wenn ein Profeſſor Recioe oder ProsRee 
ctor der Acadernie geweſen iſt, fo gebübrr ibm 
der. Zitel: Dem Magnifica ze. Franz. ASa Mag» 
nifisence, Monſicur &c, wenn er gleich: = dids 


’ \ miſche 
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demiſche Reetorat oder Prorectorat nicht mehr 
verwaltet. 

2) An einen Profeſſorem url: fegt 
"man im Deutfchen : Dem “ochedelgebornen und 
Hochgelahrten Herrn N. N. der Gottesgelahr⸗ 
heit (beyder Rechte, der Arzneykunſt, oder der 
"Weltwiisbeit ) öffentlichen Lebrer auf der Unis 
verfirse zu N. Franz. Profefleur en a 
(en Droir, en Medecine oder en Philofophie)% 
YAcıdeiie de N. 


An einen Magiſter. 


Dem Hochwohledlen und Hochwohlgelahrten 
Herrn, Herrn N. der Weltweisheit Magifter :c.. 


A Monfieur Mönfieur N. Maitre‘ en Philofo. 
phie (oder es Arts) tr&s celebre. 


Anm. 7) An einen Magiftrum legentem, der. auf 
Univerfisiten Collegia lieſet, feßet man: Dem 
Hochedlen und HHochgelahrten Herrn, Herrn — 
dee Weltweisheit beruͤhmten Magiflra auf der 
Univerſttaͤt zu X. Franz. Maitte er — 128*— treh 
‚eglebre, en Philofophie ä J’Academie deN. 


2) Zu Wittenderh iſt jeder Magiſter legens gemei⸗ 
niglich zugleich mit Adjunttus, oder Beyſitzer 
der Philoſophiſchen Facultaͤt. Franz. Adjoint 
(et Afleffeur ) de la Faculie des Phitofophes : 
Wittenbergi'- 


3) Ein’Bacealaurens, welcher in dieſer oder jener 
FKFacultaͤt kraft feiner Würde Die erſte Stufe zum 
Doctor erlangt bat, heiß: im Sramzöflfchen :. Baz 

chelier en "Theologie ( en Mederine oder en Phi- 
'Jofophie) unfer den Juriſten hingegen wird er 
beyder Rechte Eandidas tituliter, Franz. Condidat 
"en Droste. Bon diefen: academifchen Baecäalaureis 

— find ne dig Baccalaurei (oder unterſten Colle. 

ie 5f.4 gen) 


u, 
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8 an manchen Schulen wohl u ungerfchels 
en. 
4) An einen Gelehrten überhaupt , dee obne Amt 
lebe, fegt man: Sgavant tres renomme Dder 
Homıne de lettres, und an einen ehe 
ber; Gazetier, 


An einen Studioſum. 

Dem Wohledelgebornen (oder Wohledlen) und 
Wohlgelahrten Herrn, Herrn N. der N. Beflieſ⸗ 
om. 

"A Monfieur Monfieur N, Eiudient en &c, 


Arlſo an einen Studenten . | 
der Oortesgelaßrhei oder Theologie,-Etudiant en 
Theologie, | . 
ber Rechtsgelehrſamkeit „en Droit,. | 
der Arznenfunft, en Medecine, 
ber Weltweisheit, en Philofophie, . 


An das geifttiche Minifterium einer Stadt. 


Den Hochwuͤrdigen Hoc» und Wohlehrwirdie 
gen Groß - und Hochachtbaren Hoch: und Wohls - 
gelahrten Herren, Herren Superintendenten .( Se- 
niori oder Paflari Primario) Archidigeonis und 
"Diaconis E. Hochehrwuͤrdigen geiſtlichen Mini⸗ 
ſterii zu N. Meinem ꝛc. 

Kun. Alſo auch an ein Aemen +. Dieectorium mie 


Einfchaltung der Titel: Hochedlen und Hoch⸗ 
— Sranj. Diredleise — des Aumô- 


up 
a % + ; ik An 


a 


VII. Abtheilung. 457 
An einen Kirchen⸗Rath. 
Dem Hochwuͤrdigen (oder wenn er weltfichen 
Standes ift, dem Wohlgebornen) und Hochge: 
lahrten Herrn, Herrn N, Ihro N. Hochbeftallten 
Kirchen⸗Rathe. Meinem ıc. - u 
A Monfieur Monfieur N. Confeiller pour les 
aflaires ‘ecclefiaftiques ober Confeiller d’eglife 
(auch ecclefiäftique ), i 
= Alfo auch an einen ' 
- General » Kirchen: Infpector, Infpedteur-General 
des.egliles de &c. | | 
7 An einen General-Superintenbenten, _ 
Dem Hochwuͤrdigen in Gott andächtigen und 
Hochgelahrten Herrn, Heren N. Ihro N. hoch⸗ 
verordneten General» Superintendenten zu N. 
A Monfieur. Monſieur N. Surintendant Gene- 
ral des eglifes de N. u 
ne Alſo auch an-einen 
Abe proteftantifcher Religion, Abbe de lAbbaye 
EN Te SE VE 
*NAn einen Superintendenten oder Specials 
— Superintendenten. 
Dem Hochehrwuͤrdigen und Hochgelahrten 
Herrn, Herrn N. Wohlverordneten Superinten⸗ 
denten (oder Special » Guperintendenten ) der 
Stadt und DiücsM. Zu 
>> A Monfieur Monfienr N, Suriatendant ecele» 
ſiaſlique du Diocceſe de .. 
— 2* Ff55 AM 
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Alſo werden aud) titulirt ein 

Stifts- Superintendens, Surintendant 

. „que des egliles.de l’eveche de N. 

Geiſtlicher Snfpectar, Infpedteur des egliles ie 
dioceſe de 

Sand» Snfpector, Land⸗Kirchen⸗Inſpector, Infpe- 
deur des eglifes du pays de S. A. S. &c. 

Gpmnafiaccha, , Infpedteur du Callege ‚academi- 
que &c. 

Adjunctus ‚ Adjoint’de la Surintendance Ecele- 
fiaftique de N. 

Ober- Pfarrer, Ober: Prediger, Haupt -Paftor, 
Paftor Primarius Premier Pafteur deN. 
Senior eines geiftl. Minifterii, Doyen des Mini- 

ſſtres da Saint Evangile de laville de N 
Paſtor, Paſteur. 
Schul⸗ Inſpector, Scholarcha, Inſpecleur des 
cecoles (oder de l’ecole) de la ville de N. 
Compaſtor, Miniſtre ſecond du St. Evangile, det 
Pafteur fecond, a PEglife de N, 
Archi⸗Diaconus, Archi. Diacre. 


An e einen Diaconum (Caplan, Helfer ober 
| | Landprediger. 

Dem Hochwohlehrwuͤrdigen und Hochwohe⸗ 
lahrten Herrn, Herrn M. wohlverdienten Diacono . 
(Caplan, Helfer oder Pforrherrn der chriſtlichen Ge⸗ 

meinde) zu N. Meinen hochgeehrteſten ꝛc ırı7 

A Monſieur Monfieur N. Miniflre de læ Paro- 
le de. Dieu (oder du Saint Evangile) et Diacre de 
‚SEglife a BR auch Diacre de la Ville de. No} 

— | «fo 
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Alſo wird auch titulirt ein 
N —— oder Legations-Prediger, Predica 
teur (Aumonier ) de PAmbaſſade (Legation.) 
Subſtitutus, Paſteur adjoint (Diacre — 
Beichtvater, Confeflionaire, 
Prediger reformirter Religion, Miniſtre du Saint 
Evangile et Pafteur de Peglife reformee de N, 
Collaborator, Catechete, Coadjuteur — ) 
du.Miniflere de St. Evangile & aN — 


An einen Director eines Gymnaſii. 


Dem Hochedelgebornen Hochachtbaren und 
Hochgelahrten Herrn, Herrn N: des Gymnafi il. 
luſtris zu N. hochverordneten Directori x, Meise 
nem hochgeehrteſten ıc. 

“A Monfievr Monfieur N, Diredteur du Colle- 
ge iluftre de N. 


3. 1) Iſt e8 ein Gymnafium academicum, und 
3: der Director. auf ſelbigem zugfeich Doctor und 
“ Profeffor Theologiae, fo-fegt man: Dem och» 
wuͤrdigen ei der beil. Sebrift Dastori und deg 
ı..: Gymnafii :Academici, zu XL. bochanfebniichen Dir 
redlori und Theoiogiae Profeflori publico. Franz, 
A Monfieur Monfieur N. Docteur en Theologie 
%... et Directeur dü College iliuftre de N. 
2) Die Rertores dee Churſaͤchſ. Fuͤrſten⸗ 
Aandfehulen, werden auf gleiche Weiſe — 


An-einen Rector einer lateinifchen 
Schule. | 
Dem Hocheblen (ober in. großen Städten, dem 


Konraeigeheenmn ) und Hochgelahrten Herrn, 
| ae 
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Heren N, (wenn er Magifter iſt) der Weltweis- 
heit Migitlro. und ber lateiniſchen Stadi- (oder 
Dom) Schule: zu N. hochverdienten Kectori, N 
Meinem ıc, 

A Monſieur Monfienr N. Maitre des Arts et 


Recteur du College de la Ville eoben, de Feglife 
cathedrale) de N, | 


An einen Conreetor oder Sub. Con⸗ 

rector. 

Dem Hochedlen Gr — und — 
lahrten Herrn, Herrn N. der Schule (oder des 
Gymnaſu) u N. teeuperbienten Conrectori (oder 
Sub» Conreetgri.) Meinem hochgeehrteften ac. 


A Monfieur Monliehn N. Conredieur. (-Saus- 
_Conrecdteur) du Callege ( du Pedagogs illafire, 
oder de PEcole ) de la Ville de N. 


An einen Reetor einer Trivial: Schule 


Dem Hochwohledlen Großachtbaren und Wohl« 
gelahrten Herrn, Herrn N. wohlverdienten Rectori 
ber Schule zu N. Meinem ꝛ⁊c. 


A Monfieur Monfieur N. Redteur de‘ FEeole 
de la Ville de N. | — 


| | Ai auhaneinn 
Cantor, Chantre de — deN, et Collegue de 
ecole de la Viltede N. 
Cantor reformirter Reigen, € Chan de “nn 
reformõe & N — 
> An 


/ 
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An einen unteren Schul · Collegen. 
Dem Wohledlen Großachtbaren und Wohlge⸗ 
lahrten Herrn, Herrn N. wohlverdienten Collegen 
der Stadtſchule in N U | 
Franz. Collegue de PEcole de la Ville de N, 
ee Aſo auch an einen — 
Organiſt, Organiſte. 


\ 
Kirchner oder Küfter, Sacriftain de l’Eglife de N, 
Thuͤrmer, Garde de la tour &c, = u 
An einen Candidatum Theolögiae. 
Dem Wohledlen, (aud) wohl Hochwohledlen) 
und Wohlgelahrten Herrn, Herrn N. des heiligen 
Predigt: Amts (der Gottesgelahrheit) Candidato, 
Meinem ic. nt Re u Zur 2 
Stang. Candidat du St, ininiftere, 
wor Alfo wird auch rieulire ein  '  - 
Hofmeifter bey einer jungen Gräflichen ober Adet, 
Herrfhaft, Gouverneur des jeunes Comtes 
(Mefheurs) de!N. nn 
Informator, Inflrudtenr. de Mr, de N. (oder Ins 
ſitucteur des jeunesgens) _ - = 
Unter = $chrer bey der Zeichen Academie, Sous- In- 
1 Mructeur & l’Academierde peinture. 
-" Yan: Die weiblichen Auffeberinnen zut Erzlehung 
*ijunger Standes» Perſonen beyderleh Geſchlechts 
ſind gemeiniglich Franzoͤſinnen von Geburt, und 
werden Gouvernante titulitt. | 
An einen Schäfer einer Yroßen Schule, 
A Monfieur Monfieur N. Etudiant’ en belles 
letttes (oder en Philologie: ) ' | wer 
015 517 . | An 
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An einen Dorf⸗Schulmeiſter. 
Dem Wohlehrenveſten undVorachtbaren Herrn, 


Herrn N. wohlvorordneten Schuldiener in N. 
Meinem vielgeehrten Freunde. 


Franz. Maitre de lEcole au Village de N. 


An einen Kicchenvater, oder Altariſten. 


Dem Wohlehrenveſten und Fuͤrſichtigen RM: 
angefehenen Bürger (Inwohner) und Kirchvater 
(Altariften ) in N. Meinent Beehrten — 
BR 

— 


SFranz Ancien de reen J N. . — 


Anm. 1) Die Anciens der framoͤſtſchen belermikd 
ten Gemeinden ſind gemeiniglich die angeſehen⸗ 
ſten Glieder derſelben, und werden dabero — 
en #aodhedelgeborne oder Sochedle 14: ti⸗ 
tulirt. 

9) In Städten fi ud die Riechensund Kaften-Vors 
fieber — ich zugleich mit Rathsherren, 
Amach welchet hoͤhern Wuͤrde auch ihre Titulatur 
abzufaſſen iſt. Im Fr anzöfifchen titulirt man fie 
en) nauch ‚Aneiefis ‚de e Feglile de N, ‚_ 3 

3) An einen Hoſpital⸗Vorſteher oder Hoſpital· Ver⸗ 

pr: walter feße: Adminiftrateur .de P’bögital, de N. 
und an einen Wayſenvaier, Pere nourricier e la 
—* ‚mailen, des ‚eupheling 0 de N. 


— 
— L “ da * 


’ x = u hras. F — 
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wesen ee een 


Sie Bür * icher Obrigfeitä.sier: 
genen, Stadt: Räthe, uf. w. 


An einen Amtmann. 


em Hochedeigebornen (oder auch) ni nur "Hohe 

d edlen) und Hochgelahreen: Seren; Herrn 

R. Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt in N. (Eur 

fuͤrſtl. Durchl. zu N.) hochbeſtallten AO 
zu N. Meinem hochgeebrteften Herrn, 

A Monfieur Monfiepr N. Raillif du Baillage 

de N. de Sa Majefie de N. (oder. de Son Alteſſe 

Eleetorale de N,) 
Alſo an x einen | 
Dber ⸗Amtmann, Grand-Baillif, ober Baillif du 


premier baillage. 
Kreis «Amtmann,. Baillif.du — do N. 


Berichts, Amtmann, Yuftig - Amtmann , Beil 
de juftice du baillage de N. 


An das; gemeinfchäftfiche Banersen amt 
Treffurt. 

— Den Hochedelgebornen Veſt und Hochgelaho⸗ 

ten, zum Chur⸗ und Fuͤrſtlichen Ganerbſchaftlichen 


Amte Treffurt hoch yerordneten Herren — 
Meinen hochgeehrteſten ae Ä | 


120 m, 


ne 
a: 


4164 7Titular⸗-Buch. 

Anm 1) Dieſes Amt iſt bekanntermaßen zwiſchen 
Chur : Wayız, Ebur » en und Beſſen ge⸗ 
meinſchaft lich· 

3) An ein Zorſt⸗Amt ſetzt man: Den Hochwohl⸗ 
— a re und Hochedlen Herren 
GSrHochfuͤrſtl. Durchl. zu N. zu Derd wohl⸗ 
1861. Forft - Amte hochverordneten Herru Ober⸗ 
forſtmeiſter, Raͤthen und Äbrigen Bofbchienten. 
Meinen. gnädigen ꝛc. 


An ein Niederes Amts⸗ Bericht, = J 
en. Hochedelgebornen und: Hochgelahrten, 
N. Amts: Gericht hochverordneten Herren 
N ntanse ( Dber » Voigt ) und —— 
(Amtsverwalter.) Meinen ꝛtc. 


an einen Gürftlichen oder Graͤſtichen (any 
| ley⸗) Amtmann. — 

Dem Hochedlen und Hochgelahrten Herrm 

Herrn N. Ihro Hochfürftl. Durchl. (oder Ihro 

Hochgraͤfl. Gnaden) von N. — Amt⸗ 


manne. Meinem ic. 


A Monſieur Monſieur N Baillif du Baillage 
de S. AL 8; Monfeigneur le Due de N. { oder de 
Son Excellence Mr. le Cointe de N.) 
Alſo auch aneinen - | 
Amis. Werweſer oder Aints-Verwalter, Adinknf 
firateur du Baillage de N. | 
J Amts Adjunctus, Baillif adjoint du baillage de 


lines Renth · Verwalter, Adminiſitateur des Re 
Venus du beillage de N. 
& Anm. 
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Anm⸗1) Im Deutſchen ſetzt maͤn auch: re. Rn, 

Boheit oder Hochfuͤrſtl. Durch!. Des Prinzen NVN. 

von N. hochverordneten Amtmanne zu N. oder 

Bochgraͤfl. Redernſchen Canzley⸗ Amtmanne zu 
Roͤnigsbruͤck, ud m. ed 

2 2) Die Pacht. Innbaber der Aemter führen ge⸗ 

meiniglich zugleich den Character eines Amt⸗ 

Emanns, Amtsverwalters u. ſ. w nach welchen _ 
man ſich in den Titeln an dieſelben richten mußß 

Wie man hingegen an einen bloßen Piachter, dir 

In manchen Provinzen auch Amlmann enennet 

, tolrd, zu fchreiben bat, darzu folget weitet unten 


> 


AUnwelſung. 


cs» Anden Rath einer Stadt. 

"Den Höc) und Wohledlen, Hoch- und Große 
achtbaren Hoch · und Wohlgelahrten auch Hoch⸗ 
und Wohlweiſen Herren, Herren Buͤrgermeiſtern 
und Raͤthe der Stadt M. Meinen ꝛc. | 

Anm« Sitzen aber geborne von Adel oder Parri⸗ 

ui mit im Raths-Collegio, jo heißt es: Den 


¶Bochwohlgebornen, Moblgebörnen oder auch 
vvHochedelgebornen ꝛc. | 


h) 


| A Meilieurs Meflieurs les Bourguemäilttes et » 
Senateurs de la Ville de N. | 

>. An den Kath zu Leipzig. 

Den Magnificis Hochedelgebornen Hoch⸗ und”. 
Wohledlen Veſten Hoch- und Wohlgelahrten wie 
and Hoch⸗ und Wohlweiſen Herren Bürgermeiz) 
Stern und uͤbrigen Bornehmen des Raths der Chur⸗ 
fuͤrſtl. Saͤchſifchen Handels» Stadt Leipzig. Mei⸗ 

nen hochgeehrteſten ir. | | 
el, 3. A Melk 


— 
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| A Meflieurs Meflieurs les Bourguemaitres‘ et 
Senateurs de la Ville de Leipzig a Leipzig, 


An den Rath zu Dresden, 

Den Hoch -und Wohledten Veſten Hoch - und - 

Rechts» Wohlgelahrten auch Hochweifen Herren 

Bürgermeiftern und Rathe der Ehurfürftl. Saͤch⸗ 
fifchen Refidenz- Stadt Dresden. Meinen ıc. 


An den Rath zu Freyberg. 

Den Hoch und Wohfedfen Hoch » und Große 
achtbaren Hoc) » und Wohlgelahrren Hoch und 
Wohlweiſen Herren, Herren Bürgermeiftern und 
Rathmannen der Churfürftl. Sachfifhen und Ale 

ten freyen Bergftadt Freyberg. Meinen x. 


An die Stadt: Gerichte zu Leipzig. 


Den Hocyedelgebornen Hochedlen Veſten Hoch- 
gelahrten und Hochmeifen Herren, Herrn Stadt 
Richter und Herren Benfigern der wohlloͤbl. Stadt 
Gerichte zu Leipzig. Meinen inſonders hochge⸗ 
ebrteften Herren. 

An die Land. Stube daſelbſt. 

Den Hochedelgebornen Hocyedien Veſt⸗ und 
Hochgelahrten auch Hody und Wohlweiſen Her- 
ren, E. Hocedlen und Hochweiſen Raths der 
Stadt feipzig zu Dero Jand » und Nittergürhern 
wohlverordneren Herren Deputisten Meinen 
Anfondersie, .  . 


— 9 | An 
nn 
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An die Vormundſchafts⸗ Stube daſelbſt. 
x. E. Hochedlen und Hochweiſen Raths der 


Stadt Leipzig zu den Vormundſchafts. Sachen 
wohlverordneten Herren Deputirten. Meinen ꝛc. 
An das Handels: Gerichte dafelsft. 

x. €. Hochedlen und Hochweiſen Raths ber 
Stade Leipzig zu Dero Handels »Gerichte. wohl⸗ 
verordneten Herren Deputirten. Meinen beſon⸗ 
ders hochgeehrteſten Herren. 91 
Anm. Der Anfang des Titels an dieſe beyde letzte⸗ 


ve Stuben wird eben fo, wie bey dem Titel an 
| die kand- Stube abgefaßt. \ 
„ An die Stadt - Gerichte zu Dresden, 
Den Hochcdlen Hochachrbaren Rechtsmohlges 
lahrten und Hochweiſen Herren, Herren Stadfa 
Michter, Vice» Stadt - Richter und. Benfiger E. 
wohllöbl. Stadt : Gerichts zu Dresden ( oder Hera 
ven Stadt : Gerichten zu Dresden.) 
; Anm. An bie Stadt » Berichte zu RNeuſtadt bey 
& vesden feßt man: Denen 2c. Herren Herren 
Stadt⸗Richter und Beyſitzer E wobllöblichen 
Sltadt · Gtrichts zu Neuſtadt bey Dresden (oder 
BvBerren Stade Gerichten zu ac) ). J 
An die Bormundfchafts -Deputirten des 
mv RahE zu Dresden. 
s Den Hocheblen ec. Ewie' bey den Stadtgerich⸗ 
sen) Herren, Herren- E. Hochedlen und Hochwei⸗ 
ut. | & g2 fen 


— 


— 


es 
Ur vos 4 a4: 
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fen Raths Deputirten zu den Vormundſchafts⸗ und 


Erbtheilungs-Sachen zu Dresden, 


An den Kath der Altſtadt Eisleben. 
Den Hochedlen Veſt und Hochgelahrten auch 
Hoch- und Wohlweiſen Herren, Herren Stadt» 
voigte, Richter und — der Altſtadt Eisleben. 
Meinen hochgeehrteſten Herren. 


An den Rath einer kleinen Chur » Sicht. 


| Stadt. W 

Den Wohledlen Großachtbaren Rechts-Wohl⸗ 
elahrten und Wohlweiſen, Herren Buͤrgermeiſter 
oder Richter) und Nach der Churfuͤrſtl. Saͤchſ. 


GBerg⸗) Stadt N. Meinen inſonders ꝛe. 


Anm. Bey Commißionen, da ein Stadt: Rab mit 
.. einem Superintendenten oder. Chutfuͤrſtl Amts 
manne Con » Commiffärius ift, werden beyde ihe 


em Range gemoaß, vorangefeßrt: Go beißt «# 


+ E. an den Superintendent und Rarh zu Dress 
DB: eich, 
in CommißionsSachen. | 
« Don Hochwuͤrdigen, Magnifico, Hoch und 
Wohledlen, Veſten, Hoc und Rechts: Wohlges 
lahtten auch Hochweifen Herten, Herren D. Jo⸗ 
hann Friedrich Rehkopf, Churſ. Saͤchſ. Mer⸗ 
Conſiſtorial. Rathe auch hochverordneten Paſtori 
Primärio aud Superintendenten, ſowohl Herren 
Boͤrgermeiſter und Rath der. Churfuͤrſtl. 
Saͤchſ. Kefidenz Stadt Dresden. Meinen 
boshgebrreften Bere; KIBO 5; | 


u 


— 


k 2 


vun. Abtheilung. 469 


Anm. Auf ähnliche Weiſe wird in Commißions⸗ 

Sachen des Heren Hofraths und Ober: Ame⸗ 

manns D. Riinbolds oben. G. 367. beygebrach⸗ 

ter Titel mie dem Titel des Rarbs za Dresden 
verbunden. 


An einen Bürgermeifter. 

Anm. Hier bat man fich theils nach der Pefchaf: 
fenheit und dem Anſehen der Staͤbte, wo jemand 
das Fürgermeifteromt vermaltet, su richten; 
theils aber vornehmlich darauf zu feben, ob ein 
folcher Buͤrgermeiſter aus einem adelichen oder 
fonft anfchnlichen Gefchlechte berſtamme, ob er 
mit Königlien Ehur » und Fuͤrſtlichen boben 

Rathsbedienungen begnadiget ſey, oder ſonſt den 

Gradum Hoctoris oder Licentisti Juris beſitze, 

Wwornach. man alsdenn die Titulatur, wie oben 

ewleſen worden, einzurichten bat. Ein gleiches 

ft ben andern, odrigkeitlichen Derfonen ebenfalld; 

-, Wohl in Acht zu nehmer, &o heißt z. E. der Ti⸗ 

geb an einen Buͤrgermeiſter in einer anſehnlichen 
Stadt: , — 

Dem Hochedlen Veſten Hochachtbaren und 
Rechtswohlgelahrten auch Hochweiſen Herrn, 
Herrn Nwohlverdienten Buͤrgermeiſter der Stade _ 
Mi- Meinem hochgeehrrefien Herrn. 

| «fo auch an einen . 
Proconſul, Braconfül, 


An einen Buͤr germeiſter einer kleinen Stadt 
ſetzet man: | Fr: 
2. Ög3 5, Dem 


⸗ 
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Dem Wohledlen Veſten und Rechtswohlge⸗ 
lahrten auch Wohlweiſen Herrn, Herrn N. wohl⸗ 


verordneren Bürgermeifter Der Stade N. Mein 
nem xc. 


Iſt der Buͤrgermeiſter kein Geleßeter, fo heiße 
es: 
Dem Wohlehrenveften Wohlachtbaren und 
Mohlweifen Herrn, Herrn N. wohlverordneten 
Buͤrgermeiſtern der Stadt N. | 


A Monfieur Monfieur N. Bourguemaitre de 
Ville de N. 
— Alſo auch an einen | 
Stadt » Schulthriß, Prevöt -- Maire ( ober pre» 
‘  mier Magiltrat‘) de la Villede N, 


Vice» Bürgermeifter, Vice- Bourguemaitre. 
Daumeijter, Edile et Senateur de la Ville de N. 


An einen Stadt « Spyndicum, 

Dem Hochedlen und. Hochgelahreen Herrn; 
Herrn N. Vornehdꝛen Rechtsgelehrten und wohl⸗ 
verordnete Syndico der Stadt N, — hoch» 
geehrteften ıc. 


A Monfieur Monfieur N. ICte de (avant et 
Syndic dela Villede&c 


| Alſo auch an elnen — we 

EStifts- Syndicus, Klofter » Syndicus, Syndic du 

— de N. oder du — des — 
ſes de N. 

An 
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An einen Stadtrichter oder Stadtvoigt. 
Dem Hochedlen (oder nach Befinden auch nur 
Hochwohledlen) und Rechts⸗Hochgelahrten Herrn, 
Herrn N. wohlverordneten Stadt⸗Richter (Stadt⸗ 
voigt) bey denen Stadt» Gerichten zu M. | 
A Monſieur Monfieur N. Juge de. la Ville 
deN. | | | u 
Gerichts⸗Schultheiß, Stadt · Schufze, Juge ca 


minel de la vilte deN. 


An einen Stadt: oder Raths. Cämmerer, 
- Dem Hodevlen (Hochwohledlen) Großachtba⸗ 
ren und Wohlweifen Herrn, Herrn NR. E Edl. 
und Hochweifen Raths der Stade N. wohlucrord« 
neten Caͤmmerer. Meinem ıc, 


A Monfieur Monfieur N, Adminiltrateur. des 
Revenus du Senat delaVilledeN. , : 
Ann. An "inen Ober⸗Cammerer, dergleichen es 
in manchen Städten einen odet zwey giebt, fege 
‚mans premier Adminiftrateur des Revenus de la 
ville deN. An einen Öber :Schog » Herren. beißt 
e8: Ober-Schofs- Herr du Magiftrat de la ville 

deN. i IJ | | 


An einen Rathsherrn im einer großen 
Stadt, e | 
- Dem Hochedlen Hochachebarenumd Hochgelahr⸗ 
ten Herrn, Herrn N. Vornehmen des Raths zu 
N. Meinens hochgeehrteſten Herrn. _- 
A Monßeur Monſieur N. Senateur de la ville 


deN.: | 
694 An 


7 


— 
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Ar einen Rathsherrn oder Rathsverwand⸗ 
ten in einer kleiſen Stadt. | 
Dem Wohledten und Wohlweiſen ( oder wenn 
er ein Handwerksmann iſt: Dem Wohlebrenves 
ſten und Vorachtbaren) Herrn, Herrn N. wohl- 
anehnlichen Rathsverwandten zu N. 


An einen Comitem Palatinum, oder Kaiſerl. 
Hof-Pfalzgrafen. 
Dem Hochedelgebornen Veſt und Hochgelahr⸗ 
ten Herrn, Herrn, N. Sr, Roͤm. Kaiſerl. Maje: 
ſtaͤt hochverordneten Pfalz-und Hofsrafen, auch 
Vornehmen ꝛc. Meinem hochgeehrteſten Herrn. 
A Monſieur Monfieur N. Comte du Palais Im- 
perial &c, | = 2 u 


An einen Rechts » Eopfulenten, Advocaten 
oder Juris Practicum, —* 
Dem Hochedlen und Rechtswohlgelahrten 
Herrn, Herrn N. berühmten Rechrs Conſulenten 
(oder Advocato) zu N. Meinem ꝛc. 
Franz. Confulent en Droit oder Avocat, tr&s 
renomme, | 
Alſo auch an einen 
Anmwald, Procurator, Pracureür. 
Hofgerichts- Anwald, Procureur ordinaire de la 
Cour de Juftlice deN. J 
Anm. Hat aber ein Juris Practicus den Gradum 
HDocloris, ‚oder die Stelle eines Advocati bey eis 
‚um Sandesherrlichen Eollegio, fo ſetzt man: 
at; Dem 
n | 


we 
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Dem Aochedelgebornen (Hochedlen) —* — 
gelabrten ꝛc als z E. an einen 


——— Cammer· Gerichts. Adoocat,. — 
‚.ordinaire de la Chembre de luſticę dr Saint 
Empire de Wetzlar, 

Hof» Advocat, Avocat de la Cour. 

Regierungs⸗ Ydvocat, Avocat de la Regerrce, | 

Eonfiftorial-Advocat, Avocat du Conliftoire, 

“Amtes Advocat, Avocat du Raillage, 

„Aduocatüs Fifä, Fiſcal, Avocat du — oder 

——Fileal. ' | 

Hof: Fiſcal, Fiſcal de la Cour. 


An einen Gerichts Director, Gerichte. Ver⸗ 
"alter, Juſtitiarium oder Schäffer. 


Dem Hocedlen und Nechts + Wohlgelahrten 

Herrn, Herrn N. Hochadelich(Herrlich⸗ N. 
‚voohlbeftallten Gerichts + Verwalter zu N. Meis 
nem hochgeehrteſten Herrn. 

A Monfieur Manfieur N. Conſulent en Droits 
et(Juflicier) Directeur de la Juflice de N. pour 
Mr. N. 

Ani, Des deutſchen Titel? bediene man fich Inde 
gemein, wenn bey Adelichen, oder andern herrli— 

“ chen Gerichten eines Ritterguthes etwas anzu⸗ 

bringen iſt; inaleichen wenn ein Superintenden® 

und die Adel. oder Herrl. Berichte, eined Ortes 
in geiftlihen Angelegenheiten zufammen Come 
mißion haben. Außerdem Fer, man auch: An 
72, Zochwärdigen Demcapituls des boben freyen 
Stifts N. Gerichte zu N. oder an die —— 
TR. Gerichte zu N. 


474  .Titulär: Buch; 
An einen Stadtſchreiber. 
Dem Hochwohledlen Großachtbaren und Rechts⸗ 
Wohlgelahrten Herrn Herrn N. wohlverordneten 
Stadtſchreiber zu N. Meinem hochgeehrteſten 
Herrn. — | 
A Monfieur Monfieur N, Greffier de la ville 
deN. | | 
Anm. An großen Städten, wo der Titel Oberes 
Stadefchreiber gewoͤhnlich ift, f.gt non: Dem 


Sochedlen 2, und Franz. premier Greffier de 1a 
villede N. - 


Aun einen Gerichtö-Schöppen. 
Dem Hochwohledlen Großachtbaren und Wohl⸗ 
weiſen Herrn, Herrn N. bey den loͤblichen Gerich⸗ 
ten der Stade N. wohlbeſtallten Scabino. Mei—⸗ 
nem. x. 

A Monfieur Menfieur N. Echevin (du Senat) 
de la ville de N. ni 

| Alſo auch) an einen | 
Dber, Schöppen» Echreiber, premier Greflier ä 
._ Ja Chambre de Juflice de la ville de N. 
Ober⸗Actuarius, premier Adtuaire. 


An einen Öerkhts » Schreiber oder Gerichts⸗ 
0 Ä Actuarium. 
Dem Hochwohledlen und Rechtswohlgelahrten 
Herrn, Herrn N. wohlbeſtallten Gerichtsſchreiber 
(oder. Actuario) bey den (Stadt-⸗) Gerichten zu N. 
Meinem bechgeehrseften Herrn. 


Franz. 
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Franz. Greflier ( ober Aduaire)) de la Juflice 
de la Ville &c. 
Alſo auch an einen 
Dom- Eapituls « Voigt, Domfirchenvoigt, Ad- 
miniftrateur des (terres) revenus du Chapi- - 
tre ( de l’eglife cathedrale) de N, 
DB ücher-SYnfpector, Infpedteur deslibres la Com- 
miflion pour les libraires, 
Schöppenfchreiber, Greflier du College des ICtes 
. echevins de N. 


Amts» Caſſirer, Caiſſier des Revenus du baillage 
deN 


— „Actuaire du baillage de N | 

Univerfitäts- Actuarius, Adtuaire de "Univerfte 
deN, 

Handelsgerichts » Actwarius, Adtuaire de la cham- 
bre de Juflice pour les affaires de commerce, 

Bormundfcafts- Schreiber, Grefhier de laDepu- 
tation pdur les pupilles. 

Sand - Schreiber , Greffier de Juflice pour les vil- 
lages du Senat de N. ( oder in einem andern 
Verſtande: Treforier de la province de N.) 

Landrichter, Amts - Sandrichter, Amts» Voigt, Ju. 
ge (des villages) du baillage!de N. 

Amts: Vice- $andrichter, Juge affiftant € desvilla» 
ges) du baillage de N. 

Gerichts: Motarius, Notaire de la.chambre de 
Juftice de la ville deN. 

Aeten- Inſpector und Commißiong Schreiber, In- 
ſpecteur des Acles et Grefhier pour les Com- - 
miffions du —— de N. u M 

| n 
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.. An einen Notarium. — 


Dem Wohledlen und Rechts-Wohlgelahrten 
Herrn, Herrn MR, Ihro Roͤm. Kaiſerl. Majeftät 
öffentlichen geſchwornen Motario. Meinem ıc. 

Alſo aud) an einen 
Amts: Negiftrator, Regiltrateur de bäillage de N, 
Staotichreiberen  Regiftrator, Regiftrateur au des 

parteınent du Greflier de la ville de N, i 
Amts⸗Copiſten, Grefher du baillage de N, 
© adrichr eiberey « Eopiften, Copille au bureau du 

Grefhier de la ville. - 

Bormundfcafts » Eopift, Pupillen » E — 

Copiſte de la Deputation Baur les pupilles du 
= Senat de N, 

. Eequeftrationg : Gommißions : Coviſt, Copifle de | 
- Ja Commillion’de Sequefiration, | 
Accı it, aeceſſiſte. 


An einen Amtsſchreiber⸗ 


Dem Wohledlen und Großachtbaren Herrn, 
Herrn N. wohlbeſtallten Amtsſchreiber zu N. 
Franz. Grifher da'baillage N. 

Alſo werden auch titulirt ein > 
Dher » Güter» Befchauer, premier Vilitateur, 
Güter. Beftädter,; Güter- Beftaedter et Sous»Re« 
cevenr de la Land. Accife, 

Auctionator, Proclamator, Auctions: Director, Di: - 
recteyr des encans publics, Proclamateur, 
Viſirer, Wein Bifirer, Jaugeur;Jsugeur de vin. 
Gen. Accis» Thorfchreiber, Commis a la Portede - 

N. pour les Acciles Generales 


Feſtungs⸗ 
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Feſtun s⸗ -Thorfehräiben, Commis Na Porte Poug 

He Gouvernement de la ville .de-N, -' 

 Rarhs- Thorfchreiber, Commis & la porte de N, 

"pour le Sehat:de N. 

Thorſchreiber, Commis.a la porte PR N: 

Forſtſchreiber, Greffier du bureau — les ford 
de N. 

Kornſchreiber, Dem̃nindu Magazin dei bi, oder 
Adminiftrateut du blẽ. u 
Paßſchreiber, Greflier pour les paffepores‘ ne 
Wangemeifter, Peſeur . ri 

Zöllner, Commis de gabelles ä la.porte de N: 
Soreerie »Einmehmer,,  Reccveuf de, la Lotterie‘ 
(Roiale, oder de laville)deN. 
Copiſte/ Copifte ( oder Homme) de la Chanen“ 
lerie. 
Agent, Agent, — ' 
—— Eerivain des billets Pour Is Lo» 
gemente des Soldats, 
Haus-Dfficier, Officiant, Officier de} Maifon. 
sde,Son Excellence &e .(öder Mr. de Ni). 
Roahsdiener, Huiflier: du Senat de la ville de N. 
Marfmeiftir, Surveillant du Marche, 
Penfionift, Penſionaire. Ex: 
An einen Yachten... IE. 
Dem Wohlehrenveften und eh Gu 
weilen feßt man Wehledlen und Hocdachrbareny 
Herrn, Herrn N. W ohlangeſehenen Pachtinhaber 
des Fürftlichen Cadelichen) Guths zu Ms 
Stanz. Fermier ( oder Amodiateur) de POeco- 


gA iedeN.' . | 
Re — Des⸗ 


— 
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Desgleichen an einen — | 
Verwalter, Meyer, Deconomus, Adminifrteur 
de ’Oesonomie, | | 


7 


Brau » Verwalter, Hofbrauerwalte Maitre- 


Braffeur ‘(de la Cour.) 


Viertelsmeiſter, Maitre au quartier de N. de la, 


ville de N. (Quartenier. ) 

Lehnrichter, Erbrichter eines: Dorfs, Juge here- 
ditaire (feodal) du Village (duSenat)deN 

Viſitator, Güter - Befchauer; Befucher, Vifitateur. 

Ausreiter, Sergeant au Service du Baillage (du 
Senat) de N. | 

SHerrenbiener, $aquap, Bedienter, Domeflique, 
Laquais. | | 

Dolicey» Ausreiter, Sandreiter, Sergeant ( Archer ] 
de Police. 


An einen gemeinen Dorfrichter. 


Dem Ehrenveſten und Wohlgeachteten I. N. 
verordneten Richter zu N. 


⸗ 


— Eben ſo wird ein Schoͤppe eines Dorfes, 


welcher auch Kandſchoͤppe an manchen Orten 


heiße, tituliret; ingleichen ein 


Brieftraͤger, Porteur de lettres. 
.. ‚ Melisger, | 


Le” SE 
2 
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IX. Abtheilung. 
Titel an Kaufleute, Kuͤnſtl ran 
werker, nabe Verwandte, und. 
desgleihen. — 
An einen. Kaufmann... ch 


em’ Hochedfen. { oder. Hochwohiedlen) und 
Großachtbaren Herrn, Herrn N. vorneh⸗ 
men Kauf. und Handelsmanne zuM. Meinem ic. 





A Monfieur Monlicur N. Marchand tres= Lee 


nammeaN. 

Anm. 1)- In eine — — füe 
fich eine‘ Handlung beſitzt, fchreibt man: A Ma- 
\ dame Madame N. Marchande bien renommée. 

2) An Kauflente welche in Compagnie fiehen, beißt 
‚der Branzdfifche Titel!‘ A Meilieurs Mefhenrs 
"N. et N, Marchands tr&s renommes, oder-A 
. Mefhieurs Meflieurs N: N, et Compaguit, Mar. 

“ chands &e. 


Alſo auch an einen 
Wechsler, Banquirer, Marchand Banquier. 


Galanterie⸗Haͤndler, Matchand bijöutier. 
Gold⸗ und Silber: Spigenhändler, Merphandde. 
‚Dentelles dor et. d’argent, een 
Seidenhaͤndler, Marchand de Soye. 
— Marchand de Lain. 
MER) Zn | Leder 


a Time Büdkt 


Lederhoͤndier / Marchand de cair· Ho 0 
Tuchhaͤndler, Marchaud Prapierx. 
Buchhändler; Matehand · hraire · 5 
Rauchh andler, Marchand Pelletier. J 
einhaͤndler, Marchand:de Yan Dana” 
Seinwandhändfer, Marchand de Toiles, Linges. 
Weißkraͤmer, Marchand Lingen Se 
Eiſenhaͤndler, Marchand de fer 
Glashaͤndler, Marchand Verrien  _ 
Papierjänbfer,‘Mafchänd eii papier, 
Pferdehändier, Roßtaͤuſcher, Mequignon. _— 
FJuwelirer, Marchand Jöusllic Wu 
Kornhandier / Getraldehaͤndler, Marchand de 
rains.“ I Der EZ 7 Te 
Fifchhaͤndler, Marchand de poiffond, 
Specerenhändler, Wuͤrzkraͤmer oder Materialiſt, 

„Marchand Epicier, oder Droguiſte. | * 
Kramer, Cramer, Marchand Mercier. — 
Maͤckler, Couttier. | | 

An die Handlungs⸗Deputirte zu Leipzig. 

Den Hoͤchedlen Groͤßachtbaren und Wohlfuͤr⸗ 
nehmen‘, ber ſaͤmmtlichen loͤhlichen Kaufmanne 
ſchaft zu Leipzig hochanfehnlichen Herren Hande 
iungs⸗Deputirten. 

An eine Cramer» Innung. 

Den Hochedlen (oder Hochwohledlen ) Größe 
achtbaren und Wohlfürnehmen', der ſaͤmmtlichen 
Cramer Innung zu N. wohlverordneten Herren 
| 5 Ya und Benfißern * 


N 


Cramer 


IX. Abtheilung. 48T 
Kramẽrmeiſter/ Aucien des marchands= merciers. 


Gildemeiſter der a Gilde ’ Prevöt des ımar« 
‚ehands, | A BA 


An-einen Sailer | 
Dem. Wohledien und Vorachtbaren Herrn, 
Herrn N. Bud) halter, bey dem Herrn N. vorneh⸗ 


men Kauf⸗ und Handelsmanne in NR. Meinen, 
hochgeehrteſten Herrn. a 


A Mönfieur Mönfieur N. — ie vr 
de * Li Marchand N. a N. J 


Alſo auch an — 

Kaufmannsdiener, Cramdiener, — Au — 
reau de Mr. N. Marchand très tenowmẽ AN. 

oder Gatoon de boutique. ° 
Proviſor einer LApotheke, Prosa de; ropou 
cairerie. J 

An · einen uchdeucker— | 
S Dem Wopleölen. Großachtbaren ud Kunſtbe⸗ 
ruͤhmten Herrn, Herrn * — ——— 

dena Nr Mein to. 


Franz. Imprimeur Cop Mi Pinprinien, a 
gie) tresrenomme, _ ea need 
fo cc on Shen a J 
Kupferſtecher⸗/ Grabeur en taille donuce. 
Petſchier· oder Pitfchierftecher, Graveur des cas 


chets. 
62.138 


— og ee 
* 6 Münze 


{ 
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Münz » und Eiſenſchneider, Gravenf des Mork 
nny es et-eflampes pour les Medailles, ı 
Kupferdrucer, Imprimeur en taille douce. 


An einen Barbier oder Wundarzt. 


“Dem Wohledlen Großachtbaren und Kunſter⸗ 
fahrnen Herrn, Herrn N. vornehmen Barbierer 
und Wundarzte zu N. 


Franz. Barbier et Chirurgien tres renoniie 
Alſo auch an einen 


Stabt-Chirurgus, Chirurgien de la ville. 


Apotheker, Apothicaire. ° 

Zahn » Chirurgus, Sahn⸗ Arzt, — de 
‚ dents.. .. 

Augen: Ar zt, Oculiſt Operateur et Ocnlife. 

Baber, Baigneur, Etuvite oder Maitre d’Etouve. 

Diftillirer, Difillateur, 


Auf ähnlicher Weife werden auch titulirt ein 


Stadtpfeifer, Stadtmuſicus, Muficien de ia 
„Ville: +; 


Kunfipfeifer, Mufi icug, Muſicant, — 


Pfeifer, Fiffre. 
Notenſchreiber, Nötilte. 

Bereiter, Ecuyer, piqueur. 
Vorfechter, Prevôt de dale d'Armes. 
Vortaͤnzer, .Prevöt de Sale de Danſe. 
V orſchneiber, Ecuyer tranchant. 
——— Prieur de nöces, 

: ER Prieur pour | les enterreinens, 


ie Mei 


„2 % Tr \ 


» 


‚IX. Abtheilung. 483 
Mechanieus, Mecanique oder Fabricateur d’In- 


ftruments. - 


= » Ußtmacher, Balancier de perite horlo» 


Uhrmachen; Horloger. 

“ $autenift, Joueur de Lut, 

Eomödiant, Comedien | 

Zafhenfpieler, Joueur de Gobelets: ‘ 

Bildhauer, Tailleur d'Images, Sculpteur ober 
Statuaire, 

Mopellmeifter, Maitre de moules, de formes, 

Mahler, Pejutre, 

Miniatur: Mahler, Peintre en miniature, 

Drgelmacher, Facteur d’orgues. 

Tapezier, Tapetenmacher, Tapifier. 

Wappenſchneider, Edelſteinſchneider, * 
oder Tailleur de pierres precieufes, 

Galanteries Arbeiter, Bijoutier. | 

Goldſchmied, Goldarbeiter, Orfevre, |  - - 

Boldfchlager, -Batteur d’or. 

Bold : Drarhzleben, Tireur d’or. 

Silberarbeiter, Argentier. | 

Bold- Silber» oder Seidenfticer, Brodenn, 

Perlenſticker, Brodeur en Perles, 

Conditor, Zuckerbecker, Confifeur, oder. Con 
turier. ! 

Bratenmeifter; Bratkoch, Maitre Rotiſſeut. 

Koch, Cuifinfer, 

Bey-⸗Koch, Aide de Cuiſine. 

Weinſchenk, Cabaretier, Tavetnier. 

Caffee · Schenke, Carabetier de Caffe, Cafletier. 


al 5 BEE 


Ma unlar⸗ Buch. 


Gaſtgeber Traiteur. | 

Gaftwirth, Höte oder ae — 

 Brunnenmeiften, Roͤbrmeiſter Grottirer, Maitre 
Fontainier. 

Backmeiſter, Paſtetenbecker. Vackvch kaier 
oder Maitre Patiſſſer. — 

Faͤhrmeiſter, Maitre - Bütelier 

Schreib · und. Rechenmieiſter, Maitre 3 derire, F 
Arithmẽticien. — 

Shriftgießer, Föndeur de Be | 

Schriftſetzer, oder Geßet, Cowpoſueur de — 

a ’Imprimerie. 

— Sculpteur de- lettres et de: Bars | 
mes pour "Imprimerie, 

Bortenwirker, Pofamentieren,; Paflementier oder 

„bill uter. u \ X 
Frifiret, Haar: ; Feiſirer, — 


An einen Profeßioniſten ober Handwerker— 
Dem Wohle ee md Wohlgeachteten 
Herrn, Herrn wohlangeſchenen Bürger und 


M. zu N. Meinem ꝛc. 


A Monſieur Monfieur N. Maitre. N. a aN 


Er) DE forenannten Profepioniften, 3. Ele 
ruquenmacher ꝛc. belegt man mehr mit dem Wor⸗ 
se. Seen, als die eigentlichen: Handwerker, denen 
das Ebrenwort Meiſter beygelegt wird. Es heiſ⸗ 
ſen dahero auch die Haͤupter von jenen insge⸗ 
mein Gber⸗Aelteſten oder Ober. Alten, und von 
den letztern hingegen Ober-Weifter, Alt: Mei⸗ 
ſier Handwerksmeiſter „und. am einen a 
etz 


* 
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ſetzt man: Wohlangeſehenen Bürger und der loͤb⸗ 
lichen Innung zu M. vorgefegeen Handwerls 
Ober⸗oder Alt⸗) Bun Aneien Mais 
tre N. oter Jee, 


i ya 1 4 


2) Wenn * Zandwerker bey Ref ——— 


iſt, und ſich davon nennet, z. Es Hof⸗Boͤttcher/ 


2xc. fo wird er auch lieber Secr als Meiſier titu⸗ 


liret: Vornehmere hingegen, wenn ſie an Sande, 


werker ſchrelben, bedienen ſich mehrentheils des 
Worts Meiſter, als: Dem Wohlebrenveften und’ 
J— Wohblgeachteten Weiſt er, Meiſter N. Buͤrger und 
Becker in N. Franz. Maitre Loulanger. 
Alſo auch an einen | | s 
Bandweber, Tiſſutier, Rubanier, | 
Beurler oder Handſchuhmacher, Bourfer er 
Gantier. — 
Brauer, Bierbrauen, Brafleur de Biere, 
DBleicher, Blanchifleur: , | 
Boͤttger, Küper, Faßbinder, Tcuaclier. 
Brillenmacher, Lunettier. J 
Buchbinder, Relieur de livres. 
Buͤchfenmacher, Arquebulieur, Armurier. 
Buͤchſenſchaͤfter, Monteur d’ Arquebufe, J 
Buͤrger, Bourgeois. 
Buͤrſtenbinder, Faileyr de Broffes, 
Drechsler, 'Tourneur, 
Sabricant von Stoffen und Galen, Fabricant d’e= 
toffes et de gazes. | 
Faͤrber, Schönfärber, Teinturier, Teinturien 
du grand teinte,, | u 


NE Blumaflen 02.0 u 
H b 300.0 Bilden 
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| 
Fiſcher, Pecheur, Poiflonierr, ! 
Fleiichhauer, Metzger, Schlächter, Boucher. 
Fuhrmann, Kärner, Voiturier, Charretier, 
Garkoch, Rotifleur oder Gargorier. | 
Gärtner, Jardinier. z 
Gerber, Tanneur. 
Glaſer, Vitrier. — 
Glasſchneider, Tailleur de Verres. I 
Glockengießer, Fondeur de Cloches. 
Grob⸗ ober Hufſchmidt, Marechal, oder Maré- 
chal ferrant, u 
Guͤrtler, Ceinturier. 
Gppfer, Flätrier. 
Hafner oder Töpfer, Potierr 
Hoͤcker, Troͤdler, Revendeur, Frippier. 
Huthmacher, Chapelier. 
Huthſtaffirer, Garnileur de Chapeaux. 
Kamm⸗Macher, Peigneur. — 
Kannen oder Zinngießer, Potier d’etain. 
Kartenmacher, (.artier. un 
Kleinſchmidt, Schlöffer, Serrurierr 
\ Rlempner, Batteur en fer blanc, Ferblantieg; - - 
Knopfmacher, Boutonnier. u 7 
Korbmacher, Corbeiller, Vannier. 
Kupferfchmied, Chaudrönnier, - 
Kürfchner, Pelletier, Foureur. 
$ederberriter, Courroyer. 
$einweber, Tifleran. | 
Achtgießer, Lichtzieher, Chandelier, 
ohdhgerber, Tanneur. ae 
> Mäurer, Maxermeifter, Magon, Maitre Mason, 
* — — Meſſer⸗ 
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Meſſerſchmidt, Couteliet 

Muͤller, Meunier oder Maitre Meunier. j 

Mundbecker, Boulanger pour la tabllee. 

Nadler, Epiuglier oder BE = 

 Magelfchmidt, Clontier.: | 

Oelſchlaͤger, Delmüller,. Hoilier. | Ä 

Orgeltteter, Balfentreter, Soufleur d’orgüie. - 

Papiermacher, Papiermütler, Papetier. 

Paruckenmacher ‚ Peruquier,, 

Dergamentmacer, Parcheminier, _ Zu 

ring, Faifeur de Bu) a canon, Pou- 

TIEF. : 

Meitfnecht, Palefrenier. | 

Rademacher, Scenmacher über Wagner, Char. 
ron. 

Riemer, Ceinturier, 

Rothgießer, Fondeur de Cuivre. 

Salzſieder, Saunier. 

&ammetweber, Velourier: 5 — 

Sattler, Sellie. 

Scharfrichter, Bourreau oder — de la 
haute Juſtice, oder Maitre des hautes oeuvres. 

Schieferdecker, Couvreur d'ardoiſe. 

Schiffmann zur See, Marinier, Matelot. 

— —  auffläffen, Bätelier. 

Schirrmeiſter, Maitre des Harnois. 

Schneider, Tailleur. . 

Schornſteinfeger, Eſſenkehrer, Kamoneur de chen 
minde, - 

Schreiner oder Tifchler, Menuifier. 


Zn Cordonnier. u — 
204 Schwarz⸗ 


= . 
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Schwarzfaͤrber, Teinturier du teint noĩe. win 
Schwerdfeger, Fourbiffeur.. u ——— 
Eeidenfärber, Teinturier en ſoxye.. 
Seidenſtuͤcker, Bradeur en foye, 

Eeidenweber, Ouvrier en ſoye. 

Seifenſieder, Savonnier,, — 
Seiler/ Cordier. Zw 
Eiebmadıer, Faifeur de cribles, Ä 
Spiegelmacher, Micoitier, 
Eporer, Eperonnier; un 
Steinmeg, Tailleur de pierres. 
Steuermann, Pilote, Ä 

Sticker, Rrodeur. | 

Strumpfwirfer; Faileur de bas, 
Stückgießer, Fondeur d’ Artillerie, 
Stuckatur-Arbeiter, Stucateur, 

‚ Teichmeifter, Maitre des ctangs. 
Todtengraͤber, Fofloyeur, 

Tuchmacher, Drapier.. 

Tuchſcheerer, Tandeur de Drap. 

Veraulder, Doreur. 

Wachsbleicher, Blanchifleur de Cire. u 
Waͤſcherin, Blanchiſſeule oder Lavandiero. 
Wagner, ſiehe Rademacher. 

Walker, Walkmuͤller, Foulon. 

Weber, Tillerand, 

+ Wehmutter, Hebamme, Sage- „Femme, | 
Weißgerber, Megiflier, | 
Wollfämmer, Peigneur de Laine, 
Wollenweber, Ouvrier en Laine. : 
Wollen: Strumpfis Fabricant, Bonnetier. 


Wird I . Zeug: 
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Zengmadjer, Sergier,'Serger, . .ı iı.' 
Ziegelbrenner, Ziegelmeifter, Tuilier, Maitre 
Tuilie. — 
Zimmermeiſter, Maitre.- Charpentier, > 
Zuckerbecker, Coufiturier. | 
Zunftmeifter, Maitre jürd, 
An eine Handwerks-Innung. 

Den Wohlehrenveſten und Vorachtbaren bey 

der loͤblichen Schneider » (Tifcher »- Seiler = oder 


Sattler⸗) Innung vorgefegten . Handwerfsmeis 
fern, .Benfigern und andern Meiftern, 


Meinen vielgeehrteften Freunden. 


Ein Alt» Gefefle heißt franz. Maitre Garson, | 
Ein Gefelle, Gatçon. 


An eine Bürgers ı Frau. 


Der Wohledlen Vicl-Chr-und Tugendbeloh. 
fen Frauen, Frauen M. gebornen N. Meiner 


s 


inſonders hochgeehrten Frauen, 
A Madame Madame N. nde N. à N. | 
. 0 Moauhanene .  . , 


Ausgeberin, wenn fie verheyrathet ift, C dem 
fonft gebührer ihr der Titel Jungfer und Mades 
moilelle) Menagere oder Depenliere. - 


Putzmacherin, Cogffeufe des femmes, 
x 855 An 


Et 


AR Titular Bude 


An eine Kammer - Jungfer. 


Der Wohledlen Die: Er - und Tugendbelob⸗ 
ten Jungfer, Jungfer N. Cammerjungfer bey 
Ihro Excellenz (Ihro Gnaden ).der Frau von. 


Franz. Fille deChambre de Madame ( Madc- 
moifelle) de N. 


An eine Buͤrgers T Tochter. . 


Der Viel. Ehr⸗ und Tugendbelobten Jungfer, 
Jungfer N. N. Meiner ıc. 


A Mademoifll, Mademofelle N. a N 


‚An einen Bater. 


S. 7: — Herrn N. N. wohlangeſehenen 
Buͤrger und N. zu N. are PER 
Vater. | 


2 
Franz Mon irds honoré Pere, 


Pu 


Desgleichen ſchreibt man an einen 


Sohn/ möntres cher Fils. — 
Bruder, mon tr&s cher Frere. 

Schwager, mon tres Konore Beau - Frere. 
Vetter, mon tres eſtimé Coufin. 

Gevatter, mon tr&s ellime Compere. 
Ehmann, mon tres cher Mari. 


Eidam, OR Eon tits cher Gendre. | 
— * 


Scmien 
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Eihiiegernant; mon tr&s honore Beau- Pere, 
Großvater, mon tr&s honord Grand Pere, 


an Pr Mutter. 


⸗ 


CS. 7 Frauen Frauen N. — Me 


ner berzgeliebteften Mutter. 


A Madame Madame N, nee N. ma arts chere 
Mere. 


A Ebenermoßen wird geföjeieben an eine 


Zochter, ma tres chere Fille, 

Ehefrau, ma tr&s chere Femme. 

Wittwe, Veuve de feu Monfieur N, 
Schwefter, ma tr&s chere Soeur. _ 

Muhme oder Bafe, ma tres honorde Coufine, 
Schwägerin, ma irds honorée Belle. Soeur. 
Gevatterin, ma tr&s honoree Commgre. 
Schwiegertochter, ma ıres chere Belle-Fille, 
Schwiegermutter, nia tr&s honoree Belle. Mere, 
Gropmnite, ma tr&s chere Grand-Mere, 


Ann. n Sen diefer itzt angeführten Titeln an Ber» 
wandte bat man übrigens noch zu merken, daß 
wenn fie auch in wendig imeinem Briefe gebraucht 
worden, fie doch außerlich auf Brief s Auffchrifs 


gen nicht ohne Noch anzubringen find, weil man - 


ſich dadurch febr leicht als ber. Berfaffer eines 


| Briefe tkannilich macht, auch —— — 


492 Titular⸗Buch. IX Abth. 
votwitzige Leute nicht fehlten davon zu der ſo ſtraf⸗ 
baren, Erbrechung der, Briefe, Unlag nehinen. 


2) Endlich iſt auch befannt, daß, wenn man Vater 
und Sohn, Die einerley Namen und Handthie⸗ 
zung baben, auf der Brief: Huffchrift unterichet: 

"den will, fo fegt man, wenn mar an Den Sohn 
die Aufſchrift macht: A Manfeur Monfiepr, N 
le fils. Eben fo unterfcheideg man auch Bräder, 

die man weder Durch, Shargen ‚noch, burch Ges 
merbe, von einander diſtinguiren kann, auf den 
Brief» Titeln folgendergeſtalt: A Monfieur Mon- 
fieug, Y. l'ainẽ, oder. wenn er der, jüngfteift: A 
Monfiear Monfieur N. le cadet. 


J. 2 
PN : 


Y 
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— Verzeichniß 
einiger Länder, Staͤdte, auch Manns. 
und: Frauenzimmer-Namen, welche im 
Franzoſtſchen anders als im Deutſchen 


J 


geſchrieben werden. 
Es iſt ſchon oben in der Einleitung erinnert wor⸗ 


den, daß die, Namen der. Staͤdte welche ing 
Sranzöfifchen ſehr won dem Deutichen abweichen, 
qo auf allen Briefen, ſonderlich aber auf dehen, wels 
che mit der Poſt gehen, genau nach; der⸗ eigencli⸗ 
une Beſchaffenheit angegeben werden muͤſſen. 
Gegenwaͤrti —— enthaͤlt eine gute 
Zahl en brain Kamen), manmerfe fich num 
wegen der dabey gebrauchten Abkuͤrzungen fols 
gendes: U: bedeiltet; Abtey, Br Bißthum, 
“FüftentBun, G Geaffchaft, &, Heszogehum, 
RER St.Kaleetliche ſrehe Reichsſtadt, 
AN, Königreich, K. Landſchaft, Sti Stade, 
| A. Mgier, Alters, Stu. Br. 
Jeden „Acken, Adt la Alte Mark, la vieifle Mar- 
Tape, Rear "che. ee 
Adolph, Adufphe, Adolfe, Atenburg, ‚Altenbourg,, 
Adrldn/ Adiien. NT u. F. * 
Aeglding, Gilles. Amadeus Amegee. 


* ao.dı 14412 
athe/ Agathe. a Amalia, Amelie. ar 
ef, Atznette,/  — Ambroflüg, Ambroife, 


Albinus, Aubin: Ancona, Ancone, St. 
Albrecht, Albert, " Andaluſien l"Andaloufiez 
Merander, Alexandie, Ar 
—— Alexandrie, Andreas, Andre; 


Yana 


a94 Franzofiſche Cinder Staͤdte⸗ 


Anna, Ame.. 
Anſpach, Anfpac.St.u F. 
Antiochia, Antioche, St. 
Antonia, Antoinette, 
Untoninus, Antonin. 
zen Antoine. . 
n£iverpen, Anvers, St. 
Arabien, larabie, = 
Aragonien, I’ Arion; % 
Arnold, Arnaud. 
Arneiph, Atnöulphe. Ä 
Afchaffenburg, Alchaffen- 
‘;, houre, St. 


| Aſſhrien p 5 2. 


Augſpurg Augsbourg, B. 
uf. .St. 

Auguftidus Auguftin, 
ae Auguſta, — 


Aurelia, Aurtlie, 
Aureliug, —* 
Autich, Aurig, St ; 


B. 


Daeden Bade en Souabe, 


Stu 
Baden, “ode in Äutriche. 
Et. in Heſterreich. 
Baden in der Schweiz / Bade 


en Suiſſe, St. u Grafſch. 


Balduihnus, Baudouin. 
Balchafar, Baltazat.. 
Barbara, Barbe, 

er — — Barbarie, L. 


arcelona, Barcelone, Ef. 


Bartholomaͤus Barthele · 
1 my 


Bafel, Basle, Bale, St. B. 
und Canton. 

Baſilius Bafile. 

Batavia, Ratavie. St. 


Bautzen, Boudiflin; —— | 


Bahern, la Baviere, 9. : 
Bad, Bareuth, — 
un 


Beatrix, Bearrice. 


Belgr d, Belgrade, St , | 

Benedictus Benoit. _ ” 

N nhennegean Mine 
t. 


Bergenopgon, Berzusi o 
Audenarde Oudenarde, St. gu P 


om, St, J 11T 
Bern, Berne, Gt. u, ‚Sans 
ton, 


‘E Bernhard, Bernard)‘ * 


Bernhardine Bernardine, 


Biſanz, Belancon, Et; 
Slaſius/ Blaife. F 


Böhmen, la Bohème, Fr, 


. Bopn, Bonne, St f: 
Brandenburg ‚ 


+ Bratide- 
‚boutg, Cburfücfenipuu 


u Gt 
Brafilich, le Breül, %..- 
Braunfchwei Brounfäicg 
St. und 
Bremen, Breme, St. wg 
Brigitta, Brigitte. 
Brifach, Brifac, Gt. 


. "Britannien, la Breta net. 


Bruͤgge, Bruges, St. 

Brüffel, Bruxelles, St. 

Burgund, la Boürgogne, 
Hit. la Franche Comtd, 


8 
safe t 
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C. 
Calabrien. la Calabrie; H. 
Camerich, Cambray, 


naries, 
Candia, Candie, St u Inſ 
Tindida Gandide. 
Carl, Charles. 
Gatolina oder Charlotte, 
Charlotta 
Caſpar, Gafpard. 
Caftilten, la Cattille, J— 
Catalonien ha Caalogney 
Landich. 
— Catherine, 
China, la Chine, Kr. 
** :Cheetien, 
Chriſtlane, Chretienne, 
Ghriftina,Chriftine, 
Ehriftopb, -Chriftofle, 
Chur, Come, St. : 
Churmark/ la Marche El 
Aorale g, ; 
Chryſoſtomus, Chryſoſto 


me. tr J 
Clara, Claire. 
Claudta, Claudine. 
Caudius, Claude. 


Clemens, Clement. 
Cleve, Clev es Hu. e 


St. ; 
Eanarien = Iufeln, les Ca- Cortricht, Courtray,;@&r. 9, 


 Srili, Cyril ; 
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Cornelius, Corneille. 
— a, l'Isle de’ Corſo, 


Coſtnitz, Conſtance, —* 
ERND. © 
Cr acau, Cracovie, ©. 1) 


Grain, 
Ereugnad,Creuzensc,Gt. 
Crichingen, Crcange, Gr. 
Criſpinus, Crepin,Crifpin, 
Croatien, la Croatie, fe, ; 
Curland, Courlande, H. 
Cypern, Chypre. 
Cyriarcus, — 


D. 
„ Dennenäth, la Donemarg, 


Damatiin, Me Dalı matie, 5 


Danzig, Danzic, St... 
Defideriug, Didier..- 


Deutfihland, I. PvE | 


"7 Diedenbafen * Thionyille, 
Dlettich, 1 hieny, Theo 


doric, 
Dinant, Dinan, St. 


Coblenʒ/ Toblenge, St. Dionyſia, Denife, 


Koburg,:Cobourg, Gt, 
Eöln, Cologne, K. F'R. 
St.u. Churfuͤrſtenih 
Confantinopt Contanti- 


nopl e,. St. ;e 


2) Dionpfus,, Denis, 


Dominicus, Dominique 


:) Dornid, "Tourney, &t, 


‚Dorythen, 1 
Theodore, 


Dorothee, 


Conſtantinus, Conftantin, Dresden, Drösde, St. 


Copenhagen Copenhague, 
St 


Durerſtadt, -Dowderftade, 
St. ae 


* 


la Carniols H. 


— 
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Duisburg, Duisbourg. Se: $. 
Durlach; Dourlac, Gt. Fabticlus Fabrice. ·· 
a 6. Falkenburg, Fauquemont, 
Eberhard/ Ererard. 6 St. er ee 
Eberhardine, Everardinei Sauftinus,. Fauſtin. .-:: 
Edindurg, Edimbourg,&t. Felicktas Fellone) 44 
Eduard, Bdauaodi . ...., ) Berlara, Ferrare) St. und 
Eger, Egre, St. —— — u — 
Egidius Gines. Flandern, la Flandre, Ges 
Egvpten, Egypte, . Florentinus, Florentin. 
Eifenach; Eifenac, St und Florenz, Florence, St. 
RU Fortunatus, Fortuné 
Eliag, Eklie 0: 20. 2 Frauciſta, .Rrangoiie, . 5 zu 


Elſaß, YAarlaced, Franciſcus, Krangsisen“ 


Elſaßzabern, Saverne. L. Frantenhauſen hre neken · 


% 


Ellwangen; Elvangue, St?! houfe, GE 7:1 nuig , 
und 8. Brobitiye 3.42 Frankenland, la Franconie. 
Emmerich Emmeri, St. Frankſurt am Mayn, 
und Vorname. hrauelott. lar le Nrim, 
Gagiand lAnbleterre, Re”. KERNE U D» 
Erafınug, Kralme. Frankfurt an der Oder 
Elba et. nn „ Eramrfonfun Oder, Sn, 
ErfurtäErfory &r  . Srankeeih, la Praute, Kr. 
Erlangen Erläng; &t. Freyburg, hreibourga· Gh) 


Ernſt DOES aeg Fridul, leFrioul, & . . 
RER Brnäfline, 3 Bricdrich, Frederic X +7 
Efatag,, Ede, > FriedericgFrederiquee u) 


Ä Eins Erhägug ©. Frießland, ia. Frifey.& 


Erlingen, Etlingue, St. Fulda, Fouldu, B. u. St. 
Ef, aligesem gu DB 
Eva, Eve: 3 \ Gaſconien, ta Gafcogne; B 
Eucharius, Kuehdire Geldern, Gueldres, DW, 
Eugenlg/ Eugenie, re ee re 
Eugehing; Eike. 1 Genf, Gen. yı 
Eulenblir/ Uenboutg. St. Gent, Gand, —õVäVIAA 
eu, Fuphemie : . Genua, Gene, Gt.“ 


t 
0 
| 


% 
“ 
« 


1 


— 
r 


Eufebt ‚ Euftbe, Gerhard, Gerafd. | ’ 
paris; Eullache, Gerwanu — 
M — * 


* 
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Gertrauf‘, Gertrude... 
Gervafius, Grryais. 
Bervaliz;Gervaile: . 
asien, Gneine, St. und. 


Göttingen, — St. 


Gotha, Gpthe, St; und F. 
. Gottfried, Godefroi, Geof- | 


froy. 
£D,. Godırd..... 


Su ieb!, Theophile, 
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BER 50 
"Zufäge und Berbefferungen. 3 


©. 30 ff. find der deurfche und franzoͤſiſche Titel 
an den Hoch⸗ und NEN alfo abzuaͤn⸗ 
dern;?; 
Dem Hochniärdigt,Durchlauchtinffen Fürften und 
Herren, Heren Marimilian Sranz, Königlichen Prinzen 


zu Hungarn und Böheim , Erzherzoge zu Oeſterreich, 


Heczoge zu Burgund, Lothringen und Bar, Prinzen 
zu Toſcana ꝛc. gefuͤrſteten Grafen zu Habsburg ꝛc. 
Admin iſtratori des Hochmeiſterthums in Preuſſen, 
Großmeiſtern des deutſchen Ordens in deutſchen und 


welſchen Landen, der hoben Erzviſchoͤfl. Kirche zu Coͤln 


und des Hochſtifts Muͤnſter Coadjutori, des H. N. 


Reichs Fuͤrſten, Innhabern eines Kaiſ. Koͤn. Cavalle⸗ 


rie⸗/ und eines Infanterie⸗Regiments ıc. 


A Son Alteſſe Roiale Monfeigneur Maximilien 
Frangeis, Prince Roial d’Hongrie er de Boheme, At- 
chiduc d’Autriehe, Duc de Pourgogne, de [.orraine et 
de Bar, Prince de Tofcane, Prince-Comte de Habs- 
bourg &c. Seigneur de Freudenthal et d’Eulenberg &e, 
Adıniniftrateur de laGrande Maitrife de Pruffe, Grand- 
Maitre de POrdre Teutonique en Allemagne et en Ira- 
lie, Coadjuteur de l’archevech& de Cologne et de l'e- 
vech& de Munfter, Prince du Saint - Empire &c. 


Eben diefer Titel ift auch nunmehro bey Coͤln und 
Muͤnſter ©. 21 u. 35. wegen des neuerwaͤhlten 
a. zu — 

St + 6. 100 


"x 


> . 100 2. 4 nad) teile rät, ein XWbren— 
Es ” und 3.8 nach hochbeftallten, feße: Sammer- 
herrn und Dber- Marfchalle von Ihro Majeftät 
der: hoͤchſt ſeligen Koͤnigin Frau Mutter, Mitgliede 
der Koͤn. Socletaͤt der Wiſſenſchaften zu London 
und der Academie der Wiſſenſchaften zu —— 
auch des Grosfuͤrſtl. Ruſſ. zc. 


©. 255 3. 12 u. 14 ſetze Ferber ſtatt Farber und 
©. 3582. 11. 12 ließ Pitterlin ſtatt Pitterlein.”- 


©. 383 3. 8 feße Sch. Kriegsrath, fast Holirlegẽ 
Rath. 9 


S. 415 3.3 ruͤcke nach de Vieth ein: Brignenr. de 
Kasse, Confeiller priwe Sc. J 
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Hegifer 


über alte in dieſem Zitularbude vor⸗ 
kommende allgemeine und beſondere 
Titel und Perſonen. 


Ann. Die franzoͤſ Benennungen der Handwerker 
ſtehen oben S. 479 u. f. in alphabetiſcher Ord⸗ 
nung, und iſt daher in dieſem Regiſter nicht auf 
ſie zuruͤct zu weiſen noͤthig geweſen. 
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Neues 
vollſtaͤndiges Deutſches und 
Franzoͤſiſches 


Titular-Buch, 


in welchem | | 
die Titel der regierenden Häupter in 
Europa, hoher Staat: und Landes:Eolles 
gien, Kriege: Civil: und Hof-Bedienten, auch 
uͤhriger Staͤnde beyderley Geſchlechts, 


befontere ‚aber derer 
in den 


Churfuͤrſl. Sähffchen kachen 


| bermalen lebenden 





\ 


merkwuͤrdigſten Perſonen 
ausfuhrlich enthalten ſind. 
Mit Eburfärfil Saͤdſ ſchen ondbigfen Privilegio. u 


Leipzig, 





Den Johann Gottfried Miller 177% 
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Die erſte Abtheilung. 
Von einem Briefe uͤberhaupt, und deß 
ſen weſentlichen Eigenſchaften. 


J — 
+ ’ 
\ \ * $. L, z * 
⸗ * 4 1 


Vorerinnerung, welche zur Abſicht dieſes Buches 


gehoͤen. 


Sl 





Ei Mir Haben nicht nothig, dieſem Werke 
AD yeg eine Reihe von Rechtfertigungen 
#2 { ß beraus zu feßen, warum man es 
RE fo, und niche anders eingerichtes 
bat, Ehe wir. zu der Ausarbeis 
tung der Briefe felbft fommen, wird man hier: 
eine nörhige Anweiſung finden, was man bey einem 
jeden Briefe zu beobachten'hat, und darauf fol - 

gen die Briefarten ſelbſt. Man wird bey jeder 
neuen Are auch allemal Fleine Vorerinnerung 
2 Ä | vor⸗ 


"| 


2 Anmweifung 


voraus geſchickt finden, um den $efer einen Ge⸗ 
fhmad davon beyzubringen, wenn er dergleichen 
(Briefe zu fchreiben hat, und wornad) er fie eins 
‚richten kann. Es finder ſich zugleich ein, oder 
meprere Erempel dabey, und man bat foldhe ges . 
wählet, die man vor die beften gehalten Bat, fo 
man finden fönnen, und welche zum Theil den 
Beyfall der beften Kenner erhalten haben. Auf 
alle Faͤlle iſt es nicht moͤglich Beyfpiele zu. geben. 
Was fuͤr ein Band wuͤrde dieſes werden, und 
wieviel unzaͤhlige Gelegenheiten hat man nicht, 
Beiefe zu ſchreiben. Kein Briefiteller iſt in der 
Abſicht geſchrieben, dem -Ungeübten eine Mühe 
zu erfparen, felbft einen Brief zu fehreiben, und 

- desrmegen bey einem vorkommendem Fall zu dem | 
Briefbuche zu laufen und ein Erempel daraus zu 
holen, das et ‚auf feinen Zuftand anwenden fann, 
und das alsdenn gleichfam mit Haaren darzu ges 
zogen ift, wenn er auch verfchiedene Ausdrüde 
ändert. Diefes ift die Abfiche eines Briefſtel⸗ 
lers nicht, fondern man foll nach feinen Muftern 
lernen, einen guten Brief entwerfen, und des⸗ 
wegen find feine 'Benfpiele verhanden. Man 
nehme zum Exempel ein Gluͤckwuͤnſchungsſchrei⸗ 

_ ben; wie viele unzählige Zälle fommen nicht, 
da ich Gelegenheit Habe, ein dergleichen Schrei⸗ 
ben zu verfertigen, davon der Beiefiteller nichts 
wiflenfann, : Gnug, man fiebee bier: Beyfpiele, 
wie ein dergleichen Schreiben .ausfehen muß, und 
‚aus diefer Urfache heißt Diefes aud) blos eine An⸗ 
weiſung zum Briefſchreiben. Ja der Mus 
| Bus... us “rn. N Bez heen 


zum Beieffihreiben. 3: 


gen’ würde auch nicht fo allgemein.feyn, wenn 
dergleichen Bücher. auch alle mögliche Arten von 
Driefen liefern Fönnten.. Niemand würde fi) 
bemühen, einen ‘Brief fchreiben zu lernen, fon» 
"dern allemal feinen Tröfter hervor ſechen. Wir 
fommen jur Sache ſelbſt. | 


Nr 
Was ein Brief (ep. 


Ein Brief iſt eine ſchriftlich abgefaßte Unter⸗ 
vedung; welche man mit einem Abwefenden hält, 
und ihm dadurd) feine Gedanken mittheilt. Ober, 
wie der gelehrte Weiſe fagt: Die Rede eines 
Abweſenden an sine Abwejenben. 


G 3 
Non der Einrichtung eines Briefes. 


Man theile die Briefe insgemein nach ihrem 
Innhaite in verſchiedene Arten ein. Allein, 
wenn man ſie wuͤrklich in Anſehung ihres Inn⸗ 
halts in gewiſſe Klaſſen bringen will, ſo würde: 
man mit ihrer Eintheilung niemals fertig vers 
den, Die Angelegenheit, in. weichem man. 
Briefe fhreiben muß, find zu fehr verſchieden 3 
man weiß ja, was für unterſchiedene Fälle im ge⸗ 
meinen $eben vorkommen, deren Innhalt man 
unmöglich, alle unter die Klaffen bringen kann 
welche die Brieffteller von Briefen ehedem ges 
macht: haben, . Die Perfonen, an welche man 


.. en find — nicht een; bel, 5 
rei⸗ 


4 | Anweiſung | 
fhreiben Geringere an Vornehmere; Wornehme 
an Geringere; bald fehreibt man “Briefe an fels 
nes Gleichen; Dbrigfeiten an Unterthanen, und 
diefe wiederum an jene. Was für Eintheiluns 
gen würden berausfommen, wenn man- diefe alle 
‘> in ein*befonderes Fach fegen -wollte, und doch 
müßte es geſchehen, wofern man fie nach ihrem. _ 
Innhalte gehörig eintheilen wid. Wir wollen 
bier bey der bisherigen Eintheilung bleiben, daher 
wir die Briefe, ihrem Innhalte nah, in Gluͤck⸗ 
wünfchunge-Beyleids Dankfagungs Zins 
ladungs » Bitt » Empfeblunge = gemifchte 
und gefchäftliche Schreiben und dergleichen 
mehr unterfcheiden. Aus dem Antwortsfchreie 
ben kann man feine befondere Klaffen machen, 
ſondern es richtet.fich. allemal nach dem Innhalte 
des Briefes, worauf es fich beziehe. Wir mol. 
len aber hiermit nicht fagen, als. wenn es feine 
andere Arten von Briefen mehr gäbe; fondern _ 
diefeg find nur die gemöhnlichften von allen übri- 
gen, Es fommen, wie gefagt, hundert Fälle im 
menfchlichen. eben: vor, in welchen man Briefe 
zu fehreiben hat, und welche man in feine von ben be⸗ 
fagten Arten von Briefen fegen fann, man wolle 
te fie .denn unter die gefchäftliche Schreiben 
rechnen... | | 

Von den Theilen eines Briefes überhaupt. 

Wir kommen zum Briefe ſelbſt. Wenn wir 


einen Brief ſchrelben wollen; ſo muͤſſen mir uns 
m ; . ur _ zu⸗e 


zum Brieffhreiben. 3 
zuboͤrderſt um die wefentlichen Theile deffel- 

ben befümmern; fie beftehen ı) in dem inwens 
digen Titel; 2) in dem Eingangs und Dorr 
 bereitungs »-Complimente, 3) ‚in dem Vor⸗ 
 zeageder Sache felbft; 4) in dem Befchiuffe 
des Driefes; 5) in der Lnterfchrift des 
Namens, Dres, und Monatstags und Jahrs, 
und endlich 6) in der Aufſchrift des äufferften 
Titels. Man wird aber auch an gehörigen Orte 
dasjenige mit einfchalten, roas zum äufferlichen 
Wohlſtande eines Briefes befonders gehoͤret. 


Von den inwendigen Titel eineß Briefes. 


Das erſte, wenn wir einen Brief ſchreiben, iſt 
der inwendige Titel desjenigen, an den man 
ſchreibt, oder die ſogenannte Courtoiſie, welche 
in zwey oder drey Zeilen auf der erſten Seite 
des Briefes oben an geſetzet, und von demſelben, 
bis zum Anfange des Briefes ſelbſt, ein leerer 
Raum gelaſſen wird. Je hoͤhern Standes nun 
derjenige iſt, an den wir ſchreiben, deſto mehr 
Raum laͤßt man auch zwiſchen dem Titel und 
dem Anfange des Briefes. Auf der linken 
Seite und unten wird es allemal gnug ſeyn, 
wenn man ohngefaͤhr zwey gute Finger breit 
Plazt laͤßt. Iſt die Perſon, an die ich ſchreibe, 

ſehr vornehm, ſo iſt es gnug, wenn auf die erſte 
Seite des Briefes nur. etwann drey oder vier 

Zeilen von der Materie des Briefes kommen; 

ar A 3 betrifft 
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betrifft der Brief eine Perſon, die zwar vorneh⸗ 
mer als ich, doch nicht von allzuhohem Stande 
iſt, fo fönnte man ohngefaͤhr auf der Haͤlfte der 
©eite anfangen. Gelangt der Brief aber-an . 
meines Gleichen und an Perfonen vom mitttern 


Stande, fo brauche man nice mehr, als etwa 


zwey queer Finger zwifchen dem Titel und Dem 
Anfange des Briefes zu laſſen; in geſchaͤfftlichen 
und Handlungebriefen aber wird hierauf gar nicht 
gefehen, meil man bier das Papier fcbonen muß, 
wenn man zumaf viel Driefe zufammen padet, 
um das Porto zu erfparen. Man pfleget auch 
Die erite Zeile Des oberiten Titels, ingleichen, fo 
oft derfelbe im “Briefe wiederholet wird, wie auch 


"Pronomina, Er, Sie, Ihnen, Dero zc. mit 


Canzeley, Das andere aber alies im Briefe mit 


urrentfchrift zu ſchreiben. Doch muß man auch 


hier auf die. Perſon ſehen, an die man ’fchreibts 
Denn an meines Gleichen, oder geringere, braucht - 


man diefes nicht, fondern da iſt ein groſſer Buch» 


ftabe ſchon anug. Iſt fie aber ſehr vornehnt und 
von hohem Adel oder fürftiichen Standes, fo gilt 
Die obige Regel, Wo es möglich ift, und es die 


Reinigkeit der deurfchen. Eonftruction leidet, fo 


feße man die Wörter, Die uns angehen, als: ich, 


‚ „mein, mich, mir und,dergleichen, denen, fo Dies 
jenigen angehen, an die man ſchreibt, nicht vor, 
ſondern nad), welches oft durch eine Fleine Aen⸗ 


berung ohne Zwang gefchehen Fan, z. E. Ich 


muß Zw. Hochedlen melden, anſtatt, Rw. 
BSochedlen meide ich Hiermit; allein die Prono- 


mins 


ü ) 
“ 
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inina, fo fich aufmich beziehen, ganz auszulaſſen, 


erlaubt die deutſche Sprache nicht Teiche, ſondern 
es verderbt die Schreibart. 


Mit der Titulatur iſt es heut zu Tage eine 
ſehr verworrene Sache; die Titel find ſeit einiger 
Zeit ſo hoch geſtiegen, daß man faſt nicht weiß, 
wie man es machen ſoll, damit man, zumal bey 
eiteln und ſtolzen Gemuͤthern, hierinn nicht ver⸗ 
ſtoſſe. Auf die Verdienſte darf man hierinnen 
freylich nicht allemal ſehen, ſondern bloß auf den 
Rang und Stand. Man muß ſich hierbey nach 
der Gewohnheit der Zeit richten. Den man vor 
dieſem Veſt, Ehrenveſt, Edlen, u. ſ. w. nenn⸗ 
te, titulirt man jetzo Hochedel, Hochedelge⸗ 
bohren, u. f.w. Die Klugheit erfordert, daß 
man ſich auch hier nach den Gemuͤthern der Men⸗ 
ſchen richte. Manchen iſt an dem Titel viel ge⸗ 
legen, daher ſie glauben, daß ihnen etwas an ih⸗ 
rer Ehre entzogen wuͤrde, wenn nur eine Kleinig⸗ 
keit im Titel verſehen iſt, und ein Brief gefällt 
ihnen oft darum nicht, weil man fie nicht ng 

geehret; der Stolz will allzuviel gefchmeiche 
feyn.. Manchem iſt an dieſem aͤuſſerlichen Ge⸗ 
praͤnge gar nichts gelegen, aber wie viele Vers 
nünftige trifft man bierinn an. Es wäre zu 
wuͤtiſchen, daß manim Deutfchen indiefem Stüde 
Den Franzoſen nachzuahmen gefücht hätte, die mie 
ihrem Sire, oder Monfieur, Madame, u. f. w. alles 
fagen, was wir Deutſche oft miteinerhalben Seite 
nicht ausfüllen koͤnnen. Das beygefligte Titu⸗ 
larbuch wird zu den Titeln eine genaue und voll⸗ 
A 4 ſtaͤn⸗ 
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ftändige Anweifung geben; im Nothfall aber 
koönnte man. fich. mit folgender Anleitung behelfen, 
Dem Raifer giebt man folgenden Titul: Als 
lerdurchlauchtigſter, Großmächtigfter und 
anüberwindlichfter Aaifer, allergnädigs 
fter Raifer und Herr! 
An Koͤnigl. Perfonen fchreibt man: Aller⸗ 
durchlauchtigſter, Großmächtigfter Ads 
nig, Allergnaͤdigſter Koͤnig und Here! 
Den Pabſt titulirt man: Allerheiligſter, 
Allerhochwuͤrdigſter und Allerdurchlauch⸗ 
tigſter Vater und Zur! | 
Einem geiftlihen EChurfürften, Cardinaͤlen, 
Erzbiſchoffen, Biſchoͤffen gefürfteren Abte, und 
Drobfte giebt man den Titel, wenn fie aus fürftl. 
Gebtüte find: Hochwuͤrdigſter und Durchs 
lauchtigſter Churfuͤrſt, (Erzbifchoff, Dis 
ſchoff,) Gnaͤdigſter Churfuͤrſt (Fuͤrſt, 
Erzbiſchoff, Biſchoff) und Kerr, find. fie 
aber nur von Adel, fo bleibe Durchlauchrigft 
weg. Erzbiſchoͤffen und Bifchöffen, weiche 
aus Koͤnigl. Geblüte find, erhalten wohl gar den 
Titel Allerdurchlauchtigfter, wie ſolches aus 
dem Beyſpiele des Biſchoffs von Osnabruͤgg zu 
erſehen iſt. | . 5 Fr 
: An Ehurfürften, Herzoge, und Fürften mel 
lichen Standes wird gefchrieden: Durchlauch⸗ 
tigſter Churfuͤrſt, (Herzog, oder Sürft) 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr. Churfürften 
* man auch wohl den Titel Großmaͤchtig⸗ 
er. J ui 


Perſo⸗ 


- dern Prediger in — heißt es Hochwohl. 
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Perſonen Graͤflichen Standes und vornehme 
Freyherren haben folgenden Titul: & 
bobrner Graf, Gnaͤdigſter Brafund Here! 


vornehme Reichſsgrafen aus’ altem Gefchlechte 


heiſſen auch Erlaucht. A, 
Reichs : Frenherren rebet man an: Reiches 


a 


fiep-Sochwohlgebohener Gerz, Gndviger 


Sreyherr. F | aa 
An Freyherren und vornehme von Adel Heiße 


es: Hochwohlgebohrner Herr, Gnaͤdiger 
Herr! An gemeine von Adel aber eigentlich nut 


MWoblgebobener, 31. ., 
An einen Abt, General » Superintentenden, 
vornehmen Do&orem Theologiae lautet es alfo: 


Zochwuͤrdiger, in Gott andächtiger und 


Hochgelabrrer Herr, Hochgeehrteſter 


Herr. Do&ores Theologiae, und andere vor- 


nehme. Profeflores und Doctores auf Univerfitäs 
ten, wenn fie das Kectorat, aber Prorectorat vers 
waltet haben, erhalten auch den Titel: Magni ⸗ 
ficenz; man giebt diefes Praͤdicat aber auch je⸗ 


dem Do&ori Theologiae, ingleichen Generals 
Suvperintendenten, Oberhoſpredigern und Buͤr⸗ 


germeiſtern in Reichs⸗und andern vornehmen = 
Städten und Kefivenzen. u. 
Special» Superintenbenten, Infpe&ores, Pa 
ftores Primatii, ingleichen Archidiaconi in groffen 
Städten heiſſen: Sochehrwürdiger und Hoch⸗ 


| gelahrter Zerr, Hochgeebrrefter Zerr. 


Den einem Archidiacono, Diacono und an- 


ebt, 


ehrwuͤrdiger, Hochwohlgelahrter Herr, 
Hochzuehrender Herr! -— . ; | Bu 
Paftores aufdem Lande nennt man auch Hoch⸗ 
woblerwördige, Hochwohlgelahrte, oder 
Woblerwürdige, Wohlgelahrte. 
Vornehmen Kriegs Civil und Hofbedienten, 
welche aufs wenigſte wuͤrklichen Geheimen Raths⸗ 
oder General-tieutenants. Rang haben, giebt man 
‚bas Ehrenwort Excellenz. | 
.Gelehrte bürgerlichen Standes, melde in ho⸗ 
ben Bedienungen bey Hofe oder vornehmen Aems 
tern ftehen, heiffen: Woblgebobrne, Hoch⸗ 
‚ edelgebohrne, Hochedle. Gelehrte mittlern 
. Standes, Studenten, anfehnliche Kaufleute, und 
‚ berühmte Künftler werden Hochedel, Hoch⸗ 
wohledle 2c. 2c. genennet; geringere aber 
Wopledle, oder auch nur Edle. Handwerks⸗ 
leute, beiffen: Woblebrenvefte, Voracht⸗ 
‚bare, Ehrſame, und Achtbare, oder Wohl⸗ 
Beachte, und -Sürfichtige. | | 
Einen Baner nenne man den Arbeitfamen. 


Das Frauenʒimmer hat den Titel nad) dem 
Range ihrer Männer oder Eltern. Auffer daß 
die geifttiche Titulatur, al Hochwuͤrdige, Hoch 
ebrwürdige 2c. ꝛc. weggelaſſen wird, wofern 

fie nicht wirklich geiſtliche Bedienungen haben, 
als Aebtißin, Priorin, und dergleichen. Ferner 
die gelehrten Prädicate, als Hochgelahrte, u. 
fe Haben ihre Aeltern oder Männer: geiftliche 

Bcedienungen, fo lege man z. E. anftaft Hoch⸗ 

ehrwuͤrdige, das Prädicae Wohlgebohrne, 

ee ee 7:7 
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Sochedelgebohrne u. ſ. w. dem Fr auenzimmer 
bev, und richtet man ſich hier nach dem Titel, 


welcher dem Manne zufommen würde, ivenn. er 
auſſer der geiſtlichen Bedienung lebte. 


Am Conteyte eines Briefes redet man einen 
alſo an: Ew. Erxcellenʒ Ew. bochedelge⸗ 
bohrnen ꝛ⁊c. ⁊?c. 

Man bite fi, zu Anfang des Briefes den 
Titel, oder die fogenannte Courtoiſie, Franzöfiich 
zu machen, oder auch damit zu fehlieflen, dieſes iſt 
blos auf den äufferften Aufſchriften des Briefes 
üblich. Bey Srauengimmern, für welche eg’ fich 
ſchickt, gienge es noch eher an, das Wort Mada. 
‚me oder Mademoifelle beyzubehalten; anſtatt Mor 
‚fieur. aber ia; Mein Herr gewiß eben 
| Kan. 


ar 6. 


Von dem Eingangs: oder ae nz 
Compliment. | 


Bir fommen nunmehr zu dem Eingang⸗⸗ 
oder Vorbereitungs⸗Complimente, und die, 
fes ift eben dasjenige, was man fonft die ſoge⸗ 
nannte Formulam initialem nennet, welches in ei— 
nem guten Wunſche, Erfumdigung des Wohler⸗ 
gebens, Worftellung der Nothwendigkeit des 
Schreibens und dergleichen befteher, und nach 
dem heutigen Gefhmad fo Furz als nur immer 
‚möglich eingerichtet, auch nad) Gelegenheit wohl 


. "gar ausgelaffen, und mit dem Vorträge: felbft 


‚angefangen wird, .. beſonders in Briefen 
an 


12 Anweiſung 
an gute Freunde, in geſchaͤftlichen und geſellſchaft⸗ 
lichen Schreiben u. d. g. geſchehen kann. An 
Vornehme erfordert es die Klugheit, uns gleich 
Anfangs mit einem kurzen und artigen Compli- 
ment, das ſich allemal zu dem Innhalte des Brie⸗ 
fes ſchicken muß, einzuſchmeicheln, und welches 
man alsdenn mit dem Vortrage geſchickt ver⸗ 
bindet. Dieſes Compliment ſoll eine Empfeh⸗ 
lung ſeyn, daher muß man die allgemeinen und 
abgeſchmackten Formeln vermeiden Mann kann 
alte und allgemeine Gedanken doch auf eine neue 
und geſchickte Art ausdruͤcken, daß ſie das erſte 
Anſehen ganz verliehren; deſſen Verſtand aber 
nur nicht ganz ſeichte iſt, wird auch leicht etwas 
neues finden koͤnnen. Beſonders muß man auch 
des andern Gemuͤthsart zu erforſchen ſuchen, und 
alſo das Compliment ſo einrichten, daß man ihn 
deſto eher einnehme. In verdruͤßlichen und be⸗ 
truͤbten Briefen, die den andern zu einem gefaͤhr⸗ 
lichen Affect bringen koͤnnen, iſt es hoͤchſt nörbig, 
dem Innhalte des Briefes einen geſchickten Ein» - 
gang voran zu ſetzen, damit man das Gemuͤthe 
gleichſam vorbereite, um die traurige ober ver⸗ 
druͤßliche Sache, die ich jetzt vortragen will, mit 
Gelaſſenheit anzuhoͤren. Man muß auch nicht 
allzuweitlaͤuftig in Complimenten ſeyn, wofern 
der ganze Brief nicht etwa ein bloſſes Compli» 
ment feyn fol; fondern je fürzer und witziger es 
iſt, defto angenehmer ift es. Wis und Verſtand 
wird ihm ein Anfehen geben. Man nehme fih 
aber ja in Acht, daß man in feinem Complimene - 
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tiren nicht uͤbertrieben, ſchwuͤlſtig und unnafürs 
lich wird, daß man oft felbft nicht weiß,. was 
man mit feinen. hochtrabenden Ausdrüden fagen 
will; doch muß man. auch nicht gar. ins Eriechens 
de fallen ,. die Mittelftraffe iſt jeberzeit die. befte. 

So viel von dem Eingange eines Briefes. Wir . 
tommen nunmehro auf den Vortrag. 


$. 
Bon dem Vortrage in einem Briefe. 


Der Vortrag derjenigen Sache, welche ich 
mit dem Abwefenden zu handeln habe, ift das 
Hauptwerk des ganzen Briefes. Ich fchreibe 
entweder um einer einzigen Angelegenheit willen, 
und da heißt der Innhalt einfach, oder ich habe 
mehrere Sachen zugleich vorzutragen, welches 
bey gemifchten Schreiben gefchieher, und dann 
heißt der Vortrag Doppelt oder vielfach. Die 
Verbindung des, Vortrags. mit dem Eompliment 
muß natürlich und. übereinftimmend feyn. Man 
braucht aber deswegen nicht, daß man aus dem 
ganzen Briefe eine einzige Periodemache. Wie 
verdrüßlich lefen fich dergleichen Briefe, die fich 
mit einem gleichwie anfangen, -und in einem 
Tone eine halbe Seite fortgehen, bis endlich das 
längft aeboffte alfo erfolgt, und dann wieder eine 
"halbe Seite vollgefchmiert ift, bis endlich das gea 
wöhnliche Schlüßlich den Brief endiger. Kann 
man benn.nicht aus den Zwifchenfäßen öfters mit 
eben fo leichter Mühe neue Perioden mächen, die 

Zur — ganz 
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in 


ganz. ungezwungen auf einander klgen: Exem⸗ 
pel davon wird man in der Folge ſehen. In dem. 


doppelten oder vielfächen Vortrage befleißige 
‚man ſich einer guten Ordnung, das wichrigfte 


fagt man zuerfi, und alsdenn das. geringere, 
Man fuche die Sachen ohne Zwang zu verbin⸗ 
den, welche. Berbindungsart im Durchleſen ger 


ſchickter Briefe genau anzumerken, und nachzu⸗ 


ahmen iſt. Kaufleute, und andere, die viel zu 


ſchreiben haben, entwerfen ihre Sadıe auf diefe 
‚Al: fie machen ‚mebrentheils jedesmal einen 


neuen Abſatz, wo fie mas neues jagen wollen, 


‚Denit Sachen, von ganz verſchiedener Are laſſen 
ſich nicht. leicht durch Verbindungswoͤrter an eins 


ander haͤngen, wenn es nicht gezwungen ausſehen 
ſoll, und da wird es, wie geſagt, am beſten ſeyn, 


jede Sache mit einen beſondern Abſatze anzufan⸗ 


gen. Ben dem allen gewoͤhne man ſich bey Zei⸗ 
ten an, feine Sachen deutlich vorzutragen, Damit 
der. andere verfteht, was man haben will; um“ 
alle Zwendeutigfeit zu vermeiden. Alte; abge⸗ 


brauchte Redensarten und Wörter, vwerbanne. 


man gänzlich. Daher man auch.alle ausländiiche, 


lateiniſche und franzöfifche Wörter, auffer Denen, 


welche ſo zu fagen das Bürgerrecht fchon erlange 
baben, behutfam vermeiden muß. Denn unfere, 
deutſche Sprache hat einen ſolchen Vorrath an 


guten Redensarten, daß man fremder Beybülie 


nicht noͤthig hat. J Yung, 
Der rechte Gebrauch der — 


gehoͤren auch RR BEN = 
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beißafte, grobe und fehändliche Ausdruͤcke ſchicken 


ſich für ein erbares Gemuͤth noch) weniger; und! 


wäre man. audy genoͤthiget, fehändliche Begeben. . 


‚beiten oder Sachen vorzutragen, fo fuche mair 
. doch folche Ausdrücke, welche eine Ehrerbieriing! 
vor.die Perfon, an Die man ſchreibt, anzeigf, und 
damit man nicht zugleich verrarhe, welch Geiftes 
Kind man ſey. Die Höflichkeit aber muß durchs 
gaͤngig herrſchen. Noch iſt zu eritnern , def 
man die Perioden nicht alle von gleicher Laͤnge 
mache, ſondern ſo abwechſele, damit ſich die An⸗ 
nehmlichkeit in der Schreibart nicht verliere: 
Jedoch, diefes;;-und eine gute Fertigkeit in der 
Schreibart zu erlangen gehört in die Redekunſt, 
wozu man eigentlich Feine Anweiſung in einem 
“Brieffteller geben kann. Dis wäre es alfo, was 
man von dem. Vortrag oder Innhalt des Brie⸗ 
fes mit wenigen hat ſagen koͤnnen. 
L g 2 : J 
. Won dem Beſchluſſe eines Brieffe.. 
Den Beſchluß eines Briefes macht man ge⸗ 
meiniglich mit einem Wunſche, Empfehlung, Er⸗ 
bierhung u. ſ w. und iſt ebenfalls: nichts anders 
als ein Compliment, welches fich zu dem Anfan⸗ 
ge, und dem Vortrag ſchicket. Er muß kurz, 
hoͤflich und ungezwungen ſeyn, damit man eben, 
falls wie bey dem Eingangs Compliment, gefalle. 
Wider das Ungezwungene verſtoͤßt man geineis 

niglich am meiſten, und man häleresmohlgae 
—— | 0 für 
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für fhön, wenn man zum Exempel auf dieſe Art 
ſchließt: Diefelben werden durch Erfüllung 


Diefee Bitte unendlich verbinden Dero 


gehorſamen Diener, da es doch nad) der deut⸗ 
fchen Eonftruction heiſſen muß: Diefelben were 
den durch Zrfüllung dieſer Bitte Dero 
gehorſamen Diener unendlich verbinden. 


Wie natuͤrlich und ungezwungen Flinge es hinge⸗ 


gen nicht, wenn ich ſage: Ich verharre mit 
beſtaͤndiger Hochachtung Dero gehorſa⸗ 
mer Diener. Man braucht auch den Schluß 


! 


nicht fo genau, durch ein Berbinpungewörtgen wit 


dem Innhalte bes. Briefes zu verknuͤpfen. 


+9 
Von der Unterfchrift eines Briefes. 


Bey ber Unterſchrift wiederhohle ich zuerſt 
den Titel oder die Courtoiſie, welche ich beym 
Anfange des Briefes gebraucht habe, und ſetze 


ihm nach einem wenigen Abſtande der Materie in 


zwey oder drey Zeilen. Alsdenn folger die fo 


genannte Submißion, als geborfamfler, 


' Dienftwilligfter, ergebenfter, u. ſ. w. ‚gleich 
über meinem: Damen zur, rechten Hand, aber in 


einer gemäffen Entfernung von dem Titel. Man 
muß. auch diefe nach Dem ange der Perfon, an 
die der Brief gerichter ift, abmeffen, denn wenn - 


ih 3. E. einen Hochedel nenne, fo wiirde die 
Submißion heiffen-ergebenfter Diener zei: 26 
Hier muß: man, befonders feinen. Werftand zu 
wat: 0.00 Nahe 
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Kurfe, ziehen; und endlich ſtehet mein "Name 
zugleich darunter, den man aber nicht mit latei⸗ 
niſchen Buchflaben, denn dieg lieffe affectirt, oder 
garin einer fremden Sprache fchreiben darf, dies 
ſes fönnte leicht zu Irrungen Anlaß geben; 
zum Exempel, wenn einer Becker hieſſe, und 
wollte ſich etwan lateiniſch Piflor oder Piflorius 
nennen, welches befonders in gerichtlichen Brie⸗ 
fen, Memorialen, Suppliquen 20. nicht ftatt fir 
den wiirde, fo koͤnnten oft nachrbeilige Folgen 
daraus entftehen. Der Mame.muß auch völlig 

ausgeſchrieben werben; ‚an gute Freunde aber 
gehet es an, den bloffen Zunamen, und an Ael⸗ 
tern und Gefchwilter den Wornamen allein zu 

»  fegen. je vornehmer nun die Perfon ift, defto 
tiefer fegt man feinen Namen hinunter; und da 
muß man denn den Brief allemal fo einzurichten 
ſuchen, daßaufdie Seite, mo der Titel Hinfommt, 
nicht zu viel von dem nnbalte des Brieſes felbft 
fiehe, drey oder vier Zeilen. würden gnug feyn. 
Man merfe hier noch überhaupt, daß man Briefe _ 

- an vornehme Perfonen, mo möglich fo einrichten; 
muß, daß fie nicht leicht mehr, als höchftens die 
zweyte Geite einnehmen; die Sachen wären 
denn allzumeirläuftig; wovon wir hier nicht res 
den, fondern es ift nur zu verftehen, wenn man 
einen Brief ohne Noth verlängert, denn dadurch 
wird man unangenehm und verdrüßlih. Cei« 
nen Character muß man niemals unter den Nas 
men in der Unterfcheift feßen, e8 wäre denn, daß 
dem andern daran. gelegen wäre, es zu willen, 

| B ſonſt 
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fonft aber verräch man feinen Stolz. Biswel⸗ 
len muß man aud) feine Wohnung bezeichnen, 
oder wohin fonft der Brief zu addreßiren ift, wor 
fern man etwan betorgte, daß er. fonft in andere 
Hände fommen möchte. Oft bedienen fich eis 
nige in der Unterfehrift des Ausdrudfs: Ehren⸗ 
ergebenfter, in allen Ehren zugethaner, 
u.d.g. Dieſes ift unüberlegs und abgefchmackt. 
Gefchieht es an Frauenzimmer, fo würde man 
fie dadurch beleidigen, denn welche wird wehl von 
ſich denfen laffen, daß fie ung etwas wieder die 
Ehre und Tugend zumuthen werde. 


$ _ıo0, 


Bon der Bemerkung des Orts, Monatstages und 
Jahres u. ſ. w. in einem Briefe. 


Das Datum in einem Briefe, oder der Ort, 
Monatstag und das Jahr, wo und wenn der 
Brief geſchrieben worden, iſt wohl zu bemerken, 
und wird dieſes gemeiniglich unten zur linken 
Hand, dem Namen gegen uͤber, aber ein wenig 
hoͤher, geſetzt. Wer mit vielen Verrichtungen 
uͤberhaͤuft iſt, und an feines Gleichen und gute 
Bekannte ſchreibt, pfleget auch wohl das Datum, 
den Ort und das "Jahr, damit es nicht ver. 
geflen werde, auf die erſte Seite des Briefes, 


oben zur rechten Hand über den Titel zu feken, - 
Beſonders gefchieher diefes in Kaufmannsbriefen, 


twelchen viel daran gelegen iſt die Zeit zu wiffen, 
wenn der “Brief abgegangen iſt. Wenn man 
aber an Gönner und Perfonen hoͤhern Standes 


. . 
— —*— 
X — 


ſchreibt, 
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ſchreibt, darf man dieſe Frenheje nicht brauchen, 
Auch läuft es in diefem Fall wider den Wohl« 
ftand, wenn man das gewoͤhnliche Raztim, ober 
in Zil, unter dem Briefe anhaͤngt. Denn fols 
che Briefe müffen biflig vorher mit Fleiß ent⸗ 
worfen werden, ehe man fie ins Reine ſchreibt, 


Damit man nicht mit Ausftreichen und Ausradi⸗ 


ren feine Nachläßigfeit oder wenige Achtung ver⸗ 
rathe. Das mppr. oder manu propria, in einem 


Defondern Zuge, ift auch unnsthig, ausgenommen _ 
in Handlungsbriefen- kann es gar füglih und 


zwar mit grofem Mußen beybehalten werben, 
Denn jeder Kaufmann bat gemeiniglich einen eis 
gen erwählten Zug, woran man leicht feine Briefe 
erfennen Fann, welchen er an den Mamen an« 
haͤngt, und morauf die andern fehr aufmerffant 
find. Erinnert man fich, wenn der Brief fehon 
gefchloffen ift, einer Sache, die wir zu berichten 
vergeffen haben, ſo bat man an Befannte und 
Perſonen geringern Standes die Freyheit, folches 
mit Furzen Morten unter den Datum oder auf 
die gegenüberftehende Geite mit Borzeichnung 
der Buchftaben P. S. welches Poft-Scriptum, oder 
N, S. Nachfchrift, Bedeutet, zu fegen. Ans 


# 


Standes. Perfonen hingegen, oder an Fürften, 


darf man fich diefer Freyheit nicht bedienen, fons 


dern da nimmt man einen befordern halben Bo⸗ 


gen, fchreibt oben das Wort: Inſerat, unter« 
thänigftes Inſerat, ꝛc. 2c; und berichtet auf 
ſolchem, was noch zu fehreiben nöthig geweſen iſt. 
Den Tre braucht man eben nicht zu wiederholen; 


> « 


Ba ut N: 
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Von der Brechung und Zuſammenlegung der 
Briefe. 
Die Brechung und Sufammenlegung bes 
Briefes ann man beſſer von andern Briefen ab« 
ſehen, und aus ber Uebung erlernt werden, als 
eine Befchreibung ‚davon geben. Hauptſaͤchlich 
iſt hierbey zu merfen: daß je gröffer der Titel. 
und die Perfon ift, an welche man fchreibt, je 
gröffer muß aud) der. Brief gebrochen werden, 
Einige haben die Gewohnheit, daß: fie ihre Briefe 
auf eine ſehr Fünftliche Art unter einander bres 
hen, und vermwirren, fo, daß man bey deffen Er⸗ 
öffnung, eine Weile zubringt, ehe man ihn aus 
einander wickeln fann, oder wohl gar zerreißt. 
Diefes muß man gänzlich vermieiden, wenn man 
zumal an Patronen fchreibt, weiche wegen ihrer 
Gefchäffte nicht allemal Zeit haben, ſich mit uns 
fern Tändeleyen abzugeben. Man macht fie 
durch dergleichen Spielwerke verdrüßlich „ ehe fie 
noch den Innhalt, der bisweilen ohnedem nicht, 
allemal angenehm ift, erfahren Eönnen. 


An hohe Perfonen wird demnach der Brief in 
Oetav zufammen gelegt, weil man an foldhe auf 
einen ganzen Bogen in ordinair, oder auch Flein 
Folio ſchreibt; an geringere bevienet man fich ei 
nes. halben Bogens in Quartformat, wozu man 
. gemeiniglich das ordinaire Briefpapier-hat. Heut 


zu Tage mache man gemeiniglich um alte Briefe, 


die man an-Perfonen fchreibt welche man vor ans 
dern diſtinguirt, oder. wenn man den Brief auf 
| nn J = allen 


— 
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allen Seiten voll geſchrieben hat, einen Umſchlag, 
oder ſogenanntes Couvert. Man nimmt naͤm⸗ 
lich nach der Groͤſſe des Briefes einen halben Bo⸗ 
gen oder Quartblatt rein Papier, das aber nicht 
etwan beſſer iſt, als das zum Briefe ſelbſt, legt 
ſolches uͤberzwerch, daß die Spitzen des Papieres 
an dem Ort, wo das Siegel aufgedruckt wird, 
zuſammen treffen, wo es fehlet, ſchneidet man es 
mit der Scheere zurechte, damit es nicht zipfelicht, 
ſondern fein glatt und ordentlich werde, ſiegelt den 
Brief hinein, und machet die Aufſchrift darauf, 
Diefes läßt fich aber befjer mit den Händen zeis 
gen, als befchreiben. Dergleihen Umfcläge 
find auch zugleich fehr vortheilhaftig, benn erftlich 
Fann fein Meugieriger den Innhalt des Briefes 
ſo leicht entdecken, zwentens Fann man mehrere 
als einen Brief zufammenpaden, und endlich lei⸗ 
det der Brief durch das Schieben und Reiben 
nicht fo leicht Gefahr, mwestwegen man aud), wenn 
der Brief weit gehen foll, einen doppelten. Um⸗ 
fhlag mit.einer neuen Auffhrift um den Brief 
macht, Wenn man eine EShrift an fürftliche 
Perſonen, in Ranzeleyen, Aemter und an Obrige 
keiten übergiebt, fo, muß der Titel auf den "Bogen 
- bes Schreibens felbft zu ſtehen kommen, weilman 
folhe Schriften nicht allemal verfiegelt, und fie 
gemeiniglich durch Mittelsperfonen übergeben 


läßt; folglich braucht man in diefem Salle fein . | 


Couvert. | 


er . Sm | 


2 0.7 Anweilung 
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Von der Aufſchrift oder dem -austwendigen Titel 
| eines Briefes. z 


3 


Der auswendige Titel eines Briefes muß mit 
dem innern übereinfommen, und nicht höher oder 
niedriger abgefaßt werden. Da man aber innz 


wendig im Vocativo redet, fo richtee man bier 


den Titel im Dativo ein. . Es hieſſe z. E. inwens 
dig KHochedler Herr, fo muß es nun beiffen 
Dem Hochedlen zc. ꝛc. Es ift aber die Aufs 
fchrift entweder vollftändig, eder kurz gemacht. 
Bey” einer vollftindigen Auffchrift wiederho⸗ 
let man den inwendigen Titel, welcher beym Ans 
fange des Briefes gebraucht worden, mit Bey⸗ 
fuͤgung aller Aemter desjenigen, an welchen wir 
ſchreiben. Die kurze Auſſchrift laͤßt die meis 
ſten Ehrentitel weg, und ſetzt bloß den Namen 
deſſen, an den der Brief gerichtet iſt, mit den 
Ehrenwoͤrtern Excellenz, Monſeigneur, Monfeur. 
Madame, Ilademoiſelle, oder deutſch Herr, Stau, 


Jungfer. 


Zu unterſt der Aufſchrift wird rechter Hand 
die Stadt oder Dre, mo der anzutreffen ift, an 
weldyen ich ichreibe, gefeßt. Iſt eg eine Stadt, 
welche mehrere gleiches Namens hat, fo legt man 
dem Unterſchied darzu, als Baaden in Schwa⸗ 
‘ben, Bade en Suabe, Baden in der Schweiz, 
- Bade en Suiffe, Daden in ©efterreich, Bade en 
Autriche, Frankfurt an der Oder, Francfort fur 
F Oder, Srantfurt an, Mayn, Arancfort fur le 
be | ein, 
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Mein, &c, Iſt es aber ein Dorf, ſo iſt es noͤ⸗ 


thig, daß man zugleich die naͤchſte Stadt bemerke 3 
als Lindenau bey Leipzig u. d. g. Man 
nehme hier zugleich in Acht, daß man beſonders 


die Zunamen, und die Ramen der, Oerter und. 


Städte in franzöfifchen Aufſchriften nach der 
deutſchen Schreibart unverändert laſſe, wenn bes 


ſonders die deutſchen Namen im Franzoͤſiſchen 


allzuveraͤndert klingen, damit bey der Beſtellung 
eines Briefes keine Unrichtigkeit entſtehe. Wenn 
man z. E. den deutſchen Gefchlechts » Namen 
Walther in franzöfifchen Titeln-fchreiben follte, 
fo darf man nicht etwann Gautier dafür ſetzen; 
oder ich) hätte die Stadt Zweybruͤcken, fo wuͤr⸗ 
de es undeutlich. wenn ich Deuzponts fehreiben 
wollte. Man muß bey den äuffern Aufichriftere 
überhaupt wohl in Acht nehmen, daß der Titel 
amd die Perfon, an welche der Brief. gelangen 
ſoll, fo angegeben. werde, damit fie erfragt wer⸗ 
-_ ben Fönne; denn wie lächerlich würde es. feyn, 


und mie unmöglich) koͤnnte ein Brief beftelle. wer⸗ 
den, wenn man z. E. fehreiben wolle: Dieſer 


Brief zu Fommen, an die Soldaten Stan 
in Leipzig, wie ſich diefes Veyſpiel ohnlängft 
zugetragen hat. Es ift einmal die Mode, daß 
‚man die Auffchrift eines Briefes meift Franzoͤſiſch 


macht, weil man, nach Gewohnheit dieſer Spra⸗ 


che, die Titel ſehr kurz ausdruͤcken kann, aber auf 
Briefen an ſehr hohe Perſonen thut man dieſes 


nicht leicht. An ſehr geringe Leute würde es auch 
nicht laſſen, einen franzöfifchen Titel zu machen. 
| Da 5 Es 
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Es waͤre zwar freylich der deutſchen Sprache ge= 
maͤſſer, auf deutſchen Briefen auch alle Titel 
ohne Unterſchied deutſch zu ſchreiben; doch, wer 
kann dieſes aͤndern. Man zeigt auf der Auf⸗ 
ſchrift nicht gerne zugleich an, daß die Perſon, an 


welche der Brief gehoͤret, mit uns nahe verwandt 


ſey, denn der Vorwitz treibt bisweilen andere an, 
wenn ſie von auſſen ſehen, von wem der Brief 
kommt, den Brief deſto eher zu erbrechen. Man 


ſetzt auch nicht leicht die Vornamen auf den Ti⸗— 


. tel, mwofern man nicht weiß, daß noch mehrere 

Perfonen gleichen Namen führen. _ Auf Briefen 
an ledige Perfonen ijt es aber doch manchmal 
nöthig, wenn zumal mehrere Gefchwifter find, 
damit fie nicht in unrechte Hände gerarhen. Bey 
verheyrateten Frauenzimmer feßt man aud) ihe 
ren eignen Gefchlechtsnamen ben; iſt es eine 
Wittwe, fo zeige man auch diefes gerne an; denn 
man fann bisweilen nicht behutfam genug verfahe 
ren, Damit der Brief gehoͤrig beftelle werde, wenn 
zumal Sachen von Wichtigfeit in felbigem enthal« 
ten find, auch Wechſel oder Geld beygelegt wären. 


$. 13. | 


Bon noch einigen Bemerkungen, welche auf den 
auswendigen Titeln zu ſtehen fommen. 


J Zur linken Hand unter der Auffchrife werden 


noch unterſchiedene Umſtaͤnde, welche zu befondes 
ver Nachricht dienen follen, bemerket, als: 


2,8) Iſt die Perfon, an welche man fchreibf, 
niche fogar bekannt, zumal in groffen Städten, 


* 
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bezeichnet man zur Nachricht des Brieftraͤgers 
oder Bothen die Gaſſe, das Haus, ja auch das 
Stockwerk, worinn fie wohnet. 


2) Schicket man nebft dem Briefe etwas in 

‚ einem Päctgen, Kifte, Faͤßgen oder anderem Bes 
hältniffe, fo muß man biefesebenfalls in der Aufs 
fchrift des Briefes unten linfer Hand bemerken, ° 
auch wohl, wie ſolches mit Buchftaben oder fonft 
gezeichnet fey, benachrichtigen. Wofern Geld 
in dem Briefe, oder dabey befindlich, ingleichen 
echfelbriefe oder Pretiofa, fo muß man den 
Werth genau 2 bemerfen, «damit man 
ſich nicht die groſſe Strafe zuziehe, welche denje⸗ 
nigen in der Saͤchſ. Poft » Drönung bedrohet, 
welche hierdurch einen Betrug zu begehen füchen, 


und dadurch einige Grofchen Poftgeld zu erfparen, 


Die Briefe klebt man nicht leicht auf die Pas 
quete, man fiehet Diefes auch auf der Poft nicht 
gerne. Wenn man eben feinen befondern Brief 
zu einem Paquete geben will, fo fann man auch 
nur ein Duartblatt- Papier zufammen legen und 

den Titel nebft dem Paquete darauf bemerfen, 

ohne es zu fiegeln. Man fehe aber bierben, an 
wer das Paquet gelangen foll, 


3) Hat man den Brief auf der Poft bezahle, 
fo giebt man folches durd) das on Franco | 
oder Fr. zu erfennen, 


4.) Gehet ver Brief weit, und man bezahlet 
ihn nicht durchaus, welches gemeiniglich geſchiehet/ 
wenn der Brief Durch anderer Herren Land durch 

zwey oder mehr Poften-geher, fo fest man den 

nu 985 on Dre 
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Ort dabey, bis wohin das Porto richtig gemacht 
worden it. Will man aber das Poftgeld Durchs 
‘aus bezahlen, welches bisweilen gefchehen Fann; 
fo, ſetzt man Franco par tout, pder Fr. Durchs 
aus: zumal wenn man beſorgt, Daß eine unges 
treue Hand, durch die man den Brief auf die 
Poſt ſchicket, zu dem bloffen Worte Franco den 
Ort fchreiben möchte, wohin fonft das Porto bes 
zahlt wird. An vornehme Perfonen muß man 
den Brief frey mächen, oder lieber an jemans 
den anders einfchlieffen, daß er übergeben werde. 
An gute Freunde, oder wenn man jemanden eine 
Eommißion aufträgt, erfordert es die Höflichkeit, 


5.) Sclieffet man den “Brief in einen andern 
ein, aeben folches die Worte par Couvert, oder 
durch Einſchluß zu erkennen. “Beftellet man aber 
den Brief durıh einen befannten Freund, welcher. 
fein Borhenlohn fordern wird, fo ſetzt man auf 
den Brief par Ami, par Occafıon, durch einen 
Steund, oder durch Gelegenheit. 


6.) Das auf. vielen “Briefen vborfommende - 
Cito, cito, citiffime, ift gänzlich überflüßig. - Die 
Doftin richten ſich darnach nicht, und ein jeher 
Noftbedienter weiß ohnedis fehon, mas feines 
Anmtes iſt; denn wenn man den “rief zu gehös 
riger Stunde auf die Poft bringet, und nicht efs 
wan unterwegs eine Hindrung im Poftlauf vor⸗ 
fälle, fo bleibe der Brief nicht leicht liegen. - 


* | | DR 6. 14. 
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Einige nöthige Erinnerungen, welche zu dem aͤuſſer⸗ 
lichen Wohlſtande beym Briefſchreiben 
gehoͤren. 


Es iſt noͤthig, noch verſchiedenes wegen des 
aͤuſſerlichen Wohlſtandes zu. erinnern, den man 
bey einem zierlichen Briefe zu beobachten bat, 
wofern man nicht ein. nachläßiges Gemuͤth vers 
rathen will. Man hat. überhaupt zu merfen,, 

daß man ein fanber und gufes Papier und gute 
Dinte erwähle, damit die Schrift nicht durd)« 
ſchlage, oder unleferlich werde; die Züge ber 

Buchftaben, fo gut man kann, deutlich und ziers 

lich mahle und genau in Acht nehme, daß der 

Brief ja nicht beſchmutzet werde, und ja nicht den F 
Brief gar unbeſchnitten, wenn es auch an einen 
guten Freund wäre, fortſchicke / fol anders unfer 
Schreiben gefällig feyn, 


Beym Schreiben bediene man fi ch lieber eines 
Loͤſchblattes als-des Sandes, oder laffe die bes - 
fehriebene Seite vorher troden werden. Denn 
es läuft wider den Wohlftand, wenn man dem 
andern, zumal einem Gönner, einen Brief voll 
Sand zuſchickt, der ihn bey der Eröffnung wohl 
gar in.die Augen fpringt, Man muß aber ja in 
der Eif mit Sand freuen, fo wähle man nicht 
Hierzu eine. leimichte. und faubichte. Erde, und 
- reibe ihn auch vorher wieder ab, ee man den 
Sei jufammen (7 
< | Moch 


J 
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Noch etwas haben wir von der Siegelung 
eines Briefes zu melden, Man bebienet ſich ing» 
gemein des roten Siegellads, und man fehe zu, 
dag man den Brief nicht mit fehlehten Zeuge 
verflebe, Damit er nicht fobald von felbft aufgehe, 
woraus öfters, wenn er zumal duch Einfchluß 
anfommt;, aroffe Zieiftigfeiten entſtehen. A 
vornehme Perfonen muß man ſich der fogenann« 
ten Dblaten durchaus nicht bedienen, fonbern nur _ 
an gute’ Freunde und bey Billets. Des ſchwar⸗ 
zen oder Trauer · Siegellacks muß man ſich ineig« 
ner Trauer, wenn man vornehmen Perfonen. 
ſchreibt, enthalten; in Condolenz Schreiben an 
hohe Perfonen aber, bedient man ſich deffelben, 
wenn man auch Feine eigene Trauer bat, des 
Wohlſtandes wegen allemal. Wenn man ein 
Couvert fiegelt, fo fehe man zu, daß das Siegel 


* alle vier Spigen faffe, damit niemand. den “Brief 


auflöfen Fann. Syn ordentlich gebrochenen Brie⸗ 
fen muß die Yufdrüdung ſo gefchehen, daß alles 
mal das Petſchaft gegen die breite Seite und 
nicht gegen den untern fehmälern Salz aufrechts 
ftehe, wie man denn auch alsdenn bey allen Brie⸗ 
fen die Auffchrife fo fchreiben muß, daß das Pete 
ſchaft und die Auffchrift beybe zugleid) aufwärts 
ſtehen. Man bebiene fid) auch allemal eines or⸗ 
dentlihen Perfchafts, und nicht etwan eines Stuͤck 
Geldes oder dergleichen zur Siegelung, dieſes 
giebt Gelegenheit zur Neugierde den Brief zu er⸗ 
öffrien. Wähle man fich felbft, ein eigen ‘Pete 
fchaft, worauf aber nicht etwa lächerliche Sachen 

| | nn geſto⸗ 
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geſtochen ſind, ſondern etwan der erſte Buchſtabe 
des Namens in einem Schilde, welches beſſer iſt, 
als ein verzogener Name, weil dergleichen nicht 
gerne in gerichtlichen Sachen angenommen wer⸗ 
den, ferner eine wohl ausgeſonnene Deviſe mit 
den einzeln Namen Buchſtaben, oder ein Wapen, 
worauf aber ja Fein offener Selm befindlich, wos 
fern uns nicht die Geburt, ober eine befondere 
Erlaubniß verſtattet, dergleichen Adeliche Vor⸗ 
zuͤge zu gebrauchen; denn es verraͤth dig fonft 
Einfalt oder Hochmuth. 1. 


77777770 

Die zweyte Abtheilung. 
Von der Ausarbeitung eines Briefes 

ſelbſt. 


$. 15. 


„Von der Eintheilung des Innhaltes eines jeden 
- Briefes. 


| I was wir bisher von einem Briefe ge⸗ 

ſagt haben, ift noch nicht hinlänglich, eis 

nen geſchickten Brief verferrigen zulere - 

nen, Wir mollen daher dasjenige, was zur Yus- 

arbeitung eines Briefes felbft gehoͤret mir wenigen 

vortragen. Wir ſind nicht willens, nach dem ge⸗ 

zwungenen Formulare, ber alten Brieſſteller unfere 

Leſer einen Brief zu ſchreiben, unterrichten; ſondern 

vielmehr zeigen, wie man nach. dem neueſten Ge. 
Ze . | ſchmacke 





3a... Ammweifung. 
ſchmack einen Brief zu verfertigen hat. Damit 


wir aber nicht den Vorwurf haben, als wenn wir 


— 


die Einrichtung der Alten verwerfen, oder ſie gar 


tadeln wollten, fo wollen wir hier nad) ihrem Bey⸗ 
ſppiele eine Anweiſung geben. “Der Gefhmad in 


den Wiſſenſchaften hat fid) freplich feit einiger. 
Zeit geändert und verbeffert, Daher wir licher. dem 
neuern als alten folgen muͤſſen. Wenn man an 


‚ jemanden fchreiben will, fo muß ic) wiffen, 1.) 
was ich zu. fchreiben habe, und 2.) an. wen. der 


Brief gerichtet werden foll. - 


Wenn ich ſchreiben will, fo befinne ich mich 


alſo, 


1.) Das denn bie Sache ſey, von welcher 


licch ſchreiben will; dieſes wird das Haupt⸗ 


werk oder Conſequens genennet. Her—⸗ 
nach ſuche ich u 


2) Die Urſache, Connexio, warum ich von 
dieſer Sache an andere ſchreibe. Alsdenn 
beſinne ich mich | 


3.) Bas die Gelegenheit, Andecedens, ſey 
- welche mid) veranlaffer, dieſen Brief an den 
andern abgehen zu lafien. 


“ 


3.E. Es liegt ein’ Frauenzimmer frank, fchreibe 
deswegen an ihre gute Freundin in Leipzig: Gie 
— moͤchte ihr 8. Ellen Taffet nach beygelegter 


- Probe vor intiegende 6. Thlr. einkaufen, und mit 


der Landkutſche überfchicken. 


Da 
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Da waͤre denn nun, nach der gewoͤhnlichen 
Art, der Vortrag des Briefes alſo einzurichten: 
Ich frage: ar na 


1.) Was. ift das Hauptwerk oder die Sa 


che, wovon ich fchreiben fol? Antwort: 
„Ich wollte gerne 8. Ellen Taffer Haben., 
2,) Was ift die Urfache , warum. ic) folcheg 
der guten Freundin fchreibe ? Antwort: - 
„Ich bin Frank und Fann alfo nicht felber reifen 
und Den Taffet einfaufen,,, | 


3.) Was ift die Gelegenbeit, welche mich 


veranlaffet, ſolches dieſer Freundin zu fchreis 
ben? Antwort: 


ben | | 
_ Die Einrichtung kehre man um, fo würbe ber 


° . Bortrag des Briefes alfo-dauten: 


Antecedens, Die Gelegenheit. Dero Erfah 
rrenheit im Einkauf ift mir. wohl bekannt: 


Connexio, die. Urfache, weil ich nun Durch 


Weil ich weiß, daß fie den Einfauf gut verftes 


% 


Krankheit, Leipzig zu befuchen und feiber 


einzufaufen, ‘verhindert werde; 


Confequens, Das Hauptwerk: So bitte ich, 
Sie wollen fo gürig ſeyn und für inliegende 
6. Thlr. 8; Ellen Doppeltaffet nad) bey: 
gelegter Probe einfaufen und mit mit der 


Landkutſche uͤberſchicken. 


Hieraus eurftehet nun folgender Brief nach allen 
feinen Theilen alh 0.00. 


| . 2) In⸗ 
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1.) Inwendiger Titel: 
Bobledke, 

Hochgeehrte Frau, 

| Werthgeſchatzte Freundin, 
2) ingange- Compliment. 


Se nehmen nicht unguͤtig daß mit die⸗ 
ſen Schreiben und einer kleinen Dite | 


te Ihnen befehmerlich. falle. 


3.) Der Vortrag nad) obiger Eintheilung 


J * Antecedens, Die Belegenbeit: - 
| Dero ausnehmende Erfahrendeit ,. wie in - 
+ andern Haushalgngsfachen , Plſo ſonder⸗ 
Kid im Einfaufe, Iſt mir durch j nice Peo⸗ 

ben wohl bekannt. — 


— = b Connexio , "Die Urſache: 


Da ich nun bey einem halben Jahre * 
immer kraͤnklich geweſen, und mich auch 
jetzo noch fo ſchwach befinde, daß ich nicht 
woohl auſſer dem Bette dauern, geſchweige 
denn Leipzig ſelbſt beſuchen, und das nörhige 
einkaufen kann; 


s 6) Bir rquens, Das Zaupiwerk oder die 


Als bitte, Sie wollen ſo guͤtig ſeyn und vor 
| —* 6. da 8. Ellen Doppel» Taffet 
ER nach 
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nad; bengelegter Probe Faufen, und mie 
mic der Landkutſche uͤberſchicken. 

4) Schluß: Compliment. 


Ich werde mich auf alle Weiſe bemühen, _ 
Ihnen wiederum gefaͤllige Dienſte zu es 
weiſen, und mit aller Ergebeiiheit bezeigen, 


daß ich fen 
5.) Die Unterfcheife: 


- Meiner Wohledien 
Hochgeehrteſten rauen 
Werthgeſchaͤtzten Freundin . 
Staubik, | F 
den 30. Sept. \ ergebenſte 
| 1764. ” . A N. N. 


Jedermann wird leicht ſehen, daß dieſer Brief 
uͤber alle maßen gezwungen iſt. Was braucht 
man das altvaͤteriſche Antecedens, Connexio 
und Confequens. Die gezwungene Ordnung, 
weiche mar bisher in’ den meiften Briefſtellern 
gegeben, wie man einen Brief nach einem gewiſ⸗ 
fen Formular abfaffen müffe, iſt ganz wider bie: 
Natur eines Briefes. Wenn man biefer eine 
‚mal eingeprägten Ordnung folge, ſo wird gewiß 
‚der Brief alle feine Schönheit, das Freye, das 
Ungezwungene; das: Natürliche verliehren, Ein 
Brief foll ein Gefpräd) y einem. andern ſeyn; 


wer / 


34.00. Amweifung 


wer redet aber mit einem andern mündlich auf 
dergleichen Art? Dec muß man zugleich diefes 
bemerken, daß, da der “Brief einer Rede fehr na« 

e kommt, man auch hierin etwas 'von einem: 


mündlichen Gefpräch abgehen muß. Man fhreie 


1 


be ſo, wie man denkt, wenn man richtig denkt; 
man binde ſich an dieſe aͤngſtliche Ordnung nicht, 
ſondern fo, wie ein Gedanke aus dem andern fließt, 
Man betrachte die Sache, von der man ſchreibt, 
und waͤhle ſolche Ausdruͤcke, die ſich darzu ſchicken, 
und die der andere verſtehtz daher man das Poͤ⸗ 
beihafte vermeiden muß. $: 


ir wollen fehen, ob wir den vorhergehenden 
Brief etwas anders einfleiden koͤnnen, und Doch 
- eben das ſagen, was jener enthält, | 


\ Mhre befondere Sreundfchaft gegen mich erlaube 


es mir ſchon, Ihnen einen Eleinen Auftrag 

zu thun, ohne daß fie darüber böfe werden. Ich 
weiß Sie verftehen die Handlung, und ich kann 
- mich auf fie verlaffen.. rmeifen Sie mir alfo 
den. Gefallen, : für. inliegende, 6. hir. 8, Ellen 
Doppeltaffet nach bengelegter Probe einzufaufen, 
und. mit der Landkutſche zu uͤberſchicken. Meine: 
Unpäßlichfeie Hält mich fchon ein halbes Jahr 
zurück , meine Freunde in Leipzig zu heſuchen und 
‚meine Geſchaͤfte ſelbſt auszurichten, und jetzt ber’ 
finde ich mich ſo ſchwach, daß ich das Bette huͤten 
muß. Fordern Sie alles von mir, ich werde: 
Ibnen alle moͤgliche Gegendienſte erzeigen, dm 

Eee Fu Der x Pr TR 
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ben Sie wohl, und beſſer als ich. Ich bleibe 


Dero ꝛc. xc. — 
So viel von der Sache, die man ſchreiben 
will. | CE 
$ 16, “ N 

“ Bon der Schreibart in den Briefen Überhaupt. ' 
Man bat ferner bey Ausarbeitung eines Brie⸗ 


fes auf die Schreibate ſelbſt Achtung zu geben, - 


und Da muß ich denn fehen, an wen man ſchreibt. 
Ein Brief ift entweder an vornehmere, oder an 
meines Gleichen, oder an geringere gerichtet, 
Schreibt man an vornehme Perfonen, fo müffen 


auch die Ausdrüde und die Schreibart nad) ihr 


rem Character eingerichtet werden, nämlich, Des 
muͤthig und ehrerbietig, aber niche fclavifch und 
gezwungen; ſchreibt man an gute Freunde und 
feines Gleichen, fo läßt man fein Herz nach Em⸗ 


- pfindung der Sreundfchaft reden; man bleibt das 


bey höflich und befcheiden, doch redet män frener, 
als wenn man mit einem Vornehmen fpricht, 
Im Scherz muß man niemals die Brenjen de 

Wohlftandes überfchreiteh, und darauf fehen, in 
was vor einer Verbindung ich mit dem andern 
ſtehe, damit der Scherz nicht — 


werde. Niedern Perſonen ſagt mon kurz und 


En 


befcheiden, und dabey deutlich, mas .mıan zu ſagen 


Es 


und etwan feine Achtung, die man soh Ihnen 


fordern konnte zu pergeben, Kutz , man nepme 
a Ye 
Mn 359 ad mL J 40 ze se ..- 
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uͤberall die Klugheit zu Rathe, fo wird man alles . 
mal gefällig ſchreiben. Wie man eine gute 
Schreibart erlangen fol, dazu giebt die Redekunſt 
Anleitung genug; bierift nur noch zu bemerfen, 
daß eine fleißige Sefung guter Briefe das meifte 
thut, ſich geſchickt ausdruͤcken zu lernen. 


0980638000033 6IITCHESHEN 
= Die dritte Abtheilung. 
PR Von dem Antwortfchreiben. | 


a $. ıı. | 
Von der Beſchaffenheit der Antwortfchrefken.: -: 


FEN 08 Antwortfchreiben richtet fi) alle⸗ 
Nu nach dem Junhalte des empfanges 
nen Driefes. Beſtehet diefer nun aus 
viel Theilen, fo kann man daffelbe Stuͤck vor 
Süd beantworten, damit man nichts vergeffe, 
warum uns der andere gefchrieben bat. Man 
+ fthroeife dabey nicht aus, fondern bleibe bey ber . 
Sache ſelbſt, und dasjenige, was man noch auffer« 
dem zu bemerken hat, fege man entweder voran, 
oder welches beſſer ift, hernach, damit der Brief 
„ordentlich, und verftändlich werde, Man kann 
die Antwerefchreiben unter feine_befondere Claſſe 
gingen ‚,. denn fo pielerle Gelegenheit es zum 
Schreiben giebt, eben —J es auch 
wieder Antworten darauf“, deswegen haben wit 
. die Abhandlung bavon vorausgeſchickt, ehe wir 

| Ä | ame 
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ung zu ‚ben übrigen Arten von Briefen wenden; 
es würde alfo zum Erempel bey einem Glücks 
wunſch, oder Bepleidfchreiben die Antwort ein 
. Danffagungsfchreiben enthalten. Bey einem 
Bittſchreiben Hingegen verfpricht man in. der. Ant⸗ 
wort entweder. die Bitte zu erfüllen; oder man 
fchlägt fie ab; oder man ſucht ſich, wenn man big 
Sache für nachıbeilig anfieher, oder fich nicht 
gern damit verwirren will, auf eine geſchickte und 
Er Art aus der Sache zu ziehen, ohne den 

chein einer Undienſtfertigkeit zu haben. Der 
koͤmmt man ein Öefchenf , fo rühmt man daffelbe 
auf eine befcheidene Art, und ftottet-feinen Dank 
a,uff 3. € Es haͤlte mid sin guter 
Freund in einem Compliment-⸗Schreiben feiner 
Freundſchaft verſichert, und. dabey zu einer Ber 
förderung Glück gewünfchet „ - ‚Die aber hoch nicht 
re wäre, fo fönnte die Antwort folgende 
eyn, — 


Hochzuehrender Herr, | 


Se verſichern mich Ihrer Freundſchaft, und 
ich weiß fuͤr dieſe Ehre nicht dankbarer zu 
ſehyn, als wenn ich Ihnen ſage, daß ich wuͤnſche 
fie. zu verdienen. Fahren Sie mit ihrer Gewo— 
genheit gegen mich fort, ich bitte Sie darum, und 
ich werde dieſe Bitte um deſto oͤfterer wiederho⸗ 
len, weil ich ſonſt kein Mittel habe, Sie zu uͤber⸗ 
fuͤhren, wie hoch ich Ihre Sreunfchafti Ichäße« 
Aber was ſoll ich auf an Gluͤckwunſch zu mei⸗ 
| N 3 - | 


ner 


3. Anweifung 
ner Beförderung antworten? Ich habe nad) Feie 
ne erhalten. Doch mein Schickſal man über 
mich beſchloſſen haben, was es will, und mir eine 
Berforgung in Ihrer Vaterftadt geben, oder nicht: 
fo Habe ich Doch Urfache, Ihnen den verbindlich» 
ften Dank zu fagen, daß Sie an meinem noch 
ungewiſſen Gluͤcke zum Voraus Theil nehmen, 
es iſt Vergnuͤgen gnug fuͤr mich, daß Sie mir 
es vor andern goͤnnen, und das Sie mir, wenn 
ich es erhalten ſollte, durch Ihren Umgang noch 
ſchaͤtzbarer machen werden. Ich bin zc. ıc. 

‘ 4 N ' i | 4 


Oder ich hätte einen Brief erhalten, darin mir 
der andere einen’ Todesfall berichtet und zugleich 
einen Troſt von mir gebeten hätte, und davon ich 
ihm die Antwort eine geranme Zeit ſchuldig ges 
blieben wäre, fo würde ſich dieſe Antwort darauf 
fdiden. Ze — 


Hochzuehrender Herr und Freund, 


2% ch bin Ihnen fehr ange eine Antwort ſchul⸗ 
dig. Was denfen Sie von mir? Ich koͤnn⸗ 

ge mich weitlaͤuftig entfehuldigen, und unter vie 
fen Hinterniffen eine weite Reiſe nad) Mieder« 
fachfen anführen; aber ich will es lieber Ihrer 
Freundſchaft überlaffen, mir meine Langweiligkeit 
auf Treu und Glauben zu vergeben. Sie haben 
in Ihrem legten Briefe einen Troft von mir vers 
langt, und id) will wünfchen, daß Sie ihn jege 
nichtmehr bedürfen, und daß bie Zeit Das bey 
DE EZ Iyhnen 
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Ihnen ausgerichtet haben mag, was im Anfange 


die ſtaͤrkſten Gründe nicht von uns erhalten füre 


nen, - Wenn Sie auch noch zumeiten klagen muͤſ⸗ 
fen; fo bin ich doch zu fehr Ihr Freund, als daß 
ich Sie in Ihren gerechten. und fäffen Klagen 
ſtoͤhren wollte Mein, verehrem Sie immer ein 
Herz durdy Betruͤbniß und Sehnſucht, daß Ih⸗ 

ter Liebe ſo werth war, und verdienen Sie ſich 
dadurch eins, das dem verlohrnen gleicht. Ich 
wuͤnſche und gdnne es Ihnen vor — andern, 

“and bin mit aller Hochachtung ic. — 


TI 
535. Die vierke Abtheilung. = 
Don dem — — 


| — 18. 
| Wie es beſchaffen ſeyn müß.- | 
| ya diefer. Art: von Briefen fucht man dem 
andern fein Bergnügen wegen einer ee | 
Ä "digen Begebenheit zu bezeigen. u: 
Brandt und fann es ‚bier nicht beſtimmen, bey 
welcher Gelegenheit jemand gratuliren foll, "Wer 
weiß nicht, daß diefes nur:bey Freudigen Gelegen« 
beiten gefchehen fann? Und wenn man aud) die 
gewoͤhnlich ſten Faͤlle beftimmen koͤnnte, fo find 
doch mehrentheils ſolche Umſtaͤnde dabey ver⸗ 
knuͤpſt, die man hier nicht errathen kann. Da 
eb PR C4 dieſe 


40 -Anmeifung | 
| Diefe Briefe mit zu den Complimenefhreiben ge⸗ 
hoͤren, ſo muͤſſen ſie auch, nach der Eigenſchaft 
eines Compliments, nicht zu ſchwuͤlſtig, gekuͤnſtelt, 


oder übertrieben, ſondern natuͤrlich ſeyn. Der 


Ausdruck und der Wunſch muß der Sache ge⸗ 


maͤß werden und ferner ein guter und lebhafter 


Witz darinnen herrſchen. Man faſſe dergleichen 
Schreiben ſo kurz als moͤglich ab, damit es nicht 
die Grenzen eines Compliments verliehre. Sein 
Vergnuͤgen giebt man auf eine ſolche Art zu er⸗ 
kennen, damit man nicht den Schein eines 
Schmeichlers habe. Wir wollen ſehen, ob wir 
die Sache durch Exempel klaͤrer machen koͤnnen. 


Gluͤckwuͤnſchung vr neuen Jahr an 
einen vornehmen Goͤnner. 


Wohlgebohrner Herr, 
Hochzuehrender Herr, 


WVWVoornehmer Gönner, 


E⸗ iſt nicht das erſtemal, daß ich die Ehre ha⸗ 
Nr be Em, Hochwohlgeb. zum neuen Jahre zu 
gratuliren, und ich bitte:den Himmel, das bis . 

nicht das fegtemal feyn möge, damie ich Ihnen 
noc) lange meine Ergebenheit:bezeigen, und Sie 
mir nod) lange Ihre Gewogenheit ſchenken Füns 
nen. Dan darf gewiß nicht Ew. Hochwohlge⸗ 
bohrnen allein betrachten, werin man folche ur 
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ſche thut; man muß zugleich auf ſehr viele Per- 


fonen fehen , die die Ehre haben, Dieſelben zu 


kennen: Denn wem iſt wohl Dero gutthätiges. 


Herz unbefanne ? Man follte ſagen, daß Sie 


nur darum feben, um diejenigen, welche in Ihrer 


Guͤtigkeit Hülfe fuchen, zu verpflichten. Ich 


Fenne deren viele, welche diefe Wahrheit mit Bere 


gnuͤgen bezeugen und befennen würden, daß Sie 
um ihrer Angelegenheit willen Dero wichtigſte 
Geſchaͤfte oft liegen laffen, die Cie darauf fogar 


zum Nachtheil Ihrer Gefundheit in langen’ 


Nachtwachen wieder vorgenommen haben. Em. 
Woblgebohrnen fönnen alfo daraus urtheilen, ob 
man nicht verbunden iſt, fuͤr eine fo [hägbare 
Gefundheit, als die Ihrige ſeyn muß, Wünfche 
zu thun, und ob ich hierinne nicht der erfte ſeyn 
muß, da ich die größte Wirkung Ihrer Wohle 
that.empfunden habe, Mein, ben fo großen Vers 
bindlichfeiten darf ich unmöglich diß neue Fahr 
Bingehen laſſen, ohne Ihnen meine Freude zu bes 
zeigen, daß Sie es ınit fo vollko mmener Gefund« 


beit angefangen haben; Und wenn ich mir auch 


nicht ſchmeicheln Fönnte, daß meine Wuͤnſche wirk⸗ 
fam genug wären; fo wiirde ich fie doch in mels 
nem ganzen Leben für Dero Erbaltung fortfegen, 
und nie aufhören zu ſeyn, | 4} 


Er, Wohlgebohrnen/ 


„Meines Hochzuehrenden Herrn und 
vornehmen Goͤnners, 


Tu F Sr top 
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42 Anweiſung 
Gluͤckwunſch zu einem Geburtstage. 


a mir Em, Hochedlen die Erlaubniß gege⸗ 
u. ben, Ihnen. öfters zu Ichreiben, fo chue ich 
bis jeßo mir defto gröffern Vergnügen, da ich 
Ihnen zu Dero Geburtsfefte Gluͤck wuͤnſchen 
kann. Die Erfenntlichfeit, zu welcher ich he 
nen für fo viele Güte verbunden bin, Die Sie jes 
derzeit für mich gehabt haben, hält mich zu dieſer 
Schuldigkeit an, Ich werde nie aufhören, dem 
Hoͤchſten zu bitten, Ihnen eine Reihe von Jahr 
ren zu Ichenfen, die Sie durchgängig das Bers 
gnügen erbliden laffen,, welches Sie an dem heu⸗ 
tigen Tage empfinden, Wie glüdlid werde ich 

sdenn ſeyn, wenn ich Dero Gewogenheit bey 
—5 meiner Wuͤnſche noch ſerner genuͤßen 
kann, und wie ſollten ſik nicht erfüllt werben, Da 
Sieden Segen des Himmels durch Dero Große 
muth gegen Jedermann verdienen, Alle Ihre 
Clienten beten einmürhig für Sie, und ich flehe 
ben Höchften befonders um Ders Erhaltung 
an, damit ich Ihnen noch ferner mit aller Ehrr 
erbietung bezeugen kann, ich fyic.c. 
J 
Gluͤckwunſch an einen Freund 

zur Hochzeit. eu 

E DIL, für ein Vergnügen haben Sie mir doch 
Ä durch die Nachricht von Ihrer Verbine 
dung gemacht, Ich empfinde alles das, was ein 
Sreund über das Glück feines Freundes empfins 
NAH — 7 u Bu J den 
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den kann „Sie find das ängenehmfte Pags von. 


der Welt, und Ihre liebensmürdige Braut vers 


dient Ihr Herz vollfommen. Genuͤßen Sie die⸗ 
ſes Gluͤck in einem Wohlergehen, welches bie 


Hofnung Ihres Hauſes, ja Ihres eigenen Her⸗ 


zens uͤberſteigetz mehr kann ich Ihnen nicht wuͤn⸗ 


ſchen, als noch dieſes, daß meine Wuͤnſche erfuͤllt 
werden. Machen Sie Ihrem Lorchen im Na⸗ 


men meiner meinen Empfehl, und verſichern Sie 


ſie, daß ich gegen dieſelbe mit eben ſo vieler Hoch⸗ 


achtung verharre, als ich Zeitlebens ſeyn werde ꝛtc. 


Dergleichen Schreiben. 


die erweiſen mir zu viel Ehre, wertheſte 
Freundin, mich zu einem Gaſte bey Ihrem 
Vermaͤhlungsfeſte zu erwaͤhlen. Denken Sie 
nicht etwan, daß ich es großmuͤthig abſchlagen ſoll. 


Nein, ich komme, ich komme gewiß, ich muß ſelbſt 


ein Zeuge Ihres Vergnuͤgens ſeyn. Ich nehme 
zu viel Antheil an Ihrem Gluͤck, als daß ich mich 


nicht gegenwaͤrtig mit Ihnen freuen ſollte. Freuen 
Sie ſich denn nicht, mich bey Ihrer Hochzeit zu 
ſehen? Ich bin es überzeugt, denn Sie find mei-⸗ 


ne allzugute Freundin, als daß ich das Gegentheil 
denken ſollte. Wie ruͤhrend wird es ſeyn, wenn 
ich Ihre zaͤrtliche Umarmungen mit Ihrem lieb⸗ 
ſten N. ſehen werde, wie Sie einander die Ver⸗ 
ſicherung Ihrer Liebe und Treue unter unzähligen 


Küffen geben; wie Sie ung das zärtlichfte Paar 
von der Welt vorftellen; wie Ihre Verehrungs⸗ 


würdige 
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wuͤrdige Aeltern Thraͤnen der Freude und Zaͤrt⸗ 
lichkeit vergießen. Ich ſehe dieſes alles ſchon im 
Voraus, und mein Herz wallet fuͤr freudigen 
Empfindungen daruͤber. Doch, ich muß es Ih⸗ 
nen nur geſtehen, ich ſoll das Vergnuͤgen nicht 
haben, hiervon ein Augenzeuge zu ſeyn. Ich muß 
Ihnen den verbundenſten Dank fuͤr Ihre guͤtige 
Einladung abſtatten. Meine Geſchaͤfte rufen 
mich nach N. und ich reiſe auf Befehl meines 
gnädigen Herrn. Mehmen Sie dieſe Entſchul⸗ 
digung fuͤr guͤltig an. Es ſchmerzt mich; ich 
weiß, Sie ſehen mich gerne. Genuͤßen Sie den 
Segen bes Himmels, in ungeftärter Zufriebens 
heit, Leben Sie Zeitlebens glüdtih, und frben - 
Sie bie Früchte Ihrer Verbindung einft als 
Greiße in ben Scherzen Ihrer ähnlichen Enfel, 
Gedenken Gie aber audy unter Ihren Entzüe 
ungen bisweilen an mid), an Sghren Freund. SH 
werde biefes Felt in meinem Herzen unter tau⸗ 
fend Segensmwünfchen begehen. Leben Siemohl, 
und werfichern Sie Dero Herrn Siebiten, und 
Ihrem ganzem wertheften Haufe meine, Erge: 


benheit, Ich bin sc. 


| 


+ 
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Die fünfte Abtheilung. 
| = $. 19. — 
Was dabey zu beobachten. 
ir kommen nunmehro zu der zwoten Art 
W von Complimentbrieſen, naͤmlich zu 
den Londolenz « oder Beyleids⸗ 
fchreiben. Sie find das Gegentheil von den 
Vorhergehenden, und enthalten eine Bezeigung 
unſers Micleivens über'die ungiticklichen ober bes . 
trübten Vorfälle des andern. Ihr Endjwert 
iſt, dem andern durch eine gründliche Tröflung 
„ben Schmerz zu lindern oder gar zu benehmen. 
Daher muͤſſen fie beweglich und ruͤhrend ſeyn. 
Man muß ſolche Bewegungsgruͤnde anzubringen 
ſuchen, die nicht ſo allgemein ſind, oder ſie doch 
einkleiden, daß ſie als etwas neues erſcheinen, da⸗ 
‚Mit fie auch vermoͤgend find, einen Eindrud 
das Herz des Berrübten zu machen. -Dabey 
juß man wohl auf die Gemuͤthsart des andern 
* geben, damit man ihn auf der rechten 
eite angteife. Bey vornehmen Perfonen, die 
ung zu gebierhen haben, muß man niemals bet 
Schein haben, als nenn man ihnen. vorfchriebe, 
ſondern ſich blos auf ihre eigene Standhaftigfeit 
und Stärke berufen ; ja auch niche etwan "DER 


x 


andern Betruͤbniß für “ungerecht 
oder zu heftig in ihn dringen , fondern ihn _ | 
* | und 
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und nach zu gewinnen ſuchen. Bisweilen muß 
man alle Kraͤfte anwenden, den andern in ſeinen 
Widerwaͤrtigkeiten zu troͤſten, damit er nicht in 
einen ausſchweifenden Affect gerathe; bisweilen 
aber find ſolche Beyleidsſchreiben bloße Compli-⸗ 
mente aus Hoͤflichkeit, oder des Wohlſtandes und 

Ehrerbietung wegen. Z. E. Bey einem Geizigen, 
der nur auf den Tod feiner Anverwandten mie 

Schmerzen gehoft hatte, um zu einer groffen Erbs 
ſchaft zu gelangen, würde es nit angewandte 
feyn, alle Duellen des Troftes hervorzufuchen, es 
würde gnug feyn, durch ein bloßes Kompliment 
feine Schuldigfeit zu bezeigen. Endlich fchliche - 
man mit einem Wunſche, der fi zu dem Inn⸗ 
halte des Briefes ſchickt. Die Gelegenheiten zu 
dergleichen Briefen fönnen wieder unzaͤhlich ſeyn; 
die man auch bier unmöglich alle berühren Fann, 
Zur, Nachahmung Fönnten folgende Beyſpiele 
dienen. ART 


6. 


| Condotentreien an einen von Adel, | 
wegen Abſterben feines Sohnes. 


her Verluſt, den Sie durch den. Tod Ihres 
WNHerrn Sohnes erlitten haben, ruͤhrt mi 
‚mit der empfindlichften Berräbniß. Man mu 
ı gewiß fo weile und ftandHaft feyn, als Sie gnäs 
* Herr, um einen fo harten Stoß aus zuhal⸗ 
Sie find doch nicht fo ganz unbekannt mit 
derw ae, Bob Pie nian len Ale | 
DEEP TEE 5 HEIL ben, 
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haben, fich den Fuͤgungen Gottes zu untertverfen, 
Das ift meine einzige Zuflucht: im Unglück ge⸗ 
weſen, und ich wünfche, gnädiger Herr, daß Sie 
es auch in Ihrer Berrübniß ſeyn moͤge. Ich 

bin zc. ꝛc. | | | 


Bepleidsfchreiben an einen von Adel, we⸗ 
gen Abſterben feiner Gemahlin. 


Bochwohlgebohrner Her, 


“T hre Frau Schwefter, die mir den Tod ihrer 
—J liebenswuͤrdigen Gemahlin gemeldet hat, 
und Die für Ihre Ruhe nur gar zu zärtlich be» 
forget ift, bat mir befohlen, ein Troftgedicht au 
Sie aufzufegen., - Wollte Gott, daß diefeg dag 
Mittel wäre, Sie zu beruhigen! ber es iſt es 
gewiß nicht, und ich bin von der Groͤße Ihres 
Verluſtes ſo ſehr uͤberzeugt, als daß ich Sie auf⸗ 
richtig ſollte troͤſten koͤnnen, und Sie ſind zu be⸗ 
truͤbt, als das Sie meinen Troſt anhoͤren ſollten. 
Was ſoll ich, Dich zu troͤſten, ſagen? oz 
. Du flag, und ich wid mit Dir 
Dis iſt der beſte Troft für Dich, — 
Du weineſt aus gekraͤnktem Herzen. 51 
"Ja, weine! Sie verdient Die Schmerzen 

Und ihr Verluſt erweicht auch mich, 

Wer wird nun deine Ruhe lieben ? 

Bit Dir ſich in der Tugend üben? u, 
. Mit Die fid) Deines-Slüces freund? ⸗··· 
‚Mit Dir die Laſt der Sorgen theilm? u 
Dit, 100 Du gehſt, eatgegen eilent! ni“, 
> Dir Sreundfhaft, Welt und Wolluſt pn? 


Nein, 


Flagen, 


) 


1 Meng =" 


rein, ich will Ihre Thraͤnen nicht hindern; fie. 
find Siebe, fie find zärrliche Siebe, fie find die 


ficherften Berveife von dem Werthe Ihrer feligen 
Gemahlin, und Sie wären ihrer nicht würdig ge 
mefen , wenn Sie fie weniger beflagen fönnten, 
Bedauernswürdiger Freund! Wie bald Haben 
Sie aufgehört, der glüdlichfte Ehemann zu fenn! 


Sn dem erften Jahre Ihrer Ehe verlieren Sie 


eine Gemahlin, die noch nicht das neunzehnte 
Jahr ihres debens vollendet hat, die Sie unauss 
fpredjlich liebte, die das edelſte Herz beſaß; ein 
Herz zur Ehre der Tugend und zum Gluͤck der 
Weit gefchaffen! Sie verlieren fie, nachdem fie 
Ihnen einen Sohn gefchenft hat. Mein ganzes 
Herz weigert fich, eine Perfon, der ich das laͤngſte 
geben verfprochen und gewuͤnſcht habe, die ich noch 
or wenig Wochen in der Bluͤthe der Gefund« 

eit, mit allem Reize der Schönheit und Anmuth 
geſchmuͤckt, gefehen habe, von der mich jedes Wort 
entzuͤckt, und zum ftillen Verehrer ihres Geiftes 
gemacht hat; Ja, berrübter Freund, mein ganzes 
Herz weigert fich, diefe Perfon ſich ſetzt im Garge 
vorzuftellen, Der Abfchied Ihrer Gemablin, den 
mir Ihre Frau Schwefter überfchtieben, Hat mie 
taufend Thränen gefoftet ; „Alſo muß ich Sie 
„uerlaffen?. O Gott, warum habe ich Sie lieben 
„müffen? Sie,Sie machen mir mein Ende ſchwer, 


„sonst nichts in der Welt + > » Ran ih Sie denn 


„nicht noch ein Jaht befigen? Doch, Herr, nicht 
„mein Wille, fondern der Deinige gefchehet T 
Werlaſſen Sie mish. Ich liebe Sie, ich fterbe. 


eh, 
Kar 





* 


“ ’ 
Wei⸗ 
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Weinen Sie, liebſter Freund, ich weine zugleich; 
Dpfern Sie Ihrer Geliebten die treueſten Klagen. 
Nur diejenigen, die weder den Werth der Freund⸗ 
ſchaft, noch der Siebe kennen, ſehen eine gerechte 
Wehmuth für Weichlichkeit an, und ſchaͤmen ſich 
der Thraͤnen, die der Natur zu Ehren fließen, 
Klagen. Sie; aber hören Sie auch eine Biere 
von mir an, und hängen Sie Ihrer Wehmuch 
nicht zu zärtlich nad)... Es iſt unmöglich, den er⸗ 
ſten Regungen zu. widerſtehen. Es gehoͤret eine 
ewiſſe Zeit darzu, ehe ſich die Heftigkeit unſerer 
a fest; aber ich weiß, daß Sie dien 
fer Zeit Durch die, Vorſtellung der Weisheit und 


- Religion zuvorfommen werben, 


Denn, Freund, wem ift der MenfchenLeben ® 
Der nimmt es, der es ung gegeben, | 
Verehre ftandhaft feinen Rath 

Auch da, wenn ung ber HErr betruͤbet, 

Iſt er der GOtt noch, der uns lieber, _ 

Und der nach feiner Weisheit that, 


, Die if der einige Troſt den onden, und wir | e 
elbſt uns geben koͤnnen. Ich bedaure Sie von 
Hrund meiner Seele, und bin ac.ae 2: 
Dergleichen aneine Freundin, der ihre 
> Muster geſtorben. * ne 
Ifo haben Sie: beſte Freundin, Ihre 
liebſte Mutter at Wie ae - 
muß Ihnen dieſes nicht u ba ich felbft durch 
LE e „» | bie 


— 


indem ſie uns felb 





— 


Anweiſung 
weg außerſt geruͤhret bin. Sch fell € 
| ften, und bedarf felbft Troft, mid von dem 

 Schreden zuergelen , in das mich biefe Nachricht 
gefeger hat. Sie mar meine Freundin, ja ih 
Hete ſie als meine Mutter. Wie angenehrn war 
nicht ihr Umgang, fie lehrte uns die Tugend, 

ft die nachahtmungstürbigftett 
Beyſpiele davon gab. Bemweinen Sie fie immer 
weche zärelich, ich helfe Ihnen weinen; aber vers 
geffen Sie nur dabey die Pflicht nicht, welche 


Sice ſich ſ of ſchuidig find. Ihr Herz iſt weiſe 


— 


A 


genung, die Wege des Hoͤchſten zu erkennen, und 


die Religion ſagt es Ihnen, daß ein Herz, wel⸗ 
ches die Tugend verrhret hat, endfich den Lohn 
empfängt, welchen allein ihre Verehrer erhalten. 
Ich glaube, wir werben nicht beffer thun, als 
wenn wir Ihre felige Frau Mutter in Gedanken 
nach jener Ewigkeit begleiten, und ſie da vor dem 
Throne ihres Erlöfers die Jubellieder anſtimmen 
hoͤren. Wie gluͤcklich ſehen wir ſie da aus den 
Bedrängniffen dieſes Lebens in eine unausfpreche 
liche Seligfeit verfegt, woher ihnen ber egen 
herabkommen wird, den ſie Ihnen noch 
erbat. Faſſen Sie ſich; rufen Sie nach ſo vie 
fen Klagen eitimal Ihr ſtandhaftes Gemli von 
der Betruͤbniß zuruͤck. Sehen Sie, dis i * 
aufrichtigſte Mitleiden, welches ich Ihnen be⸗ 
zeigen kann. Ich bin mit Tec. | —— 


*. sit | N i 
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Zium Brieffchttiben. 
Eondolenziibreiben an einen Freund 
onen Abfkerbert feiner In.Se | 


ri dler ng nn 1199. P 
Inſonders Hochgeehrter hen 


e Freudẽe, welche ich bey. der Erbrechung 
Ihres Schreibens empfand, wurde bald in 
Traurigkeit verſetzt, als ich aus ſelbigem das Ab⸗ 
leben Dero geliebteſten Gemahlin vernehmen 
mußte. Es iſt etwas hartes, in dem Alter, dar⸗ 
innen Sie ſich befinden, diejenige zu verlieren; 
welche das Wergnügen Ihres Lebens, und bie 
Erquidung bey Ihrer überhäuften Abbeit wars 
Diefe find eben die Bezeugungen, welche uns 
Gott zuſchickt, wenn er die Standhaftigkeit un⸗ 
ſerer Tugend prüfen, und ung unſerer Pflicht er⸗ 
Innern will. Sych befinde mich; zu ſchwach, Ew. 
Hochedlen Tröftungen vorzuſagen, Sie finder 
ſie in ſich ſelhſt, und zwar ſolche Troͤſtungen, did 
andern unbekannt ſind, dieſe werden Ihr Gen 
the eher beruhigen. Ich wuͤrde Sie zur Ge⸗ 
duld Pe — —— von wen 
ir die Mittel fuͤr unſere Ungluͤcksfaͤlle erwar 
—2 Nichts kann ich alſo thun, als in 
nen ‚bie ‚Kräfte zu wuͤnſchen, dieſen wid g — 
Verluſt zu ertragen, bie Sie der Himmelmitele, | 
em Vergnügen überfchüttet, das Yhnendie Bit» 
terkeit in Anmuth verwandelt. Leben Sie wohlb 
Ich bleibe 26, ꝛtc. | 
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Die ſechſte Abtheilung. 
Von dem Dankſagunssſchreiben. 
| a u | 


1: Worerinnerungen von dem Dankfagung® 
I. © ſchreiben. > 


$ \ie dritte Art von Complimenebriefen find 
vie: Dankfagungefchreiben. Dank: 
fagen fegt eine Wohlthat, Anerbieten, Ehrenbes 
jeigung, ober andere Gefälligkeit voraus. Je 
groͤßer diefe find, je mehr Dank: erfordern fie 
Man rühme daher die Wohlthat, oder das Bes 
zeigen auf eine befcheibene Art, man nimmt ſich 
aber in Acht, damit man nicht ben Schein eines 
eigennügigen Schmeichlers habe. Man ift da- 
ben ehrerbietig und giebt fich nicht. etwa heimlich 
ein Recht zu diefen Gefälligkeiten oder Wohltha⸗ 
ten.‘ Die Berbindlichkeiten, fo man durch Wohl« 
ehaten gegen Perfönen erlarigt, erfordern, daß 
man nicht ſaumſelig in feinem Dante ſey, wenn 
es zumal Perfonen und Gönner betrift. Beym 
ESchluſſe mache man ſich zu Gegendienſten ans 
heiſchig, oder verſpricht, ſich zu bemühen, derWohl⸗ 
that wuͤrdig zu werden. Beyſpiele mögen fol⸗ 
gende ſeyn. — * 


Kur⸗ 


Dantſagunasſchreiben für ein Buch. 
Ba 3 ur 


$ be Geſchenk iſt mir fehr angenehm geweſen, | 
na). doch die freundfchaftliche Arc, mit. der Sie 
mir’ es gemacht haben A, mir nad koſtbarer, als 
es "83 das 





Di 


das Geſchenk felbft. Ich werde den Voltaire 
“gie unter meinen Büchern ſtehen ſehen „ohr 
mich über die Gewogenheit desjenigen zu erfreuen, 
dem ich ihn zu danken habe, und ohne zu wuͤn⸗ 
ſchen, daß ich ſie verdienen mag. Je gewiſſer 
ich weiß, daß Sie keine Erkenntlichkeit von mir 
verlangen, oder hoffen, deſtomehr wuͤnſche ich 
mir eine Gelegenheit, erkenntlich zu ſeyn, 
Ihnen zu zeigen, daß ich wenigſtens eben ſo ger⸗ 
ne eine Pflicht beobachte, als Sie eine Freygebig⸗ 
keit ausuͤben. Eine Gelegenheit weiß ich, und 
Die mir auch die liebſte iſt, wenn ſie nur ſchon da 
waͤre! Sie koͤmmt gewiß. Ein Herz wie das 
Ihrige kann die Freuden der Liebe nicht mehr 
entberen. Ya, ich erlebe es noch, ich.fee Gie 
gewiß noch in den Armen einer liebensmürdigen 
Gemahlin; ich febe be Ai u 





Dereinſt noch einen Sohn, entflammt von dei 
er nem Nomen 
7 An Deinem Beyſpiel ſich erfreum, * 
VUnd angeführt von Dir, und kuͤhn, Dich nach⸗ 
Pe juahmen, Meute 
Des beften Vaters wuͤrdig ſeyn. | 


) 


Di a Er Baer te, 
Ich bitte um Ihre Freundſchaft, ob ich fie gleich 
ſchon habe; um Ihre Briefe, ob Sie gleich nicht 
gerne ſchreiben; denn warum ſchreiben Sie fo 
ſchoͤn. Ich biete endlich, Ihrer Schwerter 
ehrerbietigfte Compliment zu machen, W 
ASluͤck wuͤnſche ih dem, ber fie verdienet 








! 
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Sie wohl; veche wohl! Ich bin mit der auf 

richtigſten Hochachteigg 
cgebenſter Freund und 

en | | Diener. 5 

Dankſagungsſchreiben an einen guten 

Freund, der einem, ohne darum gebeten 

zu haben, eine Summe Geldes vor⸗ 

geſchoſſen hat. 


Hochgeehrteſter Herr, 
Hochwertheſter Gönner, 


GO; glauben, daß Sie mir nicht mehr als eis 
| ne Wohlthat erwiefen, und ich verfichere, 
da ich eine zweyfache Güte von Ihnen genoflenz 
die eine durch den Worfchuß der 300. Thl. und 
die andere, daß Sie mir gutes thun mollen, ehe 
ic) darum gebeten, Ein Menfch, wie ich, ber 
mit Furcht um etwas bittet, und ſich durch die 
geringſte abſchlaͤgige Antwort abweiſen laͤßt, iſt 
Ihnen unendlich verpflichtet, daß Sie ihm fo vie⸗ 
Ser Sorge befrenet, Die meiften $eute befleißie 
gen ſich auf Künfte, Schwierigfeiten zu erfinnen, 
damit die Gefälligfeiten, die fie ums leiften ‚'defto 
Wichtiger feheinen mögen, Sie verlangen, daß 
wuir ihnen; unaufbörlich aufwarten, und ung bes 
— | D 4 ſtaͤn⸗ 


Me / 


x F 
wer ; \ ) 


ftändig vor ihnen demuͤthigen follen, Allein, 
Em. Hocedlen verfahren hierinnen nad) einer 
weit leutſeligern Art. Was mid demnach am 
meiften in diefer Sache verpflichtet, kommt von 
Ihrer Tugend... Inzwiſchen, fo ftarf auch mei⸗ 
ne Verbindlichkeit ift, fo werbe ich dennoch wohl 
fchwerlich fo glücflich werben, folche in ver That 
durch dergleichen angenehme Dienfte darzulegen 
und Ihnen nebſt banfbarften Abtrage bes Capi⸗ 

tale was mehrers geben zu koͤnnen, als eine aufs 


richtige Werficherung, daß ich zeitlebens mit ale 


(em Eifer und NWergnügen ſey 


Ew. Hochedlen ne 
Meines Hochaechtteſten Sönmers 
| eier Diener 
—J — | N. N ; 8 
passe ac ang 208 ede Da son 
 Diefiebente Abtheilung 
Ben vor Edladungeidenhe. 


De das —RE — ſeyn mug, 
infadungefchreiben. find eine Art der 


Bittſchreiben, und darzu geben fonderlich 
— Kindtaufen, Gaſtereyen, und 
dete 





/ 
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dergleichen Gelegenheit. Sind fie an vornehme 


Perſonen gerichtet, ſo muß man ſie mit beſonde⸗ 


ver Ehrerbietung einladen; unter guten Freun⸗ 
den aber läßt man die Regungen feines Herzens, 
dech mit Beſcheidenheit und Höflichkeit reden, 


Zuvoͤrderſt erzehlt man bie Sache „Wozu mal je, 
manden einlader, alsdenn die Gründe, als, wegen 
der Ehre, der Freundſchaft u ſ w. Die Gelegen« 


beiten, bey welchen dergleichen Briefe gebraucht 
” werden, koͤnnen unmöglich namhaft gemachet 


werden; was hat man nicht für Gelegenheit, da 
man jemanden einladen muß, Hochzeiten, Kind⸗ 


taufen, Namens: und Geburtstage find diegee 
wöhnlichften Urfachen dazu. Wenn es die ms . 
ftände erlauben, fo kann man in Briefen an gute 
Freunde auf eine vernünftige und anftändige Are 
einen Scherz anbringen. Bey den Gevattere 
briefen ift die alte Schreibart gleichfam zur Ges 
wohnheit worden, und man hat dazu ein ordent - 
liches Formular, wornach man fie abfafit, daher _ 


haben wir auch ‚dergleichen noch beybehalten, ob 


wir gleich im übrigen lauter neuere Erempel gen - 


mäplet haben, Hier find alſo die Beyſpiele. 


\ —— an einen wertbetundbe - 


onderg vertrauten Freund, 


Hocedlen, 
Inſonders Hochgeehrter Herr Better, 


Spy mir ein wichtiger Vorfall begegnet de 
re, worinn id) * Beyſtand nörhig hate 
[* 95 — 


J 


— 


Beil. - 


te ,: fo bin ich überzeugt, daß Sie zu mir kommen 
würben, aber ich.meiß nicht, ob. ich. eben die Eh⸗ 
ee bey der Heirath meines älteften Sohnes mit 
ber N. M. den. « Diefes erwarten darf; und 
Sie haben mich felbft etliche mal merken. laffen, 
daß Sie Ihren Freunden lieber wirkliche Dien⸗ 
fte, als Complimente und Ceremonien erweiſen. 
Indeſſen Fann ich Ihnen doch kaum ausbrüden, 
‚mit, welchem Verlangen die Frau⸗zugleich 
mit mir wünfchet, daß Sie ſo guͤtig ſeyn möch- 
‚ten ‚. fich ben ver. Vermaͤhlung ihrer, Tochter ein« 
ufinden; und ob fie gleich fonft Urſache hat, mie 
einer fo. vortheilhaften Heirath zufrieden zu feyn, 
fo wird doc ihre Freude unvollkommen ſeyn, wenn . 
fie. in der Berfammlung ihren . Herrn, Better 
nicht ſiehet. Sie fennen bie Eitelfeit bes. Frauen⸗ 


zimmers, ob fie gleich, aufrichtig zu reden, nichts 


von der. Schwachheit ihres Geſchlechts Haben 
würde, wenn fie niemalseine unrichtigere Eigelfeit 
‚hätte; und ich wuͤnſche das eben ſo ſehr bey bis 
fer Gelegenheit, als fie. Dem ohngeachtet uns 
terftehe ichs nich nicht, Sie Darüber zu beunrum _ 
bigen; aber Sie fönnen glauben ‚daß fie ung 
allebeyde in die größte Verbindlichkeit fegen wer⸗ 
ben „ wenn Sie uns mit Ihrer Gegenwart berh- 

ven wollen, here ah 


| | 7 ix r 13 H 
Ein anderes dergleichen: 


Emn nahe ſich der güdtliche Tag, an wel⸗ 
chem id) meine Verbinduug mit der Mu 
emoiſelle > + vollziehen ſoll, ‚und, wir h 





den 


* ey 
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‚den. »ten dieſes Monats, darzu angeſetzt, Ich 
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erinnere mich hierbey Ihres Verſprechens, und 


halte Sie bey. Ihrem Worte. -; Sie find zuſehr 
mein Freund, als daß Sie Ihre Zufage wieder . 
zurück nehmen ſollten. Kommen Sie, helfen 


Sie mein Bergnügen durch ‚ Ihre und der Frau 
Siebften Gegenwart vollkommen machen; denn 


ohne Sie fann ich nicht Halb fo vergnuͤgt ſeyn. 


Meine Gäfte würden manche verbrüßliche Mies 
ne von mir. befommen , wenn ich Sie nicht dat« 
unter erblickte. Ich fage es Ihnen noch eine 
mal, ich verlaffe mic) auf Ihre Zufage, fie mag 
Scherz oder Ernft gemefen feyn, und erwarte 
Sie mit Sehnfuht. Wie verbindlich werden 
wir Ihnen dadurch werden. Meine liebenswürs 
dige = = . erwartet Gie mit gleichem Verlan⸗ 


gen. Kommen Sie ja gewiß und leben Sie 


wohl. 16: c. 


Einladun ſhreiben ss einem 
* — r 


ie Ernfte, Heber. Herr Rittmeiſter, iſt es denn 


nicht moͤglich, daß Sie nur einige Stun. 
den nad ‚H.» » fommen fönnten? Sie wuͤr⸗ 


‚nen meinem ganzen Haufe eine unbefchreibliche 


Freude machen. Wir find alle beyfammen, und 
es geht ganz abfcheulich vornehm zu. Ich fertis 


‚ge daher einen Erpreffen an Sie ab, um zu er⸗ 
En, ob es nicht möglich ift, Sie bey uns zu 


fehens Kommen Sie, wenn ‚ich Ihnen ei 
Bi liebet 


— 


lieber bin als der Herzog. Hören Sie? Ohne 
Verzug follen Sie fommen. Wir haben mehr 
denn hundert Scheffel Haber und ganze Böben 
voll Heu für Ihre Pferde und Maulehiere. 
Gienge es aber ja nicht an, welches doch ber Him⸗ 
mel nicht wolle; fo will ih nah Re, fommen, 
“ welches nicht weit von Ihrem Lager liege. In 
diefem Dorfe habe ich einen Anverwandten, der 
Paſtor und ein recht frommer Mann ift, und 
dore will ich Sie fprechen, und Sie einfegnen laſ⸗ 
fen, weil Sie doch niche mit dem leben davon 
fommen werden. 


Gevatterbrie. 
Hochedler, — 


Janſonders Hochzuehrender Herr, 
Wertheſter Herr Gevatter, 


Syeunmebro find unfere Wünfche erfüllt, und 
meine Frau ‚mit einem jungen Sohne 
glücktich entbonden worden. Ich weiß, Sie 
“., nehmen an unferm Vergnügen alental den größ- 
‘en Ancheil, und ich bin es werfichert, daB Sie 
gegen mein Hausund Familie den größten Dienfl- 
eifer hegen. Diefes giebt mir die Freyheit, Sie 
zu einem Taufjeugen meines lieben Söhnchens 
su ermäßten, Ohne u befürchten, bag Sie es mir 
abfchlagen werden. Nefimen Sie alſo dieſe Pflicht 
— | ge⸗ 


— 
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geneigt über fi, und fommen heute (morgen) 
um gewoͤhnliche Zeit, dieſer heiligen Handlung 


bey zuwohnen. Wie. fehr werben Sie mich. da. 
durch verbindlich machen, Ihnen alles, zu Ge: 
fallen zu thun. Ich verharte mit: befonderer 


Hohadhtung 

Em. Hocedlnace. 

— — RE 
a © 


"Infonders Hochgesfrtefier Gert Cepatter 


(Site war det frohe Tag, da des Höchften | 


Güte meine liebe Ehefrau gnädigft en 
bunden, und, uns. Aeltern mit einem wohlgeftalten 
» 0 = herzlich erfreuet. Es iſt daher unfere 


Pflicht, dieſes Kind Durch das Bad der heiligen 


Zaufe dem Gnadenbunde GOttes einverteiben zu 
lafjen, weiches heute (morgen) 9. ©. in unferer 
‚Kirche vollzogen werden fol. Allein zu biefer 
Handlung werden auch gewiſſe Mittelsperfonen 
erfordert, und zu dieſer groſſen Dienftgefälligkeit 
haben wir unſer ganzes Vertrauen auf E 
Wohledeln geſet. Dleſelben werben bemnad) 
bie.befonbere Guͤte vor uns haben, und al ber 
| Zi, Ai“ 2 


J —— 


ſtimmter Zeit dad Amt eines ——* Taufe 


jeugens über ſich nehmen, da ich denn, für folhe 
große Gefälligfeit Zeitlebens verharten werde 


En. Wohledlen, im. ! 
Meeines Hochseehrteſten derrn Gevatters 


ergebenfter Diener 


N. N. 


: Anmerkung. 


Sollte man ſich eines der vorherſtehenden Fot⸗ 
mulare bebienen wollen, ſo wird es ganz leicht 
ſeyn, dieſelben nach eigenen Umſtaͤnden ein we⸗ 
nig zu verändern; denn dies follen hier nur 

Beyſpiele feyn, wie man einen Gevatterbrief 
eiuzurichten bat, 


205.0000. 0000000000000 
Die Achte Abtheilung. 
Von dem Empfebtungsfittiben : 
— | 8. 22. * 
| wie ein —— —— iderhaupe nz 


J bieſee er bon Corhptiähehtbrleft * 


pfehlen wir uns entweder ſelbſt dder At» 
dere. Ihre Natur erfordert, daß fi Ar 
on⸗ 











zum Briefſchreiben. 5 

ſonders an Gönner, mit Behutſamkelt verferie 
ger werben, Man zeigt nämlich auf eine be⸗ 
fcheidene Art, feine eigene oder bes andern gute 
Eigenfchaften , Vorzüge, Werdienfte, u. d. gl. an, 
Mur huͤte man fich für einem übertriedenen 
Selbftlobe, wodurch man feine Eitelkeit und 
Hochmuth verrärhen wuͤrde; man werſe ſich 
auch nicht gar weg, ſondern behalte die Mit⸗ 


telſtraße. * 
| $ 2. ER a 
Von der Eintheilung‘ der Empfehlünges (| 
ſchreiben. Are 


Man Fan unter die — ſehr 
verſchiedene Arten von Briefen rechnen. Bis⸗ 
weilen macht man einem nur ein bloßes Compli⸗ 
ment, erkundiget ſich feines Befindens und em⸗ 
pfielet ſich ſeiner Freundſchaft, und da heißt es 
3) ein Viſitſchreiben. Die Empfehlung. 
schreiben koͤnnen aber auch das Anfehen eines 
- 3) Bittfchreibens befommen,, wenn man naͤm⸗ 
lich einem Andern feine fehriftliche Aufwartung 
mache, und ihn erfuche, feinen Worfpruch ben eis 
nem andern für uns einzulegen. Sucht man) 
aber einen. andern zu empfehlen, fo bekommen ſie 
den Namen 3) der Sürbisrfchreiben, Wenn 
man dergleihen Schreiben verfertigen will, fo, 
muß man übergeuge ſeyn, daß man. fihon ſuͤbſt 
bey einem Goͤnner in einiger Achtung ſtehe, und 
er Auch ‚unfern Rorfpriich niche übel aufnehmen 
oder abfchlagen werde. Hier kann man Auch in 
> ber. 


64 mein 
der Sobeserhebung anderer etwas freyer ſeyn, 
tur büte man fich, daß man von dem Subjecte, 
das man empfieblet, nicht mehr werfpricht, als 
ſich wuͤrklich befindet. Man Fann ferner zu dieſer 
Het Briefe 4) die Abfchiedefchreiben rech⸗ 
nen. In diefen giebt man unfere Abreife von ei» 
nem Orte, und beren Urſachen, zu erfennen, 
nimmt. mit bequemen Worten fein Lebewohl 
und empfiehlet fich in die Gewogenheit feines 
Goͤnners oder Freundes, 
’ Wir wollen von jeder Art biefer Schreiben 
wenigſtens ein Epempel begfügen, wornach man 
0 Verfertigung: dergleichen Briefe richten 
ann. 


WViſitſchreiben an einen guten 
Freund 


Wen Sie mir die Erlaubniß auch nicht ge⸗ 
wu geben hätten, an Sie zu fehreiben, ſo wuͤr⸗ 
de ich fie mir doch nehmen, fo groß iſt mein Ver⸗ 
langen, Ihnen meine Hochachtung und Ergeben- 
beit zu bezeigen. Sa, ich bin fo ſtolz, daß ich. 
gar glaube, daß Ihnen diefe Berficherung nicht 
gleichgültig feyn kann. 
. Eftimer la vertu, ceſt tovjours maxime, | 
Vyoyer vousla railon, pourquoi je vous eftime? 
Kurz, Sie müßtenan meiner Aufrichtigfeit zwei⸗ 
fein, wenn Ihnen dis Geftändniß: unangenehm 
fenn follte; dazu aber find Sie zu befanne mit 
einem Character, Esift.alfo gewiß, daß ih, 
| | vor 
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vor andern Ihr Freund bin, und niemals ohne 
Vergnügen an Sie denken kann. Nachdem ich 
Ihnen dieſes geſagtz ſo duͤrſte ich bald dieſen 
Brief fchlieffen, Damit ‚ichs Ihnennicht noch ein⸗ 

‚ mal fage. Doch, ich kann noch nicht ſchlieſſen. 
Ich muß erſt fragen, wie Sie leben. — Doch 
recht wohl? Recht zufrieden. und dem Gluͤcke 
nahe, das Sie verdienen? Ja, ich glaube is, _ 
mwerigftens weiß ich nichts, daß ich lieber glauben 
und hoͤren möchte, Vielleicht bewegt Siediefe aufß 


>. 


und id) würde Sie recht inftänbig darum birren, 
‚wenn ic) dieſes Bergnügen nicht vielmehr Shrek 
eigenen Gütigfeit, als meiner Bitten zu danfen: 
haben wollte. Machen Sie mich doch zu Ih⸗ 


Tihrige Neugierigkeit bald an mich zu fchreiben> ⸗/ 


rem Bertrauten, wenn ich. Ihnen ’imirgend eines! " , 


Angelegenheit hier in teipzig dienen kann en 
werde es: mit: Freuden thun, und .beftändig mie 
ber groͤſten Hochachtung feyn wa. 


Birtfehreiben um Empfehlung bey ; 
u, einem andern. —— 


Srildiger ger 


— 


gnadigen Papd\gufwarren kann. Ich * E | 
in feiner gefaͤhrlichen wiñceʒ Ei: Ma 


ar, Ihr 


66°... 2. Anmweifung‘. 


+ Nicht in der Stellung ber Clienten, ee 
Und mit erfeufjten Gomplimenten | 
Mit einer Bittſchrift ihm zu drohn 45 
Hein, - ohne Dedication, . 
uUnd ohn ein. Lob auf feinen Sohn, 
uUnd ohne meins ihn zu erzählen, 
Such ic) dag Glück: allein, _ 
Mich einem Manne zu empfehlen, 
Der würdig war, fo groß zu feyn- 
Sie wiſſen es, ich draͤnge mich gar nicht in die Anti- 
chambre der Groſſen, und ich weiß nicht, ob ich 
zu blöde, oder. zu beſcheiden, oder zu ſtolz bin; aber 
Ihrem Papa möchte ich herzlich gern meine Aufs 
mwartung machen, . Mir ift diefes ‚ein. Beweis, 
daß ich ihn aus bloſſer Hochachtung zu ſehen ver⸗ 
lange; ich weiß nicht, ob es Ihnen auch ſeyn 
wird. Freylich wäre es ein Ungluͤck für einen 
- Mann von geoffen. Verdienſten, wenn: alte Leute 
ihre Hochachtung fo weit treiben wollten. Doch 
das thut nichts. Das Verlangen, Ihrem gnaͤdigen 
Papa meine Ehrerbietung zu begeigen, iſt zugroß, 
als daß mich diefer Gedanke aufhalten ſollte. Ich 
wiederhole meine Bitte, und habe die Ehre zu . 
feyn ꝛc. ꝛc. 


Abſchiedsſchreiben an einen ſehr wer: 
then Fremd. 
Liefer Freund, 


7 J 

Men iſt derjenige Tag, welcher mich von, 
4% Ihnen trennen ſoll. Ich muß wider mei⸗ 
nen Willen N. verlaſſen und nach N. in Con-⸗ 
— Bee ditio 


. 
* 
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dition geben. Bey dieſem allen kraͤnkt mich nichts 
mehr, als daß ich nicht mündlich Ihnen mein 
ſetztes Lebewohl ſagen kann. Doch mein Schick⸗ 
fol laͤßt es nicht. anders zu; Daher ich ſchriftlich 
meinen ſchmerzlichen Abſchied nehmen muß. Cie 
haben bieher ſo vaͤterlich und treu für mich geſor⸗ 
ger, Sie. haben mit ausnehmender Guͤtigkeit mein 

Beſtes beobachtet; ich weiß, daß ich Ihnen vier 
les wegen meiner Befoͤrderung zu danken habe; 
fahren Sie ferner fort, mich in geneigten An⸗ 
Deufen zu. behalten. Ich flehe den Himmel an, 
Ihnen die Bergeltung der genoſſenen Wohltha⸗ 
ten’ zu erwiedern; er laſſe Sie bis in die fpäcften 
Jahre ‚vollfommen wohl leben, damit ich Sie 
einſt bey meiner, GOtt gebe! glüdlichen Wieder⸗ 
kunft in allem erwunſchtem Wohl umarmen kann, 
Leben Sie tauſendmal wohl, und denken an mich, 
Ich verharre ꝛc zikſcc. 


Hochwohlgebohrner Herr, 
Bnaͤdiger Here Landrath. 


(Kr; Gnaben ſind allezeit ſo willig, die Tugend 
„zu belohnen, und verlaſſenen Verdienſten 
aufzu helſen / daß ich Ihnen ohne Zweifel ein Were · 
änügen machen werde, wenn ich Ihnen neue Gew 
iegenheit darzu gebe, und Dero Großmuth einen 
Mienſchen empfehle, u derſelben nicht gang: 
wir E2 un 
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unwuͤrdig zu fegn febeinet. Herr N. hat mich er⸗ 
fuchet, ihn Em. Hochwohlgebl. befannt zu madyen 
and zu feiner Empfehlung ein Wort zu reden. 
Ob ich nun ſchon weiß, wie geringe meine Vers 
diente find, um meine Fürbitre geltend zu. ma- 
hen; fo fann id) doch nicht umhin, mit meiner 
gewöhnlichen Aufrichtigfeit Ueberbringern biefes 
ein Zeugniß abzulegen, das die Wahrheit von mir 
fordert, und das feine. wenige Bekanntſchaft de— 
fto norhwendiger macht. Herr N. ift ein Menfch, 
der, fo viel ich weiß, auf der“ Univerfitär ftill und 
.. fleißig geweſen, ſich eine gründliche Gelehrfamfeir 
"erworben, und davon auch verfchiedene feine Pros 
ben abgeleget bat. Hein Afeine.gute Gemuͤths⸗ 
eigenfchaften machen ihn. noch ſchaͤtzbarer. Er 
ift wider die Gewohnheit der Jugend fromm; tus 
gendhaft, und unermuͤdet in feinen Berufsgefchäf: 
ten. Ben dem allen hat ihn die Borfiche arm 
faffen gebohren werden, fo daß ihm feine Unters 
haltung ſchwer fallt. Er hat überbem den Feh⸗ 
ler, etwas blöb und furchtiam zu feyn. Diefes 
verhindert, ihn Patrone zu fuchen, die fih feiner 
annehmen würden, wenn fie ihn von Grund aus . 
Fenneten. Da ich nun überzeugt bin, daß Em. 
Hochwohlgebl. zur Gluͤckſeligkeit eines Tolchen 
Menſchen gerne befoͤrderlich ſind, und da jetzt ei⸗ 
ne Gelegenheit bey der erledigten Pfarre zu 
dazu erſcheinet; fo will ich es Dero gnaͤdigen 
Einſicht anheim ſtellen, ob Sie dieſeu Dienſt für 
sine Belohnung meines Freundes halten, und das 
zu das nöthige beytragen wollen, oder nicht. Ew. 
Önaden werden ihn felbft kennen lernen, wenn er 

Ä : ſo 
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ſo gluͤcklich iſt, Ihnen aufzuwarten, und alsbenn 


prüfen, ob meine Abbildung: von ihm richtig ges 


weſen ſey. Ich glaube zum voraus, Daß diefer. 
Umſtand fehr vortheilhaft für ihn ſeyn werde; 

und id) habe die Ehre, in. dieſer Hoffnung zu vers 
harren ⁊xc. ꝛz. | “ 


— Nestle 

Die neunte Abtheilung. 
Von den Bittſchreiben. 

— 9. 24. u 

u Bon der Veſchaffenheit der Bittſcheiben. 


ir kommen zu einer Gattung von Brie⸗ 
| fen, auf deren Ausarbeitung man den 
XE ‚geößten Fleiß wenden muß, wenn fie 
‚ihren Zwed erreichen ſollen. Denn man ſucht 
in felbigen den andern durch gründliche Vorſtel⸗ 
lungen zu bewegen, uns eine Wohlthat oder Ges 


l 


N 


& N 


faͤlligkeit zu erweifen. - Man fängr in dergleihet 


Schreiben an, fein Anliegen feibft bald vorzutras 
gen, und dann feßt man die Gründe, warum: 
man fid) eine Erhoͤrung verfpricht. Oft bittet: 
bier muß man nun alle Klugheit anwenden, ihn 
durch einnehmende Ausdrüde-vorher zu gewin⸗ 


man von einem andern eine verdrüßliche Sache, 


nen. In geringern Sachen unter: gufen Freun⸗ 


den braucht man nicht viel Kunſt, fondern man: 
fagt es gleich zu, was manhaben will, wofern. es 


R I. K 
— —— 
en 22 


3 


2 


nicht ebenfalls eine werbrüßliche Sache tft, und 
beruft ſich bloß auf: feine gute Freundſchaft und 
rediiches. Gemuͤth, jedermann. zu dienen. Es 
verliebt fich von felbft, daß man nicht folhe Sa⸗ 
ehen biitet, die der andre nicht leiſten kann. ft 


man genöthiget, wegen eines. Verbrechens um 


Gnade und um, Ertaffung der Strafe zu birten, 
ſo muß man feinen Fehler oder Verbrechen nicht 
zu bemänteln fuchen, fondern ihn giftehen, ſich 
fchuldig geben, bereuen, und ſich alsdenn-bloß auf 
‚die. Gnade und Großmuth des andern berufen, 
Iſt man aber wirklich unſchnldig, fo muß man 


feine Unſchuld mit Befcheidenbeit, und mit einer 


“ Manier vorzuftellen fi bemühen; damit man 
dem andern nicht fogleich eine Angerechtigfeit 
vorwerfe. Diefe Schreibart muß „überhaupf 
ehrerbiethig und demuͤthig ſen. ."} 


Bon der Eintheilung dieſer Schreiben. * 


Wenn ein Bittſchreiben an vornehme Perſo⸗ 
nen gelangen, z. E. an einen König, Fuͤrſten, 
Obrigkeit u. d. gl. fo heißt es eine Supplic oder 
Memorial, und dieſe muß man fo kurz als nur 
möglich abfaffen. Einige machen hier den Un⸗ 
terſchied, daß eine Supplic das- Dirtfehreiben: 


R, 


felber. fen, ein YYemorial ober die Wiederho⸗ 


fung der erftern Bitte, wofern die. Erfüllung; 
nicht: erfolge waͤre. Doc, im gemeinen Leben 
macht man feinen Unterſchied unter benden. - 

0. Kent 


! 
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Entſchuldigungs Schreiben gehoͤren auch 
mit zu dieſer Klaſſe; wir wollen aber bey den 
Verweisſchreiben ein Exempeldavon beyfuͤ⸗ 
gen. Nach folgenden Beyſpielen koͤnnte mat 


ſich ohngefaͤhr in einem Bittſchreiben richten; 
Denn von allen moͤglichen Faͤllen kann man kei⸗ 


- ne Mufter darlegen; denn wer weiß eines jeden 


"Antiegen, weswegen er bey einem andern etwas 


ſchriftuich bitten muß. 


Bitſhrebben an einen Vater um 
Sc. 


ri 6 muß — einen recht vadrͤhllichen 

Fa, Brief fhreiben‘, lieber Papa, und ich ſchaͤ⸗ 
me mich recht fehr, daß ich Sie ſchon wieder um 
Geld plagen muß. Allein, Noch hat Fein Geſetz, 
des haben Sie mir oft ſelbſt vorgefagt ‚ md fo 
werden Sie ben genauer Erwägung meiner Um⸗ 
ftände vielmehr Mitleiden mit mir hoben, als daß 
Sie zuͤrnen ſollten. Bedenken Sie nur, mein 
Kleid iſt abgetragen, daß ich mich faſt ſcheue, je⸗ 
manden unter die Augen zu gehen; mein Wirth 
iſt ein unbeſcheidener Mann, und will den Stu⸗ 
benzins durchaus vor der Meſſe haben; meine 
Waͤſcherin iſt arm, blutarm, und kann nicht laͤn- 
ger warten, und wer einen nur anſieht, will Geld 
haben. Die armen Studenten! jedermann will 
fich doch von ihnen bereichern! Nun kann ich 

Ihnen erſt recht glauben, wie Sie mir ehedemn 
* FEUER abgemahlet u te | 

| | E 4 


I) 
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fiebfter Papa, nehmen Sie fi. meiner an und 
ſpringen mir mit »=» Ihl. bey. Ich will recht 
ſeißig ſtudiren, ich will Jhnen in altem nachfol⸗ 
gen, damit ich Ihrer wuͤrdig werde. Nun wer⸗ 
den Sie es ſchon thun; es iſt immer, als wenn 
ich Sie den Brief an mich und ein groß Paquet 
verſiegeln ſehe. Ich warte ſehnlich auf Ihre 
Hilfe. Machen Sie doch meiner liebſten Mae 
ma mein gehorfamftes Compliment. eben Sie . 
taufendmal wohl. Jh bleibe 


Ihr 


gehoxſamſter Sohn 
M. N. 


Bittſchreiben an einen guten Freund 
um ein Darlehn. 


| Hochedler, —— 
| Inſonders Hochzuehrender Herr, 


| Es— Hochedlen haben ſich allemal freundſchaft⸗ 
lich gegen mich bewieſen, ſo oft ih Sie um 

eine Gefaͤlligkeit erſucht habe, daß dadurch mein 

Vertrauen gegen Sie vollkommen geworden iſt. 
Aus dieſem Grunde nehme ich mir bie Freyheit, 
Ew. Hochedlen hierdurch um einen- kleinen Vor⸗ 
ſchuß von 20. Thl. zu bitten. Ich habe vorge⸗ 
ſtern eine Menge Buͤcher erſtanden, die ich mor⸗ 
gen bezahlen muß, und wozu mein — 
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Geld nicht hinreichen wills Es iſt wahr, mein 
Anſuchen iſt Ihnen vielleicht beſchwerlich und‘ ich 
habe ſchon in dieſer Betrachtung allerley Zwei⸗ 
fel zu uͤberwinden gehabt, ehe ich mich 
entſchlieſſen konnte, Ihnen etwas VBerbrüßlidie® 
zuzumuthen Allein das gute Vertrauen in Ew. 
Hochedlen fortdauernde Freundſchaft hat doch 
endlich die Oberhand behalten, und ich will lieber 
von Ihnen, als von einem andern eine abfchlägfe 
ge Antwort, annehmen. In ſechs Wochen ge 
denke ich im Stande zu ſeyn, Das Geliehene wie⸗ 
der abzutragen, wenn Sie etwa das Geld nicht 
laͤnger ſollten entbehren koͤnnen. Ich will nichts 
von der Verſicherung ſagen daß Ew. Hochedlen 
mir durch die Erfuͤllung meines Wunſches eine 
ganz beſondere Gefaͤlligkeit erzeigen werden, und 
daß meine Dankbegierde unendlich groß ſey; denn 
ich weiß daß mir. Ihre Freundſchaft faſt alleı 
zuvorgekommen iſt; und es iſt Ihnen auch nic 
unbekannt, daß mein Herz beſtimmt ift, Sie be⸗ 
ſtaͤndig hoch zu ſchaͤtzen und zu lieben. Ich ver⸗ 
harre mit aller, Ergebenheit ꝛc. ꝛcc. 


Supplie 


— ig 


— 


w. Hochreichsgraͤfl. Excellenz iſt ohne Zweifel 


u einberichtet worden, aß Dero Amtsſc ie - 
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ber: zu N. Bereits derftorben ift, und ale deſſeñ 
Stelle durch ein ander Subject zu erſetzen ſeyn 
wirdb. Nun wollte ich wohl gerne um dieſen 
Dienftranbalten, da ich mic) durch: meine Stu⸗ 
dien zu dergleichen Bedienung geichickt zumachen 
geſucht habe; da aber Ew. Hochreichsgräfliche 
. Ersellen; (don ehedem erfläret, wie Gie niematie 
Den einen Dienft geben wollten, der Sie darum 
bäte; fo bitte ich nur Diefelben unterrhäri:ff, 
mir gnaͤbigſt zu befehlen, wie ich es anfarigen foll, 
Diefen Dienft zu erlangen. Für diefe fonderbare 
— werde ich dankbarlichſt erſterben — 


em. wHochrechesran Excellenz 


— — unterthoͤnigſter Diener. 


J Suppii an einem groffen Herrn um 
sine Bedienung. 


| Durchlauchtigſter Fuͤrſt, 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr, 


w. Hochfuͤrſtl. Durchl. wird annoch in hohen 
Andenken geruhen, wie Hoͤchſtdenenſeiben 
mein feliger Vater in die 20. Jahre in’unterchä« 
nigſter Treue zu dienen die Gnade gehabt; und 
daß auch derfelbe bis an. feinen Tod in unterihär . 
nigſter Danfbarfeit, geruͤhmet, wie Em, Hoch⸗ 
* Durdil.. — ng Guädigfter Fürft 
und 
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und Herr geweſen. Wann denn ſelbiger mir 
als —— Sohne die unterthaͤnigſte Bes 
gierde eingepflanzet Ew. Hochfuͤrſti. Durchl in 
ainterthaͤnigſter Devorion, «dazu: ohnediß durch 
Dero hohe Gnade mich verbunden weiß, meine 
Dienſte zu widmen: 
And da anjetzo das Secretariat bey Di 
Hochpreißl. Landesregierung vacant worden, 
zu deſſen Verwaltung aber, ſoſern Ew. Hoch» 
—* Durchl. mir dieſelbe gnaͤdigſt andere 
trauen wollen, nebft, görtlicher Hilfe, wohl 
fähig zu ſeyn vermeyne; Als ergeber an 
Ew. Hochfuͤrſtl. Duͤrchl. ment unterthaͤnig⸗ 
ſtes Bitten, ſothanes erledigtes Secretarlat 
aus Hocfürftt Clemenz mir gnadigſt zu con⸗ 
feriren:; 
Welches mit aller — md achorfäins 
fter Beobachtung der mir obliegenden Pflicht zu 
verfchulden äufferften Fleiffes trachten werde: in 
| Ehrfurcht lebenslang verharrend 


Durlauchtigſter Zul, 
Gunaͤdigſter Fuͤrſt und Herr, 
em. Hochfürſtl. Durchl. 


IE EAN ereugehon) 
ſamſter Kn echt, J— 
Anmerkung. — 


Man nehme bey dergleichen Memorialen i in Ad, “ 
— man die Stelle, wo die Bitte vorgetra⸗ 


gen. > 


Er Al 


ee a 4% 
30 erg: - 


‚gen wird, ein wenig einziehe,'bamit es leicht in 
bie Augem falle: : Der Stylus Curie muß nun 
freylich in dergleichen Schreiben: beybehalten 
werden ; man: braucht aber Deswegen nicht io 
gar altfranfifch zu ſchreiben. 


Memorial an einen General um Loß⸗ 
laſſung eines Angeworbenen. | 


Sohhgebohrner Herr, 


Gnaͤdiger | Herr General, 


w. Excellenz muß hierdurch wehmuͤthigſt 

klagen, daß unter Denen, die zu Krieges— 
bienften follen: angenommen werden, auch. meint 
Mann, Namens, Johann Ehrlich, ‚begriffen, der 
ein Schneider feiner Profeßion iſt. Wenn nun 
diefer mein. Mann ein Chur» Sacıfe von ea 
burt, der ſich nor einiger Zeit hierher gewendet, 
feine Nahrung: zu treiben, und zwen arme Kin⸗ 
der hat, die mit mir an den Bettelſtab wuͤrden 
gebracht werden, wofern man ihn zu Kriegsdien⸗ 
ſten zwingen wollte: er auch bereits ſchon ar, 
Jahre auf ſich hat, und daben fehr ſchwach und 
Eränflich iſt, dag Ew. Ercellenz einen elenden 
Soldaten an ihm haben, oder ihn gar bald durch 


einen von Alteration und ungewohnten Strapas 


jen befchleunigten Tod verliehren würden; ſo tra⸗ 

ge zu Ew. Excellenz Elugen,. gerechtenund gottes« 

fürdhtigen das troͤſtliche — 
Sie 


Yo zum Brliffhräsen. m 


Sie werden’ wegen attgeführter Umſtaͤnde die | 
Gnade fuͤr meinen Man, und die Erbarmung 


fuͤr mich und meine aamen Kinder haben, ihn 
hinwiederum frey zu geben. Er har bisher fein 
Schutzgeld der Obrigkeit ordentlich entrichtet, 
ſich fleißig in feiner Arbeic und fromm in feinem 
‚ganzen Lebenswandel aufgefühtet;, und wird die | 
übrige wenige Zeit, die er noch zu leben hat, dem 
allerhöchtten GOtt um das hohe gi 
Em. Excellenz nebft mir: eifrigft anrufen, 
erbarmen fich demnach über vier elende * 


nen, deren Jammer nicht auszuſprechen ie nu 
verhatre mit aller Demuth — 


Ew. Hochgebehrnen Erxcellenz 


unteränigpe 
MN. N 
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Die zehnte Abtheilung. 


vVen dem Beten. 
nn a 


Was bey mealnhom der Berichtfehreiben i in | 
‚du nehmen, . 


DE e Kto gehöret mit zu den Selchafen F 


Brieſen, darinnen: man einem ans 
Deriehir gewiſſe Sache oder — 
ero 


ee 


3 magimweifung ı +: 


eröffnen. Sie .. ‚entweder. einfach ober, 
zuſammengeſetzt ſeyn, nachdem man naͤmlich 
eine ‚ober mehrere Sachen zugleich zu berichten 
hat. Sind es Sachen von Wichtigkeit, ſo vers 
eſſe man ja keinen⸗· Umſtand, der zu wiſſen noͤ⸗ 
chig iſt, im übrigen aber üte man, fir) vor allen - 
andchigen Ausſchweifungen. Diefes bemerfe 
man fonderlich, wenn man an einen Gönner etwag 
zu berichten hat; den man ohnedem nicht mit Sa⸗ 
chen von weniger; Aufmerfjamfeit und mit Klei⸗ 
nigkeiten in feinen wichtigern Beſchaͤfftigungen 
ſtoͤren muß. Man muß ſich in allen ſeinen Be⸗ 
richtſchreiben fo kurz als möglich faſſen; eine gute 
Oe dnung wählen, und nicht alles unter einander 
wirren, damit“ bank: gefer“ nichts unverſtaͤndlich 
werde. | er 


F. 27. 


Von ben verſchiedenen Arten der Berichtſchreiben, 
und was dabeh in Acht zu nehmen. 


Man: har angenehme, man hat aber auch 
verdrüßliche Sachen zu berichten Bey ben 
erſtern braucht man nicht viel Umſtaͤnde zn ma⸗ 
chen, ſondern man erzaͤhlet eine Sache kurz her⸗ 
aus, wie fie ſich verhält; nach Art der hiſtoriſchen 

Schreibart: bey den verdruͤßlichen gber. hat man. 
ſich ſchon mehr in Acht zunehmen, damit man 
den andern entweder nicht verdrüßlich mache, ober 
zu einem ausſchweifenden Affecte vetleite. — an) 
berrübten Begebenheiten, daran der andere befone | 

dern Antheil nimme, ſucht many ſein Gemuͤth vor⸗ 
— — her 
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her durch einen kleinen Umſchweif vorzubereiten, 
und nicht fo gleichzu zu ſagen, wie ſich die Sache 
verhaͤlt, bis man glaubt, das des andern Gemuͤth 
in einer ſolchen Faſſung ſey, ohne Folgen die be⸗ 
truͤbte Nachricht anzuhoͤren. Es gehoͤret eine 
groſſe Geſchicklichkeit darzu, dergleichen Schrei⸗ 
ben zu verfertigen, wenn es ſeinen gehoͤrigen Er⸗ 
folg haben ſollz und man thut beſſer, daß man 
thut beſſer, daß man es einem andern übertrage, 
wenn man dergleichen verdruͤßliche Nachrichten 
geben ſoll. Um dabey noch mehr Behutſamkeit 
anzuwenden, ſo kann man dergleichen betruͤbte 
Schreiben einen andern uͤberreichen laſſen, den 
man vorher von allem genau unterrichtet bat; 


Man koͤnnte zwar von dem verdruͤßlichen 
Schreiben eine beſondere Abtheilung machen, 


um aber alle Weitlaͤuftigkeiten zu vermeiden, ſo 


ziehen wir fiemir bicher, und rechnen auch zugleich 
die Mahnſchreiben darunter. In dieſer letz⸗ 
ten Art von Briefen muß man oft viel Kluge 
heit anwenden, wenn man zumal an Perſonen 


— 
N 


ſchreibt, die weit über unfern Stand find, und 
um man. nicht ‚allemal wie einem andern Schule 
ener begegnen kaun, weil .fie uns. wohl oͤftets 


auf einer andern Seite mehr ſchaden koͤnnen, als 


uns die zu fordernde Schuld Mugen bringet. 
"Den dergleichen Perfonen nun muͤſſen dergleichen 
Schreiben oft das Anfchen eines Bittſchreibene 
gewinnen, und mit groſſer Beſcheidenheit abge⸗ 
faßt werden. Man kann folgendes dabey in: 
Acht nehmen. Wenn ich z. GE; einem‘ ein 
er | Qume 


1 
1 
— \ 


8ꝛ· Anweiſung | 
Summe: Geldes im Nothfall nur auf kurze Zeit 
vorgeſtrecket, oder eine Arbeit 'verferriger habe; 
fr muß ich dem andern. meine dringende Morh 
vor teflen, die mich bewegt, ihn an dem Abtruͤge 
zu erinnern, wovon ihn vielleicht feinenöthwendis 
gen Geſchaͤffte abgehalten haben, An meines 
geichen, oder auch geringere Perfonen, kann ich 
war ſchon etwas freyer, nur aber nicht. grob feyn, 
denn durch HöflichFeie richtet man allemal mehr 


aus als mir Ungeftüm; ‚und wenn man, einem... 


feht geringen Mann beleidiger, fo muß man nur 
miehr Proftitution erwarten, als von einem Vor⸗ 
nehmen. Man kann einen Mahnbrief in den 
ſchaͤrfſten und nachdrüdlichften Ausdruͤcken ab« 
faſſen, ohne daß er grob wird. In dergleichen 
Schreiben felbft fege ich erft die. Schuldfordee 
. rung voͤllig hin, dann die Nothwendigkeit dee 
Abführung und alsdenn die Mahnung felbft. 
Der Schluß Fann. ein Anerbierhen zu fernern 
Dienſten ſeyn. Wir werden Bepfpiele, fo zw _ 
dieſer Abtheilung gehören, zur Nachahmung beys 
fügen. E San“ < 


Berichtſchreiben an einen vornehmen 
Geiſtlichen * Krankheit 
ſeines Sohnes. 


| Em Hochehrwuͤrden lieben Dero tugendhaf⸗ 
| sen Heren Sohn viel zu zärtlich, ‚und mei⸗ 
ne Sremdjchafe-gegen:denfeiben iſt wiel zu groß, 
also daß ich Ihnen yon feinem Befinden Feine 
— — han Nach⸗ 


h 
17 
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Machricht geben ſollte. Es iſt wahr; dieſe Nach⸗ 
richt faſſet nicht viel angenehmes in ſich, aber ich 
muß ſie doch ſchreiben, um nicht von Ihnen ge⸗ 
tadelt zu werden. Den Herrn Sohn, in deſſen 
Etubengeſellſchaft id) ſchon einige Zeit mit Vers 
gnügen zugebracht habe, überfiel vor 3. Wochen 
ein fehr hisiges Fieber, Man wendete fogleih 
alle Mittel an, die gegen diefe Krankheit für diens - 
lich gehalten werden, und ich rief die geſchickte . 
fen Aerzte herbey, die nur in unferer Stadt ber 
ruͤhmt ſind. Sybre vorgefchriebenen Arzeneyen 
waren auch im Anfange fo gluͤcklich, daß man - 
auch art der baldigen Genefung bes ‚Kranken des 


. flo weniger jweifelte, da er fehon wieber yerlang« 


‘te, das Bette völlig zu verlaſſen. Allein feit ei- 
nigen Tagen kam die Krankheit mit ſo heftigen 
Anftöffen wieder, daß ich nicht ohne Furcht bin, - 
ein trauriges Ende davon zu ſehen. Vielleicht 
iſt nod) ‚einige Hoffnung übrig; doc), wenn ich 
auch Ew. Hochehrw. berichten müßte, daß dieſer 
liebenswürdige Freund in die ewige Ruhe ber Ge⸗ 
rechten eingegangen wäre; fo glaubte ich dennoch, 
daß Sie fo viel Gründe ber Vernunft und Reli- 
gion befißen, Ihre Seele zu befriedigen und 
nes Troftes zu entbehren. GOtt, als der beſte 
Arzt, wolle helfen, und Ihnen bey allen Fällen 
. die Belaffenheit fchenfen, die nur allein das Ver⸗ 
trauen auf ihn wirfen fann! An Pflegung und 
Wartung fehlt es dem Kranken nicht, und wenn 

er dadurch zu erhalten ſtuͤnde; ſo wuͤrden ihn ger 
wiß Ew. Hochehrw. bald wieder geſund erblicken. 
Ich werde indeſſen den Ausgang’. it *— 
je € em 


g2 Anweiſung 


ſtem ausfuͤhrlicher berichten und beharre mit aller 
Hochachtung 


» Em. Hochehrwuͤrden 


‘ gehorſamſter Diener, 
' 1% Bil | 
Ein anderes Berichtfehreiben, 
Mein Herr, | | 
a ie müffen fehr eingegogen leben, mein lieber 
Hear N., daß man nichts mehr von Ih⸗ 
nen erfährt; Sie müffen an Ihre alten Freun« 
«de gar nicht mehr gedenken, fonften würden Sie 
-fich zum wenigſten diefen.offenbaren, wenn Gie 
‚ fi) auch) vor. der Welt verftecken wollten. Wenn 
‚Sie begierig find, einige Neuigfeiten zu erfahren, 
fo.bören Sie nur. . Denfen Sie einmal: ‚Herr 
(M;, der alte Hageftolz, ift ein Bräutigam, Ein 
. Bräutigam? werden Sie fagen; nicht anbers; 
und noch darzu mit der Mademoifelle N., einem 
Maͤgdchen von 15 Jahren, und geftern waren fie 
geht vergnügt, der Herr ‘Bräutigam begieng, ſei⸗ 
nen zwey ‚und funfzigften Gebuͤrtstag. Sie 
werden einen Hochzeitbrief befommen, er hat es 
ſchon geſagt. Laſſen Sie fid) nicht lange bitten, 


iich habe mir vorgenommen, mit Ihnen recht lu⸗ 


iſtig zu ſeyn. Aber nehmen Sie ſich in Acht, er 
uiſt ſehr eiferſuͤchtig. Dieſen Augenblick erhalte 
ich Briefe aus Leipzig, und zugleich die Nachricht, 
daß Herr N, von feiner Reiſe aus England 
glücklich zurück gefommen fep. Er hat ben je | 
0 n 


wott ‚zu bertröften, a ſich 
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nig geſehen. Dis ſoll es alles ſeyn, was er von 
feiner Reiſe zu erzaͤhlen weiß. Hören Sie noch 


etwas, aber verrathen Cie mich nicht, dafs ich 


aus der Schule gefehwaget habe, -Meine Frau 
wird an Sie fhreiben, und Sie wegen des Ver⸗ 
fprochenen mahnen. „ Sch fol ihr den Brief ente 
werfen; aber das thue ic) nicht, ſie ſoll es ſelbſt 
thun, damit fie ihren Zorn recht ausdrücken kann. 
Halten Sie ibr Verfprechen hur immer noch laͤn⸗ 
ger zurück, bis Sie ein halb Dutzend Mahn⸗ 
bricfe erhalten haben. - Sie hat es mir verfrauk, 
daß fie Sie entfeglich anfaffen würde, Richten 
Sie fi) hiernach. Leben Sie wohl und bleiben 
mir gewogen. Ich bin ıc, ꝛc. 


Roch eines dergleichen, 


ee 


Hochoeehrteſter Herr Amtmann, 
Nieſelben haben ehemals geneigt gefchienen, 
a ein anfehnlih Guth in unferer —** 

zu erhandeln 5 weil denn anjetzo die N. Erben 


das ihrige, welches an Gebaͤuden, Aeckern un 


Wieſen in ſehr gutem. Stande, anbey von a je 
Anfprüchen frey iſt, für 3000. Rthlr. zu verkau⸗ 
fen, gefonnen: So habe ich gerheinet, bi 


- meine Schuldigkeit fen, Ihnen davon ro vr 


Nachricht zu geben, inzwiſchen äber geba 
ben auf einen Käufer und befjelben bi h 
| teen Por | 
A 






24 Anweiſung 

dern einlaſſen moͤchten. Zu welchem Ende ich 
mir den Anſchlag ausgebeten, und Ihnen ſolchen 
hierdurch überfende. Sofern nun mein Hoch» 
- "geehrtefter Herr Amemann ſich dazu entfchlieffen, 
und vielleicht, um alles wohl in Augenfhein zu 
nehmen, eine Reife hierher zu thun belieben foll- 
ten; fo will ich um die Ehre Ihres werthen Zu⸗ 
fpruches auf mein Guth erfuchen, und ſodann mit 
mehreren eröffnen, wie begierig ich fey, bey aller 
Gelegenheit zu heiffen | | | 


HEN; 


ergebenſter Diener: 


Mahnıfhreiben 

Exw Hochedlen laſſen mir Gerechtigkeit wie⸗ 

derfahren, wenn Sie glauben, daß ich alle 
Gelegenheit hochſchaͤtze, Denenſelben meine Er- 
gebenheit zu bezeigen. In diefer Abſicht habe ich 
. mir ehemals ein Vergnügen —— 

ie mich des Vertrauens würdigten, — 
von mir zu borgen. Ich wuͤnſche, Daß meine 
Umſtaͤnde ſo beſchaffen waͤren, Ew. Hochedlen 
dieſes Capital länger in Befik zu laffen, weil 
ich wohl weiß,‘ wie gut es in Dero Händen 
aufgehoben fen. Allein da ich mich gegenwärtig 
zu einem Kauf entfchleffen habe, der mir fehr vor 
- theilhaft zufeyn duͤnket, und deswegen alle Baar 
ſchaft zufammen fuchen muß, auch fogar gendt 
K E werde, don andern guten Freunden zu borgen, 
will ich es Ew. Hochedlen zu gütiger Weberlee - 


*r 
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gung anheim ftellen, ob es Ihnen gefallen moͤch⸗ 
te, mir gedachte 100, Rthlr. in. Zeit von 4. Wo⸗ 
chen wieder zu bezahlen, Ich würde es als eine 
Gefälligkeit anfeben , die mir bey diefen Umſtaͤn⸗ 
den fehr zu flatten fommt, und bey andern Gelee 
genheiten wieder zu zeigen , daß ich mich der Ge⸗ 
legenbeit wereh zu machen fuche, womit Sie 
. mich beehren. Sobald. idy meine völlige Eine 
richtung gemacht habe, und im Stande bin, mit - 
dem Darlehn diefes Capitals wieder zu dienen, 
fo dürfen Sie nur befehlen. Verzeihen Sie mir 
gegenwärtige Auffündigung beffelben, und glau« 
ben Sie, daß ich ohnausgefegt mit aller Hoch⸗ 
achtung fen ic. €. 


Ein anderes dergleichen. 
Hoher, 
Inſonders Hochgeehrtefter Herr, 


Orten Denenfelben meine allzu öftern Briefe 
u befchmwerlich fallen, fo glauben Sie, daß 

meineni Gemüthe gleichfalls nichts mehr entger 
gen ift, ‘als in der bewußten Sache an Sie zu 
fchreiben. Und ich wollte dieſe Poſt von 24. Thl. 
lieber fahren Taffen, denn in einer foverdrießlichen 
Affaire mit meinem Freunde zu chun zu haben, 
wenn mich die Befchaffenheit meines jegigen Zus 
ftandes niche dazu noͤthigte. Doch diefer iſt 
Ihnen felbft wohl befannt, und Sie wiffen, daß 
ich weber aus Unhöflichfeit noch aus einem MiE- 
trauen eine Schuld fordere, die ich faft anderte 


86 Anweiſung 

halb Jahr her ſicher bey Ihnen geſchaͤtet. Und 
ich hege auch noch keinen Zweifel, ohngeachtet 
die Meſſe und die 14. Tage hernach, welche Sie 
mir zum legten Termine zu beftimmen beliebten, 
nunmehro ebenfalls lange verftrichen; worüber 
Ach mid) aber am meiften zu beſchweren habe, iſt 
Diefes, daß Sie mic) fo vielmals, menn Gie 
Ihren Wechſel erhalten, Denen Kaufleuten, Wirs 
then und andern nachgefeßet, die vieleicht niche 
- fo lange als ic) gewartet, oder mehr Profit als 
ich an meiner bilfigen Forderung haben; wodurch 
Sie denn die wenige Achtung ‚gezeigt, die Sie . 
bierinne für mich tragen, Wenn ich demnad) in 
Diefen Gedanfen nicht foll geftärfet, fondern, wie 
ich wünfche, von Ihrer Freundſchaft mie vor⸗ 
mals überzeugt werden; fo erfuche ich Diefelben 
hierdurch, einen erwünfchten Entſchluß zu faſſen; 
Ba ich verfichere bin, daß es ohne Ihren Nach⸗ 
eheis gefchchen fann. Nichts auf ber Welt if, 
Das mich mehr dringet, als diefe Sache, die kei⸗ 
nen weitern Berfchub leidet. Auſſer diefem wärs 
de ich mich um nichts mehr bemühen, als in ans 
tiehmlichen Fällen zu Dero Vergnügen zu ſeyn 


ei: | - en * 5 ergebenfter Diener, 


M. M. 
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Mahnſchreiben, wegen vordefchöffener' 
0072, Thlr. Geld. 
| ie müffen boch gar verreifet geweſen feyn, 
meilman Sie bey einigen Tagen her weder 
Bor: noch Nachmittags zu Hauſe antreffen koͤn⸗ 
nen, wie ich denn felbft zu unterfchiedenen malen 
vor ihrer Stube geftanden, und eine Bifite ab⸗ 
legen wollen, die Magd mir aber berichtet, wie 
fie von Monſieur N. nichts wuͤßte; daher ich 
felbiger bis zu Dero Heimfunft diefes Blatt zus 
ftellen müffen. Solches nun erinnert Sie der 
33 Thlr., welche Ihnen fchen vor langer Zeit zu 
Ihrer Bedürfniß vorgeſtrecket, dieSie mir doch 
in vier Wochen wieder zu bezahlen verfprodıen. 
Ich kann mir feichtlich einbilden, daß es wegen 
Aibethäuften Berrichtungen , ohne Ihren Vorfak 
vergeſſen worden, ba ich fonft Diefe kleine Sum⸗ 
me ſchon laͤngſtens wieder erhalten hätte, ja ich 
glaube, daß Sie mir gar einen Verweiß geben, 
daß ich es nicht eher gefodert. Weil ich nuu ſelbſt 
nicht eher daran gedacht als jetzo, da mir mein 
Wechſel wider alles Verhoffen auffen geblieben, 
und ich des Geldes zu unumgaͤnglichen Ausgaben 
benoͤthiget bin: Als erſuche meinen Wertheſten 
Freund, Sie wollen mich bey meinem Zuſtande 
hicht ſtecken laſſen, und noch heute, oder längftens 
morgen früß, die r2. Thle. an mich uͤberſchicken, 
die Sie leicht auftteiben koͤmnen, wenn Sie, wie 
in, mir uͤbrigem Gelde * verſehen ſind. Ich 
1" 4 ver⸗ 


j t . 


ww. Arnweiſung 


derfichere, daß ich ſolche Willfäprigkeit als ein 
Kennzeichen Ihrer ungefärbten Sreundfchaft ano 
nehmen, und bey jeder Gelegenheit zeigen will, 
chen _, “ «= 


Dero 
J | ergebenfter Diener: 
Die eilfte Abtheilung, 
- Bon den Erinnerungsfhreiden. 
Von der Einrichtung diefer Schreiben und ihrer 

Eintheilung. - — 


ieſe Gattung von Briefen rathen entwe⸗ 
der jemanden von etwas ab, oder fie er» 

mahnen und ermuntern jemanden zu einge 
Sauche, und geſchehen bios unter guten 
Freunden. Man muß bierbey fehr auf Die Ge⸗ 
müthsart bes andern Achtung geben, und nad) 
Diefer feine-Bemwegungsgründe einrichten. , In 
Anſehung der. Perfonen können fie aud) zu Vers 
weisichreiben werden, und alsdenn enthalten 
ſie eine Beftrafung eines begangenen Fehlers oder 
Safters, Man nehme ſich aber in Acht, daB man 
nicht durch unbedachtfame Ausdruͤcke des andern 
Gemuͤth noch mehr aufbringe. Den Fehler ſucht 
man, auf der perbaßten Seite vorzuſtellen, und 


v 


füber ihn den Schaden zu Gemuͤthe, der. ihm hate 





Ve 
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aus entſpringt; nach Beſchaffenheit der Umſtaͤn- | 


de und Perfonen kann man auch einige Drohun⸗ 
gen mit anhaͤngen. Schreibt man das erſtemal 


in dieſer Angelegenheit, ſo bedient man ſich der 


"Gelindfgfeit; und läuft das Verweisſchreiben 


fruchtlos ab, ſo kann man fich härterer Ausdruͤ⸗ 
fe bedienen. Wie man ein Entſchuldigungs⸗ 
Schreiben einzurichten hat, iſt fchon oben bey 


dem Bittfchreiben erinners worden.. Hier folgen 


die Erempel davon. 
Dermeisfchreiben. 


ch fhreibe allemal mit Vergnügen an Sie; 


dismal aber fällt es mir fehr verdrießlich, 


Sie von einer Sache zu benachrichtigen, von der 
ich glaube, daß fie nur die, Bosheit Ihrer heim⸗ 


“ chen Feinde erdichtet hat, und wodurch Sie 


blos durch ein unfchuldiges Vergnügen Gelegen⸗ 


heit gegeben Haben. Man hat nemlich Ihrem 
Gönner die üble Meynung hinterbracht, als wenn 


Sie die zugewandten Wohlthaten durch ein un⸗ 
ordentliches geben, fchändlich durchbrächten, fich 
noch. darzu in Schulden fegten, täglich, anſtatt 


die Eollegia abzuwarten, die Dörfer. befuchten, - 
und dafelbft die unanftändigften Yusfchweifungen 
begiengen. Sie können leicht ‚erachten, mas 
dieſes für einen Eindruck in das Gemuͤth Ihres 


Goͤnners gemacht hat, und mie fehr ich-mich ſelbſt 


über diefe Nachricht betrüber habe, Meing - 
— J 85. Freund⸗ 


Freundſchaft gegen Sie befichlet mir, Ihnen da⸗ 
son Machricht zu geben, um folche Maasregeln 
ergreifen zu Fönnen , Die Ihren mildreichen Goͤn⸗ 
ner das Gegentheil überzeugen, und einen deſto 
ftärfern Ausbruch) der Tugend an den Tag legen. 
Sch habe das Vertrauen zu Ihnen, daß Sie fich 
mit Ernft bemühen werden, ihre Verfolger zu 
‚unterdrücen, und allen böfen Schein zu meiden. 
Sie find von dem Werthe der Tugend überzeugr, 
‚Sie wiffen, daß fie der einzige Weg zur Glückfes 
ligkeit ift, und daß folche Safter, wie man shnen 
Schuld gegeben, Ihre ganze Wohlfahrt umitofe 
fen. Ein Weifer mwählet allemal das Beſte. 
Segen Sie alſo, ich bitte Sie drum; bald einen 
Beweis ihrer Unfhuld ab, ehe die Gewogenheit 
Ihres Goͤnners, dee größten Verehrers der Tu⸗ 
8 , noch mehr zu ſchwanken anfängt. Dieſes 
ft das einzige Mittel, wodurch Sie die Gewo⸗ 
genheit diefes Herrn aufs neue erwerben koͤnnen. 


In diefem Vertrauen verharre ih ze. ac. 
Verweisſchreiben, dag einer lange nicht 


FR ch bin boͤſe, ohne recht zu wiſſen, ob ichs ſeyn 


VNoll; aber gnug, ich bin boͤſe. Sie wiſſen, 


daß die Liebe zuweilen unbillig, oft ausſchweifend, 
und allezeit bey Kleinigkeiten empfindlich iſt. Doch 
meine Urſache iſt groß genug; nur weiß ich nicht, 
ob ſie billig iſt. Indeſſen thue ich, als ob ſie nicht 
Weniger billig, als groß waͤre, ich bin ſehr böfe 
auf Sie, daß Sie mir fo lange nicht — 
* wo * | j ba n. 
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. baden. Sie koͤnnen mich durch ein Mittel wies 
der gut machen, nemlich wenn Sie mir wenige 
ſtens nunmehr oft und recht viel fehreiben. Dies 
ſes will ich allein für eine wahre Entſchuldigung 
gelten laffen, bieübrigen nehme ihnicht an, Ich 
war nicht in R. » » s ich hatte viel zu thun, das 
- werde id) gar nicht anhören; und ich war franf, 
dag wolle der Himmel nicht! Ich, mein liebfter - 
N. =» « lebe auf dem Lande und ergöge mic) bis— 
weilen durch Stubdiren, zuweilen auch vu H Müfe 
figaang. Beydes habe ich der Ruhe von öffents 
- Fichen Gefchäften zu. danken, Jeben Sie wohl, 
Entſchuldigungsſchreiben an einen vor: 


| nehmen Gönner. _ 
Bochgebohrner Gert... 
Bhnaͤdiger Herr geheime Rath, 


— 


eo» 


A) zeihen; fo würde ich am meiften zu bekla⸗ 
gen ſeyn, da ich unglücktich genug gemwefen bin, 
Denenfelben zu misfallen. Allein Dero Groß 
muth Hat gegen mich noch nicht aufgehört, und 
diefes geſchiehet alfo mit dem größten Vertrauen, 
daß ich meinen Fehler bekenne und bereue. Es iſt 
wahr, daß ich ein Verſehen begangen habe, wel⸗ 
ches man an und vor ſich nicht entſchuldigen kann. 
Nur die unſchuldige Abſicht, Die ich dabey gen 
En macht mich vielleicht einer Verzeihung wuͤr· 
Big; und wenn auch dieſes nicht wäre, ſo habe 2 
an J | ER » no 


ären Ew. Excellenz nicht fo geneigt, zu ver ⸗ 


noch wohl wegen ‚meiner empfinblichen-Reue und. 
wegen Dero unerfchöpflichen Guͤtigkeit eine Vers 
gebung zu hoffen, , Ich bitte Sie darum inftäns 
bigft, Hochgebohrner Herr, und habe die Ehre, 
Sie zu verfichern, daß ich mich ins Fünftige he 
res Geſchenks würdiger machen werde. Den 
andern Punct, welcher Ew. Ercellenz Unwillen 
gegen mich vergröffern koͤnnte, kann ich mit meh⸗ 
ver Zufriedenheit berühren, weil mir dabey einie 
e Gründe zu meiner Entfchuldigung übrig blei- 
den... Em, Ercellenz laffen einem jeden gern Ge _ 
rechtigkeit miederfahren, und ich hoffe daher‘, daß 
Sie mid) losfprechen werden, wenn eg Ihnen ge⸗ 
fällt, folgende Umstände zu-bemerfen.. Zu eben 
der Zeit, ats Dero gnädige Zufchrift an mich ein» 
gelaufen war , bin ich in gewiſſen Angelegenheiten 
auf etliche Wochen nach N. » » gereiſet. Weil. 
man zu Haufe inder Meynung fund, daß bie 
fes Schreiben fo michtig nicht feyn würbe, um _ 
mir ſogleich nachgefchickt zu werden: fo ließ man 
es. bis. zu meiner Wiederkunft. liegen, die ohne 
dem 8 Tage fpäter erfolgete, als ich mir vorges 
nommen hatte. Ew. Erc. werben aus biefem 
Zufalle geneigt urtheilen, daß ich. nicht ſtraͤflich 
gemwefen fen, wenn ich Dero gnaͤdigen Befehl ges 
mäß Denenfelben. nicht fogleich meine Aufware 
ung gemacht habe. Es ſchmerzet mich dieſer 
Umſtand um deſtomehr, da dieſer Befehl eine 
Gelegenheit zu meiner Beförderung, Darbiether 
follte, und welche vielleicht nun ſchon verſaͤumt 
Wie vergnügt wurde ich fenn, wenn. Em. Excell 
noch bis jego diefen Weg zu meinem hi, Pr 
er — 
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behalten haͤtten! Ich erwärte deswegen Dero 


Befehl mit dem größten Eifer zu gehorchen, 


- Ben dem allen wünfche ich nichts mehr ; als bie 
Veberzeugung zu haben, daß Ew. Exc. mich nicht 


haſſen oder mit einer Gleichguͤltigkeit beftrafen, # 


die für mich noch empfindlicher, ; als der Haß —* 


ber iſt: denn ich verehre Diefelben mit der reii. 


ſten Hochachtung, als 


Ew. Hochgebl Ercelenz 
> | | u — Dienet. 
* —ERXX —R mine 


Die zwoͤlfte Abtheilung. | 
Von den vermiſchten Schreiben. | 


§. 28. ea 

Von den gemiſchten —* PEN 
uch von diefer Art Gefchäftfchreiben muͤſ⸗ | 

| fen wir hier noch was gedenken. Ihre 
| Verfertigung braucht eben Feine ſonder⸗ 
liche Kunft. Da fie verfchiedene Sachen, 
welche gar Feine Bermandfchaft mit einander ha⸗ 


ben, in ſich Halten ; fo kann jede Sache mit einer 
neuen Periode anfangen, damit man nicht in das 





gefünftelte und affectirte falle. Manfchreibefren, : 


natuͤrlich, und ungezwungen, doch faffe man ſich 
ſo kurz als möglich, und feße daben die — | 
- nid 


94 Anweiſung 
nicht aus ben Augen; folgendes Erempel view 
Elärer machen. . | 


Gemiſchtes, Dankſagungs⸗ Beyleidgs 
Bitt⸗ und Berichtſchreiben. | 


: Si was für einer betrübfen Pflicht muß Ich 

Ihren aufrichtigen Gluͤckwunſch zu meis 
ner Hochzeit, wofuͤr ich Ihnen den verbundenſten 
Dank abſtatte, erwiedern; ich ſoll Ihnen mein 
Mitleiden uͤber den Tod Ihrer innigſt geliebten 
Frau Kiebſte bezeigen. In der That, dieſe Nach⸗ 
richt macht mich recht niedergeſchlagen. Jeder⸗ 
mann mußte Sie verehren, dem ihre ausneh- 
menden Tugenden befanne waren, und ihr Ber- 
{uft ift um defto ſchmerzlicher; allein, Hochzueh⸗ 
render Herr, zu was für einer Gluͤckſeligkeit hat 
ihr Diefe Tugend verholfen ? Itzt erndtet Sie bie 
Fruͤchte davon, in unausſprechlichem Maaß. Ihr 
Gemůuͤthe iſt viel zu ſtandhaft, als daß es dleſen 
Stoß nicht mit Gelaſſenheit ertragen, und ſich 
‚nur auf die Troͤſtungen des Hoͤchſten verlaſſen ſollte. 
Muͤßigen Sie ſich einige Augenblicke von Ihrer 
Berrübniß, und erlauben mir, Ihnen eine Eleie 
ne Biete vorzulegen, deren Erfüllung bey Ihnen 
fiehett... . Sch befinne mich, . daß ich in Ihrer 
‚wohl: ausgefuchten Bibliothef auch des Pfitz ingers 
Theuer- Dank. angetroffen, werden Sie wohl ſo 
viel Gewogenheit haben, und mir denfelben zu 
meiner Ihnen bekannten hiſtoriſchen Arbeit auf ein 

ET ah 
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paar Wochen. erlauben? Sie werden mich da⸗ 


durch zu allen Gegendienſten hoͤchlich verbinden. 
Den Augenblick erhalte ich von meinem Bruder 
in N. einen Brief, darinnen er mir ſeinen Beruf 
zu dem Pfarrdienſte in Nmeldet. Ich weiß, 

‚daß Sie an unſerm Vergnuͤgen allemal Anthell 
nehmen, und daher verſchweige ich Ihnen nichts, 


wodurch ich auch Ihnen eine kleine Freude erwe⸗ 


cken kann. Geſtern habe ich einen verdrießlichen 


Vortritt wegen meiner Proceßſachen gehabt, ich 


glaube, daß es zu meinem Beſten wird entſchieden 
werben; jetzt erwarten wir die Beſehle von Hofe. 


Ich behalte mir vor, die Ihnen noch unbekann⸗ 


ten Umſtaͤnde mit naͤchſten zu berichten, und ver⸗ 


bleibe indeſſen ac, ꝛc. 
Von den Kaufmannsbrieſen. 
u F. | 


Was bey diefer Art Briefe in Acht zu nehmen. . 
| U“ die gemijchten Schreiben kann man, meis 


‚= nes Erachtens, wohl mit Recht die Kaufe 


mannsbriefe rechnen, weil die mehreften daßon 
viele Sachen zugleich berichten, und in lauter kur ⸗ 


‚en Sägen, ‚ohne eine Fünftliche Verbindung, 


‚aber deutlich und ordentlich ‚vorgetragen werben. 


Es iſt diefes eine Art von gefchäftlichen Briefen, 


‚welche ihrer Wichtigkeit wegen einer beſondern 
Abhandlung verdienten, . Es ift einmaleineganz _ 
'befondere Schreibart bisher Eiger. die big» 


weilen fo dunkel und fo-nermorgen | 


g 


Li 
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. Nehmen 
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kaum den Innhalt und die Sachen. derſtehen 
kann, daran doch viel gelegen iſt; man weiß, 


wie viel auf die Briefe der Kaufleute ankommt, 
‚und oft ihr ganzes Glüdf darauf beruhet. Es iſi 


zu beklagen, daß Anfänger und Jehrlinge in der, 


Kaufmannfchaft wenib angewieſen werden, einen 
‘deutlichen und ordentlichen Brief zu verfertigen, 
Sie fernen den Schlendrian mie vieler Mühe, 

und wiffen oft felbft nicht, was bie Kaufmänni. 


ſche termini'technici bedeuten, die man doch gar 


leichte rn in guten deutfchen Ausdrüden 
«geben fönnte. Herr May in feinem Verſuch 
in Sandlungsbriefen, hat diefem Uebel abzu⸗ 
“helfen gefucht, und wir führen bier ‚nur eini 
Erempel daraus an, bamit diefer Artickel ni 
ganz m Beyſpiele uͤbergangen wird. 


einig: den I. 2.Det 176, 


u z Bochdecheteſer Herr ji 


De zween Ballen Seide habe ich erhalten, 
Herr Wahrmann wird dafuͤr, wie ver⸗ 
accordiret, Vergnuͤgung thun. Die Kiſte mie 


‚den Engl. Struͤmpfen, worauf fie ſich beziehen, 


* 


iſt noch nicht erfchienen. Wenn mir Diefelben 


noch eine Kifte Pfeffer & 10. Thle. zufenden woll⸗ 
ten; fo wäre es jeßo hohe Zeit ‚weil der meifte 


im Winter wegen der vielen Gemüfe verbraucht 
wird, doch bitte ich mir felbigen ein andermal 
‚Im Sttenbe zu übermachen aus. — 


um ı Beieficheeiden. 


| habe ich weiter nichts zu fehreiben Kor ; 
u * Hochachtung bleibe ꝛe. c. — 


Ein anderes. 
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| mann N. N. Die Fracht fuͤt behde Sace r 
sc Th, und wird hier hezahlet. F— 
Einltegend bekommen Sie die Rechnung; den | 

Betrag von « + ſchicken Sie mit wobi ein, 
Es ift nothwendig, daß die von Bier. gehende . 

Bücher angegeben werden, wie viel es beträgk, 

werden Eie von dem Fuhrmann baren Fönnen, 
Ich würde Ihnen mehr fchreiben , wenn mein 


Kopf nicht fo matt wäre. Gott so! daß ich fo | 


welt beſſer din. ‚Sehen Sie ) 
Ä Wi. Sqch eier Sie — ae — 
He E 


chat Diener | | 


BT den 4 Yan 1165 | j | 


Mein PR u 

Soxie beehren mich mit f6 vielem 2 ven, daß - 
z ich Ihre Befehle nicht beffer, urn af = 
ne ne (öl IE derſelben vollziehen kann. J 
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Mi Fuhrmann os habe ich deninach an 
Sie abgeſandt, in Fracht 8. Thl. für das Schiffe 
pfund: 1. Kifte in Wahstuh Mo. 1. gewogen 
5. Schiffpffund. 

Diefe enthaͤlt die verlangte Waaren. Inlie⸗ 
gend ergehet die Rechnung daruͤber; den Betrag 
biete ich mir mit » » » MRhl. zu verguͤten. 

Ich Hoffe, Sie werden mit diefem Verſuch Volle 
‚Kommen zufrieden ſeyn. Die Waare ift neu, (hör 
und von der beſten Gattung. Ich babe Ihnen 
die genauften Preiffe angelegt, und Sie füllen jes 

‚ derzeit die Bortheile genüßen, welche meine ande« 
ree werthen Freunde von mir haben. Meine Fa: 

brique if ©. $. in gutem Anfehen. Ich bediene 
einen jeden redlich, und begnuͤge mich mit einem 
geringen Gewinn. r | — 

Es ſtehet Ihnen frey, wie Sie mich bezahlen 
tollen / baar mit 43. p. Cent. Abzug, ober auf 
6. Monath zum Vollen; beydes gile mir gleich. . 
$eben Sie wohl! Erfreuen Sie mich Bald mit 

Ihren Befehlen. , Sie werden jeberzeit befinden 
mit welchem Recht ich mich unterfchreibe zc. zr. 


| | * Augſpurg den 23. Sept. 1765. | 


Hochgeehrteſter Hrr.. 
Deec belieben mit dem Fuhrmann ZT: 
7.5. Deichſel welcher gegenwaͤrtiges übers | 
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zum Brieffcheeiben. op 
. Kiſte Pfeff9ee 

1. Kiſte fein Candis, — 
1. Faß Creuz⸗ Toback. 


an mich zu ſenden und auf Rechnung zu ſtellen, u 
“auch zugleich melden, wie hoch der gute Levante 
- Coffee im Preifle tee, 0 
Daß Faß Virgini Blatt» Toback ift richtig 
eingeliefert worden, und wird Herr Kunze, laut 
beyliegender Aßignation, die Vergnuͤgung thun, 
als von deſſen Gewisheit ich baldige Nachricht 
erwarte. u | 
WVrermuthlich werden neue Heringe angefoms 
men feyn, iſt diefes, fo erfuche Sie, eine halbe Tone : - 
ne benzufenden. Ich verguͤte fie gleich nach den 
Empfang. IH verharre mit der Verſicherung 


ſtets zu bleiben zc. ıc. 


Es iſt noch eine Art von Briefen übrig, die u 
in den bisherigen Ausgaben diefer Anweifung - - 
zum Örieffchreibeh unberuͤhrt geblieben find, 

und diefes find tiebesbriefe. BR Ä — 
Die dreyzehnte Abtheilung. 
Don den Liebesbriefen. 
Lie fallen blos unter Perfonen: beyderleg 
N Gefchlechts vor, badurd) man entweder 
| Die Liebe einer andern zu erlangen ode 
30 unterhalten fucht, daher fie nichts als 


wo ....Amiweifung 

Eomplimente und Höflichfeiten fagen. Man fine 
det dergleichen in den meiften ‘Briefftellern; als 
* fein die mebreften find fo ungereimt, daß man 
nichts, als ſchwuͤlſtige, übertriebene- und Roma⸗ 
nenhafte Ausdrädfe antrift, und alfo mehr ins 
sächerliche als Angenehme fallen, Man darf 
bier nur Das Herz reden laffen, und eine anftäns 
dige Schmeicheley, die den Character der gelich» 
ten Perſon nicht zuwider ift, Damit es nicht. als 
eine Hoͤhnereh aufgenommen wird, nebit zärtlichere 
Empfindungen einmifhen, Der Wit herrſcht 
ben fcherzbaften durchgängig, in ernfthaften aber 
die Empfindung des Herzens, Alle übertriebes 
ne Redensarten find gänzlich- zu vermeiden; fie 
find nicht natürlich. Anbetenswuͤrdige Sonnen, 
Sterne, u. d. g. ein Frauenzimmer zu nennen, 
oder den Aabafter ihrer Hände zu füffen, und 
dergleichen unmatürliche Redensarten mehr , find 
affectirt; ‚noch widriger iſt, wenn man gleich) für 
allzuheftiger, oder verfchmäheter Liebe ſterben, oder 
fich errkorden will. Man fuche das Herz eine 
zunehmen, und mache fich nicht Durch niederttaͤch⸗ 
tige, ſchaͤndliche Ausdruͤcke und geile Scherze mehr 
verhaßt, als beliebt, Regeln laſſen ſich bier jo 
genau nicht beſtimmen. Wer von dem Affect 
der Lebe beherefcht wird, wird die Empfindune 
gen feines Herzens fchon alfo vorzutragen willen, 
damit er immer gefälliger werde. Verliebte mifs 
fen einander taufend gefällige Sachen vorzufagen, 


s v 


ohne dahey lächerlich zu werden. 
1 a An⸗ 


* 
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Anhang 


Sbſhicden —— Featt, 5 
Zetteln, — und der ⸗ 
gleiche a 


Abſthied eines Kaufmannsdieners. 
oe Endes unterfihriebenen Vefenne, — 





Ir gebürtig, von Michael 1758. bis dahin 
‘1764: bey mir vor einen Handelsjungen gediener, 


ſich treu, fleißig und unverdroffen erwiefen, und 


ſowohl zu Haufe als in der Fremde meinen Nur 


Ken und Vortheil aufs möglichfte in Obacht ge ⸗ 
nommen und befördert, meine ihm vertrauete Han ⸗ 
delsſchriften, und was ihm ſonſten unter Händen 


geweſen, nach Gebühr geheim gehalten und wohl 
verwahret, auch ſich allerdings wie einen from ⸗ 


men und ehrlichen Purſchen zukommet, jederzeit 


* euget, ſo daß ich und alle die Meinigen wohl 
mit ihm zufrieden geweſen. Da er nun geſon⸗ 


— “fen, als Handelsdiener in der Fremde ein mehr 


rers zu verfuchen,, und deßwegen eine glaubwuͤr⸗ 


vige Kundſchaft feines bisher geführten Wahr 


dels von mir gebührend verlanger; fo babe ich 

ſolche zu verweigern Feine Urſache gefunden, viele, 

— — bey er — ung u 
© 3 


Er 
a, 
nr 


ger dieſes, Wilhelm Dreyer, von Jena 
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feiben an alle die, fo hiermit erfuchet werben, mein 
Dienftliihes Bitten, diefem wahren Zeugniffe ges 
neigten Glauben zu geben, und befjelben vorges 
meldten Wilhelm Dreyer zu Beförderung ſei⸗ 
ner Wohlfahrt genieffen zu laſſen. Ich werde 
folches um jedweden nach Gelegenheit witligft 
verfchulden. Er felbft wird aud) ſolche Liebe und 
Zoͤrderung mit aller Dienftfertigfeit zu erfennen 
nicht erinangeln. 5 

Zu mehrerer Befräftigung habe dieſen Abfchieb 
eigenhändig unterfchrieben, und mit meinem ge⸗ 
wöhnlicsen Handels: Signet bedrucket. So gea 
ſchehen, Seipzig,in ber Michael Meffe 1762. . 


(L. S.) | 
| Jacob Kichter; 


Abſchied eines Bedienten. 


enmach Vorzeiger diefes, George Philipp 

Treeumann, Herrn Johann Treumanns, 
Gaftgebers.in Hof ehelicher anderer Sohn, fi 
bey mir vier Jahr über zur Schreiberey und Aufe 
wartung brauchen laffen, und in folcher Zeit ſich 
‚ allemal dienfifertig, munter, gehorfam und treu 
erwiefen, daß ich mit ihm wohl zufrieden ſeyn 
koͤnnen: Nunmehro aber von mir fich auſſer 
Dienften zu begeben, und auch andermwärts ſein 
Glück zu fuchen entfchloffen; So habe ihm hier⸗ 
unter nicht entfteheni, fondern vielmehr männige 
lich nad) Standes Gebühr. erfuchen wollen, obbe⸗ 
lagten George Philipp ‚Treumann megen feines 
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| ehrlichen Herkommens und guten Verhaltens ſich 
gnaͤdiger, hochgeneigter und guͤtiger Beförderung 


empfohlen ſeyn zu laſſen, welches ich mit gehor⸗ 


ſamſten und ſchuldigſten Dienſten zu erwiedern 


erboͤthig bin, Signatom sen, de den 18. — | 


37064. 
8). 


an ee a 
\ Her dieſe meine 3 Aßignation befiebe Herr 


hann George Billig an Herrn Johann F * | 
lichen 20. Thl. fage zwanzig Thaler zu zahlen, 
und mir a Conto a * Berlin, den 24. Jan. 


A165 | 
oder: | 


gerimn dieſes belebe Herr Jonas in. Sum⸗ 
me von 30. Thl. ſage dreyßig Thaler, 


zu zahlen, mir ſelbige an denen jehiger Zeit ge⸗ 
fälligen Intereſſen des bey ihm ſtehenden Capi⸗ 
tals abzurechnen, und hiermit zu belegen, - Zeitz, 
emi5 May, 1764 Ä 


 Bortftied Simonis. J 
Aßignations Schein um etliche Waa⸗ u 


ven: auszunehmen. 


| >) mein Conto beliche Herr Conradi Borges 


gern dieſes 6. Ellen grün Tuch a 1. Thl. 16. 
gl. nebſt Unterfutter und allem Zubehoͤr, fo zu 


Ei einem volltommenen Kletoe erh, bugumeen, 


— 


u anweiung 


— 


mir angwechnen und hlermit zu PO: Sta, 


den 8 Sm, 1764: 
| „Sriedrich waldau. 
goch und Wohledle, De ee 
Snfonner? > und Velgeeetete . 


it. Zeiger > ar. Zuhemann N. M. 
von mir abgefertiget — unter auſſen 


eh Siguo A 


big Tobak + 40 · Thl. 


x. Kifte Leinwand, pre. . 25. Th. B, ‚ 
2 — CT Tr 
naher N, zu bringen, Wie er nun den gewoͤhn⸗ 

lichſten Zoll und Maurh zu entrichten verbunden: 


"Afo erfuche Diefelben, den Betrag hierunter gie 


tigſt zu nötiren, und übrigens bie Waaren unges 
paßiren zu laffen, verbleibe dafür 


Ew. Hoch; und Wohleden ve, 
Leipzig, vienfttoilligfieg: a 
den Jeuner | N. N. 


Aufſchtift; FE ya 
" Raurgbeief. . 
Br Kan Doll 
| 2 Ren: No. 1. und 
SEE ee = Nie 
= I Bra 





und verharre sc.zc. 
Bar > Herrn 
DE re u vienſtwilligſter 


— 
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Aſſecuranz; Schein des Fuhrmanns. 
ch Endes unterſchriebener urkunde und beken⸗ 
ne vor mich, meine Erben und Erbnehmen, 
Daß ic) dato von Herrn Reich, berühmten Kauf: 
manne in Braunfhmeig, zur Ladung empfangen 
‚7 Kifte mit feinwand, ı Faß Toback, 2 Tons 
nen. Heringe, ı Faß Stockfiſch, veſches alles 
‚mit einander mit G. S. 1. 2. 3. 4. 5. gezeichnet 
iſt, folches nach Leipzig an Heren Vielguth zu 
überbringen, und Daß obgedachter Herr Reich der 
Fracht halber mit mir auf 24. Thaler einig wor⸗ 
ben. :. {sch verfpreche unter göttlichen Schug 
und Geleit obiges Guth wohl conditionirt zu uͤber⸗ 
— ohne Argliſt und Gefaͤhrde. 


TE ben 8. — 1764. u 
N. N. 


Handfärift. | 


SRH Endes unterfchriebener bekenne hiermit, baß 
a) ih_von Herrn N. N. für 70. Tbl. 6. Ör. 


tuͤchtige Waaren gekauft, welche fiebenzig Cha» u 


let feche Groſchen ich ihm oder gerreuem In⸗ 
habern diefer Obligation auf. nächft folgende 
Dfters Mefie diefes Jahres, bey Merpfändung 
meiner Habe und Güter, zu bezahlen verfpreche, 
. leipzig, den 1. Febr. 1765. 


v N. Pe, 


Obli⸗ 
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Obligation wegen geliehenen Geldes: 
Rund und zu wiffen, daß ich Endes unterfchriee 
bener zu Erkaufung bes Ritterguts Wolfge 
orf ein Anlehn von 2000. Thalern gendrhiger 
zeweſen, und mit: folche von Heren Willigen, 
erübmten Kaufmanne in $eipzig, auf mein bitte 
iches Anſuchen geliehen worden, mie ich denn fel« .. 
ige Gelder heute dato Halb an Franz: Golde, und 


yalb an Franzöfifchen Zmweybrittel-Stüden wirfs | 


ih ausgezahlet erhalten, und in Empfang ges 
ommen habe, Als babe. zuförderft den Herrn 
Hläubiger über ben Empfang: diefer 2000, Thl. 
hreibe zwey taufend Thaler in der beſten 
Form Rechtens, und mit Verzicht der, Ausflüchte 
des nicht gezahlten oder empfangnen, oder in mei⸗ 
sen fcheinbaren Nutzen nicht verivendeten Geldes 
witfiren, und daneben verſprechen follen, Die oft⸗ 
zebachte Summe von 2000, Thl. nicht nur jaͤhr⸗ 
Id um Michael mit 6. pro Cent ehrlich zu ver« 
jinfen, fondern auch das Capital felbft nad) einer _ 
sierteljährigeh Loskuͤndigung von einem oder dem 


andern Theile Binnen drey Jahren richtig und mn 


ben folchen vorgelichenen Münzforten zu bezah⸗ 
en. Sollte. aber von feinem Theile die Sosfüne 
bigung ein Bierteljahr vor der Verfallzeit gefches 
ben, fo foll ſolche Schuldverfchreibung auf andre 
brey Jahr, und alfo von drey Fahren zu drey - 

Jahren gelten. Zu mehrer Urkunde habe diefe 
Obligation eigenhändig unterfchrieben und mit - 
meinem abelichem Perfchaft beſiegelt. So gefches 
ben Leipzig, den 7. Sept. 1764. IR 
rn (55) Andreas v. N. For | 


li⸗ 


Zen 


18-2 Anieifling 
Obligation des Hauptſchuldners mit 
bepygefuͤgter Buͤrgſchaft. 


Senna ich Jacob N. in der Naumburger 
Peter Paul. Meffe 1759. Herrn Johann 
. Martini, drey hundert Reichethaler bis 
Peter Paul 1760. laut. ausgeftellten Wechfeb 
brief fchuldig worden; Mir aber bisher unmögs ⸗ 
lich fallen wollen, gedachten Wechfelbrief einzulde - 
fen; Als habe. Johann Martini bittlih dahin 
vermocht, erlegtes Capital bis kuͤnftige Peter 
Paul-Meſſe des herannahenden Jahres 1761. 
gegen landuͤbliche Intereſſen mir annoch zu laſſen, 
verſpreche dahero bey ausdruͤcklicher Verpfaͤn⸗ 
dung meines Vermoͤgens, ſoviel hierzu vonnoͤthen, 
obige 300. Thaler nebſt bis dahin verfallenem 
Wechſelrecht an Herrn: Johann Martini oder 
Briefs Inhabern: zu zahlen, und die bisher rück. 
— Zinſen ben Vollziehung dieſes zu ente 
richten. ed me , 
Im Fall aber: Herr Jacob M. N. auf Fünfe 
tige Peter Paul: Meffe 1761. das "Kapital der 
3300. Thaler ſamt den Zinfen nicht begahlen wuͤr⸗ 
de;z ſo will ih Adam Gutfreund mich zum ſelbſt⸗ 
ſchuldigen Buͤrgen kraft dieſes eonſtituiret haben, 
und verſpreche gleichfalls, bey Verpfaͤndung mei⸗ 
nes Vermoͤgens, ſo viel hierzu vonnoͤthen, ermeld⸗ 
‚te Summa der 300. Thaler Capital ingleichen 
das Interreſſe in gedachter Peter Paul: Mefle 
2761, Freytags in der Zahlwoche nach Wechfele 
recht zu bezahlen. Geſtalt dieſer Schuld« und ° 
Burgſchaftsſchein allenehalben die Wirkung ei⸗ 
id 55 27 En u ea ne__ 
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nes Wechfelbriefes haben ſoll. Begebe mich das 
ber aller rechtlichen Bebelfe und Ausflüchte, fo 
ſonſt den Bürgen zu gufe verordnet find, infon« 
derheit der Ercußion und Dipifion, als müßte 
- der Schuldner zuerft angeflager, und die Schuld - 
unter ung getheilet werden, Urkundlich haben - 
wir uns beyderſeits eigenbandig unterfchrieben,- 
und unſer gewoͤhnlich Petſchaft vorgedruckt. So 
geſchehen Naumburg den 12, Julii 1760. 

D. S) Jacob Rudolph 

als Schuͤldnery 

(L,S.) Adam Gutfreund 
als Seldftfchuldner, 


2.0 Quittung. - 


| Zwanꝛig Thaler habe ich Endes benantzter 
I von Here Johann Peter Hoͤllmann, berühms 


ten Kaufmanne in Berlin heute dato baar erhal⸗ | 


ten. Worüber kraft dieſes gebuͤhrend quittiree. 
‚ wird, Signacum Seipzig, denss, Jenner. 1766. 
Eine andere. — 
| Id Endes Unterſchriebener bekenne hiermit, 
) daß Herr Jacob N. die laut Wechſelbtief, 


NMaumburger Peter Paul⸗Meſſe 1758. inglels 
chen laut Sbligarion ſub daco Naumburg, den 


12. Jul: 1960. in: der Peter Paul-Mefe. a... 


_ berfallenen 300. Thaler, ſage drey bundere 
Raichorhaler ‚Sanial soft Dnepbig, Beiche- 


"4 
Y 


us Aunweiſung 


thaler zweyjaͤhrigen Intereſſen· heute dato rich⸗ 
tig und baar bezahlet hat. Maſſen denn ich ihn 
hierüber in beſter Form Rechtens beſtens quittire. 
Naumburg, den 12. Jul, 1761. 0 
Er: Joſeph Martini. 


‚Quittung über abgetragene Zinfen. 

zu. und zwanzig Rthl. Intereſſen von 
“ wen tauſend Rthl. Capital, fo um Michael 
1761. gefällig, hat dato Tit. Herr Andreas von 
N. mir Ends unterfchriebenen zu Dank entrich⸗ 
tet, worüber hiermit gebührend quittire. Leipzig 
den 10. Octobr. 1761. | | 


N. N. 


| Quittung tiber Capital und Intereſſe. 


Næ der Hochedle Herr Johann Gottfried 
A Schulze, Med. Doct. auch Erb - und Ge 


richtsherr auf Pöfendorf, die 600: id) fage ſechs⸗ 
hundert Rthl. Capital, welche meiner Frauen 


wegen auf dem Ritterguthe Pöfendorf geftanden, 


nebft 30. fage dreyßig Rthl. Intereſſen, um die 
Berfallzeit baar bezahlet, und aljo DAS ganze Ca⸗ 
Fital mir den Zinſen völlig abgetragen; ich auch 
folches richtig empfangen, und damit wohl ver 
gnůuͤgt worden, dannenhero ich ber Exception non 
Humeratae et acceptae pecuniae hiermit renunci⸗ 
re; So habe wohlgedachten Herrn Doctor Schul⸗ 
zen darüber gebaͤhrend quittiren, und ſolche Quit⸗ 

tung nebſt meiner Frauen und ihrem Herrn Cu 

ee, ralore 


ln 
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ratore eigenhaͤndig ünterſchreiben und beſtegein 
wollen. — den ** we De 
¶.g8.) Eonftantin Habrecht, J. U. 
¶8.) Maria Haberechtin, 
eh ee 
8) Auguſt Hülfceich, als Curator. 


Weoechſelbriel 


u en Naumburg, den 5. Zul.1758, 
Ns diefen meinen Sola Wechfelbrief verfpres 


Rudolph Nauniburger Peter Paul: Meffe 1758. 

an Herrn Joſeph Martint-oder deffen Commiß. 

die Summe‘ von dreyhundert Rthi. jahlen wi — 

‚den Werth’ von ihm babe: in guten’ tüchtigen 
Waaren empfangen. Gotr mit ung, we, 

acob Rudolph, 

iin Naumburg. 


mich Jacob Rudolph. 
u, Ein andererr. 
Wierꝛehn Tage Nachſicht oben abgeſetzten dato 


, verſpreche auf dieſen meinen Sola Wechſel⸗ 
‚brief an Seren! Simonides oder deſſen Hrdre zu 


Aus vendig ſteht: An 


he, daß ich allhier unterfehriebener Jacob. . 


bezahlen: zweyhundert Reichsthaler Speeles 


—— — "nich 
ET Me 


7 
m 


gr. Ynseilung :: 
Waaren 8* obligire mich zu — btem⸗ 
ter er Zaplung, U und: kan Gott — | 


dobad Tonradi, 


um beibe e: * mich Johann Conradi, 
Kaufmanir adbier in Sola, 


to ein anderen. 


Ä Braunſchweig ‚ ben 16. May, 1762. per PM 
150. Fran. Zweydrittelſtuͤcke. 


Aw beliebe ber Hert Auf biefen Meinen Sola 
Wechielbrief an Herrn Benediet Gottſchalk 
oder deſſen Ordre zu. bezahlen Kehl. hundert und 
funfzig in Franz, Zweydrittels. Den Werth has 
e von. — allhier. empfangen, Der Herr thue 
gute 3 ung und ſtelle es a Conto-laut ‚Avifo, 
Br ‚Srankfurt an der Öder 

Tr Bonefacius Rindfleifb. 
De auswendige Titel iſt: 

Herrn, — — Heſenſprung, 

Grgſt. in Sola. 


= Wechlebbet wenn man dem Creditor 
| Pfand gegeben. Ä 
- Halle, den 5. Sept. 1760, Ruf. 200 
Zweydrittelſtuͤck. 
og Date Aber ſechs Monats: ii ih auf i 
fe meinen Sola Wechfel an Herrn 
| dere “u ne — Summe *— 


J nr 


» — - 
+ 7) A 
» Tu —R 


zum Brigffihreiben. \ 113: 
ich fage zwey bundert Rthl. an Zweydrittel. 


ſtuͤcken. Die Valuta habe baar empfangen‘, ver _ | 
fpreche gute Zahlung gegen Auslieferung eines! 


verfiegelten Eoffres mit unterſchiedenen Sachen; 
- mit meinem Petſchaft verfiegelt. | 
| 00 Anson Träumer, 


ontract wegen eines Jungen, der die 
Kaufmannſchaft Ternen will, 


Rind und zu wiffen, denen es noͤthig, daß zwi⸗ 
fehen Herten Johann Sreundlichern an einem‘; 
und Herrn Confkantin Beſſern andern: Theils 
wegen Annehmung Conrad Beflers zu einem: 
Handlungsjungen folgendes abgeredet und be⸗ 
ſchloſſen worden, naͤmlich: Es will Herr Jo⸗ 
hann Freundlich Herrn Conſtantin Beſſers Sohn, 
Conrad, zum Handelsjungen auf 6. Jahr, von“ 
Michael dieſes Jahres an gerechnet, hiermit auf⸗ 
und. angenommen haben, denſelben mit Speiſe 
und Trank der Gebühr nach verſorgen, und in‘ - 
feiner Handlung und Gefchäften inn⸗ und auffers ⸗ 
halb des Haufes nach: eignem Gefallen zur Norge? 
durft und Mugen gebrauchen, ‘in Einfaufen und 
Verkaufen anführen, : allenthalben mit gutem 
"Rath; Zucht, Lehre und Anweiſung an die Hand’ 
ehen. a 2 . ZZ Dur 
ses und will Herr Canftantin: Beſ⸗ 
fer feinen Sohn, Conraden, alles Ernſtes dahin 
anhatten und vermahnen, daß er feinem Herrn 
und deffen Eheliebften. und Erben folche 6. Jahr’ 
‚über allen ſchuldigen Ocerjam; nn Pr 


= J 


114 An weiſung 


bezeigen, alles, mas ihm ſowohl inn ⸗ als auſſerhalb 
Hauſes und der Handlung anbefohlen wird, be⸗ 
ſien Fleißes in Obacht nehmen, und unverdroſſen 
ausrichten, ſo viel an ihm iſt, ſeines Herrn Scha⸗ 
den und Nachtheil auf alle Weiſe und Wege ab⸗ 
wenden, und verwehren, und ohne ſeines Herrn 
Vorbewuſt und Bewilligung weder fruͤh noch 
ſpaͤt aus dem Haufe und von ſeinen Geſchaͤften 
gehen, auch zu Verhütung alles Argwohns Fein 
Geld, es fen wenig oder viel, bey ſich tragen, 
fondern was ihn zur Morhdurft. und Kleidern 
gebühret, von feinem Herrn gegen danfbare Be⸗ 
zablung abfordern,, und durch denfelben bezahlen 
laſſen, und im übrigen alle verführerifche Gefell» 
ſchaft meiden, des Spiclens und Saufens, Hofe 
fart und kurz aller Untugend ſich gänzlich enthal⸗ 
ten, und füch aller Gebühr und Schuldigfeit der⸗ 
geſtalt befleißigen foll, wie es einem chriftlichen, 
ehr baren Jungen gebühret, damit feine Herrſchaft 
mit feinen Dienften, Treue und wohlanftändigen 
Berbalten wohl zufrieden feyn fönne,, Ä 
Sollte ſichs aber wider alles. Bermuthen be⸗ 
finden, daß Conrad diefe Lehrzeis über feinent; 
Heren einige Untreue „ es gefchehe auf was Are: 
und Weife es immer wolle, Verwahrloſung und 
Schaden ermweifen und zufügen würde, fo vera: 
, fpricht der Water bey ausdrüdlicher Werpfäns. 
dung feines Vermögens, ſolchen Schaden zu er⸗ 
fegen, wie auch alles, was vor der Sohn die Zeit; 
ber zu ‚feiner Beduͤrfniß ausgeleget worden, je⸗ 
desmal auf eingefandte Liquidation dankbarlich 
wieder gut zu hun. REES 


3 
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| Milrde auch Conrad vor Endigung diefer ver⸗ 
fprochenen 6. Jahre aus feines Herrn Dienften, 
ohne deſſen Bewilligung und Vorwiſſen gehen; 


fo ſoll er ſchuldig und gebatten ſeyn, auf jedes 


Jahr, fo lange er in Dienſten geweſen, so Rithl. 
feinem Herrn, oder deffen Erben zu beyahlen) 
allermaffen auch biervor deffen Hert Vater bey 


ausdrücklicher Berpfändung feines Vermoͤgens 


ſtehen und haften will, Ä 
“ Wenn denn diefes mit aflerfeits genugfamen 
Bedacht, Ucberlegung und Bewilligung abgeres 


det, angenommen und beichloffen worden, als iſt 


- mit der Coutrahenten eigenhändiger Unterfchrift 
und Vordruͤckung ihrer gewöhnlichen Perichafte 
dieſer Contrace vollzogen worden, unb gelobet 
Eontad allem und jedem gehorfamlich nachzukom̃⸗ 
men. Sig, leipzig, den 4. Sept. 1760. 3 
(L.S.) Johann Sreundlich, 

(L.S.) Conſtantin Beſſer. 


Beſtallung eines Handelsdieners. = 


Demnach Here Gottfried Beſſer, Handels⸗ 


mann allhier, von Daniel Ehrlichen, von 


Nuͤrnberg gebuͤrtig, erſuchet worden, ihn in ſei⸗ 


ne Seidenhandlung als einen Diener anzuneh⸗ 


men, als har er ſolcher Bitte Start gegeben, 


und wegen ber Beltallung ſich ‚dato folgenderge⸗ 


ſtalt mit ihm verglichen. =” 
Naäaͤmlich, es tritt gedachter Daniel Ehrlich 


Here Goitfried Beſſers Dienſte wirklich any 
* 1 H 2 . z und . 


0% = * 
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und verbindet ſich, in ſelbigen drey Jahr, als 
bis Oſtermeſſe 1768. kuͤnftig zu verbleiben, dar ⸗ 
gegen verſpricht Herr Beſſer bey geſunden und 
kranken Tagen einen freyen Tiſch, Stube und 
Bette zu geben, nebſt 150. Thl. zu einem jaͤhr⸗ 
lichen Salario, . Ä | DE 
Gleichwie nun Daniel Ehrlich Allen möglis 
hen Fleiß und Treue gelober, fowohl im Hana 
delsgewoͤlbe, Schreibeftube, oder da er in Han⸗ 
beisgefchäften verreifen müßte, jederzeit Herrn 
Beſſers Beſtes zu beobachten, und fonderlich die 
Bücher und Rechnungen richtig zu führen und 
zu verwahren, Alſo will er ſich hingegen Kraft 


"> diefes bey Werpfändung feines Vermögens ver. 


pflichten , - dafern auf unverhoften Fall Herrn _ 
Beſſern durch feine Rachläßigfeit und Untreue 
einiger Schade follte entftehen, feldyen, wie er 
von Seren Beſſern befcheiniger würde, fürdere 
lichſt wieder gut zu machen, und foll Heer Beſ⸗ 
fer fogleich Macht haben, ihn alfobald aus feinen 
Dienften zu ftoffen, er aber niche befugt feyn, 


das rüdftändige Salarium, welches fonft alle 


‚halbe Jahre gefaͤllig feyn foll, zu fordern... 
Da auch Daniel Ehrlich che die abgereberen‘ 
drey Jahre verfloffen aus feines Herrn Dien- 
ſten wider Wiffen und Willen treten wollte , fü 
obligiret er fich bey Verpfaͤndung feines Vermoͤ⸗ 

gens 100. Rthl. als eine freymillige Strafe 

Heren Beffern zu erlegen, Zu deffen mehre« 
rer Verſicherung renunciret er allen rechtlichen 

Wohlthaten der in competentiae fori litis pen- 

dentis, allen Hilfs» und andern Friſten, Laͤute⸗ 

Ed —— " VE EZ nr gun 
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rungen und Appellationen, und erbietet ſich free 
willig auf oben gefegte Fälle, und Heren Beſſers 
Anfuchen vor allen und. jeden Gerichten, auch 
vor zwey und mehrern zugleicd) Recht zu leiden, auch 


wo er anzutreffen, fo fange in gefänaliche Haft 
zu geben, bis Herrn Beffern alle Anfprüche an 


ihn völlig vergnüget worden, welches alles, role 


es abgeredet, doppelt zu Pappiere gebracht, und 
von beyden Theilen eigenhändig unterfchrieben 
und befiegelt worden, Geſchehen Seipzig den 19, 


April 1765. Bu | — 
(L.8.) Gottfried Beſſer. 
(L.S.) Daniel Ehrlich. 


Vollmacht fir. Herrn A. €. wegen eis 
ner Forderung von Rthl. 2640, » 
. an den ausgerretenen N. N. | 
ech Unterfchrichener bevollmächtigte Kraft dies 


fes den Herrn U. E. in meinem Namen 
und an meiner Statt bey dem Austritte des N. 


in allen dem, was er mir zuträglich, ober für _ 
mich vortheilhaftig findet, uneingefchränft zu vers 


fahren, Worfchläge anzunehmen oder zu verwer⸗ 


fen, und kurz alles dasjenige zu thun, mas id) 
bey diefem Falle in eigener Perfon gegenwärtig 
würde thun fönnen, oder thun wollen: Kraft . 


biefer Vollmacht werde ich feines Namens Une 


terfchrift ohne Widerrede als meine eigene erken⸗ 


nen, ihn in allem fchadloß halten, wern Schaden 


oder Koſten ays feinen für mid) unternefmenden 
Handlungen wegen meiner Forderung anf.» = 


23 i ent · 
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enꝛſt⸗ chen (ten, und was überhaupt dem mehr 
angehängt werden kann. - Diefes alles bejeuge 
ich hiermit, Damit, bey Borlegung dieſes ein jeder 
meinen bevolmächtigten Herrn. A. €. dafür er 
tenne, feine Benpflichtung oder Verwerfung, 
und feine Unterfchrift ale gültig, fo gültig als 
Ai eigenen Willen, oder meine eigene Unter⸗ 
riſt BR Seipzi „dns 

| i (LS. ) NH, 


Auszug wegen PER: Zeuge. | 


Leipzig den 12. April 17 61. 


u Andreas von Billigen folt: 
Th. ge 
6.81, — Taffet 226.0. 6.126 
s.halbe Elle carmoifin rothen Sammet I » 12| = 


9 EI. bleumouranten Damaft a ı thl. 


| | 18gl. 15* iß 
3 El. piquirter Taffeta23ga 224 

5 Ell. Meffelin a ı2 gl. | 2.129 
s El. Baffein a 7 al. — 14 ⸗ 
12 El. gelben Chagrin a 26 gl. 33 — 
7Ell. braun engl. tafenazıhl.aogl. 19 » 20. 
5Ell Drap d'Or a zthl. 2ı gl "9,96 
‚zı Elf. perlfarbnen Taffet a ı thl. 1 
xz El. goldene Efpaignen , wiegen eg 
ı8 !th a 30 gl. 22 » 12 ® 

sengl. Caſtor Hut 0... 27° 
2Paar feidene Strümpfe u. 3 — 


Summa T 120, 91.7 


‘ B D 
u - J 224 * — 
⸗ hy 
* * r — — 
* hr ? —8 er F 2 a Pr.“ 
n)'.3 i s 
— 
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zu Briefſchreiben. “ury 
Auzug wegen auggenommener 
ei h 7 


Leipzig, den 30, ‚Bee 1768; 


ee » 


u — Cornelius tiebman fell: muy, 20h 
J al. gl. pf. 
| "ab. Coffee» Bohnen a 11 gl, ER 20 — 
of. Zucker a7. gh. De Ew Di — 
5 tb Cibeben a2 gl. —⸗10 — 


26. Corinthen a 4 gl. 6pf. —⸗ 9 — 


1316: Reisa ygl. 6 pf. — 15 3a 


ap. Pufetenbtigen: a50. — 10 — 


Eine —8*— etwas kleiner 


Summa tl. supi 3. 


st eines Handwertenauns 
Leipzig, den r, Febr. 176 5. 


Har Keihard empfing an n Tiſcherarbeit folgendes: 


— 5X [,' gl. 
1 grofle Kiſte | ri ) — 
2 rang 
Eine groffe eichene Schreibe Como 
mode mit meßingenen Beſchlaͤge, 
und Schloͤſſern 40 — 
6 — — Bilderrahmen 
a gl 6 — 23 


5 Emma 48 35 


Jeremias Zobel: 
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Mehrere Beyſpiele von dergleichen, welche un⸗ 
ter Kaufleuten und Handwerkern vorfallen, an⸗ 
zufuͤhren, iſt nicht noͤhig; man wird daraus 
ſchon zur Gnuͤge ſehen, wie eine Quittung, Rech⸗ 

nung, Auszug und dergleichen zu machen, Wer 
die Jugend zu ſolchen Schreiben anführen will, 
wird auch im Stand feyn, von allem eine ges 

niauere Erlaͤuterung zu geben, und Nach⸗ 
= ahmungen verfertigen zu laſſen. | 
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zur deutſchen 


Orthographie, | 


oder 
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nah der 
neueſten und beſten Art abgefaſſet. 
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Die Orchogeapbie‘ oder Kecht⸗ 
nr fchreibefunft, ift zwar Fein 
| L ie wefentliches Stüd eines Briefes, 
—— fondern fie gehöret nur zu der aͤuſ⸗ 
ferlichen Zierde deſſelben, eben fo, wie die Ealli= 
graphie, oder Schönfchreibefunft, Beydes gen 
bört in die Schreibefchule, die Orthograpbie 
aber befonders in die Sprachlehre. Allein, ein 
Brief verliert vieles von feinem Anſehen, wenn 
bierinnen die gröbften Fehler begangen werden, 
und der Berfaffer eines folchen Briefes fällt in _ 
die üble Meynung, daß, da er nicht einmal recht 
buchftabiren Eann ,. noch weniger felbft etwas klu⸗ 
ges entwerfen würde, und daß das, was erauh 
in einem Briefe entwirft., wohl gar nicht aus 
feinem Gehirne entfprungen ſey. - Durch eine 
ſchlechte oder. unrechte Orthographie wird oft der 
ganze Verſtand dunkel, ja wohl gar zweydeutig, 
daher fiehet man, wie noͤthig es ſey, ſich auch 
in dieſer Wiſſenſchaft einige Kenntniß zuwege zu 
bringen; und dieſes iſt die Urſache, warum wir — 
unſerer Anweiſung zum Brieſſchreiben, auch ein 
nen 
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nen Eurgen Unterricht von der Reheſchreibekunſt 
beygefuͤgt haben. Dieſe Lehre nun hat theils 
mit Buchſtaben, theils mit Sylben, theils mit 
Woͤrtern und theils mit ganzen Sägen zu 
thun. Die Vernunft und die Gewohnheit wers 
den bier die beften Lehrmeiſter abaeben, | 
. Wir fangen von den Buchſtaben an, und 
- wollen zuförderft zeigen, wie bisher in Anſehung 
diefer ſehr verftoffen worden, . Hierher gehören- 
nun ſonderlich ck, dr, ff, gk, U, nn, ſſ, ß, 
‚th, und tz, unter den mitlautenden Yuchftaben: 
: unter; den Docal- oder felbftlautenden Buchftas 
ben aber wird man aa, ee, 00, und y antrefs 
- fen, wider beren Gebrauch) aın meiften gehandelt 
wird, 

Aa, wird nur noch in etlichen wenigen Woͤr⸗ 
. tern beybepalten, als: Aal, Baare, Haar, 
-Masß, Saal,. Waare, ingleichen in. ven 
Ausländifchen, die folches erfordern, als Aeron, 
Saal, Esaar, u. d. gl. in allen übrigen aber 
als in. Schaf, ꝛc. wird. nur ein. einfaches a 

gefeget, 

"Das doppelte €: oder ee behält feine Stelle 
| in einigen Wörtern, wo e8 wie ein langes e aus⸗ 

geiprochen wird, als in Beere, Heer, Alee, 
leer, Meer, Meer, See , Seele ꝛc. | 

Oo bfeibt nur in einigen Wörtern, wo es 
wie ein gezogenes o ausgefprochen wird, und den 
Unterſchied von gleichlautenden, aber etwas ans 
ders bedeutenden Woͤrtern anzeigt, als in Schooß 
(gremium) und Schoß, (cenfüs) Boot, ein 
Pleines ih und" Do, (nancius) — 


(ſors) | 


\ £ 


zur » Sehtineieruni 125 
| (fors) von loe ;(folucus): ferneni in Mooß aber 


nicht in Stoß, groß, u. d. gl. weil es: ſonſt 


. aud) in hoch, Brodt, Tier und ur. fe 


— muͤßte. 


Das y kann in den —— mein, 
dein ſein, nicht ſtatt finden, ſondern allein in, 
dem verbo ſeyn, (eſſe) ferner in den Sylben 


am Ende, als May, Heucheley, bey, frey, 


drey, ſey, und in den Woͤrtern, ſo davon her⸗ 

fommen „ ingleichen in den Wörtern freyen, 

(ambire puellam) meynen, (putare) zum Uns: 

‚terfchiede von frenen (gaudere meinen, dem _ 

pronomine, ingleihen in den Woͤrtern ſe aus J 
dem Sriechiſchen herkommen. | WR 


Das ck wird nad) einem kurzen Voeal gefege; 
menn noch ein Bocalbuchftabe unmittelbar dar⸗ 
auf folget, und auch in den Wörtern, fo davon: 
abfommen, als ſtecken, und in dem Abkoͤmmin⸗ 
ge ſteckten, hecken, baden, ſticken, u d. gl. 

man ſchreibt aber nicht der Hacke, ſondern as ⸗ 
ken, ya aber backen, (das Fleiſch) nicht — 
Eckel, ſondern Ekel, u. f w. | ; u 


C lwird gebraucht in allen Wörtern, fo von | 


>} 
® 


wollen und follen; wallen, alles, und voll, 


zuſammengeſetzt ſind, und ebenfalls in Wolle, 
‚ (ana) Rolle, Stolle, Welle, Stelle, x. 


M ſtehet doppelt nach einem kurzen Vocal⸗ 
buchſtaben/ als, zn — nimm; J 
| BMA krumm a ee 

Du ya fe | 


— 


4 


136 . . Unterride” 

N ſtehet ebenfalls nad) einem kurzen Vocal 
doppelt, als, wenn, wann, denn, Dann, 
Mann, (vir) aber nicht in man, wen, (prono» 
men) den, (pronom.') Den, (artic. ) J 

Das ß iſt das Mittel zwiſchen dem s und 
ff, und richrer ſich mehrentheils nach der Aus⸗ 
Prache. Es wird gelinder als das ff, 5. E. beſ⸗ 
fer, und ſchaͤrfer als das 8, ale in boͤſe, ausge⸗ 
fpröchen, 3. E. groß, muß, beißen, nicht gros, 
inus, beifen over heiffen, und folget gemeinige 
lich auf einen doppellautenden Vocalbuchſta— 
- ben... Am Enbe ſtehet es in allen Sylben auf 
iß, wenn die Wörter eine Vermehrung leiden, 
als, Gleichniß, davon Gleichniffe, Zeugniß, 
davon Zeugniſſe, da es denn in ein fj ver 
wandelt wird. — 

T, wird nach einem kurzen Vocal verdoppelt, 
wenn das Wort kann verlängert werden, als 
matt, matter, fast, fatter, Blatt, des Blattes, 

Das n bleibt ebenfalls nur nach einem kurzen 
Vocal, als been, fegen, Sig, Schug, u. d. 
gl, nach einem ftummen Buchftaben aber, und 
nach einem Diphthong, ſtehet nur ein 3, als Reiz, 
Kreuz, Herz, Scherz, u. ſ.f. | = 

Ueberhaupt muß man hier aud) zugleich auf 
die Stammwoͤrter fehen, und bie; Abgeleitetem 
nach ihnen ſchreiben. 3. E Ich ſchreibe ken⸗ 
nen mit einem doppelten nn, alfo muß ich auch 
AKenntniß mit einem doppelten n fehreiben. 

"Kerner bat derjenige, ber rechr oder orthugra- 
ghice fchreiben will, darauf zu fehen, daß er weir 

he und harte Buchftaben, als b umd'p, d und t, 
| | | wie 





durch dieſe Buchſtaben unterſchieden werden, als: 


— zur Re tſchrei 
wie auch die gleichlautenden Buchſtaben, al c 
und 3; eaͤ und d;fpbundp; i und, y nicht 





a en 


verwechlele, fondern jedem Worte Die ihm gehö. 


die Weidenn fubll, 


den pron. 


rigen Buchſtaben zueignen moͤge. Alſo darf man 
nicht fchreiben: ..- a ta, 

Puch, ſondern Buch, Dot, fondern Tod ’ 

Ceid, fondern Zeit, Aiche — Kiche, fon — 


l 


® 


von, ummer — immer, u ſw. 
Die denn auch die gleichlautenden Wörter 


1 


ſeyn verb. 


fein pronom. 


viel adject. ec-flelverd, , .. ..;. 
leichte adie&&, ich leuchte verb, * 
das pron. daß cohjunc 
der Biß n. ſobſt. bis adverb. 


—4 

weiden verb. 

meiden verb. 
denn eonjunct. 

der Mann m. ſabſt. man impert. 

„mal ein mal. Maal ein Kennzeichen, 

eine Mahlzeit. —— 

Aal ein Fiſch, Ahle eine Are Pfriemen. | 
„weiß an Farbe, weiſe flug am Verftande,, 
die Weiſe Art oder Gewohnheit. a 


‚meinen pron, 


Map 


liegen, wenn man fich niedergelegt hat, la⸗ 


gen die Unwahrheit fagen. — 
er war xerb. auxil. wahr, das nicht erlogen 
iſt, Waare der Krämer und Kaufleute... 


/ — bagr gezählt Geld, Paar zwey Tauben, die 


Sabre, worauf man die Todten krägt, , 
Diene, wovon der Honig gezeugt wird, Buͤh⸗ 
ne ein Schangerüfte, —— Fe 
4 a wie” 


* 


128. _ Unterricht. u Pe 


” wider zum andern oder öftermale, wider 
zuwider, oder entgegen. Widder ein 
Schafbeck. LA u. 

Seiden Völker, die den wahren Gott nicht 
erkennen wollen. Heyden mwülte und uns: 
gebauete Felder, ingleicheit ein groffer Wald, 

Saite von Därmen oder Drarh auf mufica 
liſchen Inſtrumenten. Seite linfe oder 
rechte des menſchlichen beibes. Seide 
von Wuͤrmern geiponnen, S x. 

Worauf fih ein folher Unterfchieb gründe, 

kann man bey vielen folchen Wörtern nicht ſa⸗ 
gen, fondern muß blos der Gewohnheit folgen, 
und dergleichen verſchiedene Wörter durch die - 

Aufmerffamfeit und fleißige Hebung erlernen, 

Bey andern Wörtern Hingegen ‚welche von ih⸗ 
ren Stammmörtern Fonnen hergeleitet‘ werden, 
hat man genau auf das Urfprungsmort zu fehen, 
und das abgeleitete auf das eigentlichfte nach fols 
chem einzurichten. Alſo fchreibe ich nicht fließig, 
fondern fluͤßig, meil es von Fluß herkommt. 
Man fchreibt | | 
nicht gebreuchlich, fondern gebräuchlich von Brauch 

. » leichten u» leuchten .09» teuchte, 

er gelahre soo gelehrt ⸗Lehre, 
und dergleichen. 2 

Jedoch, wenn ein Wort, fo das Werfen eines 
Dinges anzeiger, mit feinem Verbo im fehreiben 
nicht uͤbereinkommt; fo rührer es Daher, daß das 
Verbuni ein Anomalon iſt, und nicht nad) gemeir 
ner Art feine Tempora ändert. Alſo ſaget man 
Sluß, und das Verbum wird doch mit je), nicht 

| aber 


Aber. mit einem uͤ gefehriebent maßen dieſes cin 
— ift, und im lwperfecto nicht. fließete, 
‚  fondern floß und im Parcicipio. gefloffen heiße 
So auch genießen, und nicht. etwa genöfien; \ 
xon Genuß:..denn im Imperfeto fage ich ger 

naoß, und im: Participio genoffenuf.f :' 


Noch iſt zu gedenken, dab im Anfange des 
Vortrags allezeit ein großer Buchſtabe ſtehet. 
Ingleichen daß nach einem einfachen oder doppel 
een Puncte das erſte Wort einen großen Anfangeı 
buchſtaben hat. Ja es iſt fogar im Deutſchen 
braͤuchlich, daß alle Woͤrter, die das Weſen ei⸗ 
wer Sache anzeigen (lat. nomina (ubfkandiva‘) ein 
großer Buchſtabe zieret; da hingegen die, wel⸗ 
che die Beſchaffenheit erflären, (lat. nomina ad⸗ 
ediva) ober welche einen Zufall. derſelben, er gea _ 
ſchehe durch thun oder leiden, ;aniherfen, (Tat; 
verba) wie and) alle andere Binder und Beywoͤr. 
terchen -(lat, Conjundiones & Adverbia) mit 
lauter. Eleinen Buchfkaben gefchrieben werden. . 


‚Aus Buchftaben erwachſen Sylben, welche. 
ganze Woͤrter ausmachen. Viel Woͤrter ver⸗ 
fertigen. eine Zeile. Nun aber triffts nicht alle⸗ 
zeit, daß die Zeile mit einem ganzen Worte kann 
geſchloſſen werden, ſondern wenn der Raum zu ei⸗ 
niem ganzen Worte auf die letzt zu enge wirb ſo 
muß dieſes getheilet, und eine ober iehtere Syke Se 
ben; aufdiefe, die übrigen aber auf diesandere Zeia 
le gefeget, und die Theilung auf der erſten Zeile: 

mit diefem Zeichen (» ) — werden. ‘ Hier⸗ | 


ö un uUnterricht 


gi — man das Buchſtabiren. Soldier 

wird in Schulen durch die: Uebung erlernet. Es 
find deren aber: gar viele, welche diefe nuͤtzlicht 
iſchaft entweder aus eigener Schuld vers - 
umen ‚. oder von ihren Lehrern allzuzeitig vom 
Buchſtabiren zum Leſen gebracht, und alfo über 
eilet werden; da denn ber Schade bievon ſich | 
ach: im Schreiben deutlich genung zeiget. 
= zu Gefallen. wollen wit. eine: all 
——— ſo — ihre gute Dien 
fee | 










na 


| . Wan. ſpeech⸗ das Weir; * man ‚eben 
jen will, ‚ganz langſam aus, oder laſſe es 
fich von einem: andern Gans kanafant vor 
Kr und es ae wie re 
2* angſamer rache gar natuͤr 
ſich in Sylben theilet. Z. E. Abraham 
let Are langfamer Ausfprache ganı deut’ 
Fr Arbtarham: denn wollte ichs ausſpre⸗ 
"an vr oder Abr-ah-am, würde es 
nicht klingen. Alfo auch überzeugen, wenn 
: che lan ausfpreche, theilet fichs natürlich 
ůñ⸗ ber⸗zeu⸗gen: uͤb⸗ er⸗ zeug · en will fich niche 
ſchicken. fo Bann man die fängften und 
: Fehmereftäth Worte ganz Teiche abtheilen. Noch 
| — ner meet theilet ſich 
am ausg en wird, 
dentlich Mel chi⸗ſe dech. —— — 
— ganz. deutlich Con ſtan⸗ti · nus 
fü N betfuche.es nur, fo wird man erfaßren, da 
ſich alle Böen in benniſcher und. lang langfenne 
Aus⸗ 












zur Rechtſchreibekunſi. ‚a 


Auaſorache gar leicht, natürlich und ordentlich 


Die zufammengefegten Wörter werden al 


wie fie zuſammengeſetzt find, auch wieder getbeir 


let. _3.€. auseinanderlegen theilet fich in 
. Die. Sylben aus ein⸗ an der · le gen. 


Bey denen zuſammengeſetzten Woͤrtern, n 
he aus fremden, Sprachen entlehnet find, m. 
man die urfprüngliche Zuſammenſetzung genau 
An acht nehmen, als Epangelium muß narh Art 
der Griechen getheilet werden Evangelium. 
Catechiſmus foll nad) der urjprünglichen gries 
chiſchen Zufommenfegung, Catzerehisfinue. abe 
‚getheilet werden. 2 


' Die jufammengefeßten Buchſtaben, fie mögen. 


felbftlautende (vocales) oder mitlautende (con- 
ſonantes) feyn, müffennichtvon einander geriffen 
werden, z. E. Sriefel, Bewer, A⸗cker, lech⸗zen 


Die Buchſtaben, welche im Anfange eines 


Wortes beyfammen ftehen, miäffen auch, werte 


fie mitten in einem Worte find, niche gerrennet 


3. E⸗ ſchen· ken, Men /ſchen, Pha⸗ra⸗d, 


Jephiha, und ſo auch mit andern mehr. 


Boll unſre Sehriſt annehmlich und verſtaͤnb⸗ 
I I ee on ‚fa muͤſſen die Unterfcheidungss 

ichen dligna difin&ionis) genau beobachtet, und 
am gehörigen Orte angebracht werben ; folche find: 


LE Ze Er ZZ Ei 


2 Unterricht 

4) Ein Gerichten (‚) Coma genannt} 
wird gefegt, wenn eine Fleine Abtheilung in der 
Rede beobachtet wird, und doc) der ganze Ver⸗ 


fond‘nod nicht aus iftz als: Bleibe fromm, 
und ag dich recht, u. ſew. ur 


2) Das Strichlein mit — 
Puncte, Semicolon (;) braucht man, wenn 
"man zwar eine richtigen Verſtand aus der Re⸗ 
de faffen kann, doch aber diefelhe noch nicht geene 
diget it. 2. G. - Ein Hchfe Fennet feinen Herrn, 
und ein Efel die Krippe feineg Herrn; er 
Ifoe kennets nicht u. ſ. w. 


3) Die übereinander geſetzten Puncke, 
Colon (: , wenn eine neue Rede oder Exempel an⸗ 
geführee-wird; z. E Der Herr hatgefage: Ich 
will dich, nicht verlaffen, noch verfäumen; alfo 
daß wir Site fagen ; Der BER. iſt mein 

| Helfer, RR RAR 
a): Der — — — ein Theil 
‚einer Rede, (lat. Periadus) fo einen: völligen 
Verſtand in fic) faffet, zu Ende gehet, als: Bleibe 
fromm, und halte dich recht; Daun nam Wr 
zuletzt wohl geben. ilbub uigee ι 
9) Das Fragezeichem BEN: ateroanci 
— wird am Ende einer ver Duni Bin 
ich nun Vater, ine Meise den | 
‚wo fuͤrchtet man mich? 


we on — 60) Das 


zur Rechtſchreibetunſt 'ize 


O Das Ausrufungeseichen, Signum ey. 
 „elamandi (!)_ wenn man über eine Sache voll 
WVerwunderung ‘oder andern Affect ausruft, algı 

DO Here, hilf! 9, Herr, laß alles wohl gelingen ! 


7) Das Cheilungszeichen, Signum divifia- 
nis («) oder in fateinifchen Wörtern (-) wich 

gefegt, wenn am Ende der Zeile ein Wort getheie 

tet wird. Und diefeg find die gewoͤhnlichſten. 


Solche Unterfcheidungszeichen haben den Nu⸗ 
Ken, daß fie nicht nur dem fefer Zeic verfchaffen, 
Odem zu fihöpfen, fondern auch den Zuhörern ei⸗ 
nen deſts deutlichern Begriff von dem, was ih⸗ 
nen vorgelefen wird, machen. Doch find deren 
‚gar viele, die folche Zeichen nicht in achtnehmen, 
und Dadurch den Verftand deffen, was fie lefen, 
verdunkeln, oder gar verändern. Solchen ann 
'man am beften helfen, wenn man fie bey jedem 
Unterſcheidungszeichen innehalten, und die Wörs 
‚ter, fo ſich zwifchen felbigen befinden, erlichemat 
„wieberhofet laͤſſet, alfo werben fie nach und nach 
‚gervopnt,, bey jedem folchen Zeichen gehörig (Hl 
1 I en geen pe 

Zum Rechtſchreiben wird die Jugend am be⸗ 


ſten angefuͤhret, wenn man ihr, ſo bald ſie eine 


Vorſchrift gar aͤhnlich nachmahlen gelernet, ein 
nuͤtzliches gedrucktes Buch in die Haͤnde giebt, et⸗ 
was daraus abzuſchreiben. Denn da ſie gedrude 
ce Buchſtaben mit gefchriebenen verwechfeln muͤſ⸗ 
ſen, haben ſie eine —— Veraͤnderung, und ih⸗ 

| 7: u 


334 Untervicht zur Siechefchrejsefunft. 
re Aufmerkſamkeit wird gefchärft; + Mach diefer 
Uebung läßt man ihnen, mas ſie im Catechiſmo, 
oder aus andern Büchern gelernet, aus dem Kopfe 
ſchreiben; giebt ihnen nachher das Buch in die 
Hände, damit fie felbit fehen, wo fie harte und 
weiche Buchftaben werwechfelt, und: bie Unter 
ſcheidungszeichen falfch gefegt.haben, und alfo ihre 
dehler erkennen und verbeflern lernen. 


Doch wechfelt man auch ab, und läffet ihnen 
bisweilen einen Brief, Quittung, Auszug und 
dergleichen abfchreiben,, fo erlangen fie auch hier⸗ 
von einige Kenntniß. Hierauf kann ihnen der 
ehrer etwas langfam vorfprechen, ober aus eie 
nem Buche vorlefen, daß fieelfobalb aus feinem 
Munde nachfchreiben müflen, welches er ihnen 
nad) feiner Einſicht corrigiret. Könnte er ſich 
aber auf feine Wiſſenſchaft in ber Orthographie 
nicht verlaffen, fo thut er am beſten, wenner ein 
gutes Buch zu feinem tehrmeifter erwähler, 


Uebet man ſich und feine Untergebene auf ſol⸗ 


che Weife, fo wird man in kurzem erfahren, daß 


bie Arbeit nicht vergebens gewefen, und ganz un ⸗ 
vermerft und mit leichter Mühe orcho- 


. [ } # 
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2. :Vorerinnerung 
‚ von dem 


erh mac 


Sanklungebcien. 


due: A — beit in Handlungsbriefen iſt 
EOS ſo gewiß iſt es auch, 
den konnen. Die angenommene Re⸗ 
gel in Bviefen iſt / wie bekannt, dieſe: 
And Ra ſo 





Vorerinnerung 
ſo zu ſchreiben, wie man foricht. 
’ Nimmt man diefen Sag an, ohne ihn 
in ſeinem voͤlligem Umfange zu denken, 
ſo kann er zu nicht geringen Irrthü⸗ 
mern verleiten: Man ſoll ſchreiben, 
wie man ſpricht; der Bauer ſchreibt 
wie er ſpricht, ſind ſeine Briefe de 
wegen ſchoͤn? ſind ſie naiv und fein, 
wie die Btiefe eines‘ Geilerts? Dieſe 
Frage bedarf, wie ich glaube Feine 
Beantwortung: Hieraus ſieht man, 
daß die. Sprache in Briefen, ſollen ſie 
gut: ſeyn, eine gewaͤhlte Sprache ſeyn 
musß.· Ich meine hier keinezweges eint 
getuͤnſtelte, eine mit Aengſtlichkeit ge 
ſuchte und quaſtudierte Sprache, nein, 
97 a =) Zu eine 





| Deren u 
eine ſolche/ wie ſieLeute bon Geſchmach 
uͤnd von gelaͤuterter Grkenntniß ihret 
Mutterſprache reden. Hat man aber 

Gelegenheit, mit ſolchen Perföhienuhit 

| gußchen; 6 wird man leicht merben, 
daß: tie mieht blos mit kurzen Redens 
orten, fondern auch. mit ſchicklichen 
Perioden, kurzen Vor⸗ und‘ Nachſaͤ 
gen ſich ausdruͤken. In wie weit alſo 








diejenigen der Wahrhen nahe kommen, 


welche behaupten; man duͤrfe ſich in 
dieſer Gattung von Briefen/der Deut⸗ 
lichkeit wegen, nicht des kleinſten Pe⸗ 
rioden bedlenen uͤberlaſſen wir dem 
Urtheile des Leſers So viel iſt ge⸗ 
wis, der Periode ſchadetder Deutlich, 
aka « 3000 et J 


Borerinneruig: 

feit fo wenig, Daß er vielmehr bielese Fr 
derſelben beytraͤgt/ indem er zugleich 
das Langweilige, Leere und Verdrieß⸗ 
liche daraus verbannet. Folgende 
Briefe werden unferu Satz erlaͤutern 
und die BR — ee 





maden. a De — 
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N Noch benfe id) mit Vergnügen at 
NE Dh jene Zeiten zuruͤck, wo Sie, mein 
er TER Werthefter, eine Freundfchaft 
mitmirerrichteten, Deren Band 

bis jetzt unauflöslich gewefenift. Mein Herz müßte 
ſehr unempfindlich feyn, wenn es die Schaͤtzbarkeit 





derſelben nicht einſehen, und ihre Fortſetzung nicht 
wuͤnſchen follte, Ja, ich muß es Ihnen geſtehen, 


ich wuͤrde neidiſch genug ſeyn, die Theilnehmung 
an derſelben einem jeden zu misgoͤnnen, wenn 
nicht uͤberhaͤuſte Geſchaͤfte und ein herannahendes 


Alter das Gegentheil erforderten. Meine Hank 


lung ift fo befchaffen, daß ich fie allein unmöglich 
laͤnger überfehen Fann. Ich brauche: einen Gehuͤl⸗ 
fen, und diefen habeich indem Herrn N. N, zu mes 


ner. Berubigung gefunden, Schenken Sie alfe 
ea Rn RK u 
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auch dieſem treuen und fleißigen Mann, — welcher 
an meiner Handlung in allen Stuͤcken Theil neh⸗ 
men wird, das Zutrauen und diejenige Freunde 

aft, deren Sie mich einſt nicht unwuͤrdig hielten. 

it vereinigten Kraͤften werden wir uns bemuͤhen, 

Fghnen und einem jeden treu und rechefchaffen zu 
dienen, und desjenigen Zutrauens uns immer mehr 
und mehr wuͤrdig zu machen, welches Sie bis jetzt 
er haben in 


uU 
Dat bereitwiligier Diener 

> «N N, s 
Ich und mein eberwöͤhnter Gehüfe FE 


"werden. inskuͤnftige unterſchreiben Pr 
“ | 


Sochgeehrter verri 


Das Zutrauen gegen mich, von dem ſie im letzte⸗ 
ren Schreiben ein ſo deutliches Merkmal gegeben 
Haben, iſt zu groß, als daß ich es nicht mit ben 
aufrichtigften Danfe annehmen follte, Siewagen 
8, einem Unbekannten den Einfauf Ihrer Güter - 
zu überlaffen, und die Erfahrung wird Ihnenleh⸗ 

ten, daß Sie fich Feinem:unredlichen Manne ans 
vertrauet haben. Ihrem Werlangen ges 
mäß babe ich alſo die aufgegebenen Waaren in 
das Schiff die Sirene nach Amfterdam an 


E den PERS IN. laden laſſen, und. die jetzigen 
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guten 
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guten Winde verſprechen mir eine glückliche Ankunft 
deſſelben. So ſchwer es mir aber geworden, die 


etwas allzu genau beſtimmten Preiſe wegen Aus⸗ 


bleibung der Oſtindiſchen Schiffe zu erhalten, fo 


habe ich fie doch endlich ihrem Befehle gemäß bes 


Dinge, welches Sie aus der einliegenden Einkaufs- bi 


vechnungierfehen werden, Sind Sie mit meiner 


Bedienung zufrieden, fo würdigen Sie mich ferner . 


Ihrer Aufträge, welche icheben fo redlich vollziehen 


werde, als es gewiß iſt, daß ich mit den beften 


“2 Herzen bin 


er 244* ne ——— IL 
BETEN: VE Er 
dienſtwitiger 
Arntwortsſchralben. | 
Hochgeehrter Herr! iR 


Ich müßte ſehr undankbar ſeyn, wenn ich den 


Werth ihres Herzens verkennen koͤnnte. Sie haben 
miein Verlangen erfüllt, und zwar auf eine Art er⸗ 
fuͤllt, diemeine Hofnung faft überftiegenhat. Der 

Preiß fowohl alg die Güte der verlangten Waaren 
koͤmmt mit meinen Wünfchenvöllig überein. Daß 

dieſes niche die Sprache der Verftellung, fonderk - 
der Ton der Aufrichtigkeit fey, werden Sie daraus 


erkennen, daß ich Sie erfuche, mit mit den Schif⸗ 


3 


fer N. N. 2 Orhoft Caffee No. 2. und 30 Tonnen 


Bleu zu uͤbermachen. Die Preiſſe überlaffe ich 


Idhrer mir er ti Beydes wer⸗ 


dm 


1 


> » | e | 


Den Sic die Guͤtigkeit haben vor inſtehender Meſſe | 
zuüberfenden, — Sie fi noch — | 
* — werden an 


Dero 
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och geehreeſter Herr! 


| It eine Lehre unſrer Religion, geſchickt ben Men. 


ſchen von ihrer Vortreflichkeit zu überzeugen ‚fe ift 
es gewiß Die Lehre von einer ewigen Vorſehung. 
Wie ungluͤcklich würden wir feyn, wenn fie ung 
unbefannt geblieben wäre, Gleich dem Blinden 
würden wir.bey hellem. Tage herumtappen, und 


uns endlich bey den unvermutheten Jufälleninder 


Verzweiflung verlieren. Dank ſey es dem Ewi⸗ 


gen, der ſie uns offenbarte. Durch fi ie allein 


bleibt ber Chriſt gelaffen, auch denn, ‚wenn älleg 
ſich zu feinem Verderben vereinigen ſollte. Auch 
Ihnen, mein Herr, iſt dieſe Lehre nicht unbekannt; 
auch Sie wiſſen es, daß GOtt auch dann, wann 


er ung zu zuͤchtigen ſcheint der liebreichſte Vater 
‚bleibe, und daß wir die Wege, welche er ung führe, 


ohne Murren betreten muͤſſen. Faſſen Sie fich 


alſo jn Geduld, und ruffen Sie alle Ihre Stand⸗ 


haftigkeit zuſammen, wenn ich Ihnen den gaͤnzli⸗ 
chen Verluſt Ihrer Guͤter berichten muß. Geſtern 
war der traurtge Tag, wo das Schiff, welches Ih-⸗ 
* Woare BE: vor da Augen fibeiserte, 


v .; 
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Nicht Sierallein, auch ich bin völlig dadurch rui⸗ 
niret. Faſſen Sie ſich bey dieſer ungluͤcklichen 
Nachricht, und beten Sie mit mir im Stillen die 
Wege einer ewigen Vorſicht an. Sie iſt weiſe, 
unendlich weiſer als wir denken. Sie hat uns ge⸗ 
ftürzt, fies wird: ung wieder erheben, wenn eg’ der 


Wille desEmwigennichtverbieter.  ‚Aberauchdem 


wollen wir nicht murren, fondern uns ihr geduldig 
übergeben, — Mein Schmerz verbietet mir weh 
| hinzuzuſehen, als daß ich bin TR 


Nero 


Rein Herr! — — 


Seit mehr als zwanzig Jahren bin ich Ihnen und 
_ tmfrer ganzen Stadt alseiner ber redlichften Kauf⸗ 
heute, wie ich hoffe, bekannt. Noch werben Sie fich 
entfinnen Fönnen, daß ich nicht zu früh, fondern 
fpät genug, und. mit einem hünlänglichen Capital: 
perfehen meine Handlung anfieng. Nach und nach 
gelang esmir, mein Vermögen durch anhaltenden 
Fleiß weit uͤber die Hälfte zu vermehren, und ficher 
vor dem Mangelglaubteichdienoch wenigen Tage 
meines: grauen Alters in Ruhe durchleben zufönnen, 
"Allein, der.unerforfchlichen Borfehung meines Gots 
tes hat es gefallen „mir ‚ da ich ſchon am Rande 
bes Grabes ftehe, eine von feinen haͤrteſten Pruͤ⸗ 
fungen zuzuſchicken. Denn was kann einem Recht⸗ 
| ſchaffnen — kon, a als wenn er ſich dahin 
| 2 gebracht 


I. 
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gebracht fteht, Anden Ungluͤck anderer · Urſache gu 
— Doch micht ich, nein die Auſstrotung des 
| Heren N. N.eines ſonſt redlichen Mannes/ beh 
‚welchen ih 60000 Rthlr. und des Herrn N, N 
bey welchen ich 40000 Rihlr. einbüffe, ſetzen mich 
in die traurige Nothwendigkeit, keinen meiner Glaͤu⸗ 
biger, wie ich wuͤnſchte, bezahlen zu koͤnnen. Die⸗ 
fe Unglucksfaͤlle Haben mich ſo weit gebracht, daß 
ich nicht uͤber 50. p Cent. bezahlen kann. Wollen 
Sie Mittleiden mitelnem unſchuldig Ungluͤcklichen 
haben, fo ſuchen Sie die beyden Herrn N. N. da- 
bin zu bereden, daß Sie 20 pr. Cent ſogleich an⸗ 
nehmen, und mit dem Uebrigen 3 Jahr nachſehen. 
B nhen dieſer Zeit hoffe ich mit goͤttlichem Beyſtand 
alles bezahlen zu koͤnnen, und mit ruhigem Gewiſ⸗ 
ſen der Ewigkeit entgegen zu sehen, mit 
Erwartung 


; Dero Zur Tanz Be, 
' .4 | — Een 
J Autwortsſchreiben. 


Mein Herr! 


©. find als ein ehrlicher‘ Mannder ‚ganzen Belt 
befannt, Höchkt unbillig waͤre es alſo, wenn man 
Ihnen nicht nachfehen, und Mitleiven mie Ihrem 
Unglück haben wollte. Da Sie nicht die geringſie 


VUrſache an Ihrem Werfall find, fo Haben ich und 


die beyden Herrn N. N. und N. N. ung — | 
| in, — — ganz anzunehmen. Wit 


i willigen 
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willigen alſo in denſelben, und erbieten uns zugleich 
Ihnen allen nur möglichen Vorſchuß zu thun. Dans 
ten Sie uns dieſerwegen nicht, denn dieſes iſt Die 

“Pflicht eines jeden rechtihaffnen Mannes. „Der 
Dimmel erſetze Ihnen Ihren Berluft reichlich, und 
troͤſte Sie in dieſem unvermutheten Ungluͤck. Nicht⸗ 
als dieſes wird faͤhig ſeyn, Ihren Freund beruhi⸗ 
gen zu koͤnnen, welcher mit der größten Aufrichtig⸗ 


keit iſt 


dienſtwilliget 
| N, N, 

— Andere Antwort. 
Mein Herr! nn 
Sie find. fehr billig gegen ſich ſelbſt, da Sie ung 
Ihre Austretung berichten. Wären Sie vorſich⸗ 
tiger mit Ihrem Capital umgegangen, fo würden 
- &ie nicht nöthig gehabt. haben, ehrliche feute ins - 
Ungluͤck zu flürzen. Da Ihre Unvorfichtigkeie Die 
einzige Urfache an Ihrem Ungluͤck ift, ſo haben ich 
und Ihre uͤbrigen Glaͤubiger uns verbunden, nach 
aller Strenge der Geſetze mit Ihnen zu verfahren, 
und die ganze Maffe zum Concuxs zu bringen, wels 
ches Ihnen hierdurch berichten wollen 


nut HODero | 
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' Mein Herr! | | 


So verdrießlich es mir jeberzeitift, unwillig auf 
meine Freunde zu werden: ſo kann ich mich doch 
nicht enthalten Ihnen zu fagen, daß ich mir Dero 
letztern Verſendung unmoͤglich zufrieden ſeyn kann. 
Meder ver Preiß noch die Güte der Waaren haben 
meiner Erwartung entſprochen. Da ic) Ihnen 
den erftern fogenau beftimmt hatte; fo wares mir 
deſto unerwarteter, daß Sie ohne genugfame Bolls 
macht denfelben zu erhöhen fich unterftanden. Auch 
dieſcs würde ich unſrer Freundſchaft wegen mit 
Säctüllſchweigen übergehen, wenn die Waaren ſelbſt 
mucht fo beſchaffen wären, daß ich mehr als Die 
Hälfte daran verlieren muß. Wie nachtheilig dies 
fes einer Handlung, wig der meinigen, fey, were 
den Sie ambeften einfehen koͤnnen, da Ihnen der 
Umfang derfelben nicht unbefanntfeyn kann. Dies 
ſes insfünftige zu vermeiden, und mich beffer zw 
verwahren, werde ich Ihnen mit meinen Aufträn 
gen nicht mehr befchwerlid) fallen, fondernfie einem: 
Indern meiner Freunde anvertrauen. : Dem uns 
geachtet aber werde id) mit Vergnügen.jede Gele⸗ 
Zenheit ergreiſen Ihnen zu dienen, und zeigen daß 
ich noch in der That bin | De - 
— et 
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X — Antwort. mean 
Mein Herr! ed 
Sie verfahren fehr unbillig, daß Sie einem Uns 
fehuldigen das Urtheilfprechen, ohne ihn verhoͤrt zu 
haben, Wäre ich weniger gleichgültig bey diefer 
Sache, fo würde ich Ihnen vieles zu meiner Ver⸗ 
theidigung fagen fönnen, Ich würde Ihnen fagen; 
daß Sie ausdrüdlich verlangt die Waaren ohne 
Verzug einzufenden, und daß ich diefermegen den 
Preiß annehmen müffen, wie er geftanden, Was 
ten Ihnen die Waaren felbft nicht anftändig gewe⸗ 
fen, fo hätten Sie mir diefelben augenblicklich zurück 
übermachen Fönnen, da Ihnen befannt feyn wird, 
daß ich auf den Fuß ftehe, fie allezelt umtaufchen 
zu fönnen. Allein, vielleicht haben Sie andere 
Urfachen von mir abzugeben. Deshalben hätten 
fie aber nicht nöthig gehabt, auf eine Gelegenheit 
von diefer Arc zu warten. Iſt diefes, fo wäre es 
beſſer gemefen, wenn Ste fich ohne einen leeren 
-Vorwand erflärer hätten, wie e8 aufrichtige Maͤn⸗ 
ner zu thun pflegen. : Wolfen fie in Zukunft mein 


Freund bleiben, fo werde auch) ich mich ohne Be⸗ 
denken unterſchreiben | ver ER 
union, dienſtwilliger 


Hochgeehrteſter Herr! 
ie werden verzeihen, daß ich Ihnen mit einem 
Schreiben beſchwerlich falle; deſſen Inhalt mir ſehr 
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unangenehm iſt. Sie koͤnnen aus innliegendem 
Auszuge ihrer Rechnung erſehen, daß Sie mir 
feit 1765. 1500 Rthlr. ſchuldig find: Diefe unges 
tilgee Poft macht zu viel Unordnung in meinen Rech 
nungsbuͤchern, als daß. ich nicht wünjchen folfte, 
diefelben durchflreichen zu koͤnnen. Ja, meine jes 
Sigen Umß aͤnde felbft machen die Bezahlung ders 
felben nothwendig. Haben Sie alfo die Guͤtigkeit, 
und melden mir, ob wir hierinnen übereinftinmen 
ober.nicht.. Bekennen Sie ſich zu derfelben, fo 
übermachen Sie mir die Gelder mit der erften Ges 


legenheit. Hierdurch werden Sie ſich immer meht 


verbindlich machen 
Dero 
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Antwort 2. 


Hochgeehrteſter Heret 


— Br rd ABI NMO TENTRTTR 
Dero letzteres vom 6 Auguſt habe richtig erhalcen 
Die Forderung, welche Sie an mir machen, ſtimmt 


mit meinen Büchern völlig uͤberein So entfernt 


aber davon bin, diefelbe zu läugnen : fo empfind« 
lich iſt es mir auch, daß ich nicht im Stande bin, 






"fie zu tilgen. Ich weiß, wie viel 6 zumfelige 


keit im Befahferreinerh Kaͤufmann 
den Hertu 
NN 





LITTUFEES 
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N. NS, übermachen kann, von deren Empfang ich 
mir baldige Nachricht ausbitte. Die im Reſt 
bleibenden 1000 Rihlr. werden Sie auf künftige 
Meffe von denen Herren N. N. und N, N., auf 
"welche innliegende Wechfel lauten, ausgezahlt be⸗ 
kommen. Sind Sie Hiermit zufrieden, fo wird es 
mit dem lebhafteſten Gefuͤhle des Danfes erkennen 


Deo Br 

— dienſtwiliger 
Inſtructlonsſchteiben. 

BSochedelgebohrner 


Da Ruf von Ew. Hochedelgebohrnen Gefchide 
lichkeit ift zu weit ausgebreitet, als daß er-mir ver⸗ 
borgen ſeyn ſollte. Die Genauigkeit, mit der Dies 
felben die Sachen ihrer Elienten treiben, verfpriche 
‚mir einen glücklichen Ausgang meines Proceſſes mit 
dem Herrn N. N., an welchem ich eine Forderuung 
von 2000 Rthlr. habe. Wollen dieſelben fo güs 
tig feyn, und fie eintreiben, fo koͤnnen Sie fihdes 
innliegenden Blanquets zur Vollmacht bedienen, ſo 
wie es mein Mugen erfordern wird. Ich zweifle 
nicht, daß Herr N. N., zur Bezahlung der ver 
neue 
-es.ader nicht gefchehen, fo werde Diefelben vorbie: — 
Mauhwaltung ımd a Sa re u 
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den Herrn N. N. danfbarlich befriedigen laffert; 
Den Verlauf der Sache felbft Fönnen Diefelben 
aus eingefhloffenem Auffagerfehen. Mirdergröße 
ten Achtung habe ich die Ehre mich zu nennen - 


Ewr. Hochedelgebofenen 

Meines hochgelahrten Hrn. Doctorg 

| ergebener Dienen 

u | N. N. 
Hoechedler —— 

Hochzuehrender Her! _ . 
re E Er Re a  * 
Wundern Sie ſich nicht, daß ich Dero Huͤlfe 
ſchon wiederum noͤthig habe. Die jetzigen ſchlim⸗ 
men Zeiten machen Sie mir nothwendig. Die un⸗ 
zeitige Austretung des Herrn N. N. und Comp, 
bringt mich mit vielen andern redlichen Maͤnnern 
am ein Groſſes von meinem Vermoͤgen. Diefe 
beyden gewiſſensloſe Männer haben mir 10 pr, Et. 
agnbieten laſſen, ein Vorſchlag, der alle ihre Glaͤu⸗ 
biger leichtlich ruiniren Fönnte,ihnen ſelbſt aber mehr 
als 100000 Rthlr. Mutzen verſpricht. Es iſt mir zus 
verlaͤßig berichtet worden, daß N. N. und Comp. 

wuͤrklich noch im Stande ſind 50. pr. Cent zu be⸗ 
zahlen. Dieſerwegen werde ich mich Feinesweges 
einſchlaͤfern laſſen, fondern den Weg Rechtens mit 
aller nur möglichen Strenge gehen. Wollen Sie 

sun Die Guͤtigkeit haben, ‚und meine — 


* 
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_ ſich nehmen, ſo werde dieſes mit der | € ; 
Benni gu Ahlen 


— Ewr. Hochedien 
Meines hochzuehrenden Herrn 
gvehorſamſter 


N,N.. 


SHo”ochgeehrteſter darr! 


. Si. wiffen es felbft, wie vorfichtig man bey jetzi⸗ 
gen Zeiten feyn muß, wenn man den Namen eines 
ehrlichen Mannes mit in ſein Grab nehmen will, 
Die Welt ift ſchlimm, und wird leider alle Tage 
Schlimmer. Die häufigen Falliments, fo binnen - 
wey oder drey Fahren ausgebröchen find, beweis 
ſen diefes mehr alsıu wohl. Fa, nicht die Kluge 
2 allein, auch die Pflicht eines jeden redlichen 
Mannes befiehlt uns, fuͤr das, was uns die Vor⸗ 
ſicht gegeben, zu ſorgen. Sie werben es dieſerwe⸗ 
gen auch mir verzeihen, wenn ich Ihnen die Waa⸗ 
ten, fo Herr N. N. bey mit an. Ihnen abgegeben, 
nicht ehe übermacheh kann, bie Sie die ſchuldigen 
300 Rthlr. abgerragen haben, Schon zweymal 
habe ich dieferhalben an Ihnen geföhrieben, u 
Eeine Antwort erhalten. Der Termin iſt laͤngſt, 
wie Ihnen nicht unbekannt feyn kann, verfloffen, 
unnd die kritiſchen Umſtaͤnde meiner Handlung ma⸗ 
chen eine ſchleunige Bezahlung derſelben nothwendig 
So wenig Sie aber dieſes mein Verfahren, worzg 
„mich Ihr Stillſchweigen gewungen hat, misbiliſ⸗ 
EEE: "Zu 


— 


* 


154.°0 Anhang 

"gen kdnnen und werden: eben fo wenig werbe ich, 
fobald wir in Richtigkeit find, ermangeln, Ihnen 

‚ bey jeber Gelegenheit zudienen, und zuzeigen, daß 
ich in der ha. 


De 
ben 10 dcr dienftroilliger 


1770. UT NN 
Antwortsfchreiben. 
Mein Herr! 
Sie ſetzen ſehr wenig Vertrauen In Dero Freunde, 
da ſie einen ſo empfindlichen Ton gegen Dieſelben 
annehmen. Allein, da Sie ſo vortreflich uͤber den 
jetzigen Zuſtand unſrer Handlung moraliſiren koͤn⸗ 
nen, fo hätte Ihnen zugleich nicht unbekannt ſeyn 
"follen, daß es fehr unvorfichtig fen, einem Manne 
Credit zu geben, deffen Charakter man nicht genau 
durchforſcht Habe? Kenne man aber diefen, fo iſt 
8 gewiß die größte Unbilligkeie von der Welt, 
wenn man fo anzüglich und mistrauifch mit ihm 
ſprechen will,wieSiemit mir gefprochen haben. Ich 
mwuͤrde aber fehr fehleche denken, wenn ich dag bee 
leidigende Ihres Schreibens durchgehen und erwie⸗ 
‚bern wollte. Nein, ich freue mich vielmehr, daß 
ich Sie bey dieſer Gelegenheit näher habe kennen 
Jernen, und übermache Fhnen zugleich die ruͤckſtaͤn⸗ 
. digen 300 Rthlr. in gangbaten WRargjeein. Yhe 


. * 
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bie Anerbletung Ihrer Dienſte danke ergeben R 
und verſichre Ihnen zugleich, daß ich mich beſi 
moͤglichſt huͤten werde, Sie in Zukunft um diefele 
ben zu erſuchen. Ich habe die Ehre, mich zu . 
nennen Fx er 


| J | Diener 
Zgwieytes Antwortfäjreiben. 
Hochgeehrteſter Herr! 
Kennte ich Dero Art zu denken weniger, ſo wuͤr⸗ 
de mir Dero Letzteres ſehr beleidigend geweſen ſeyn. 
Allein auch bey dieſer Gelgenheit ſehe ich in Ihnen 


den Reichtſchaffnen, der ohne zu ſchmeicheln das ſa-· 
get, was er denket. Weit davon entfernt, boͤſe 


auf Sie zu werben, billige ich dielmehr Dero Ver · 


fahren bis auf die Zuruͤckbehaltung der Waaren 
völlig. Sie wiſſen, wie. viel mir an der ſchleuni⸗ 
gen Ueberfendung derfelben liegen muß, da fie zu 
der Gattung gehören, welche anjegt in hohen Preife 
fiehen, der aber nach Ankunft der Englifhen 
Schiffe augenblicklich um ein groffes fallen wird, 
und fallen muß. Lind deshalben zweifle ich nicht, 


daß Sie mir dieſelben bey erſter Gelegenheit übere · 


machen werden, Innliegender Wechſel wird Sie 
wegen der reſtirenden zoo Rthir. hinlaͤnglich in Sie 
cherheit ſtellen. Die a welche eben itzt g- = 


ee 
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Ger, verbletet mie mehr hinzuzufegen, als daß ich 
mit dem aufrichtigften Herzen bin 


Dero 
Leipzig 


| den 20 Junius | dienſtwilligſter 
1769. N.N, 


» Hochgeehrter Herr! 


Verjeihen Sie einem Unbekannten, der frey genug 
iſt, Ihnen mit einem Schreiben beſchwerlich zu 
fallen. Das Anſehen, in welchem Sie bey unfern 
Kaufleuten ſtehen, und Dero bekannte Redlichkeit, 
wodurch Sie ſich daſſelbe erworben, haben mich 
bewogen, mir in Anſehung des Herrn N. N. einis 
: gen Rath von Ahnen auszubirten. Es find ſchon 
. zen Monate, daß diefer Mann einen Wechfel 
von 3000 Rthlr, , welcher auf ihn fautet, und wel⸗ 
chen er angenommen hat, nicht berichtiget ‚hat, 
Geſtern, anſtatt mich zu bezahlen, fchicft er die 
Herren N. N; und N. N. Comp. mit einer Anwei⸗ 
fung auf 4000. Rthlr. an mid. Da mir diefes 
etwas fehr ungewöhnliches fehien, ſo erweckte es mir 
nicht einen geringen Verdacht, wie es mit feiner - 
Handlung ftehen muͤſſe. Dieverfhwenderifche Art 
zu leben, welche man ihm ollhier Schuld giebt, bes 
ftärftemich inmeinen Muthmaffungen. Um aber 
gewiß in einer fo Fritifhen Sache zugeben, wende 
cch mid) an Sie, hochgeehrtefter Herr, da Sie 
feine Limftände genauer willen werden, als ich. 

| Schlas 


Pan ° 
ı 
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Schlägen Sie es einem redlichen Manne nicht ab, 


ihn vor einem fo beträchtlichen Verluſt zu warnen. 
Sind meine Muthmaſſungen richtig, ſo kann ich 


jetzt noch das Meinige retten, indem ich vor etliche 
tauſend Thaler Waaren an ihn abzugeben babe, 


In banger Erwartung habe ich die Ehre mich zu 


ngnnen. 33 

Dero 
Rip * 
den 15 Mey dlenſtwilligſten 
| | | Ne. 


ER 
| Antwort 


Mein Herr! 


&; iſt einer von meinen Hauptgrundfägen, jeders 
mann fo zu behandeln, wie man mid) behandelt, \ 
Aus Dero Schreiben habe ic) erfehen, daß Ehr=. , 


lichkeit und Rechtſchaffenheit Dero Charakter if: 


Es iftalfo meine Pflicht, mit Ihnen, als ein aufe 


yichtiger Mann umzugehen, und Ihnen vor aller 


Verbindung mit dem Herrn N. N. zu warnen, _ | 
da feine Austretung in einem Jahre gervißerfolgen 
muß. Geine paffw - Schulden überfteigen ſeine 


activen ım ein anfehnliches, darauf Fönnen Sie 


. fidjverlaffen, und feineHaushaltung muß ihn noth⸗ 


wendig ins Ungluͤck ftürzen. -Diefes Fomen Sie . 


ſich zu Nutze machen, und einen jeden ihrer Freun ⸗ 
de warnen. Die Zukunft wird es Ihnen lehren, 


obb ich die Sprache der Wahrheit, ober der Ver⸗ 


L4. 00. um. 


—* 


us8s8s Anhang 


» 


j (äumbımg-gerebet habe, und dieſe wird es Ihnen 


and) beweiſen, daß ich in der * bin 
—* 
Dero | 
INN. 
u — —2* 
N. N. 


Svoqhe eehrteſter Here, 


Mi euden ergreife ich die Gelegenheit, Sync | 
meine Dankbarkeit zu beweiſen. Sie haben die 





Guoͤtigkeit gehabt, mir Dero Streitfache mit denen 


Herren N. N. und Comp. zu überlaffen , und jegt 


kann ich Ihnen zeigen, daß Sie Dero Vertrauen 


infeinen Unmürdigen gefeget haben. Nach vielen 


-  wergeblichen Anfchlägen iſt es mir endlich gelungen, 


beyde nahe bey Sranffurt in meine Gewalt zu be⸗ 


kommen. Sie erwarten anjegt ihr Schikfal an 


einem Orte, welchen fie durch ihre Betrügerenen 
laͤngſt verdienee hatten. . Sie haben fich ohne weis 
tere Ausflüchte zu dem falfchen Wechſel bekannt, 
und ich bin fo glücklich gewefen, die. ganze Summe 
bey Ihnen noch anzutreffen. Die Gelder ſelbſt 
befinden jich in den Händen unfers Handlungsges 
richtes, und ich erwarte augenblicklich von Ihnen 


Ihren Willen in Anfehung ihrer Beftrafung. Mei⸗ 


ner Einficht nach Fönnten Sie nun zufrieden ſeyn, 
da das Ihrige fo glücklich gerettet. worden ift, und 


die Umflände der beyden Betrüger ſchon an fich 
J — genus * Deingen € Sie. aber rauf der 


BR 
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ſelben weitere Beſtrafung, ſo melden Sie es ſo badt 


De 
Leipzig 
den 12 Julius bereltwilligfter 
| 1769. | | N, N, 
.. Anewort. 


Mein Herii 
Nein, mein Herr, mit Schelmen, mie öffentlis | 


hen Schelmen muß man fein Mitleiden haben; . , 


Die Welt muß folche Leute Eennen lernen, damit 
das Unglüd anderer redlicher Männer verhüterwers · 
de. Sie follen ihre Schand&vor den Augen ihren 
Vaterſtadt tragen, vielleicht, daß dann. ihre Ser 
le noch gerettet werde. Willen Sie alfo, daß ich 
dieſe beyden Betrüger nad) aller Schärfeder&e» 

- feße beftrafee wiffen will, Ya, es fofte was es 
‚rolle, fie foflen den Lohn ihrer Ungerechtigkeit tra⸗ 

gen. Schelten fie mic) nicht als: unerbittlich. Alle 
Ausſchweifungen der menfchlichen Natur vergebe 
ich gerne und willig ; aber folche Streiche der Boss 
beit, po der. Berftand mehr als das Herz in Bes. 
trachtung gezogen werben muß, verdienen feine 
Verzʒeihung. Wie leicht Fönnte ich nicht durch 

ein fruͤhzeitiges Mitleiden einige meiner Mitbuͤr⸗ 
ger ins Unglüd ſtuͤrzen ? wuͤrde ich dieſen Vorwurf 
mitrubigem Gewiſſen mit indie Ewigkeit nehmen 

Ponnen? Mein, nimmermehr nicht. Dieſes iſt 
a ‘meine. 


- Sieben fie fters 


mieine Geſinnung. Leben Sie recht wohl und? 


! 


\ 2 u 
Dre 


— * ar: J J — 5 r eu n 1) 
‘ ““’ s ! a ! ’ . 
Ce ee | | N.N. 


Hochgeehrteſter Here: 


er Billig ſollte ich mich entfhuldigen, dag ich binnen 
einer Zeit von drey Monaten nicht an Ihnen ges 
fchrieben habe, Allein, ich hoffe, Sie werben 
mir auch ohne ängftlich gefuchte Entſchuldigungen 
vergeben, wenn ic) Ihnen fage, daß einige ver⸗ 
drießliche Händelmi dem Herrn N. N. Ihrem ale 
ten Freunde, welche nun’zu beyderfeitigem Vergnuͤ⸗ 

ggen beygelegt find, mic) danon abgehalten haben, 
Daß ich hr Freund bin, diefesift Ihnen befannt, 
unddaß Sieder meinige.find, diefes wünfche und 
Hoffe ich. . Sind Sie es, fo geben fie mir jegt ei» 
—nen Beweis davon, da ich entfchloffen bin, mei⸗ 
nen Sohn als Fehrburfche in einem guten Haufe 
unterzubringen... Man fpricht bier fehr gue von 

dem Herrn N. N, , ben Sie vermuthlich ſehr, genau 
kennen werben. Allein, ‚Sie miffen daß ich fehe 
behutſam gehe, dem allgemeinen Gerüchte beyzufal⸗ 
len. Wollen Sie alfo die Gütigfeit haben, mich 
in dieſer Sache, welche mir und dem Gluͤcke mei«. 
nes Sohnes fo vortheilhaft ſeyn kann, in Gewiß⸗ 
beitzufegen, ſo belieben Siedie wahren Uniſtaͤnde 
Re ee des 


N NY 
7 : x 


= von Handlungsbriefen. 6 
des Herrn N. N. und: feiner Art zu leben, naͤher zu | 
ee 


® 


3 


. — BERG 
1 u Bu 
diciienſtwilligſen 
J— NN 


SHochgeehrteſter Her 
Nun ſehe ich doch, daß Sie noch mein alter guter 
Freund ſind, da Sie in einer Sache von nicht ge⸗ 
ringerer Wichtigkeit, ale das Gluͤck eines Kaufſ⸗ 
manns iſt, meinen Rach ſich ausbitten. Ihnen zu zei⸗ 
gen, wie hoch ich Dero Freundſchaft fehäße, wer⸗ 
de ich Ihnen die wahren Umſtaͤnde des Herrn. N. N, 
naͤher bekannt machen. Leider iſt er ein trauriger 
Beweis, daß man dem Geruͤchte einer ganzen 
Stadt nicht allezeit trauen muͤſſe. Man. foriche 
auch hiervon ihm in Gefellfchaftennichtübel ; allein 
ic) Fenne ihn näher. Seine Haushaltung ift des 
. wenigen äufferlichen Aufſehens ungeacdhree vers 
ſchwenderiſch. Er hält weder Kutſche noch Pferde, 
aber ernaͤhret, was ihm theurer zu ſtehen koͤmmt m 
Maitreſſen. Wundern Sie ſich deshalben nicht, 
wann in kurzer Zeit wider die allgemeine Erwar⸗ 
tung feine Austretung erfolgen wird und muß. Da 
er ſeine Handlung ſelbſt nicht kennt, ſondern der 
Beſorgung feiner Handlungsbedienten uͤberlaͤſſet, 
iſt ſein Verfall die natuͤrlichſte Folge. Bedienen Sie 

ch dieſer Nachricht, wie es Ihnen gefaͤllig iſt. 

Die Zeit wird Ihnen lehren, ob ich die . | 
u 5 er er 


r! 


162. Anhang. 
che ber Wahrheit, ober der Verläumbung geſpro⸗ 
chen habe. Bis zu dieſer Entwickelung werden 
Siee allezeit in mir finden, einen vonden aufrichtig« 
ſten von ae Be ae 
Dero u 
u: | u Sreunden 
a Zwente Antwort 
Mensen 
Wie ſehr freue ich mich, Ihnen gute Nachrichten 
ſchreiben zu koͤnnen. Sie wollen Dero Sohn in 
eine gute Handlung bringen, und zweiflen noch, 
ob Sie ihn dem Herrn N. N. anvertrauen fännen ? 
Zmeiflen Sie nicht länger, ‚fondern bewerben Sie 
fid) augenblicklich um feine Freundſchaft, Das ift, 


Am die Freumdfchaft eines ber reblichften, der 


froͤmmſten, ber beften Männer unfrer Stadt. 
Seine Haushaltung ift nicht verfcehmenderifch, nicht 
geitzig. Seine Handlung beforgt er felber , feine 


Zrechnungen durchſieht er alle Wochen zwenmal, 


und feine Leute befommen von ihm den Unterricht 
‚ miünblih. Mit einem Worte, eilen Gie, fo viel 
Sie koͤnnen, Ihren Sohn in ſeine Handlung zu 


bringen. Die Erfahrung wird es Ihnen niemals 


bereuen laſſen, ſo wenig, als es mich reuen darf, 

dasß ch ſtets geweſen bin, und ſeyn werde 
Deßöß 

. Freund und Diener 
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Bvoqheehrteſter Henri 


Ehegatten berichten. Heute vor acht Tagen war 


fein Sterberag. Einhigiges Sieberenteiß ihn der 


Welt, und brachte ihn in die Ewigkeit, Mein 


Schmerz iſt zu groß, als daß ich ihn fchildern Fönn- 


te, Sie waren fein Freund, noch in den legten 


Stunden feines $ebens nannte er- Sie. fo. Seyn 


Sie auch der meinige. Meine Handlung werde 


ich mit der Hülfe Gottesforefegen. Stehen Sie 


mir mit Ihrem Rathe bey, und beehren Sie mid) 


mit ihren Befehlen. Mitebendem Sleiffeund Ges . 

- nauigfeit,; mit welcher mein feliger Mann ihre 
Geſchaͤfte beforgte,, werde auch, ich Sie bedienen : 

Haffen. Folgende Unterfchrift koͤnnen fie allezeit als 


- bie meinige annehmen, und fonft Peine. Merzeie 


‘hen Sie meinen Thränen, welche mir verbieten _ 
ne binzuzufegen, als daß ich unveränberiich 
bin a BE: Kuirarume — 


Da . 


Hochgeehrter Herr! : 


Die Gefätligkeit, von der Siemir fohäufige Bee - " 


weiſe gegeben haben, läßt mid) hoffen, Sie mer. 
den auch diefesmmal in meinem Suchen mirnnicht ent» 
gegen feyn. Bor einigen Tagen hatte mein Buche 
halter, ein Menſch, deffen Redlichkeit ein: beßres 


Schickſal verdiente, das Unglüd, in meinen Ver⸗ 
| Br richtun⸗ 


A 


T 


Freundin und Dienerin 5 
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richtungen fein Endezu finden. Auf einer kleinen 
Reife nämlich, war er ſo unvorſichtig vom Pferde 
gi ſtürzen. Diefer Fall, fo wenig gefaͤhrlich er 
Damals fchien, Indem er bloßeinige Zerquetfchung 
am linken Beine verurfachte, murde durd) eine 
unvermuthete Entzündung tödlich vor ihn. Und 
‘geftern farb er in meinen Armen. Wie empfinde 


Alch mich diefer Werluft rühren müffe, werden Sie 


leicht muthmaffen fönnen , da ich in ihm ben ars 


beitſamſten, treuften und redlichften meiner Hands 


lungsbedienten werlöhren habe. Und dieferwegen 
werden Sie mich Ihnen unendlich verbindlich ma⸗ 
chen, wenn Sie mir ſeinen Verluſt durch einen an⸗ 
dern rechtſchaffenen Mann erſetzen helfen. Die 
weitlaͤuftige Bekanntſchaft in welcher Sie in N. N. 
mit den anſehnlichſten Haͤuſern ſtehen, wird Ihnen 


dieſes ſehr leichte machen. Wollen Sie nun diefe 


Gefaͤlligkeit mir erzeigen, fo werde ich keine Gele⸗ 
genheit vorbey gehen laſſen, mo ich Ihne bewei⸗ 
fen kann, daß ih fy BER 
Dero = 
— | — — 


Bliss. ee Ä 
. . N. 


— Antwort. 


Hoqgeehrteſter Herr! 


Mit dem groͤßten Vergnuͤgen ergreife ich die Ge⸗ 
legenheit, Ihnen einen Beweis von meiner Freund⸗ 
ſchaft zu geben. Der Verluſt eines ſolchen Man ⸗· 
es, wie Dero verſtorbener N. N. geweſen, muß 


"Sie allerdings in einige Verlegenheit ſehen, ” 
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ich würde Sie noch mehr bedauren, wenn ich nicht 
gewißglaubte, feine Stelle mit einem andern ver, 
bienftvollen Menfchen befegen zu Fönnen. Es iſt 
nemlich Herr N. N. ein Menſch, deſſen Kenntniß 
in der deutſchen, franzoͤſiſchen und hollaͤndiſchen 
Sprache mit dem beiten Herzen verbunden iſt. 
Seine vielen Reifen haben ihn laͤngſt der Wele 
brauchbar gemacht. Dieſer iſt es, welcher in De, 
ro Dienfte treten ann und till, doch mie bi 
Bedingung, daß Gie fein jährliches Gehalt um 
30 Rthlr. erhöhen. - Iſt Ihnen diefe Bedingung 
nicht zumider, fo berichten Sie mir fo bald afg 
‚möglich ihre Entſchlieſſung. Bis dahin, und bis 
‚an das Ende meines Sehens habe ich die Ehre mich 
zu nennen Te | 


Dero 
Ze ——— Freund und Diener = 
XNM. N. | 


Hocgeehrter Herr!) 
Hero benben Briefen gemäß habe ich Ihnen auf 
Ihre Rechnung für 2000. Marf gut geſchrieben, 
und zugleich Dero Tratte von Bo. Mf. 3600 a 
ı ME. Date an N. N. bereitgyangenommen, dee 
‚ven Bedeckung ic) nächftens erwarte. Auf innlies 
gende Kimeffe von 4000 fl,— Caffa 8 Tage Sicht 
aufN. N, lafjen Sie nörbiges beforgen, und mich 
nac) Eingang dafür rreditiren, Meine Gefihäfte 
verbieten mir jege mehr hinzuzuſetzen, als _ 


7 h) F x ® FR x 
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‚Ste durch Herrn N. N. 2000 ME, auf mic) ent⸗ 
nehmen fönnen, und daß ich ſtets verhatre 


Dero 
dienſtwilligſter 
N. N. 


Bochgeehrteſter Herr! 
Hier Freuden ergreife ich Die Feder, Ihnen zu bes 
sichten, daß der Schiffer Roſe gluͤcklich angekom⸗ 
men iſt. Wahrhaftig, das Glück muß ſich gar 
fehr in Sie verliebt. haben, da es Ihnen bey Allen 
Selegenheiten fogünftigift. Fünf Schiffe findauf 
dieſer Fahrt geicheitert, und nur zwey haben mit 
dem hrigen gleiches Glüf gehabt. Morgen 
werden bendevon hier abgehen, da Die Winde ſehr 
günftig find. Das Verzeichniß ſeiner Ladung were 
‚den Sie zugleich-befommen. Die Fracht beträgs 
Mk. 6500., und ich hoffe, Sie werden damit 
wodi zuͤfrieden ſeyn. Auf den Schiffer ſelbſt habe 
ich Mk. 500 bezahlet, wovon er Ihnen Rechnung 
ablegen wird. Den Schein aber werden Sie mit 
„der. nächften Poſt empfangen. In guter Hoffnung, 
daß er wohlbehalten bey Ihnen ankommen wird, 


“habe ich die Ehre mic) zu nennen. 
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Darin = 
| die gebräuchlichften 
lateiniſchen, franzoͤſiſchen und zur 
Handlung gehörigen fremden 
Woͤrter und Redensarten, 
| welche — 


in den öffentlichen Seitungen und PIE 
Schriften und. —— vorkommen 


enthalten find, Ä 
aufs neue vermeßet und veibefere 
von 
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Vorerinnerung. 
% iſt vielfeicht Feine unumgdnofiche: 
Nothwendigkeit, dieſes gegenwaͤrtige 
kurzgefaßte Zeitungs⸗Lexicon als 
einen Anhang zur Anweiſung zum Brief⸗ 
ſchreiben mitzutheilen, und es iſt auch in der 
Abſicht nicht geſchehen, die darinn vorkom⸗ 
menden auslaͤndiſchen Woͤrter, es waͤren 
denn ſolche, die gleichſam das Buͤrgerrecht 
in der deutſchen Sprache gewonnen haͤtten, 
oder als termini techniei anzuſehen waͤren/ 
oder ganz und gar nicht wohll uͤberſetzt wer⸗ 
den koͤnnten, in ſeinen Briefen oder Schrif⸗ 
ten zu gebrauchen, ſondern ſie vielmehr ver⸗ 
ſtehen zu lernen, wenn man ſie in fremden 
Schriften antrift. Beſonders werden die⸗ 
jenigen Sachen darinnen gefunden werden,‘ 
welche ſowohl in den Zeitungen als auch 
Kaufmanns Briefen vorzukommen pflegen? 
Unfere deutfche Sprache iſt an wohllauten⸗ | 
den Worrern reich genug, daß wir alfo wirk⸗ 
lich unrecht handeln, wenn wir bey Auslaͤn⸗ 
dern dieſelbe zu verbeſſern ſuchen. 


Daß dieſes ſeine Richtigkeit habe, erken⸗ 





nen alle gelehrte Deutſche unſerer Zeit. Sie 


haben dahero alles, was ſonſt artig und gas 
iant geheiſſen, mit dem größten Recht abge 
( affet, und aus * le Pe 

| ver⸗ 


Vorerinnerung. 
verbannet ja man merket an ihnen, daß fie 


nichts fürunzuläßiger halten, ald wenn wir 
mit jener aͤſopiſchen Kraͤhe in geborgeten Fe 


dern prangen. Jedoch weilen wir viele, 


deutfche Schriften von allen Wiffenfchaften 
in unfern Händen Haben, welche zu Anfange 
dieſes Jahrhunderts gefchrieben worden, und 
mit Lateinifchen und frangdfifchen Wörtern 
haufig angefüllet find, gleichwohl aber we⸗ 
gen ihres Innhalts wohl verdienen gelefen 
zu werben: hingegen bürgerliche Perſonen, 
die ein gutes Naturell, Bücher zu gebraus 

‚hen, an ſi ſich befinden, ſolche wegen der aus⸗ 
laͤndiſchen Reden und Woͤrter nicht ver⸗ 
ſtaͤndlich gnug leſen koͤnnen, mithin ihnen 
vieles verdeckt bleiben muß, wozu fie doch 
ihre löbliche Begierde antreibet; fo hat man 
dieſes kleine Zeitungs; Eexicon als etwas nd⸗ 
* mit angefuͤget. 








fen, wegſchaffen. 
‚abalieniren, entfrembden, entwenden, in 
fremde Haͤnde ſpielen, ein fremd Guth 
verkaufen, Jus abalienandi, das - - Beräufes 
rungsrecht, ob und auf was Weife einem Re⸗ 
genten erlaubt fey, etwas von feinem Meiche zu 
veralieniren, wenn ein Gefeg verhanden, das fol 
ches verbietet. | 
abandoniren, verlaffen, nicht achten, wird fonder- 
lich von den Soldaten gejagt wenn fe vn 
Orrt verlaſſen. 
Abandon, Verlaſſung. 
Abaſſi, eine Perſiſche Siberminge, und gif f 
viel als 8. Meißl. Groſchen. | 
Abb£, ein Abt: baher Abbefe, eine Aebtißin. 
Abbregẽ, ein kurzer Begriff oder Entrourf von 
einer Sache. | 
Abbreviatur, eine Abkuͤrzung ber Worte im 
Schreiben. | 
abdiciren, losfagen, abfagen, auffünbigen, leug« 
nen, it. begeben der Erbfchaft, enterben. 
Abdication, Abfagung, ‘Begebung eines Dinges, _ 
“iR wird gefaget: — paternæ — | 
| — 93. Ä die 


- \ b:adis removiren, bon den Aeten verwen ⸗ 


— 


6Kurzgefaßtes | 
bdie Begebung des väterlichen Erbes, it. Aufs 
laffung der Lehn, oder der Landes Regierung. 
abduciren, entführen, ableiten. 
a ‚beneplacito, nach Belieben, nach Gutbefinden. 
ab executione, i..e, von der richterlichen Huͤlfe 
den Pi oceß (widerrechtlich) anfangen. 
abhorriren, einen Abſcheu haben, daher abhorre- 
lciren, ſich ſehr fürchten, 
ab inteſtato, ohne Teſtament fc. verſterben. 
adjudiciren, gerechtlich aberkennen. 
Abjuration, Abſchwoͤrung. 
abnegiren, leugnen, nicht geſtaͤndig a 
abominiren, verabſcheuen, abominable abſcheu⸗ 
lich. 2 
aboliren, aufheben, abſchaffen. | 
abolitio criminis, Die goßiprechung von beganges 
ner Uebelthat. 
abordiren, anländen; Abord, Anländung, 
‚ abortiren, zur Unzeit gebaͤhren. Daber 
Abortus, unzeitige Geburt 
abouchiren, unterreden. Daher koͤmmt 
äbouchement, mündliche Unterredung. 
abrogirem, abfchaffen, aufheben. 
abrumpiren, abbrechen, abreiſſen. 
ex ahrupto, jaͤhling, ploͤtzlich. 
Abſ hnitt, iſt ein u welches — 
Winkel in demjenigen Werke hat, allwo der 
— das Erdreich Fuß vor Fuß einnehmen 


abfentiren, weggehen, aus dem Staube machen. 


a | — tanquam ptæſentes produciren, Abwe⸗ 


on als: ‚gegenwärtig vorſtellen. 
/ abfol- 
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abſolviten frey und losſprecheenn. 
2blolute, frey, unumſchraͤnkt, ſchlechterdingg. 
 abförbiren, verſchlucken hinwegnehmenn. 
Abſtemius, dem eine Sache zuwlver iſt 
Abſtinence, Enthaltung, Maͤßigungg. 
‚abftrahiren, abſtehen, nachlaſeee. 
abſuord, ungereimt: daher Abfurditzt, ungereime 
abgeſchmackt Dig W000. N 
Abtackeln, heißt bey den Schiffern , wenn fie . 
Tau und Seegel abnehmen. - - — 
Abundan2, Menge, Ueberfluß, Vielheit. 
abuſive, durch einen Mißbrauch, if. irrig. 
Abufio, Eingeiff in eines andern Recht. 
abufiren, mißbrauchen, eingreiffen.. ü 
Acceptant, heißt. derjenige, der einen Wechfelana 
| re, um ihn auf den Berfalltag zu bezah⸗ 
Pin en i Er — © , ." 


acceptable, annehmlich: acceptabilis Oblatio, ein 
anftändiges Erbieten. er 
Acceptilation, eine Scheinzablung, 
Accidentien, Nebenfachen, Nebenpfennige. 
Accolade, Umhalſung, heiße auch in Engelland 
‘bie Ritterfchlagung, weil der König die neuen 
Ritter umarmt, wenn er fie vorher mit dem 
Schwerdt um die Schulter zum Ritter gefchla« 
gen hat. u 
accommodiren, bewirthen, bequemen, bedienen. 
Accommodement, Bewirthung, Vergleich. 
accompagniren, vergeſellſchaften, begleiten. 
Accompagnement, Geſellſchaft, Geleite. | 
Accord, Vergleich: daher Accords-Punfte bey — 
Uebergabe einer Stadt. 
— ae a4 ! ac- 


ß Aurzgefaßtes 
accordiren, übereinftimmen, ſchluͤßig werben. 
accredirter Miniſter heißt derjenige, welcher von 

ſeinem hohen Principal mit einer Vollmacht 
verſehn iſt, um an einem andern Ort oder Hofe 
in ſeinem Namen etwas auszurichten. 
cccreſciren, zunehmen, zuwachſen: daher Jus ac- 
creſcendi, das Zuwachſungs Recht. 
accumuliren, mehren, haͤufen. 

Accumulatio, die Ueberhaͤufung, und wird ſolche 
gebrauchet, wenn aus einer Sache unterſchied⸗ 

liche Klagen wider unterfehiedliche ‚Perfonen, 

und viele Klagen aus einer abfondertichen Sas 

che wider einen entfpringen. | 
accrochiren, fi) woran ftoßen. 

Accuratefle, Sorgfältigkeit, Richtigkeit. 
accufiren, anlagen, befchuldigen, verflagen. 
Accufatio, Befchuldigung: daher accufatio con. 
_ tumaciz, Ungehorfamsbefchulbigung 
Achts⸗ Erkiärung, Reichs Acht, heißt im 

Rom. Reiche, wenn einer wegen Verlegung 
bes Reichs friedens und andern harten Berbtes 
chens in Unfrieden geſetzt, fein feib und Leben 
vogelfrey gemacht, und aller Wohlthaten der 
Republick berauber wird, alfo, daß er von fein 
nem Richter einige Hälfe zu gewarten bat, 
wenn man ihn gleich an $eib, Gütern und Eh⸗ 
.. .„ ven verleget, FE 
a Cofti, ift der Ort, da man hinſchreibt, damit 
man folchen nicht fo oft nennen darf, Coflige 
Ä Driefe, und Waaren, das ift die Briefe und 

Waaren derfelben Stadt, wo man hinfchreibt. 

Beklagter, Beſchuldigter. 


⸗ 


gelben. eg 

keqniefeiren, ruben, zufrieden feyn, | 

acquiriren, erlangen, erwerben, 

acquittiren, befreyen, loß machen, 

| Actien, beiffen in Engelland, Frankreich, Se 
land, und. Dännemarf die Antheile an denje⸗ 

nigen Capitalien, bie jemand an der Oft, oder | 
Weltindifchen Compagnie hat. 

acdta allitata, zufammen getragene Schriften und 
Gerichtshaͤndel. 

actioniren, einen gerichtlich belangen. 

activ, hurtig geſchickt, arbeitſam. 

Adtivitæt, Geſchicklichkeit, it. Zhatlichkeit. 

Adiv-Schulden, ausftehenbe Schulden. 
Adctorium, Vollmacht vor. Gericht zu — 
actum ut ſupra, geſchehen, wie oben. 

Adus, ein Handel, That oder Geſchicht. 
Adactio, der Zwang, 

ad corpus, überhaupt, dur Paufch und Bogen; ", 

additionales fc. articuli, neuangehängete Artikeh 

addret, geſchickt, hurtig, munter. | 

ademtio civitatis, Verweiſung aus der Stadt. . 
ad extrema, aufs — bochſte ſc. kom⸗ | 

men. 

' adhzeriren, — J 

Adiaphoron, Mittelding, ein Sache ‚ die man - 
. ohne Verlegung feines Gemifens thun fan. 

. Dieu, Gott befohlen. - 

ad interim, unterdeffen, auf eine Zeitung. 

adjudiciren, zuurtheilen; Ä 

 adjungiren, zuordnen: daher Adjundius, en Bu 
——— in einem Amte. | 


| .s GE Ad n 


f 
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Adjutant, bes. Obriſtwachtmeiſters Gehüffe, 

Adiiniftracor, ein’ Bermwalter, Seatthalter. 

Adminiftration, Verwaltung. F 

admiuiſtriren, verwalten. 

Eee wundernswerth, admirabiier, wun⸗ 

derlicher Weiſe. 

Adminiculire, Vorſchub thun, helfen, fördern. 
Admiral; der. oberſte See Hfficier. - = 
Admirante oder Admiral von Caftilien, ift der | 

Generalißimus in dieſem Königreiche zu Wafs 
fer und zu Sande, | 
‘admiriren, bewundern: baher Adairatio, Der 
wunderung.  - : 
Admiſſion, Zufaffung, Einwilligung. . 
admittiren, einwilligen, geftatten, vergönnen if. 
begehen, anftiften, an und aufnehmen. 

“ adınodiren, heißt Zölle pachten, — ‚imodia- 

teur, ein Zollpachter. 
adaptiren, zurecht machen. 
ad animum revociren, zu Gemiirhe führen. 

adjoarniren, einen gewiffen Tag fegen. 
. wädleiren, zueignen, zufprechen, 
adi, der TT Tag, als adi Seipzig. 
adjiciren, zufegen, zulegen, zuwerfen. 

_ Adimiren, benehmen, Hinwegnehmen. 

aclimpliren. erfuͤllen, daher adimplgtus Coniis- 
&us, ein erfuͤllter Handel. | 

addreffiren, übörliefern, Addrefle, Zutritt. 

— gerade zu, ER — Uns 

adroit, (addret) geſchickt. Ey 

ad oculum demonkiiren, klar vor Augen legen. 
ei adöpti- 


—W J ie 


— pias cauſas oder ad pios uſus, zu — 


Seitingokertom Be - 


 adopeiren, an Kindes ſtatt annehmen. — 4 


Gebrauch oder milden Sachen ſc. etwas ung 
gen. 
adpreciren, amünfchen, ‚erbitten. a 
ad primam materiam reduciren, wieder zum vo 
rigen Stande bringen... 


ad referendum annehmen. in Borftag reh⸗ u 


men. 


_ adfifiren, affißiren, beyſtehen. we 


adftringiren, verbinden, — ee 
‚ad fummum, aufs höchſte Eu 


. nad) advenant i. e. nachdem es foinmt ' getan 


⸗ 


EN — liebe, — rn 


Sachen nach. 
Advis, avis, oder auviſo eine Nachricht, Zeitung 

oder Bericht; . Ä 
Advis Jacht, ein kleines Poſtſchiff. 
Adverfarium mercatorum, Kaufmanns Cedde 

oder Tagebuch. re 
zmulings; nachahmen, nachthun. Daher J 
Fmulus.ein Nebenbuhler, ein Nachahmender. 
Æquinoctiom, Tag. und Nachtgleiche. | 


 Equivalent, gleiche Bergeltung. * 
æquivoce, zweydeutige Worte, 


Æquitæt, Billigkeit. 


AÆMfſtim, Anſehung, Ehre, Hochachtung. 


æſtimiren, achten, ſchaͤtzen. 

affable, geſprach, angenehm, freundlich. 

Affaire, Verrichtung, Gefchäfte. —— 
Affecten, Gemuͤthsneigungen, Bewegungen 


Altes 


y ‚ 
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+ Affetatio, angenommene Weiſe, Gemuͤths⸗ 
zwang . ae 
affe&iren, gezwungener Welfe, annehmen, begeh« 
een, nachthun. . 
afficiren, ergoͤtzen, erweiſen, anthun. * 
‚affigiren, anſchlagen, anheften. 
afrnüren, bejahen: Afhrmiren, Bejahung 
. affirmative, einhellig gewißlich. 
affxum, ein Anſchlag. zZ 
Affront, Befchimpfung: affronsiren, beſchim ⸗ 


pfen. — u 
N ein tuͤrkiſcher Obriſte. 
Agent, der an einem fremden Orte eines andern 
Sache fuͤhret oder treibet. | 
Agio, Aufgeld, Wechfelgeld. . 
‚agiren, höhnen; it. Elagen, vorftellen. 

* Agnaten, Blutsfreunde vom Vater her. 
agnofciren, erfennen, geftehen. j 
Agon, ein Streit, Kampf, it, ein Wettlauf: da⸗ 
u ber ın agone, in letzten Zuͤgen, Ic. liegen, s 
agreable, angenehm, liebid. 

Abnen, abeliche Borältern, 
‚aimable, liebehsmwereh, liebreizend. 
Aide de Camp, ſoviel als Adjutant. 
Air, Geberbe, Stellung bes $eibes. 
adjuftiren, zurechte machen, abrichten. 

a la mode, nahdr Aa. 5 

.  Alchymift, ein Goldmache. 

veralieniren, veräufern, entfremdben. 

versalimentiren, ernähren: Alimentation ober Ali’ 
' menta, d. 1. Nahrung, Unterhalt reichen. 
_ Alarm, Unruhe, Lerm: alarmiren, rg 1 
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Alcoran, das Buch, worin das Mapumetanifche 
Gefeg enthaften ift, 
Altermann, heißt in Engelland eine Obrigkeit 
liche-Perfon, oder Rathsherr in einer Stadt. 
Alleen, Iuftige Spagiergänge von Bäumen. 
Alleges, ſ. Lichter. | 
allegiren, anführen: allegata, angeführte Schrif⸗ 
ten. 
Allegorie, verbluͤmte Rede, 
allegorice, verblümter weife. 


— Boͤnig, heißt der König in Frank⸗ 


— Buͤndniß hoher Haͤupter. 
Alulürte, Bundesgenoſſen, Verbuͤndete. 
| ar die Abftefung bey einem Veſtungs⸗ 
au. 
‚Allodial-Erbe, Güter fo auch Weiber erben, und 
nicht zum sehn gehören. | 
Alloy, Zufag der Münze, 
allodiren, ſcherzen, it. auf etwas zielen. 
al pari, oder au pair, ift. Geld um Geld, wenn 
nemlich fein agio gerechnet wird. 
alter ego heißt in Spanien eine Vollmacht ba eis 
‚ner etwas decidiren kann, ohne daß weiter ap-, 
pelliret werden darf. 
alteriren, erzürnen, it. ändern: daher Alteration, 
Aergerniß, Veränderung. 
alterniren, wechfeln, einer um ben andern: daher 
alternative, wechfelsweife, it. Alunation, Abs 
wechſelung. | 
alternum tantum, nod) einmal fo viel, 
Alxseſſe, Hoheit, Fuͤrſtlicher Vorzug. — 


t⸗ 


14 Kurzsefaßtes 
Amant, Siebhaber, Amante; Uebhaberin. 
Amanuenſis, ein Schreiber. 
Ambacht, heißt ſoviel als ein Amt. 

Ambages, Umſchweif. | 
Ambafladeur, ein: Abgefanbter:: Ambafladrice, 
Geſandtin: Ambaflade, eine Gefandfthaft. 

Amligüiget, Weitlaͤuftigkeit. 

ambiren, ſich um etwas dewerben. | 

Ambition, Ehrgeiz: ambitieus, ehrgeiig. 

Amitie, Freundſchaft 

Ammeiſter heiſſen die Birgermeifter in: Straße. 
burg. | 

Ammunition , Kriegs s Borrath. an Pulver/ 
Bley ꝛc. 

Amneſtie, Vergeſſenheit der Beleidigung. 

Amour machen, Liebe bey einer Schönen fuchen. 

amoureus, verliebt, e 

amufiren, aufhalten, berunfũhren, berät | 


gen 
Amplification, Erweiterung. E 
Anachoreta heißt einer, der ſich von der menfehlk 
chen Gefellichaft ganz und gar abſondert. 
Anagtamma, Buchſtabenwechſel. | 
Analogie, Gleichfoͤrmigkeit, analögier, gleicht 
förmig. | 
anathematiſiren, verfluchen, in Bann thun. 
anatomiren, zergliedern, it. durchnehmen 
Anatomie, Zerſchneidung eines Leichnams. 
Anatocılmus , wenn Zins. auf ans 
wird, 
Anienner, das A. J “lt 


f 


* .? = 
> 8 . 
a a — N Aamum⸗ 


Zeitungs Lexicon. 3 
änimiren, anreizen, beherzt machen. 
Animofite, Entrüftung, Wiverwille, Sea 
tigkeit. 

Anker Eoppen heißt das Tau entzwey hauen; | 
woran der Anfer befeftiger ift, wenn man den 
Anker nicht gefehwinde genug aufwinden far; 
Annales, Geſchichtbuͤcher, Jahrregiſter. | 
Anniverfarien, jährliche Gedaͤchtnißfeſte. 


anne&iren, anhängen, anknüpfen. u 5 
annotiren, anmerfen, einfehreiben: daher  °° 
Annotation, Aufzeichnung. | X 


Annulus pilcatorius , ber Sifeherring ‚ fo wirb 
das päbftl. Siegel genenner , worauf Perrus 
mit einem $ifcherfahn fteher, und werden ing“ 
gemein die Brevia apoftolica damit befiegelt, 
anaulliren, abfchaffen, zernichten. u 
Antagonift, ein Widerfacher, Gegenſtand. 
Antecelſlor, Vorfahre. | 
Anteftature, ijt einin der Eil gemachte Verſchan | 
2 zung um ein‘ übriges Stuͤck Grund und Bo⸗ 
den, darvon der Feind fchon einen Theil einger 
nommen bat, ju difputiren, ° 
- Antichambre; Borfammer, Borgmad 
anticipiren, vorher nehmen. 

. Antidotum, Gegengift. IV, 
 Antimönium, Spießglas. : 14 
Antipathie, Widerwaͤrtigkeit zweyer Naturen, 
Antphrafi is, Rebe, ba man Das Widerfpiel . | 


ſtehen 
Antipendium, das Tuch, welches ben den Eaton 
liſchen — am nr Be hängt. 


Ss jeh . — 
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Antipodes, Leute, fo unter uns wohnen, und une 
die Fuͤſſe zukehren. 
Antiquitæt. Alterthum, alte Sachen. | 
a palto, Pacht, Verpachtung eines Gutes, Zole | 
leg ꝛc. ; 
a part, beſonders, abſonderlich. 
Apartement, ein Bet, osgerhite Zim⸗ 
mer. 
Apertur, die Eroͤfnung. 
Aphoriſmus, ein gewiſſer Schrfaß oder Ei 
Apologie, eine Bertheldigungsfchrift. 
Apoplexie, der Schlag: daher Apople&ichs, die 
. ner der vom Schlage gerühret worden iſt. 
Apoflafiren, abfallen von einer Religion: da⸗ 


| —* Abfall, Verleugnung des Glaubens. 

Apoſtem, ein Geſchwuͤr, Eiterbeule. 

Apoſtoliſche Majeſtaͤt, heiſſen die Könige von 

Ungern. 

Appanagen, Gelder, ſo abgefundene Herren aus 
denen Sandern befommen, 

Apparelle, Auffahrt, ift der allmäßlig erhöhte 
Weg, wo die Kanonen auf den Wall gefahren 
werben, 


Apparence, Anfihelnung, Anlaffung. 


Appell fchlagen. heißt. Lerm fchlagen, um den 
- . Soldateit oder Feind heraus zu fordern. 
‚appelliren, an den höhern Richter gehen: daher 
Appellation, bie Anrufung ums — an den hoͤ⸗ 

hern Richter. 

Appetit, Begierde, Luſt zum Eſſen. ne 
“pplanisen, eben un. abgieiepen; Sn aan 
—* Applaus 
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Applaufüs, Beyfall, Frohlocken mic den Handen. 
Applaudiffment; ſrolicher Juruf. | 
applaudiren, frölich beyfallen. 
‚appliciren, änwenden: Application, Anwendung 
Appointement;. Gehalt, Befoldung der Soldaten. 
apprehendiren, ergreifen, it. befürchten: daher 
Apprehenlion, die Ertappung, Ergreifung. 
apptehenfiv; gar zu edel. | 
approbiren, billiger. Approbation, Billigung | 
Appröchen, &aufgräben vor Veſtungen. Appros 
chen eröfnen ‚heißt, die Laufgraben zu machen 
— anfangen. 
approchiten, herzu nahen, näher anrüden 
a propos; zum Vorſatz. 
apropriiren, zueignen. Zr. 
aptiren, gefchict machen, zubereiten, | a 
‘ Arbitrium (Arbitrage) willkuͤhrliche Meinung; 
Arcanum, geheimes Kunftftül, 
- Archite&ur, Baukunſt: Eisil: u. Kriögsbautunf, 
‚Archiv; heißt dasjenige Gemach oder Zimmer, in 
welchem des Fürften oder des Landes Schrif⸗ 
ten und. Privilegien aufbehalten werden, 
Aschivarius, Auffeher über alte Urkunden, ie 
ER beiße die Kayſerl. Seibgarbe u 
erde 
Arende, Guͤtetpacht: Arendatot, Pachter * 
arendiren, pachten, Guter in Pacht — | 
Argenterie, Eiibermeit.. 
ent content, Dbaar Ge ei 
—— fchlüffen; Atguinent, 
— ſpitzfindige Re Reden ı * 


\ 
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Arithietĩcus, ein Rechenmeiſter. 


Ariftocratie, ein Regiment, da bie vornehmſten 
regieren. Kr oe 
Arke, ein form -fpigiges und hinten breites- Fahr⸗ 
zeug mit. einem platten ‘Boden. 
Armade, heißt eine Flotte von Kriegsſchiffen, da⸗ 
von Armadille eine Eleine Flotte. - 
Armatur, Rriegsrüftung: Armee, Kriegsbeer, 
Armiltitiön, Etillftand der Waffen. Z.. 
arquebufisen, erfchieffen, Tobesftrafe derSoldaten. 
Arangement, Anordnung, Einrichtung. 
arentiren, verpachten. 
Arreragen, rücfftändige Gelder, Schuldreft. 
arretiren, aufhalten, it. gefangen nehmen. 
Arriere-Ban, Yuffiß des Adels. a 
- - Gardesıder Hinterhalt, Nachtrouppen. 
artipiren, ergreifen, wegfifhen: -— 
Arrivement, Ankunft: arziviren, ankommen. 
Brrobanz, Vermeſſenheit, Hochmuth. 


airogiren, ruͤhmen, ſich etwas anmaſſen oder zu⸗ 


ſchreiben, it. in filium arrogiren. an Kindes ſtatt 
annehmen, und zum Erben erklaͤren. N 
Arfenal, ein Zeughaus. 
areiculiren, von Punfe zu Punkt auffegen. - 
Artillerie, groß Kriegsgeſchuͤtz u. d. g. 
a falvo; wohlßehalte. © J 
Aſcendenten, Freunde in aufſteigender Unie. 
afotifch, ſchwelgeriſch, verfoffen. oo 
Afper, eine türkifhe Silbermuͤnze so. ein Thlr. 
Aſpecten, Himmelsbegebenheiten. 1Ê 
aſpititen, nach etwas trachten, verlangen. si 


- 
- 
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Aſſaſſinium, ein Meuchelmord, wodurch einer 
durch Geld beſtochen iſt. 

aſſecuriren, verſichern, Verſicherung ſtellen. 
Aſſecuranz, Verſicherung. | 
Allemblee vornehme Verſammlung, wo man Rh 

mit allerhand Luftbarfeiten vergnuͤgt. 

eflequiren, erfolgen, erlangen, it. begreifen, 
Affeflor, ein: Benfiger. | 
aflıgniren, anweiſen: Affignation, Anweiſung. 
aſſiſtiren, beyſtehen: Aſſiſtance, Beyſtand. 
afſortiren, durchs Loos ausleſen. 
Aſſociiren, zugeſellen: Aſſociation, Heſelſchaſt. 
Afylum, eine Freyſtadt, Zufluchtsort. 

attachiren. anheften, it. ſehr ergeben ſeyn: Aue 
che Anhang. 

äctaquiren, anfallen: daher Artaque, Anfall, 
Acheifte, der feinen GOtt glaube. 

acrox Iniuria, eine graufame Schmaͤhung. 
attendiren, aufmerfen:; attent, aufmerffam, 
attendiren, anmaffen, unterflehen, Gewalt hun, 
attentatum fc, crimen, unterftandene Uebelchaten. 
atteſtiren, bezeugen: Atteſtat, Zeugniß. | 
attrapiren, erfappen, einholen. 

Avancement, Beförderung, it, Fortgang. 
avancıren, zunehmen, fortgeben, höher ftelgen, | 
par avance, vor uns. 

Avantage, Vortheil, Nutzen, Gewinn, 
avantageux, vortheilhaft. 

Avant Garde, Vortruppen. 

Avanture, feltfame ——— 

eu sonerais, im Gegentheui. r 
ba Aauxsction, 
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Audios, öffentlicher Verkauf an den meiſtbleten⸗ 
den: auctioniren, an den meiſtbietenden eine 
Sache verkaufen. 

Audienz, Gehoͤr. | 

Auditor, Zuhörer: Auditorium, Schrfadt, - 

Anditeur, ift gleihfam ber Tanglepbicecie bey 
den Soldaten, welcher die Inquiſiten examinirt, 
die legte Stimme beym Kriegsrecht bat, und 
das Urtheil verfertiget. | * 

Avenuen, Zugänge. er 

Averfion, Abfcheu, Edel, Wiberung. _- 

avertiren, abwenden, zurück treiben, | 

Avertiſſement, Benachrichtigung. wc 

avifiten, ‚berichten: Avis, avifo, au vilo, Bericht: 

avociren, zurüd rufen, wegrufen: daher Avaca- 
coria, Befehl, wodurch die Unterthanen aus 
fremden Dienften zurück berufen werden. .. 


Avaria, Hafenrecht. 
auſterus, ernſthaftig, ſauertoͤpfiſch. 
authentic, bewaͤhrt, glaubwuͤrdig. 
Autographum, eigenhaͤndige Schrift. 
Audtor, der Uhrheber, Erfinder, it. Rathgeber, ie 
Vorgaͤnger, it. Scribent oder Ausgeber eines | 
Buchs oder anderer Schriften, 
‚ Außtoritset, das Anſehen. 


Ausleger, iftein Fahrzeug mit einer Bruftwehre 
und Stufen berfehen , wird zu verlohrnen 
Schildwachten gebraucht. 
Auſſenwerke, werden alle Beflunigsmerke genen⸗ 
net, welche von der Veſtung abgeſondert jean 
en i — Er . un 


- 
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und entweder in dem Gre ben, oder jenſeit der 
Glacis gebauet. Zu 
Auctonomia, heißt an fich felbft die Freyheit nach 

einem Gefeg zu leben, Zn 


Auxiliar⸗Vdiker, Huͤlfs⸗ Völker. 


autoriſiren, einem Vollmacht geben. 
Azungs⸗Gerechtigkeit, Ablager, iſt, wenn 
die Unterthanen ihren Sandesherrn und ihr Co- 
mitat mit Herberge, Speife und Tran verfer 


hen muͤſſen. 


B 


J Backen, Warten, Wach: und Feuerthuͤrne. 


Baldschin, Dafelhimmel. 


Baaren, groſſe Wellen auf der See, 
Bac, heiſſet eine Fähre, Pleiner Kahn. 
Bagage, Packwerk, fahrende Geraͤtſchaft. a 
Bagarelle, nichtswerthe Sachen: daher en bag» 
tell tractiren, nichtswuͤrdig achten, 
Bajonett, ein dreyeckigter Dolch, der auf die Flin⸗ 

ten geſchraubt wird. ——— | 

Ball, Baller tanzen, Kiſtharkeit im Tanzen Baften, 
Ballon, Ballet, Collo ;*alferfey Kaufmannswaa- 


"een, die man in' Matten oder Leinwand eins 


fHlägt, und über Sand und Waſſer verſchickt. 
Balance, Wange, Gleichgewicht. ir 
balanciren, gfeichgültig ſeyn, überfegen ‚ etive; 
gen. we 
Balcon, ein’offener Erker, Fenſter, da man her⸗ 
aus treten kann. . 
b3 Banco _ 


: r 


— 


u 
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Banco, iſt ein Haus, worein die Kaufleute ihre 
Gelder legen, und ihren Gläubigern dahin Ans 
weifung geben. 


Ban, das Aufgeboth des Königs In Frankreich, 


da die, ſo unmittelbare Lehn unter ihm beſitzen, 

geruͤſtet im Felde erſcheinen muͤſſen. | 

Bande, eine Korte, it. Gefellichaft. 

Bandelier, heißt der Patrontafchenriemen. _ 

Banderolle, Faͤhnlein, Flagge. 

Banditen, Raͤuber, Spitzbuben, Meuchelmoͤrber, 
deren es ſonderlich viel im Koͤnigreich Neapelis, | 
Sicilien, Rom und Benedig giebet. 

Bannerherr, einer ber die Sahne in Verwab⸗ 
rung hat. 


Banque, ein Fiſcherkahn. 


Banqueroutier, ein Schuldner, der nicht mehr * 
bezahlen hat, und daher ſich unſichtbar machet. 

Banquet, ein groſſes und herrliches Gaſtmahl. 

Banquier, ein Wechsler, it, der Geld ausgiebet, 
und berechnet. 

bannifiren, vermeifen, aus dem Sande jagen. | 

Bannifirung, die Verweiſung, Verjagung. 

Baraquen, Soldatenhaͤuſer in Veſtungen. 

Barbette, ein erhabenes Stuͤck des Walles am 
vorderſten Theil eines Bollwerks. 

Baren, Silberbaaren, unverarbeitetes Sil⸗ 
ber, das noch im Klumpen oder Stangen iſt. 

baratiren, tauſchen. Baratto, ein Tauſch. 

Baron, ein Freyherr, der gleich nach dem. Grafen 

folge. Baronefle, Treyfrau. 

baronifiren, in ferpferriiggen Stand ee 


0» 
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Larometre, ein Wetterglas. neh 
- Sarfe, (Barque, Barguette) Art.eines Schiffes, 
Barriere, ein Schlagbaum, it. vefter Graͤnzort. 
Baſſa, Baſcha, ein tuͤrkiſcher Feldmarſchall. 
Baſſeſſen, nieberträchtige Dinge. Ä 
bafta, es ift genug, Zu | 
baftant, geſchickt, gefegt, tüchtig, handfeſt. 
Baftarde, eine Act Stüde, von mittler Gröffe; 
Baſtart, Hurkind, aus Ehebruch erzeuger. 
Baftille, Staats-Gefängniß in Paris, 
Baftion, ein Bollwerk an Beftungen, 
Baftonade, eine ftarfe Pruͤgelſuppe. 
baftoniren, prügeln, graufam ſchlagen. 
Bataille, eine Feldſchlachtt. 
Bataillon, ein halb oder dritter Theil eines Negie 
ments, ohrigefehr 500. bis 600, Mann. 
. Batterie, der Ort, darauf Canonen gepflanzet. 
Sedecter Weg, ift ein Bang in der Contre⸗ 
ſſcarpe, 3. oder 4. Ruthen breit, und auſſerhalb 
des Grabens rings um die Veſtung. Er wird 
deswegen bedeckt genenner, weil er mit Brufte 
mehren und Pallifaden verfehen if, 
Benedi&ion, der Seegen, wird insgemein voni 
Pabft gefagt, wenn er das Wolf fegnet. 4 
Benefiäium, die Wohlthat, Freyheit: daher Be- 
neiicium juris, eine Mechtsfreyheit. Bene» 
x ficium perfonale, Freyheit, die mit ber Perfon 
aufhoͤret. ie. Beneficiarius, einer der Wohle 
that genieffer. U | 
beneventiren, willfommen beiffen, bewillkommen 
Benevolenz, Gunft, Gewogenheit, Wohlwollen. 
22 | b 4 Des 
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Bergelobn, iſt das Geld, weiches vor die Waa⸗ 
. ren, fo im Schiffbruch gerettet werben, bezah⸗ 
let wird. J 
Beſchlag, Schiffe in Beſchlag nehmen, heißt, 
wenn der Landesherr dieſelben nicht auslaufen 
läßt, um ſich derſelben ich Nothfall ſelbſt zu 
bedienen. yo. 
Berme, der Gang oder Rand am Graben unten 
um den Wall herum, | 
‚befoignifiren, Fleiß anwenden, | 
beftialitzet, piebifche Tummheit. 
beftialifch, viehifch, tumm, unvernünftig. 
Beutel, ift in der Türfey eine Summe Geldes - 
von soo. Thaler — 
Bibliorhec, eine groſſe Menge Bücher, daher Bi- 
bliochecariys, der die Aufficht darüber hat. 
Bill, eine Schrift, in dem Parfement zu fanden, 
bie zueinen. Befeg gemadt wird. 
Billet, ein Zettel, kurzer Handbrief. — 
Bilance, Vergleichung, it. mern Debet und Cre- 
Biſcuit, Zwieback. F 
bizarre, unmuths, eigenſinnig. 
Blame, Beſchimpfung, Laͤſterung: von 
blamiren, übel nachreden, beſchimpfen, u. f m. 
blanc, weiß, it. glänzend, ſcheinend. | 
Blanquer, ein weiffer Bogen Papier, worauf uns 
ten der Name zur Vollmacht gefchrieben iſt. 
Blaſon, eine Auslegung der Wappen. | 
Blafphemie, Säfterung, Gotteslaͤſterung. 
‚blefiren, perrounden, verlegen > = 


* 
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Bleſfure, eine Wunde, | 
blond, weiß, meißgelbe Farbe: daher blond Haar. | 
bloquiren, belägern, eigentlidy wird die Stadt da⸗ 
durch gefperret, daß fie Hungers wegen fih ers 
' geben muß: daher Bloquade, Berfperrung, 


Bodmary, Schiffgewinnſt und Handelung. 


Boͤrſe, ein Haus, wo ſich die Kaufleute verſamm⸗ 
fen, ſich wegen Handlungsſachen zu bereden. 

bombardiren, beſchieſſen, Bomben einwerfen. 

Bombardement, Beaͤngſtigung einer Stadt mit 
Feuer einwerfen. 

Bombe, eine äroffe mit Pulver gefüllte Kugel, 
die aus-Mörfern geworfen wird. 

bona fide, auf Treu und Glauben: daher bonz 
fidei pofleflor der ein Gut auf guten Blanben 
beſitzet: desgleichen bonz fidei emtor, ber, eing 
Sache auf guten Glauben Faufer, Ä 

—— gutes Gedeyen, Wohlſtand. | 

Bonnerre , eine Art Veſtungswerke jenfeit der 
Contreſcarpe. 

Bord, der obere Theil ober Rand des Schiffes, 
Botuur (Bona) ein Gut (Güter ;) daher bona 
 hereditaria. &rbgüter : bonaillaca, eingebrab« 

te Guͤter: bona immobilia, unbewegliche Güs 

: ter: bana paraphrenalia, Güter, die von Weir 
‚dern über ihre Mitgift eingebracht werden, 

| —*— erſetzen. | 

bonis cediren, degen Gläubigern Schulden we⸗ 

gen feine Öüter überlaffen, banquerot ſpielen. 

Bood, ein Kahn, kleines Sabre 

.. ein Durenpaus. | | 

| bs. Boy | 
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Bouquet, ein Blumenſtraus. 
Boutique, Eramladen, Bude. 
Bravade, Schur, Trog. 
braviren, trogen, bönen, veriren. 
Bravoure, Tapferkeit, Miürb. 
Breche, gefchoffene göcher in Wall und Mauere 
Breve, ein päbftlicher Brief. 5 
Brigade, jwey bis 3000. Mann Soldaten, 
Brigadier, Din ficier über etliche Regimenter. 
Brigantine, ein flüchtig Seeſchiff. \ 
Brouillerie, Zänferey, ſich broulliren, zanken. 
Bruit, eine gemeine Sage oder Kebe,  —— — . 
Brünette, ein ſchwarzbraun Weibsbild. 
bruſque, grob, hart; ir. hitzig jachzornig. 
brutal, hochmuͤthig, aufgeblaſen, grob. 
Brutalitæt. Aufgeblaſenheit, Grobheit. 
Brutto, wird eine Waare genennet, wie fie noch 
im Sack und Fäffern ftehee, oder » lange ie ie 
noch nicht rein gemacht iſt. 
Bucht, ein kleiner Meerbuſen. 
Bulle, eine Verordnung groſſer Herren: daher 
aurea Bulla, die guͤldene Bulle Kayſer Caroli 
IV. die Verordnung von der Wahl. eines Kay⸗ 
ſers und anderer Reichs» üblichen Kechte, an 
‚welcher. ein gülden Inſiegel hanget: it. Bulla 
papalis, päbftliche Bulle oder Patent, fo denen 
ausgetheilet wird, Die zu — — 
‚befördert werben. | 
Bunesulien, Türfenfahnen. . 
SDurlesque, ein Furzweiliges und luſtiges Spiel. 
BER ein — beym Be 
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Obligationes über Gelder zum 
Schiffbau. | | 


Cebale die geheime FJodenlehee, it. geheimes 
Verbuͤndniß. 


Cabinet, ein geheimes Zimmer, Mebengemadh, 

cachiren, geheim halten, verfchweigen 

Cadaver, ein todter Körper, Leichnam, it. Aas. 

Cadetten, junge von Adel, ſo Kriegs⸗ Exercitis 
lernen muͤſſen. | 

Cadi, ein türfifcher Dberamemann, Richter. 

caduc, ungangbar,, verfallen, verborben: daher. 
caduca bona, Güter, die den dürften ‚anbeint 
fallen :: Caduc-Steuern, die eingegangen * 

Cafftan, ein tuͤrkiſcher Oberrock. 

Caja, ein tuͤrkiſcher Lieutenant. 

Cajuͤte, das Zimmer, wo ſich der Soiſt· ea⸗ 
pitain aufhaͤlt. 

Calamitæt, Truͤbſeligkeit, Noth, Elend und alles, 
was dem menſchlichen Gemuͤth zuwider, Item 
Verderbung der Früchte vom Hagel u. d. 3. 

calciniren, ausbrennen, reinigen. 

caleuliren, ausrechnen: daher den Calculum, sie. Ä 
ben, Rechnung richtig machen, it. Calculator, 
Rechenmeiſter bey Koͤnigl. und Fuͤrſtl. Cam⸗ 
mern. 

a Fähigkeit, it. Groͤſſe des Mundlochs am 

tuͤcke. 
Calumnien, Berläumbdungen, Nahreden. 
Calumniant, „(Calumniator) Berläumder, 


calumnüren, — laͤſtern, it. falſch — 


3 Kurzgefaßtes 

Cambio, us: Jus cambjale, Wechſelrecht. 

Campagne, ein Feldzug. 

Campement, ein Feldlager: daher Camp volant, 
‚ein liegend Lager, it. campiren zu Felde liegen; 

Canal, Warfferleitung, it. ſchiffbarer Graben. ‚N 

eancelliren, aus: oder Durchftreichen. . 

Canaille, der gemeine Pobel, liederlich Vollk. 

Candidat, der auf eine Bedienung wartet. 

eandide, aufrihtig, it. glücklich. 

Canonen, Stüde, groß Kriegsgefchüß. 

&anoniren, mit Stüden ſchieſſen. 

Canonade, Beſchieſſung mit Stuͤcken. 

Canonievs, ein Domherr: Collegium canonieo- 

. 20m, Verfammlung der Domberren: Canoni- 
car ein Domherrnamt, Pfründe, 

eanonifiren, unter bie Heiligen zehlen, 

canonifch, regelmäßig: daher Libri cananıci die 

canonifchen Bücher der H. Schrift. 

. £apable, tüchtig, gefickt, baftand, | 

Capacitæt, Faͤhigkeit, Gröffe etwas zu faſſen. 

Caper, ein Seeraͤuber. 

Capital, des Todeswerth: daher capitale Judici- 
um, dag peinliche Halsgerichte, it. capitalis pe 
na, Leib/ undsebensftrafe: desglelchen die Haupt ⸗ 
ſumma des gegen Zinſe ausgeliehenen Geldes: 
daher Capitaliſt ein reicher Mann, it. ein ar 
ſatz, oder Obertheil einer Säule, 

Capitalbuch, Darinnen aus dem Tagebuche jes 
der Punet, mit furgen aber deutlichen Worten 

2 angemerfie. 

| —— Kopfgeld, Kopfiteuen, | 
api« 
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Capitulat, ein Buͤndniß oder Vergleich zweyer 
Potentaten. 

capituliren, ſiehe gecorbfren: daher —— —— 

Caponiere, ein breiter ausgegrabener Weg mit 
Paliſaden umgeben, um die Soldaten vor den | 
‘Bomben fiher zu ftellen. 

Caprice, Eigenfinn, capticieds, eigenfi nnig, 


- eaptieus, verfänglich, betrüglich.. ee 


Captær, gefänglice Haft, it. Beute, Sang. 
caput, todt, caputiren, hinrichten⸗ todt machen. 
Carabiner; Feuerrohr bey der Reuterey gebraͤuch⸗ 
lich: daher Carabinier, ein Reuter, der mit r 
nem gezogenen Feuerrohr gemafnet iſt. 
Caravane, eine ftarfe Gefellfchaft reiſender Ders 
foren in denen Morgenländern, nad) dem Gra⸗ 


be des Mahumeds, um denen ftreifenden Ardd 


bern und andern Räubern Widerftand zuthunis 
daher Caravanferai die Herberge einer Dr 
Geſellſchaft genennet wird, 
Carcaflen, f. Karcaſſe. | 
Carcer, Öefängnißs carceriten; — fg. 
Careſſen, Liebkoſung: carefliren, liebkoſen. 
Carmen, ein Gedicht, Lied, it, Weiſſagung. 
Carneval, Saftnachts: &uftbarfeiten. Br 
Carogne, garftiges Has, unzuͤchtige Metze. 
carpiren, abbrechen, tadeln; läftern.- e 
Carolin, eine Münze, Römifche 1. Thl. 2, bi⸗ 12, 
Gr. Spanifche 2. Th. 18. Sr. 6. Pf. — 
gelland 4; Thl. 12. Gr. 
Cartell; Ausforberungebrief, it, 2 Drag, 
—.r Rartetſche. — 
As 
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Carthaune, ein fehr ‘groß Kriegsgeſchuͤtz, eine 
ganze ſchießt 48 Pfund. | 
Cafanierten, find Keller, die in den Stadtgraben 
— woraus man mit een den Graben 
eftreichen Fann.. 
Cafine, ein Vorwerk, bandqut. 
Caſquet, eine Sturmhaube. | 
— ein Schloß: Caſtellan, Stholeuf⸗ 
eher. 
caftigiren, süchtigens Caftigation;, Züchtigung. 
eäftriren, verfchneiden, Die Mannheit nehmen. J 
Caſtrate, ein Verſchnittener. 
Caſos, ein Fall, Zufall: calu, ohngefehr: daher 
ecaſus fortuitus, caſus adverſus, caſus inopi- 
natus ein Ungluͤcks· oder unverſehener Fall. 
Catalogus, ein Regiſter, Verzeichniß. 
Cataſtrum, ein Sceuerregiſter. 
Oaſſa, Geldeinnahme: Caſſirer, Geldeinnehmer. 
sathegorifche Antwort, d. i. rund —— Ja oder 
Mein ſagen. | 
Catarr, Schnupfen, Flußfieber. 
Cavade, Handgebehrde. 
Cavalcade, Reuterey, Aufzug zu Pferbe, 
Cavallier, Edelmann; cavallirement, edelmaͤnniſch. 
Cavallerie, Reuterey. 
Caveling, Gabelung beit am Rheinftrome 
| © "das Sortiment ber heinifchen Weine, welches 
verauctionirt werden foll, 
eaviren, Buͤrge ſeyn; de.rato caviren; gut fagen, 
daß der Conforte feine Handlung genehm dal 
ten werde; Cavente, ein Buͤrge. 


>. 
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Cauſa, eine Urſache: daher cauſa eriminalis, "eine 
Todſache: cauſa favorabilis Sache, worinnen 
man Witwen und Wayſen geneigt feyn folte. 
| — ſummaria Sache, die ohne edentlichen Pros 
ceß ausgemacht werben fan, - 


caufiren, verurſachen: caufatz — vo. 
fachte Gerichtskoſten. 


Caurel, Behutfamfeit, Aufmerkung. | 

Caution, Borftand, Berficherung; baber cautio 
indemnitatis, Schadloshaltung; ; cautio jutato- 
ria eidliche Verſicherung; cautio a ge 
richtliche Verficherung u, d. 9. es 


— abtreten, weichen: bonis cediren. bie 
" ‚Güter denen Glaͤubigern abtreten, it. actionit 

© bus cediren, einem fein Recht zu klagen abtre⸗ 
ten, Jura ceſſa, abgetretene Rechte. 


Zefehelren, fenerlich begehen, feyern. . 
ten beurtheilen, fchägen: daher Cenſor ein 
Schatzmeiſter: Cenſur Beurtheilung. 


| Cenfiten,; Zinsleute: bona cenfitica Binsgänr. 
Ceremonien, Kirchengebraͤuche. 


Ceremoniel, der bey Königlichen Höfen zu beob⸗ 
achtende Wohlſtand in Complimenten 

ceremonieus, hoͤflich und artig. 

certificiren, gewiß machen. Certificat heißeben 
ber. Kaufmannfchaft ein‘ — Zeugniß 
uͤber verſendete oder beſchaͤdigte Guͤter. | 

certiren, ung Die Wette fireiten, - ;. 

ssfliren, aufhoͤren, er fon. 

ran Ceflion, | 


— 
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Ceſſion, Abtretung : ceſſio bonorum; actionum 

nominum &c, Abtretung der Guͤter,! der ge⸗ 
richtlichen Klagen, Schaden und bergi 

Chagrin; Befümmerhiß, chagriniren, bekuͤmmern. 

Chaland, eine Art groſſer Schiffe, mit einem ho⸗ 
hen Hinterhalt. . 

Chalant, ein Kundsmann, imie dem man handelt. 

Chavot, ein Geruͤſte, worauf Delinquenten ge⸗ 

| rechtfertiget werden. 

Chaiſe, ein leichter Wagen. 

Chalouppe, ein leichtes Beyſchiff. 

Chamade, das Trommelfhlagen zur Mebetguße 

Chambre, ein Zimmer, it. eine Kammer. 

Champ de Bataille, die Wahlftadt. 

Chandelier, Blendung, ift eine Wand von Dres 
teen, die mit Raſen oder Faſchinen belegt und 
auf eine Rolle geſetzt iſt. Diefe ſchieben die 
Arbeiter im Felde vor ſich her, damit ſie vor 

dem Schuß ſicher ſind. 

‚hangiren, verändern, umſetzen: Changement, 

Veränderung, Umſetzung. 

Chapitte, ein Edicrei, Hauptſatz, Punkt. 

Character, Kennzeichen, it. hoher Titul. 

‚Charge, Bedienung, Amt. 

a eharge, zur Saft, 

nk, beläftigen, it. ein Treffen Safe 

Chariren, richtig machen. 

Chazletan, ein Duadfalber, Marktſchreyet. 

: Charletanerie, Markefchreyeren; Prafleuege z 

charmiren, verliebt machen, lichreizen. | 

— verllebt, — la 
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Chartequen, nichts taugende Schriften. 

chatoullieux, kuͤtzlich, gefaͤhrlich. 

Chef, Haupt, Generalißimus, Oberrichter ꝛc. 

Chevallier, ein Ordens⸗Ritter. 

Chiaus, ein tuͤrkiſcher Richter oder Abgeſndeer 

Chicanen, Raͤnke, liſtige Streiche. 

Chimere, wunderliche Einbildung, Erdichtung. 

Chirographum, eine ſchlechte Handſchrift: daher 

chirographarius creditor, Glaͤubiger, ſo nur 
eine Handſchrift hat, it. chirographarius de- 


bitor, Schuldner, der. fi) durch eine Hand ⸗ 


fchrift verbindlich gemacht hat. 


Chiromantie, Wohrfagefunft aus den Händen. 


Chirurgus, ein Wundarzt, Barbier. 

Choccolade, ein gliederftärfender Tranf, aus Ca 
cao, Zuder, Zimmet und andern ſumuiirendae 
Gewuͤrze verfertiget. 

choiſiren, erwehlen, auserſehen. 40 

choquiren, ftoffen, zufammen fioffen. | 

“ Chorographia, die Beſchreibung eines Landes ie 
fonderbeik. 

Chrifam, ein gemiffes Del zut Salbung. 


Chronoſtichon, Chronographum, eine Schrift, J 


worinnen die Jahrzahl — | 
Chronologie, Zeitausrechnung; ° 

Ciborium, ein Speifefäftgen zu benen Hoſtien | 
eircumfpedt, behutfam, vorfichtig. 

‚ Gircumftantien, Umftände, 


Giroumvallations-tinie, alfo — man m diejenige 


Verſchanzungen, melche Die Belagerer rings um 


den belagerten Drt meden; um das Lager vor 
W | | n 
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den von auffen anfommenden Feinden zu be⸗ 
wahren. 
Citadelle, Veſtung vor der Stadt. 
citiren, vorladen: daher Citation eine gerichtliche 
WVorladung; und zwar 1) citatio dilatoria, die 
den Citirten nicht eher ungehorfam machet, fie 
fey dann zu dreyenmafen gefchehen, 2) citatio 
edidtalis, oder publica, die durch ein öffentlich 
Patent in dreyer Herren Landen gefchieher, und 
- 9) eitatio peremtoria, in welcher nur ein Ter⸗ 
min mit Hinzuthuung des Worts peremtorie 
oder einer gewiffen ‘Bedrohung enthalten, und 
eine Zeit von drey ſchlechten Terminen in ſich 
begreifet. 
‚cito, gefchwind, eilig, bald. 
sitiffime, fehr eilig, auf das gefchmwindefte. 
‚civil, höflich, befcheiden, it. bürgerlich: daher 
Civil-Recht, das bürgerliche Recht. 
eivilifiren, hoͤflich gewöhnen. 
Civilitæt, Hoͤflichkeit. | 
Cladderbach, ein Buch, darein man alles unter 
einander und obenhin einfchreibt. | 
Clauful, Anhang, Nachſatz: daher Claufula codi- 
cillaris, ein dem legten Willen angefügter Punkt, 
daß, wenn berfelbe j ja als fein förmlich Teftas 
ment guͤltig wäre, ſolcher. als ein Codicill gelten 
moͤge. 
clandefin, heimlich: clandeftina fponfalia, - 
liche Verlobungen. 
Aꝛſſe, Ordnung, Stelle eines jeden Dinges. 
— Fr Onabe, Pe Hulde. — 
| es 
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Cleriſey, Geiſtlichkeit; Clericus, Geiſtlicher. 
Client, der unter eines Schutz iſt. 
Clima, eine gewiſſe Erd: und Himmelsgegend. 
Cloac; der heimliche Abtritt. 
Coadjutor, Gehuͤlfe eines Bifchoffe. 
Coaguliren, gerinnen, läben; daher Coagulation, 
Godicill, der letzte Wille ohne Solennitäten. 
Coffre, cine Reiſekiſte. | zer 
‚Coftre, ijt cin bedeckter Gang 6. big 7. Schuh tief, 
und ı5. bis 18. Schuh breit, welcher über ei«- 
‚nen trockenen Graben queer hinüber gehet, er. 
bat eine kleine Bruftwehre, 2. Schuh hoch, wel⸗ 
he mit Schiesfcharten verjehen ift, oben iſt er, 
‚mit Faſchinen zugedeckt. ; 
cognoſciren, erkennen: daher cognitio caufag,; 
E:fenntniß der Sache, it, res cognitae, Say 
chen, darüber erfannt worden. 
eohaeriren, zuſammenhengen: ‚Daher Cohaerenz, 
collaboriren, mitarbeiten. | | 
Cotlaterales, Freunde von.der Seitenlinie, : 
Collacion, Anlage, Bergleihung, it. Gaſterey. 
coliationiren, gegen einander halten, vergleichen. 
Colle&e, Sammlung, Beyſteuer zu milden Gas; 
chen. | 
Colle&or, Colle&ant, ein Einſammler. 
colleitanea, zufammen getragene Sachen. 
collegialiter, insgefammt, gejellfchaftlich. 
collidiren, zufammen ftoffen. | y 
colligiren, fammlen, zufammen leſen. 
Collo, f Ballon, | 
Colloguium, ein Geſpraͤͤhh. 
En ... ‚tollue 
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cölloditen, mit einem ein Verſtaͤndniß haben: da⸗ 
her Colluſion, die heimliche Mithaltung · 
Colonel, ein Obriſter. 
Colonien, Voͤlker, fo ein fand anbauen möffen. 
eoloriren, einer Sache eine Farbe anftreichen. 
Combat, Schlacht, Scharmügel, Schlägeren. 
combattanten, zum Schlagen geſchickte Soldaten. 
combiniren, verbinden, vereinigen. 
Comitia, Reichstag, Landtag. 
Comitat, Begleitung, grofle Folge. 
commandiren, befehlen, anordnen : Commando. 
Commendant, Befehlshaber in einer Veſtung. 
commendiren, erflären, Anmerfungen machen. 
Commercium;, Handel und Wandel. 
Commiferation, Mitleiven, Erbarmen. | 
Commiſſarius, ein ibgeordneter: daher Commiſ⸗ 
ſion, Auftragung, it. ein beſonderes Gericht, 
wenn der ordentliche Richter ſuſpect iſt. 
Commination, Bedrohung. 
Commits-Brod, abgetheilt Soldatenbrodt. 
committiren, auftragen, it. vereinigen. 
commode, Bequem, nüßlidy,. 
Commoditaet, Bequemlichkeit, Geiegenheit. 
Commodatum, eine gelehnte Sache. 
Commodator, ein Ausleiher: daher Commodata · 
rius, ein Entlehner, der etwas geborget hat. 
commun, gemein: Communitaet, Gemeinſchaft. 
Communjcations-tinien, find‘ diejenigen Gräben, 
welche von einem Veflungswerfe zum andern 
geben. 
ommuniciten, mittheilen, it. zum Abendmahl ge⸗ 
"pm: Communion,‘ das H. BREI, 
com-⸗ 


Pr 
\ , 
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F ompak, veſt, dichte, gebunden. 

compaciſciren, ſich vergleichen uͤber einer Sache. 

compaciſcentes, die ſich vergleichende Theile. 

Compagnie, Geſellſchaft; Compagnon, Mitge⸗ | 
ſelle. 

Comparation, (Comparaifon) ER von 

. Verbo compariren vergleichen. _ 

Compaflion, Beyleid, Mitleiden, 

compelliren, antreiben, anhalten, 

‚compendieus, kurz zufammengezogen. 

Compendium, ein kurzer Begriff. | | 

_compenfiren, gegen einander aufheben: daher 
Compenfation, Abrechnung, Aufhebung einer 

- Schuld. gegen bie andere. —W 

competens forum, das ordentliche Gerichte, wo⸗ 
vor man ſtehen muß, competens Judex, der 

ordentliche Richter, competens poena, verdiente 
Strafe. | 

Corhpetente, der um etwas anhäft, | Ze 

Complaifance, Willfährigfeit, Höflichkeit: daher 

‚ complaifant, höflich, befcheiden, dienftfertig. | 

complet; ganz, vollitändig, erfüllt, ingleichen ber 

Goottesdienſt bey den Gatholifchen, welcher an 
Sonn⸗ und Fefttagen, gegen — gehalten 
wird. 

Complexion, Leibes zuſtand. | > 

complimentiren, gefchicfte Verbeugung bes Seibes 
machen: daher Compliment, eine gefchickte Bere 
beugung, it. bienftergebene Empfehlung. - | 

Complicen, Mitgehuͤlfen. 

Complot Bereirpern, Seine Verbindung 


\ 


* | com- 


s 
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compoöniren, zufammen, oder in Noten ſetzen, da⸗ 
her das Wort Compoſition, Notenſetzung. 
Comportement, Vertragung, vom Verbo coms 

portiren, vertragen. | 
Compraes, ein Micbürge. j 
comprefi, enge, zufammen gedrückt, vom | Verbo 
comprimiren, zufammen druͤcken. 
Compromißs, Beripreb und Geaenverfprehung 
unter einer geriffen Strafe, vom Verbo 
compromittiren, unter einander einig werden, e8 
auf den Ausfpruch guter Männer anfommen 
laſſen. 
compulfoliares, Befehle vom Oberrichter, daß die 
Acten vom Unterrichter ausaeantwortet werden, 
Comte ein Öraf: Comtefle, eine Örafin. 
Conatus, das Linferfangen, Beginnen, 
‚concediren, zugeben, zulaſſen: daher 
Conceifion, Nachgebung, Zugebung. | 
Concept, Entwurf: Concipient, ein Verfertiger 
eines Concepis, von concipiren, auffegen. 
concerniren, beichauen, it. betreffen. 
Concert, eine fünfttich gefegte Mufic: ingleichen 
wenn zwey Generale einen geheimen Anfchlag 
" machen, und ihn an unterfchiedenen Orten aus⸗ 
führen, en concert, einftimmig, erläutert. 
concertiren, mit einänder ftreiten. 
Concilium, Birfammlung, Univerfitätsgericht. 
Conclave, ein ver fchloßner Ort zur Pabſtwahl. 
Conclutum, der Befchluß, Beſcheid. 
Concodion, die Berdauung Der Speife, 
Concubinat, uneßelicher nn. 
—* | Con- 


Zeitungs⸗Lexicon. 39 
Concubine, uneheliche Beyſchlaͤferin. 
concurriren, zuſammenkommen, uͤbereinſtimmen. 
Concurſus creditorum, Zuſammenlauf der Glaͤu⸗ 
biger einen Schuldner auszuklagen. 
Concuſſion, eine Gelderpreſſung. 
eondemniren, verurtheilen: daher Condemnation. 
Condefcendenz, Leutſeligkeit, Demuth. 
condeſcendiren, willigen. 
Condiction, eine Klage. oe 
Condition, Bedingung, it. Stand und Ehre: da⸗ 
ber wohl conditionirt, im guten Stande feyn. 
conditionaliter, mit Bedingung. | 
Condolenz, das Beyleid, vom Verbo 
eondoliren, fein Beyleid bezeigen. 
Condudbor, ein Pachter, Pachtinhaber. 
Conduite, gute Aufführung, vom Verbo 
conduifiren, wohl und aefchickt erziehen. 
"Conferenz, Zufammenfunft, vom Verbo 
conferiren, mit einem etwas überlegen, it; das 
Borberempfangene fich abrechnen laffen. 
Confeflion, Befenntniß: daher Confeflio Augu? 
«Hana, das Augfpurgifche Befennmiß. 
Confeflionarius, ein Beichtvater. | 
‚onfidens, vertraulich: Confidenz, Vertrauen, 
Conkfinen, Graͤnzen eines Landes ober. Feldmarke. 
8 Daher Arboresconfinium, Gränzfäulen. 
. confirmiren, beftätigen: daher Confirmation, 
<onffciren, Güter einziehen: daher ° 
Confifcatio bonorum, Einziehung der Güter 
confitiren, befennen, beichten. 
_ Confituren, Zudergebadene Sache. 
ze 4 | . Con 


J 
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Confuxus, Zufammenfluß, Zulauf. - 

confaederirte,- Bundesgenoffen, verbundene, 

fi) conformiren, nad) den andern richten. 

.confotm, gleichförmig. 

Conformicaet, Gleichfoͤrmigkeit. 

conirontiren, gegen einander vernehmen: daher 
Confrontation , ©egeneinandervernehmung, 
wie bey Delinquenten gefchieher. 

eönfundiren, vermengen, zuſammengieſſen, verwir⸗ 

ren. 

eonfus, verwirret, untereinander gemenget. 

Copfuhon, Berwirrung, it. heiſſet es eine Zufams 
menserasbung, wodurch denn, wenn der Schuid⸗ 
ner des Gläubigers, oder diefer jenes Erbemwird, 
oder ein Dritter beyde beerbet, eine Verbindung 
aufgehoben werden Yann, it. eine Zufammenz 
gieſſung. 

Congresf. Zufammenfunft, it. Angriff. 

Gong’rgation, Verſammlung. 

Conj:&uren,, Murbmaffung. 

Conjundturen, Zeitläufte, ——— 

conjungiren, sufammenfügen: daher Conjundion, 

it. conjundis viribus, mit gefomter Madıt, ? 

copjundim, zuſammengefuͤget, mit ‚Vereinigten 
Kräften, 

Nachſicht, das durch die Finger ſchen 

conniviren, uͤber hinſehen, durch Die Finger gucken. 

Connoiflänce, Befanntfchaft, Eyndſchaſt⸗ er 

ſenſchafte * 

Connoiflement, ein Frachtbrief zur See. J— 

connexa, ioſamamenhandemde ſc. Dinge. 

— one 
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Conqueten, eroberte, gewonnene Laͤnder. 
conquetiren, einnehmen, erobern. Daher 
Conquetant; einer, ber ſich Sänder-erobert. 
confciencieus, gewiſſenhaftig. | 
confecriren, weihen. Confecration, Weihung. 
‚' Conleil, eine Rathsverſammlung. 
conſentiren, einwilligen. Daher 
Conſens, Einwilligung, it. eine gerichtliche obn. 
gatior, oder Schuldbekenntniß. 
Confequenz, Folge von confequiren, ſtracks u 
gen: confequenter, folglid). 
‚eanferviren, erhalten: daher Confervation, 
confıderable, beträchtlich, anſehnlich. 
confideriren, betrachten. Confideration, 
conligniren, aufzeichnen, it. verfiegeln. Daher 
Conſi ignation, das Aufzeichnen, Verſiegeln. 
Conſilium, ein Rath, conſilio, mir Bedacht. 
- Confiftenz, vie Dichte, Derbheit, Beftändigfeik. 
Confiftorialis fe, Aleflor, Beyſitzer im seitlichen 
Gerichte, 
Confiftorium, geifttiche Serictsverfammlung. | 
Confolation,. Troft, 
confopiren, einichläfern. 
Conforte, ein Mitgenoffe. | 
Confpiration, Zufammenrottirung, Complot, von 
conſpiriten, Meuterey machen. 
Conſtable, ein Feuerwerker. 
Conſtellation, die Zuſammenkunft des Geftirne. 
confterniren, erſchrecken, beſtuͤrzt * Conſterna- 
‚tion; Defkärzung. | 


65, Con- 
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Confitution, Leibesbeſchaffenheit, it. landesherrli⸗ 
che Satzung, Ordnung u. dergl. 

conftituiren, ordnen, ſetzen, einſetzen: daher con- 
ſtitutum poſſeſſorium, der verſchriehene Beſitz 
in einem Unterpfande. 

Conful, ein Buͤrgermeiſter, Rathsmeiſter. 

Confulat, Bürgermeifteramt. 

Confulent, ein Advocat, einer den man um ba | 
fragt. 

eonfuliren, rathen, rathfragen. | 

confaltiren, überlegen, berathfchlagen. 

confumiren, verzehren; daher 

Confumtion, Berzehrung, it. Abnugung. 

Contagion, Peft, anſteckende Krankheit, 

cöntanten, baare Gelder. - 

Contenance, das Verhalten: vom Verbo fi ich con⸗ 
tenanciren, an ſich halten, maͤßigen. 

content, vergnuͤgt. 

Contentement, das Vergnuͤgen, von 

contentiren, vergnuͤgen, befriedigen. 

Contention, ein Streit, Gezaͤnke, it. u 

conteftiren, bezeugen, beiheuren. ‘Daher 

Conteſtation, Betheurung, Bezeugung. 

Context, Zufammenfügung. 

Contingent, befcheiden Theil. Ä 

continniren, fortfahren, fortfegen. Daher 

Continuation, die Fortfegung, Beharrung. 

continue, (continuellement) beharrlich, ftets. 

Conto, Rechnung, a conto, auf Rechnung, 

Contoir, eine Schreibeftube ver Kaufleute. 

contreband, verbotene und verfallene Waaren. 

En | con- 


Zeitungs⸗ Lexicon. 4 
contract, (af on Gliedern. Pas 
onen, ( contra&us) ein Handel, daher contra- 
- &us nominatus und innominatus, ein Handel, 
der entweder einen befondern Namen hat, oder‘ 
deffen mangelt. Ir. contra&us bilateralis, durch 
welchen beyde Theile ſich zu etwas verbinden, 
oder unilateralis, darinn ſich nur ein Theil et» 
was zu leiften verfpricht, als bey Oblinarionen 
und andern Echuldverfchreibungen gefchieher. 
Contra&us bonæ fidei & ſtricti juris, ein Handel 
auf Treu und Glauben und ftrengen Rechtens. 
— realis, Der mit Uebergebung einer Sache 
geſchiehet. Desgleichen 
—— verhaulis, der durch ſonderliche Worte volle 
zogen wird. 
= ..  emti-venditi, ein Kauf Contract. 
- -- locati-condocti, ein PachtContraet. 
contradiciren, mwiderfprechen. ‚Daher Contradi« 
ction, die Widerrebe, Widerfprechung. | 
Contradidor, ein Widerfprecher, dergleichen Pers 
fonen im Concurs⸗Proceß gebraucht werden. 
contrahiren, einen Handel fchlieffen. u 
conttamandiren, anders befeblen. 
Contramarch, wenn die Soldaten einem andern. 


Weg nehmen müffen, als er ihnen zuerſt vorge⸗ = 


ſchrieben worden. 
contraminiren, unter der Erde entgegen graben. 
Contrapart, das Gegentheil. 
contrair, zuwider, entgegen, widrig. 
Contrarium, das Gegentheil, Widerfpiel. 
cohtravenifen, wider den — handeln. — 
| on- 
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Contraventiones, Liebertretungen, Brüche, 
Contrevallations Linie, ein Oraben mit einer 
Bruſtwehr, um das Lager wider die Ausfälle 
aus der Veſtung ſicher zu ftellen. 
Contrevifiten, Gegenbeſuchungen. | 
contrecarriren, ſich widerfegen, zuwider feyn, 
Conrrefait, Bildniß, Abbildung. | 
Contrefcarpe, Gegenwehr, oder Bruftwehr eines 
Grabens vor Veſtungen. B 
contribuiren, beytragen, fteuren, “Daher _ 
Contribution, die Steuer, Kriegsanlage, 
Controleur, ein Gegenfchreiber. . 
Controvers, Streit, Streitigfeit. \ 
Contumacia, Ungehorfam, vom Verbe 
contumaciren, Lingehorfams befchuldigen.. 

. convenable, bequem, dienlich, uͤbereinkommend. 
Convenienz, Gleichheit. u 
Convent, Berfammlung, Zufammenfunft. 
Conventicula, fleine Zufanimenfünfte. 

- Convention, ein Vergleib. - , 
eonverliren, umgeben, beywohnen: "daher 

Converfation, Beymohnung, Umgang. 
Converfus, ein Bekehrter, oder der von einer Res 

ligion zur andern tritt. 0 
Convidorium, ein Ort, wo viele beyſammen ſpeiſen. 
econvinciren, überwinden, überzeugen, daher pro 

confeſſo & convicto, vor bekannt und uͤberzeu⸗ 

get fc. zu achten. it. Convictio, die Ueberzeus” 

gung. Be 
Convivium, Gafteren, Wohlleben, u 
Convocation, Zufammenuberufung, vom Verbo- 
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convociren, zuſammenberufen. | | 
Convolut, ein Pad, 
Convoy, Öeleite, Eonvoy- Schiff, zu Begleitung 
der Kauffarshenichifie. 
convoyiren, begleiten, folgen. 
‚ gooperiren, mitarbeiten, mithelfen, 
Eopecken, Copeches, eine Moſcowitiſche Sitber- 
oder Kupfer-Muͤnze, fo faft 6 Piennige machr, 
fo daß. 100. einen Rubel, oder Spec, Thaler bes 
tragen. 
| Copie, Abſchrift, copiales, Schtelbegebuͤhren, von 
copiren, abſchreiben, nachmahlen, nachmachen. 
Copiſt, ein Nachſchreiber. 
copuliren, ehelich trauen: Copulation, Trauung. 
Coquette, eine Hure: Coquetterie, Hurerep. 
Corbeilles; Pleine Schanzförbe, 
cordat, aufrichtig, treuherzig. J 
Cornet, iſt derjenige bey der Cavallerie, der die 
Standarte fuͤhret, und ſo viel als der Fändrich 
bey der Infanterie. 
Corpo, ein befonderes Kriegsheer, it. Corps, 
- corpulent, fett, ftarf vom $eibe, 
Corre&ion, (Corre&ur,) Berbefferung, 
_ Correfpondence, “Briefwechfel, vom Verbo 
correfpondiren, Briefe wechfeln, übereintreffen. | 
caorrigiren, verbeffern, abrichten. 
corroboriren, beveftigen, befräftigen, 
&orrumpiren, verderben, it. beftechen, 
eorrupt, verdorben: Corruption, Verderbung. 
PAIN, la ae " 


| "Cr 


N, 


46 Kurzgefaßtes 


Corfaren, Seerauber, wie jederzeit die auf ber 
Geaueſiſchen Inſel Eorfica geweſen find. 

Cortine, fin Ver hang. 

Cosmographia, die Erbbefchreibung. 

Cofti,f. 2 Coßi. 

Couron, eine feige Memme, von - 

wionniren, aus ſchelten, ſchimpfen. 

Couleur, Farbe. 

Cour, Hof: Cour machen, bey Hof aufwarten. 

Courage, Murb, Herihaftigfeit. 

eoyrant, gangbar: daher Courant-Geld. 

Courier, ein beionders Abgeſchickter, der mit Pofts 
pferden geſchwinde eine Nachricht überbrine 
- gen muß. 

Cours, $auf der Wechſelgelder. 


Coartoiſie, Löffeley, der innere Titel eines Briefs. 


courteliren, verliebt ſeyn: Courtifan, Verliebter. 

Courvette, eine Art langer Schiffe. . 

Couvert, der Umſchlag eines Briefes. 

Coyon, Hundsfott, nihtswürdiger Kerl. 

coygnniren, aushunzen, ausſchimpfen. 

craſo, greulich, abſcheulich, it. grob, dicke, toͤlpiſch. 

Creatur, ein Geſchoͤpf. 

credenzen, koſten, probiren. | 

Credenz-Schreiben, Vollmacht, fo eistem Gefand> 
ten gegeben wird: es heißt auch Creditiv. 

Credit, Treue, Glauben. Creditum, ausgeliches 
nes Geld oder Schuld. Kredit - Briefe find 
Schreiben, womit die Kaufleute jemanden bey 
andern empfehlen. Er, 

creditiren, leihen. Credicores, Gläubiger. 

m creiren⸗ 
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creiren, machen, fchaffen, i&, verurfachen, 
crepiren, umfommen, verderben, it. knallen. 
creuzen, ſiehe kreuzen. — 
Crimen, ein Laſter: daher Crimen falfı, wenn je⸗ 
mand falſche Briefe und Siegel macht: Cri- 
men læſæ Majeftatis & perduellionis; das $after 
der beleidigten Majeſtaͤt und der $andesverrä: 
therey: Crimen adulterii, der Ehebruch: Cri- 
men ftupri voluntarii vel violenci, die fleifchlie 
che Vermiſchung, entiweder fie gefchieher aus 
Kebe, oder mit Gewalt: it. Crimen homicidii, 
der Todefchlag: Crimen venefici & — | 
die Vergebung mit Gift und Vatermord ꝛc. 
criminal, peinlich. 
Criſis, Beurtheilung, Verſtand, Nachfinnen, 
Criticus, Nachgrübler, Schriftrichter. a 4 
‘eritifiren, nachgrübeln, richten. 
Eronwerk, ift ein Auffenwerf.an einer Veſtung 
: gegen das Feld zu, umein oder die andere Höhe 
zu gewinnen. 
eruel, crudel, graufam. 5b 
— Schuld, Unvorſichtigkeit. Daher Culpa 
lata, Die groſſe Unachtſamkeit: Culpa leviſſima. 
eine ſehr leichte Unachtſamkeit. 
cultiviren, bauen, ziehen, geſchickt machen. 
cumuliren, häufen, vermehren. = 
eundiren, langfam fenn, zaudern. 
Curantin, die pflegbefohlne Weibsperſon. 
ein mit einem Bruſtharniſch verſehener 
euter. 
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Curatel, die Vormundſchaft. 

Curator, ein Vormund, Verſorger, daher 

— — Jitis, oder ad litem, ein friegrifcher Bor: 
mund. 1 

.- --  maritalis, ift der Ehemann. 

— —  bonorum, fiebe Eontradicrör, 

Curatorium, das Zruaniß zur Bormundfhaft. 

euratorio nomine, im Namen des Curandi oder 
der Curandin, 

Curialien, find Worte, Titel und anbere Ehrenbe⸗ 
zeugungen, wie man ſie bey Hofe nach eines 
jedweden Stand und Wuͤrde zu geben pflegt. 

eurieus, fuͤrwitzig, neugierig. 

Curiobitaet, Vorwitz, Meugierigfeit. 

curiren, heilen, gefund machen, 

Curriculum vita, der tebenslauf. 

Cuvette, ein fleiner. Graben , mitten durch einen _ 
groffen trocknen Graben um eine Veſtung. 

Cynofur, gebensregel, Wegweiſer, it. der Eleine 
Bär, oder Polarftern in Mitternacht. 

Czaar, der Großfuͤrſt Moſcau oder Rußland. 

Dion, ber Schade: daher damnum cafu 

fortaito datum, ein Schade von ohngefehr. — 
— — illlatum, zugefuͤgter Schade. 

— — infectum, zu befuͤrchtender Schade. 

— irreparabile, unwiederbringlicher Schade, 

——— veſte Schloͤſſer, deren 1) zwey am 
Helleſpont unter Conſtantinopel liegen, und 
Seſto und Abido heiſſen, 2) zwey kleinere, in 
Griechenland, die den Corinthiſchen * 


; 
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fen beſchlieſſen, und zum Unterſcheid der erſtern 


die kleinen Dardanellen genennet werden. 
Dacaria, die paͤbſtliche Canzeley. 
Datum, gegeben, einen Brief datiren, beiſet, d den 
Monatstag nebſt der Jahr zahl Darunter ſchrei⸗ 
ben: bisdato, bis jego: it. tichten und krachen, 
Dauphin, der Kron-Prinz in Frankreich. 
debattiren, auspacken. 
debattiren, ſchlichten, abthun, vertragen. 
debarquiren, ausſchiffen, ans Land ſetzen. 
Debauchant, Schwelger, Durchbringer. 
Debauchen, Schwelgereyen. | 
debauchiren, fchivelgen, faufen, verſchwenden. 
debit, foll bezahlen: daher Debitum, Schuld, De- 
‚ bit, der Abgang an Waaren. 
Debita activa, ausftehende Schulden, und 
— -- paflıva, Schulden, womit wir verhaftet find. 
Debitum liquidum, klar, unleugbare Schuld, und 
Debitum illiquidum, eine unermiefene Schuld. 
— — incertum eine ungewiſſe Schuld. 
debitiren, vorgeben, it, verfaufen, verhandeln. 
Debiter, ein Schuldner. 
Decadence, das Abnehmen, Herunterfommen. 
decampiren, aus dem Lager aufbrechen. 
Decanus, Dichant, der vornehmfte eines Stifte. 
® :dechargiren, entledigen, entläftigen. 
decerniren, befchlieffen, .erfennen, urtheilen. 
dechiffriren, einen mit verborgener Schrift ges 
fehriebenen Brief auslegen. «'. 
decidiren, entfcyeiden: Daher Decifion, Decifum, 
Heclasiren, erklären: Declaration, Erklärung, * 


/ 
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decliniren, abwenden, abweichen. 
Decocttum, Kräutertranf. 
decolliren, föpfen: Decollation, Enthaupfung. 


- Decoration, Zlerrathen: von decoriren, zieren. 
Decouverte, Entdecfung, vom Verbo 


decouvriren, eröfnen, entdecken, offenbaren. 
decourtiren, abziehen von einer Summe, abkuͤrzen. 
Decourt; Abzug, Verkuͤrzung. | 
decreditiren, einen um feinen Glauben bringen. 
Decrer, ein Rathſchluß, Urteil. Daher 


Decretum dealienando, ein Regierungsſchluß, die 
Güter eines Unmündigen zu verfaufen. 
decretiren, einen Befcheid erteilen, befchlieffen. 

dediciren, jueignen, zufchreiben, weihen: daher 

Dedication, Zueignungsfchrift, Weihung. 

dedit, dd. hats gegeben, oder hat bezahlet, dediren, 
abthun. ° J | | 

deduciren, ausführen herabführen. Daher 

Deduäion, ein ausführlicher Rechtsſatz. 

de facto, eigenmädhtig. 

defaleiren, abziehen, abfürzen. 

defatigiren, ermüden, abmatten, müde machen. 

Defe&, Mangel. ie 

defendiren, vertheidigen: daher Defenfion. 


Defenfions Linie, ift diejenige, welche einen Bas 


ftion beftreicht, und. welche von dem Flance ges 
zogen ift. ! 
defenfive gehen, fich vertheidigen. 
Defenfor fidei, wird der König in Engelland ges 
nennet.  Diefer Titel wurde Henrico VIH. 
u = | vom 


— 
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vom Pabſt beygelegt, weil er ein Buch mit ei⸗ 
gener Hand wider Lutherum geſchrieben 
deferiren, ftatt geben, gewähren, it. antragen. 
deficiren, abgeben, abnehmen, mängeln, ) 
. Detilg, ein enger boler Weg: Daher... - 
 defiliren, einen engen Weg Mann vor Mann ge⸗ 
en. 
Definition, Beſchreibung. | 
. definitiva Sententia, das Endurtheil. ' 
Defloration, Beraubung der Fungferfchaft, von 
defloriren, eine Jungfrau ſchwaͤchen, fhänden. 
Defraudation, Betrug, Vervortbeilung, von | 
defraudiren, vervortheilen, betrügen, 
defrayren, auslöfen, freymachen. | 
degeneriren, aus der Art ſchlagen, fich — | 
Degout, der Edel, Unſchmackhaftigkeit = 
degradiren, abfeßen, Degradation, Abfegung, 
de jure, von Rechtswegen. J 
delectiren, beluſtigen, vergnuͤgen. 
"Delegation, Anweiſung einer Schuld, — | 
delegiren, befehlen, auftragen, anweifen, | 
. Deli, des Großveziers Leibwacht. 
deliberiren, rathfchlagen. ‚Deliberätion. | 
delicat, niedlich, zärtlich, leckerhaftig, it. prächtig: 
Delicateffe, niedliche Speife, Leckerbiſſen. 
Delium, ein Verbrechen: Delictum capitale, eit 
Todesverbrechen: Corpus delicti, die Wirklich⸗ 
keit eines Verbrechens. — 
Delineatio, ein Abriß, Entwurf, Fuͤrbild. 1 
delinquisen; verbrechen, fehlen, fündigen :: daher : 
— der ein Verbrechen begangen. — X 
| d2 en 


2. Nurzgefaßtes 
deliriren, irren, verwirrt reden: Delirium, Aber» 
wis, Gemuͤths · Verruͤckung. | 
delogiren, vertreiben, umquartieren. 
demanteliren, Mauren und Wälle niederreiffen. 
demafquiren, entlarven, die Larve abziehen. 
Demele, Zwiftigkeit, Streit. . 
demeriren, verdienen, fid) verdient machen. 
Democratie, ift eine Regimentsform, da dag gan⸗ 
je Volk die hoͤchſte Regierung führer. 
Demoifelle, Jungfer: Mademoifelle. 
demoliren, niehe-veiffen : daher Demolirung, oder 
Demolition, Niederreiflung. | Bu 
_ demonftriren; weifen, zeigen, daher 
Demonftration, Ermeifung, Bezeigung. Ä 
demontiten, unbrauchbar machen, it. ber Montur 
berauben,it, Reuter aus dem Sattel heben, it. _ 
die Stuͤcke von der avette nehmen, | 
denegiren, abſchlagen: Denegation, Abſchlagung. 
Denigration, Verlaͤumdung, vom Vebo 
dehigriren, anſchwaͤrzen, verläumden. 
denominiren, benennen, ernennen, Daher 
- Denomination, Benennung, Ernennung. 
de novo, oder. beſſer denuo, von neuen. E 
denunciten, anſagen, gerichtlich anzeigen. Daher 
litem denunciren, den Streit anſagen u. d.g. 
Denunciation, Ankuͤndigung, Anzeigung. 
Departement, zugetheiltes Amt, Expedition, Ver⸗ 
richtung vom Verbo —— 
departiren, abreiſſen, abtheilens:t, ni. „un. 
Depechen,-abgefertigte Brieffihaften von; ; 
depechiren, abfertigen. 9 Su ©: . ” 
u. * a F 6» 
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Dependenz, Zubehör, Abhang, vom Verbo: 
‚ dependiren, herabhangen: voneinem dependiren, 
einem unterworfen fenn. 
_Depenfe, Unfoften, Ausgabe, 
depenfiren, verthun, verſchwenden, übelanlegen.. 
„ deplorable, beweinenss beflagens- würdig. | 
deponiren, aufjuheben geben, niederlegen, it. aus; 
fagen, zeugen, Daher Deponent, welcher eine 
Sadıe zur Berwahrung hinterleget hat, it, ein 
- Zeuge, | 
Depofitarius, ben dem eine Sadje zur Verwahrung 
übergeben tvorden, | 
Depofitio Teftium, Zeugen Auſſage. Ä 
Depofitum, eine Hinterlage, anvertraut Out. 
depöpuliren, voin Volk entblöffen. 
depoflidiren, aus dem Beſitz treiben, 
depreciren, abbitten. Daber Deprecation. 
Deputat, ordentlicher Gehalt, Unterhalt. 
deputiren, verordnnen, beftimmen. Daher 
deputires, Abgeordnete, und Deputztion, eine klei⸗ 
ne Gefandfchaft. . 
— herleiten: Derivation, Herleitung. | 
derogiren, abfchaffen, aufheben, Daher 
Derogarion, Abfchaffung, Aufhebung. 
Deroute, die Zerſtreuung eines Kriegsheers. 
Dervis, ein tuͤrkiſcher Ordens⸗Prieſter. 
defabufiren, einem ſeinen Irrthum benehmen. 
deſagreable, unangenehm. 
PDeſavantage, Schaden, Verluſt. | 
. Defcendenten, — in — finde | 


| 2. v 3 | u Defcen: 
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Defcente, bie Ausſteigung aus Schiffen, und Eins 
s fall 'n ein fand, 
defcribiren beichreiben, abmahlen. "Daher 
Defcription Befchreibung, Abſchilderung. 
deferüren, verlaffen, überlaufen. Daher 
Defertion, böstiche Berlaflung. 
Deferteur, Fluͤchtling, Ueberläufer, defert, vers 
laſſen. 
deshonorable, ungeziemend, unanſtaͤndig. 
deſi ieriren, verlangen, heftig begehren, vermiſſen. 
De. erum, das Verlangen. | 0 
Tefignation, Verzeihniß, vom Verbo 
defigniren, verzeichnen, zeigen, it. anrichten. 
disintereslirt, Desinterefflement, wenn man feinen 
Mugen oder Vortheil ben einer Sache fuhr, 
Def lation, Bermürftung. 
deio'irt, vermüitet, verlaffen, troſtlos. 
Deſpect, Verachtung. 
deiperiren, verzweifeln: defperat, verzweifelt. 
Defperation,. Berzmweifelung. 
Deipotifch einem begegnen, heißt einen fehr 
verächrlich Halten. 
Deflein, Borhaben, Unternehmen. 
deftiniren, widmen beflimmen, verordnen. 
Defuetudo,eine abgelegte, abgeſchafte Gewohnheit. 
Detichement, abgeichickte Truppen. _ 
deterioriren, verfchlimmern, verringern, 
determiniren, beftimmen, ein Ziel fegen. Daher 
Determination, die Endigung. . Ä 
dereftiren, verabjcheuen, vermünfchen, betheuren. 
dethrorifiren, vom Throne ftoffen. . 
un Zu ... e- 
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Detriment, Schade, Verluſt. 

detto, f. dito, 

devalviren, abfegen, unguͤltig machen. 

Devalvation, Abfegung, Verrufung. 

Devaftation, Bermüftung, vom Verbo 

devaftiren, verwüften, verheeren, 

Deviſe, eine Ueberfchrife auf ein Sinnbild, das 
Sinnbild jelbft. 

Devoir, Schuldigkeit. 

devolviren, etwas auf einen andern bringen, ve vers 
erben. 


Devotion, eine Gelübde, Andacht, Ehrfurcht. 


devot, andaͤchtig. 


Dexteritaer, Gehhiclichfeit, Fleiß. 

Diaet, Maß in Eſſen und Trinken: diaet leben. 

Diaeten-Gelder, gewiſſes Gehalt zu leben. 

Diale&tus, beſondere Art der Ausſprache. 

Diameter, der Durchſchnitt oder Durchmeſſer 
eines Zirkels wenn man ihn in 2. gleiche Thei⸗ 
le ſondert. 

Diarium, ein Tageregifter, Tagebuch. 

Diarrhoe, Bauchfluß, Durchfall. 

Dicafterium, ein hohes Gerichts⸗Collegium. 

Dick⸗Thaler, gilt 27. Gr. 

didiren, vorfagen, was einer ſchreiben foll. 

Diäum, ein Spruch: daher Di&tum biblicum, 

Di&ionarium, (Di&ionair) ein Wörterbuch. 

diffamiren, verläumden, in böfes Geſchrey bringen, 

Diffamatio, Beſchimpf· und Schmähung. 

Differenz, Unterfcheid, if, Streitigkeit. 

— unterſchieden ſeyn, it. aufſchieben. 
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difficil, ſchwer, it. muͤrriſch. 

difhcultiren, weitlaͤuftig und ſchwer machen. 

Difhcultaet, die Schwere, Schwürigeit. 

Diffdenz, Argwohn, Mißtrauen. 

d fhdiren, verneinen, verläugnen. 

Diffeſſion, Berläugnung, Verneinung. 

diger:ren, zertreiben, verzehren, verbauen. 

Dignitaet, Ehre, Würde, ob, 

dilapidiren, verfchwenden, durchbringen. 

Dilation, Friſt, Aufſchub, Nachſicht. 

dimittiren, loßlaſſen, abdanken. Daher 

Dimiſſion, Loßgebung, Abſchied, Urlaub. 

Dioeces, geiſtlich Gebiet, z. &. eines Biſchoffs oder 

Superintendentens, Kirchſpiel. 

Diploma, Freyheits⸗ oder Gewaltsbrief. 

directe (ditecto) ſchnurgerade, gleichzu. 

Director, ein Anordner, Aufſeher. — 

Direction, Führung, Aufſicht, Regimentsfuͤh— 
rung. | | 

Directorium, Aufficht, it. Sinrichtung. 

. dirigiren, richten, ordnen, ftellen. 

defapprobiren, mißbilligen, übeldeuten. 

desarmiren, entrwaffnen. = 

difcediren, abtreten, abweichen, tweggeben. ° 

Difcels, Ab: oder Weg;ug, it. Verlaſſung. 

Difeiplin, Zucht, Unterweifung, vom Verbo 

difcipliniren, züchtigen, unterweifen, gewößnen, 

difcanfolirt, troftlos, Eleinmüthig. | 

difcontiren, difcontriren, von einer Kechnung 
etwas abziehen, ee 


| | ‘ “u difcou- 


“ 


— 
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diſcouragiren, den m benehmen, verzagt ma⸗ 
- hen. : 

difconriren, reden, unterreden. Daher 

PDiſcours, Rede, Geſpraͤch, Unterredung. 

Diſcrepaiz, Unterſcheid, Zwietracht, vom Verbo 

diſcrepiren, ungleich, unterſchieden ſeyn. 


dilcret, beſcheiden, unterſchieden. 


Diſcretion, Boſcheidenheit, Verehrung, it. Unter⸗ — 
ſcheidung, Erkenntlichkeit, auf Diſeretion erge⸗ 
ben, heißt auf Gnad und Ungnad ergeben, auf 
Difcretion leben, heißt bey. den Soldaten im 
- Quartier alles thun, was man will. | 

Diſcuſſion, Zertheilung, Zertreibung. 

Diſgrace, Ungnade. 

diſgouſtiren, beleidigen, erzuͤrnen. 

Diſgouſto, Verdruß, Wlderwillen. 

difmembriren, von einander trennen, ———— 

Defordre, Unordnung. 

diſparitaet, (Inegalite) Ungleichheit. | 

difpenfiren, austheilen, begnadigen, die Strafe 

mindern, öder erlaffen. It. in Ehefachen die 
Ehen zulaffen, welche nachgeiftlichen und welt⸗ | 
lichen Rechten verboten find. 

Difpenfation, Verftattung, Zulaffung. 

difpefeiren, freitige Rechnungen theilen, und jeben 
das feinezufprechen, der dieſes thut, wird Diſpa⸗ 

ſcheur genennet. 

difponiren, ordnen, auseinander ſetzen: daher 

Dilſpoſition, Ordnung, Anordnung. It. vaͤterli⸗ 
che Verordnung (Teſtament) unter Kindern. 

diſpoſt, aufgeraͤumt, gutes Muths, N 
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‚Difproportion, Ungleichheit. Be 
difputiren, mit Worten ftreiten. Daher | 
Difputation, ein Wortftreit, it. UNI 
Difput, ein Streit. 
difpueirlich, zweifelhaftig. 
Difquificon, Unterfuchung, Nachforfehung. 
Disrenom£e, uͤble Nachrede. 
difrecommendiren, ein übel Lob geben, 
Difrepuration, Schimpf. 
difreputislich, (dyimpflich. 
diffentiren, nicht übereinftimmnen, widriger Mey. 
"nung feyn, 
Differtation, eine meitläufige Diebe oder Streit: 
fchrift, daher difleriren, ſich unterreden. 
Deſſidentes, die Proteſtaiten in Poblen. 
diſſimuliren, verſtellen. F 
diſſolviren, auflöfen, von einander trennen. 
diſſolut, ruchlos, liederlich. 
Difluadiren, wiederrathen. 
Diſtance, die Weite. 
diſtilliren, Waſſer brennen, über den Helm gehen 
laſſen bey chymiſchen Proceſſen. 
diſtinguiren, unterſcheiden. 
von Difindion, von Condition, yon Extradion, 
von vornehmen Stande. | 
diffrahiren, veräuffern, verfaufen, daher 
diftra&io’bonorum, pignoris &c. Die Veraͤuſſe⸗ 
rung der Güter, des Unterpfandes, u. d. $ 
Aſtribviren, austheilen. 
Diſtrict, Bezirk, Gebiethe. , 
dico, befagt, wie vorbemeldf. — 
— a ur Divan, 
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Divan, des tuͤrkiſchen Kayſers geheimde Rath 
Verſammlung, it. der Saal, worinnen - e 
gehalten wird. 

divers, widrig, unterſchieden. 

Diverſion, verkehrter Streich, diverſion machen, 
heiſt im Kriege wenn ein Öeneral anderswo ein 
. bricht, um den Feind von feinem vorigen Ends 
zweck abzuhalten, 

divertiren, erluftigen. 

Divertiffement, Erfuftigung, ee 

dividiren, theilen, daher Diviſion, Einteilung. 

divulgiren, ausfprengen. Ä 

dociren, fehren, darthun, beweiſen. 

Document, Urfunde, Bereisfchrift. . 

Doge, der Herzog der Venetianer ober Genueſer. 

Doimetſcher, ein Ueberſetzer der Sprachen. 

. dolofe, betrüglich, verſchmitzt. 

| Dolus, Betrug, gift, ie. Bubenſtuͤck. 

Domainen, Fuͤrſtliche Cammerguͤter. 

Domeſtiquenm; Hausgeſinde, Hausgenoſſen. 

Domicilium, Wohnung, Behauſung. 

Dominat, gewaltſame Herrſchaft. 

Dominium, Eigenthum. Daher 

——  ‚diretum, das berrichaftliche Grunde 
Eigenthum. 

-- .--  utile, daß nugbare Eigenrfum — Uns 
terthanen. 

—— plenum. das vdllige Eigenthum. 

minus plenum, das unvollkommene Eis 
genthum 1 

— befehlen, gebiethen, berſchen nd 

ver⸗ 


\ > 


60 Kurzgefaßtes 


verdominiren, verpraffen, — 

Dona, (Donum) Gaben, Geſchenke. 

Donation, Donativ, Schenfung. Daher 
— ante nuptias, eine Schenkung vor der 
Hochzeit. 


— — ad pias cauſas, Schenkung zu milden 
Sachen, als an Wayſenhaͤuſer, Kirchen, Soli 
täler, Arme, u.d. g. 


— inofliciofz, wenn Eltern das Ihrige ver⸗ 
ſchenken, daß die Kinder nichts bekommen. 


— — inter vivos, Uebergabe unter lebenden. 


= --  mortis caufa, eine Uebergabe auf ben 
Todesfall. - 


Don gratuit, freywilliges Geſchenke. 

Donjon, ein Ort in der Veſtung, wo man ſich in 
der äuſerſten Be hin — um zu en 
liren. | 


Doppelhacken, eine Art aroffer Feuerroͤhre, 
welche auf Hacken oder Gabeln liegen. | 

Dos, das Ehegeld, Mitgift. 

—— Witwengehalt, Leibgedinge. Daher 
dotalitia Inſtrumenta, dotalia pacta, Eheſtif⸗ 
tungen. 

dotiren, ausſteuren, ausſtatten: | 

Doublure, das Unterfutter eines Kleides. 

doupliren, heißt-bey ben DEREN aus drey Glies 
‚dern zwey machen. '- | 

| doux, füffe, tieblich, ftille. - 

Douceurs, Schmeichelegen, Siebe, rät, 

ra⸗ 


+ 
r 
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Dragoner, eine Art Reuter, die auch zu Fuß im 
Nothfall dienen muͤſſen, daher ſie auch jur In⸗ 
fanterie gerechnet werden. 

dobios, zweifelhaft, bedenklich. 

Dubium, der Zweifel, vom Verbo y 

dubitiren, zweifeln, Bedenfen.tragen- 

Duell, ein —2 


duelliren, ſich mit toͤdtlichem Gewehr ſchlagen. 
Duͤtgen, eine Daͤniſche Münze, 18. Pfennige 


am Werth. 
Duleignotten, tuͤrkiſche Seeraͤuber, von ber 
Stadt Dulcigno in Dalmatien alſo genennet. 
Duplone, guͤldene Muͤnze von 2. Ducaten. 
dupliciren, oder dupliren, verdoppeln, 
in duplo, gedoppelt, zwiefach. | 
Duplica, Duplique, eine Öegenantwort der Juri⸗ 
ſten. | 
dur, hart, daher durable, dauerbafiig. 
Durchmeſſer, der ——— eines Date 
durch den ira W 


BR. 


Erbe und FSluth, wird diejenige Abwechfelung 

‚des Meeres genennet, wenn an einigen lifern 
das Waffer hinweg weicht, und zu gewiſſen 
Stunden wieder kommt. 


Echange, Taufh, Wechfel. 


echappiren, Reißaus nehmen, entwifchen, 
Echo, Wiederfchafl, fpielend Bild der Stimme. 
— Erklaͤrung, Auslegung. | 


; eclat 
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eclat, bekannt, kundbar, offenbar. 
eclatiren, ausbrechen, kundbar werden. 
eclatant, ruchtbar, öffentlich, 
echaufſiren, ſich erdißen. 
Edi&, Anfchlag, Gebot, Datent. 
Edition, Ausgabe eines Buchs. 
ediren, herausgeben, aushaͤndigen. 
Editor, ein Ausgeber. 
Education, Auferziehung. 
effective, (effefivement) wirklich. 
Effect, die Wirkung. 
Efſecten, Waaren, it. allerley Geroͤthſchaft. 
effectuiren, wirken, zu Werk richten. 
Effigies, ein Bild, InEfhgie, im Bildniß. 
Effort, Nachdruck, Abfall des Kriegesvolfs, 
effrontc, unverfehämt, laſterhaftig. 
egal, gleich, eben, eben ſo. 
Egalite, Gleichförmigfeit, Gleichheit. 
egalifiren, vergleichen, ebenmachen, 
Egard, Auffiche, Abfiht. 
Ehehaften, rechtmaͤßige Verhinderungen — daß 

man nicht vor Gericht kommen kann. 
Eiſerner Brief, eine ſchriftliche Begnadigung 
der landes ⸗Obrigkeit. 
elaboriren, ausarbeiten: daher Elaboration, 
Ele&ion, die Wahl, Erwaͤhlung. 
Elevatio Poli, Höhe Des Mordfterns. 

eleviren, erheben, hochachten, it. geringachten, ꝛc. 
lindern, erleichtern. 
elidiren, herausmerfen, — Daher 
Sue VOR ru an 
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eligiren, ausleſen, erwaͤhlen. 


einlogiren, Herberge nehmen. 
Eloquenz, Beredſamkeit. oe 
eludiren, verfpötten, auslahen. Daher Termi- 
num eludiren, den Termin vorfeglich verfäus. 
men, it. Judicium eludiren, vor Gerichte aller« 
band liſtige Ausflüchte fuchen, und daffelbige 
verpoten. 00000000 ‘ 
amailliren, mit Schmelzwerf ausgiern.. 
emballiren, einpacken, zu groffen Ballen machen. 
‚ embarquiren, einfchiffen, | | 
Embarquement, die Einfchiffung. 
embarraffiren. verwirren. | 
' Embarras, emfige’Befchäftigung,verwirter Händel, 
embelliren, auspußen, ausſchmuͤcken. 
Emblema, ein Sinnbild, Zierrath. - 
embrafliren, umarmen, 
Embraflure, ein Schießloch, 
Embufcade, ein Hinterhalt. 
emendiren, verbejfern. Ä 
emergiren, empor fommen, ' 
Emeritus, ein ausgedienter, | 
Eminenz, Vortreflichfeit, Cardivals Tien, 
Emiflarien, Abgefchickte, Kundfchafter. 
Emolumentä, die Nutzungen, Einkünfte, 
Emphaſis, Nachdruck: emphatifeh, nachdruͤcklich. 
Emploi, Beförderung, vom Verod 
emploiren, befördern, anwenden, gebrauchen, 
emportiren, davon fragen, erobern, erlangen. 
en Chef, als obrifter Befehlshaber. 
endofliren, einen Wechfel an einen. andern über» 
tragen. encou- 


’ 
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encouragiren, mutbig machen. 

enerviren, entfräften. 

en fin, endlich, zuleßt. 

enhliren, anreihen, eine Veſtung neben einander 
ringsum’angreifen. 

en front, vor der Stirn, zufoderff. 

Engagement, Dienftannehmung, Verbindung. 

engagiren, verbindlich machen. 

engagirt, ‚befördert. 

enleviren, wegnehmen, aufheben. _ 

enorm, übermäßig: enormiter laediren, heiſſet 
uͤber die Helfte verkuͤrzen. 

Enormite, Abſcheulichkeit eines Verbrechens. 

en particulier insbeſondere. 

en paſſant, im Vorbeygehen. 

enrolliren, einſchreiben. 

Entree, Eingang, Zugang. 

. entre deux, fo ziemlich). N 

entrepreniren, unternehmen, unferfangen. 

Entrepreneur, einer, der ſich etwas unterfänget. 

Entreprife, ein Unterfangen, 

entreteniren, unferbalten im Gefpräch. 

Entretien, ein luſtig Geſpraͤch. 

Entrevue, Unterredung, Befprechung. 

Envoy£, ein Öefandter. 

eodem, eben.denfelben Tag, Jahr ober Zeit 

Ephorus, Borgefegter. 

Epigramma, eine Ueberſchrift, die * und ner⸗ 

voͤs iſt. | 

Epilepfie, die fallende Sucht: Daher: 

— der die — Sucht bat. — 
pi⸗ 








3 vr | Ed Amer n. 639 
Efpitaphĩum, ein Grabmaal, Grabſchrift. 
equipiren, ausruͤſten. 

Equipage, Ausrüftung zur Reiſe. 
equitable, billig, 

_ Equivalent, gleihgültige Vergeltung. 
equivoque, zwendeutig. 

- Eremitage, Einfiedeley, einfamer Ort. 
Error, Irrthum, Fehler: daher 

— — fadi, Irrthum in der Thar und 
— — juris, Irrthum des Rechtens. 
-- --  calculi, der Rechnung. 

erudit, gelehrt. 

 Erudition, Gelehrfamfeit. 

eruiren, aus dem Grunde hervor fuchen, 
Efcadre, eine. kleine Schiffs.« Flotte, 
Efcorte, Geleite von Soldaten, 


° Efeortiren, begleiten. 


Efcurial, ein prächtiges Klofter, nebft einem Koͤnlg⸗ 
lichen Luſtſchloß, in welchem das aus Marmor 
„und Porphir Eoftbar erbauete Pantheon oder, 
"Begräbniß derer Könige in Spanien zu finden. 
Eſprit, Geift, Wis und Berftand: daher homme, 
d’ Efprit, ein lebhafter, Eluger und verftändiges, 
M 


Menſch. wi 
Eile, das Senn, oder Wefen eines Dinges. 
etabliren, errichten, einrichten, anftellen, 
Etabliſſement, Hofhaltung, Einrichtung. i 


Era, ein Staat, herrſchaftlicher Stand. 


Etendue, die. Weite, (feil. eines Sandes.). 
evacuiren, ausleeren, ausräumen;. daher - 
Evasuation, Ausleerung, Auszug. 

IR e 
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evaporiren, ausbünften, verriechen. Evaporation. 
Event, der Ausgang, Endſchaft Eventus litis, die 
Endſchaft des Proceffes. | 
eventualiter, in eventum, allenfalls.  - 
Eviction, die Gewähr: daher kvictionem prafi- 
sen, die Gewähr im Kaufe leiten. | 
evinciren, behaupten, beweiſen, überzeugen, it. ein 
Gut von einem mit Recht wieder fordern. 
Evinculation, die Pflichterlaffung. 
evitiren, meiden, vgrmeiden, 
Euripus, ein Meerftrubel. 
ex abrupto, gähling, plögih. 
exacte, genau, wohl und kuͤnſtlich. 
Exactio, Schagung. 
exaggeriren, aufhäufen, groß machen, 
Examen, —— Probe, it. Verhoͤr, als: 
—— teſtium, Zeugenverhoͤr. 
Examination, genaue Unterſuchung. 
examiniren unterſuchen, ausforſchen. 
ex animo debitorio, mit gutem Vorbedacht, aus 
freyen Willen. 
ax affe heres, Erbe der ganzen Verlaſſenſchafe. 
exauctoriren, abdanken. 
excediren, ausſchreiten, zuweit gehen, ausſchwei⸗ 
fen, daher: Excefs, Uebermaß, Ausſchweifung. 
exceſſiv, übermäßig, zu weit gehend, “ 
excelliren, übertreffen, vortreflich fegn. 
excellent, vortreflich, übertreffend, 
* Excellence, Bortreflichkeit, Tiruf gräfliher Perfos 
nen und anderer hohen Staats, Miniſter. | 


Zeitungs; Lexicon. 6 
Exceptiön, eine Ausflucht, Schutzwehr, Aus ⸗ oder 
Gegenrede. Daherr 
Exceptiones dilatoriz, Ausflüchte, welche den Pros 
ceß aufhalten, und | 
2 peremtotiæ, zerſtoͤrliche Ausfluͤchte, wel⸗ 
he den Proceß aufhebe. 7 
Krefter, die Schatzkammer oder Banco in En⸗ 
gelland. u u a 
excipiren, Ausflucht fuchen, ausnehrmen, einsenden, 
excludireh, ausfchlieffen, verlaffen. » 
- exclufive, ausfchließtich, - 
“ excogitiren, ausdenfen, erfinnen. . 
excoliren, ausbauen, Außsieren, recht lernen, 
Excommunication, der Kirchenbann. 
excommuniciren, in den Bann thun. u 
Excrementa, Auswurf, Unflach, Koth. | 
execriren, verfluchen. Daher “ 1 
Execration, Berfluchung. en 
Exculpation, Loßſprechung von einer Mifferhat, 
exculpiren, von einer Mißhandlung losfprechem, “ 
Excurfionen, Stteifeteyen, Ausſtreifungen. 


. ‘, 


excufiren; entfchuldigen. | _ J 
Excufe, eine ——— N 
Execution, Vollſtreckung, chterliche Huͤlfe. 
Execucor; der die Vollſtreckung ehut: daher 
= -- -teftamenti, der einen letzten Willen jur 
- Wirklichkeit bringet. a 
 exegutiren, die gerichtliche Huͤlfe vollziehen 
 Exeeutoriales, Sülfsbefehle.e ° Kur os 
exemplatum Inftramentum, abgeſchriebene Ihre 


J Funde, a: 5 
6> 3 id 


J 
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exemplicative, exempli gratia (par exemple) zum 
Muſter, zur Borfchrift, 
exemt, befreyt, ausgenominen, 
Exequien, teichenbegängniffe, 
exequiren, auspreflen, vollſtrecken. | 
exerciren, üben, daher Exercitium, Uebung, 
Exercitium religionis, Glaubensfreyheit. 
Exhzredatio, Enterbung vom Verbo 
eıhzrediren, enterben, erblos machen. 
exhibiren, herausgeben, Dargeben, dahes 
exhibitum, was herausgeben. BF 


exhortiren. ermahnen. 


exigible, was eingefordert werden fann,vomVerbe. 
exigiren, eintreiben, einfodern, it, verfertigen. 
Exilium, Elend, Vertreibung. - 

eximiren, ausnehmen, befreyen. 
Exiftimation, Urtheil, ie, Anfehen, Würbe.. 
exiftiren, entitehen, entfpringen. 

exmittiren, austreiben, 

ex officio, Amtswegen. 

exorbitiren, ausweichen, austreten. 
Exorbitantien, Ausfchweifungen, Unfug. 


- Expetanz, Antartfchaft. 


expe&oriren, fein Herz ausfchütten, 
Expediens, ein geſchwindes Mittel, 
expediren, ausrichten, vollziehen. | 
expedit, hurtig, unverzüglich. A 
Expedition, Rriegszug, it. Verrichtiung. 
Expenfen, Unfoften: Expenfz litis, Gerichte koſten 
Experienz, Erfahrung. 0. 00.10. 
Experäinent, eine Probe, Erfahrung. „gr a 
j ex 


— 
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erpifeiren, ausforfchen, ausfragen, | 
expliciren, auslegen, erflären, daher Explication,, 
exponiren, herauslegen, ausfegen, auslegen. 
Expofition, Ausfegung, Auslegung. 

ex poft facto, nachgehends. 

expoftuliren, ftreiten, widerbellen, 
exprefle, ausdruͤcklich. Exprefler, ber Se 
abgeſchickt ift, | 

exprimiren, ausbrüden, dar 

Expreffion, Ausdrücung ausdrückliche Rede. 


— Expromiſſor, ein Buͤrge, vom Verbo 


expromittiren, ein Buͤrge werden, gut ſagen. 
exſpiriten, den Geiſt ausblaſen, erloͤſchen, fterben, 
ex tempore, augenblicklich. 
extemporiſiten, im Reden gleich fertig ſeyn. 
extendiren, ausdehnen, ausſpannen, erweitern. 
Exterieur, die aͤuſerliche Beſchaffenheit. | 
extorquiren, — abnoͤthigen, quspreffen,. 
extra, auſſerhalb. 
Extra&ion, vornehmer Stand, 
ze Extra&, Auszug, von extrahiren, ausziehen. 
extradiren, aushändigen, 
extraordinair, aufferordentlih. 

Extravagance, Abweichung von feinem Votheben 
Excremitæt, aͤuſerſte Noch. 
Exulant, ein Vertriebener. 

N im Elend ra wandern. 


Besen; —“ einer Baal 
3 Ä 


‚wo fe verferdiget wid 
06, 
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Facheus, verbrüßlich, unmuthig. | 
fagil, leicht, geſchwind, it, glimpflih, 
facilitiren, erleichtern. 
facit, es macht, (fc, in Summa) it. Abfiche. 
Facon, Art, Mufker : ohne Fagon, i. e. opne alte 
Ceremonien. 
Fachinen, [ange Reisbund, im Kriege unb befonz 
ders in Belagerung beym Waflerbau zur Aus* 
fuͤllung zu gebrauchen, a 
fa&i, wag läugbar und nicht bewieſen iſt. 
Fa&ios, Zufammenrotgieung, it, eine That, 
fac totum, alles in allen: 
de fa&to, alsbald, eigenmächtiger Weife. 
Faktor, der in Manufacturen, Handlungen und 
grofien Negotien die Heren Stelle verſiehet. 
Fa&um, eine That, Handlung g. 
Factura, iſt die Rechnung über eingefaufte Waa⸗ | 
ren, 
Sabrseuge, bedeutet affe Gattungen don groffen 
und Fleinen Schiffen, . 
Falcon, eine groffe Seldichlange, groß Kriegsftül, 
Faleonet, eine kleine Feldfchlange auf Thürmen, in 
die Ferne zu jchieffen, 
— Banquerotirung daher ſagt man, er 
allit. 
falliren, fehlen, truͤgen, äffen, fehl fölagen. 
fallit, banquerot (fc. werden.) B 
Falfarius, ein Betruͤger, Verfalſcher. I | 
. — falſch, lügenpaftig, it. unwiſſend. Falfor, 
trug 


Fama, der —* Riſhea * der — 


Pamilis herifcunda, zu: theilende Erbfchafs; » 
‚, Familie (famille) Gefchlecht, Haushaltung. 
familier, gemein,‚veriraulidh. Ä ae Ka 
Familiaritzt, Gemeinfchaft, Vertraulichkeit. | 
- famess, übel berufen, beichreyet, | 
 famofüs libellus, Dafquill, Schmaͤhſchriſt. 
Fanaticus, ein Schwaͤrmer. 
- "Fantaflin, ein Fußknecht, Mufguetier. 
Fantafıe (Phantafie) Einbildung. Daher... 
"fantaifiren, ih munderliche Sachen einbitden. | 
Farabotti, ein $renbeuter. 
Fafcicul, ein Bündel, ein Blumenftraus. 
Fafces, ein Bund Stecken miteinem hervorragen⸗ 
den Beil, ſo denen Römifchen Rathsherren oͤf⸗ 
fentlich vorgetragen wurde. J 
Fata (fatum) göttliche Ordnung und Verſehung, 
it. Ungluͤcks und andere befondere Faͤlle. 
fatal, von GOtt verfehen oder verordnet. 
'_ Fatale, ift im Rechten eine Friſt, darinnen man ek⸗ 
was leiften oder verrichten muß, als zum Bes 
‚ _ weiß, zur Leuterung, zur —— 
Fatalitæt, ein Ungluͤcksfall. 
fſatigiren, ermüden, müde machen. 
Fatiguen, Strapazen, muͤhſelige Arbeiten. 
Faveor, Gunſt, Gewogenheit: en favcur, unter 
Beguͤnſtigung. 
favorable, guͤnſtig, gewogen. | 
£avorifiren, begünftigen, gewogen feyn, | 
Favorita, ein Kayſerlich Luſthaus bey Wien, 
Favorite, ein $iebling bey einem grofen Herrn 


| eg | Faufle- 


ja Rürgpefähtes 


Fauffebray, der — Ball zwiſchen dem Graben 
und 
Faute, ein — Jerth hum. 
Febricante, der das Fieber hat. 
feliciter, gluͤcklich von feliciciren, gluͤcklich greifen, 
Feldſchlange, f. Falcon, 
Felonie, Untreu eines fehnmannes oder" Bafallen, 
Selucke, ein leichtes ſchmales Kriegesſchiff. 
Ferien, Fehertage, daher Gerichts Ferien 
fermentiren, ſaͤuren 
Feſtin, ein Feſt: Feſtivitæt. 
Feudum, ein $ehn. | 
Hat, es gefchehe, es werde, | 
“Fißio, eine Bildung, it. Edichung. | 
fidel, getreu, aufrichtig. 
"fideliter, treulich. —— — 
Fideicommiflaria hereditatis, Ebloet, ſo einem 
durch den letzten Willen anvertrauet, daß er ſie 
einem andern ausantworten fol. 
Adeicommiſſarius, dem von dem Erben eine ans 
‚ vertrauete Erbfchaft ausgeantivortet töorden, | 


antwortet werde, 
“Adejubiren, Buͤrgſchaft laften, uam. Du 
Fidejuffion, eine Buͤrgſchaft. U 
Fidejuflor, ein Buͤrge. 
— — indemnitatis, Ruͤck⸗ oder, Sa 
bürge, 
fidiren, trauen, Credit geben. 
in ei fen ef gefpcen fl. 


— 


| Figuem 


— 


EEE ST ud je 
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Figmentum, ein erdichtetes Werk. 
Figur, Geſtalt, Form, it, Aufführung, | 
Filou, Spigbube, unehrlicher Kerl. J 
Filouterie, Spigbüberen, öffentliche Betruͤgerey. 
finaliter, endlich, [hlüßlich, zuletzt. 7 
Final, der Beſchluß, das Ende. 
en fin, ſchließlich in Summa. 
Financen, Cammergelder, Nenten. 
Financier, ein Rentmeifter, Einnehmer der Renten. 
Finantien, Betrügereyen, m 
Fineffe, $ift, Salfchbeit, Betrug. 
fingiren, bilden, geftalten, it. erdenfen, 
Finte, lügenhafte Erdichtung, Ausflucht. 
firm, veft, fteif, beftändig, | 
Sifcal, ein peinlicher Ankläger, oder auch berbas _ 
Obrigkeitlichen Intereſſe wahrnimmt. 
kileus, gemeine Caſſe, Fuͤrſtenſchatz. 
FJlagge, Fahne auf einem Seeſchiff. * 
Flanc, I“ Streichlinie, die Schultern eines Bolle 
werks. 
Zlanken, bie beyden Seiten eines Regiments. 
anquiren, ftreichen, auf ber Seite einbrechen. 
Flatterie, Schmeichelung. en 0. 
Nactiren, fehmeicheln, nad) dem Munde reden. 
 „Flacus, Blähungen, it, die Blafung. 
-  „Fleuretten, $lebesgriffe, handgrefliche Difcourfe, 
Naoriren, blühen, daher: Flor, dag Bluͤhen. | 
Noriflant, blühend, ie. beruͤhmt ſen. 
| u — wenn ein Schiff vom Sande 
vd Ä | 


| * h en — | 
Zlotte, eine Schiff. Armabe, 
2 | e5 | Flote 


: : 


u „Kur zgefaßtes 


xlottile, eine kleine Flotte in Spanien, | n 
Folie, Thorbeit, Rn 
Folium, ein Blatt, halber Boden 
‘in Folle, auf Abzug, auf Abfchlag. 
Fond, Boden, Grund, Mittel, woher Geld iu 
nehmen. 
Fontaine, Epringbrunnen, Rößrkaften. . 
-Fontagne, hoher Hauptpuß deg Frauenzimmers. 
Farge, Gewalt, Staͤrke, par force, mit, Gewalt. 
forciren, nörhigen, zwingen, 
pro forma, zum Schein. 
formalien, foͤrmliche Säge, Redensarten, 
formidable, furchtmachend, erſchreckend. 
formiren, bilden, eine Geſtalt geben. 
Fort, ein Pleiner beveftigter Dit. 
Fortreffe, eine ftarfe Feſtung. 
fortificiren, beveftigen, veſt machen, daher 
Fortification, Beveſtigung. - — 
Forum, das Gerichte, die Gerichtsſtube, daher: 
— — competens, das ordentliche Gerichte, mo« 
por man zu ftehen ſchuldig. | 
de =» incompetens, dag Gerlchte, Zwang 
man nicht unterworfen iſt. Ä 
Fourberie, Betruͤgerey. 
fourniren. verſchaffen verfehen, vorſchleſſen. 
Fraiſe, iſt eine Reihe ſpitziger Pfaͤhle an dem aus⸗ 
wendigen Theile des Walles, alſo, daß ſie die 
Spitzen gerade vor ſich ſtrecken. 
franchement, frey, offenherzig. 
Fregatte, ein leichtes Kriegesſchiff. 
| — oft und vielmal einen Ort hen 
re= 


* 
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Frequenz, Vielheit, Berfemmlung, it. Ofchelt 
Fretum, eine ei | 
Eronte,.eine Stirne, S ordertheil. 
Frontiere, die Grenze, da Frontier- — 
Frußus, die Frucht, der enuß,daber: * 
= +-  civiles, find Zehenben, Paͤchte, Zinſen ee | 
--  -- induftriales, oder artificiales, Srüchte,bie 

durch Fleiß, Kunft und Arbeit zu erhalten. ..; 
-- -- naturales, find Bäume, Obſt, dämmen, 
6 Kälber, Milch, Wolle, Gras, u.d. gl, - 5: 
d- —-pendentes, oder flantes, Früchte, die: us 

auf Grund und Boden ftehen,. \ 
e- --  percepti & percipiendi, Geächee, Dieeinn 

genoffen und nod) genieffen kann. 
fulminiren, donnern, blißen, wüten, toben. 
Fundion, Amt, Berwaltung, Berricheung. 
- Fundament, der Grund, Fuͤllmund des — 2 
fundiren, gründen, it. ſtiften, daher | 
Fundation, Gründung, vefte-Stiftung. E 
Fundus, ein Grundſtuͤck, liegender Grund: 2 
— dotalis, ein Hegend Heyrathsgut. 
—— inſtructus, zubereiteter ade | 
Euneralien, $eichenbegängniß, ., 
Furie, Raſerey, Wurb,, Unfinnigfeit, 
* furioss, wütend, tobend, ungeftüm,  . : 
Fühlier, Soldat mit einem Beuervoße,‘ ir 
Sufte, ein. klein Naubfchiff, Laſtſchiff. 
Zufti, Das Unreine an einer Waare. | 
 Suftigiren, prügeln, it. zur Staupe ſchlagen, behet 
Foſtigation. der Staupbeſen. 
— iufänftig, in foturum ins kuͤnftige. 
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Get Abzug des zehenden Thalere von m be 
Werth der Güter, it. Steuern und Schoß. 
Gage, Befoldung. 
Balan, ein $iebfter, Beyſchlaͤfer. 
Lelant, zierlich, höflich, artig. | 
Galanterie, Sache zur Mopfanftänbigfett, 
galant homme, ein gefhicfter Menſch 
Galeere, ein niedrig Schiff mit 2. Maften, und | 
r etwa 5. Kanonen. 
Galiote, eine Art Fleiner Galeeren. 
taloppiren, in vollem Sprunge reuten. 
Galla, Erfcheinung bey Hofe in vollem Staat. 
Gallerie, ein bedeckter Gang. 
Gallion, ein groffes Spanifches Sifl. 
Gärantie, Bürgfchaft, Gewährung. | 
garantiren, gut dafür feyi, gewähren. 
Garde, Wade: Corps du Garde, Haupemade. 
— — cofles, Geleits⸗Krlegsſchiffe. 
— du Corps, Leibwache. 
Garderobbe, eine Kleiderkammer. 
Gardian, heißt beh den — und Ca⸗ 
pucinern der Oberſte im Kloſter. 
garniren, beſetzen, ausſtaffiren. 
Garniſon, Kriegs⸗Beſatzung einer Stadt. 
Gazetten, Zeitungen, Neuigkeiten, Gazettier, ein 
Zeitungsfchreitr. 
eiſſeln, werden ſolche Perfonen genennet, wel⸗ 
che zum Unterpfande gegeben werben. 
Be An, J F 
e- 
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Generalitæt, ſaͤmtliche Generals⸗Perſonen. 
genereux, tapfer edelmuͤthig. 
_Generolitzt, Edel. oder Großmuͤthigkeit. 

Generation, die Geburt, Zeugung. | 

in genere, (en general) ins gemein, überhaupt. 

generiten, zeugen, ſchaffen, wirfen. — 

Genie, angebohrner Verſtand, it; Natur. 

 Gensdarmerie, Haustruppen. 

Gerada, weibliche Ausftattung an Kleidern, Ges 
räthe, Schmud, Kaften, Schränken, Vieh ꝛtc. 

Gefpannfchaft, wenn etliche Fuhrleute mit eins 
ander fahren. 

Bilde, eine Zunft, Handwerk. 

Geftus, Geberden, Mienen. 

Glacis, ift an einer Veſtung die nach und nad) ab⸗ 
gehende Abdachung der Bruftwehre bes bedeck⸗ 
ten Ganges nach dem Felde zu, bisan das glei⸗ 
che Erdreich. 

Glorie, (Gloir) Ehre, Ruhm, hober Nahme. 

lorieux, rühmlich, ruhmwuͤrdig. BR 
gloffiren, Gloffen machen, ie, erklären, Glofla, 
Erläuterung einer Sache. —7 

Gnomica, die Wiffenfhaft von Sonnenuhten, 

Gondeln, Nenetianifche Kaͤhne: Gondelier, der _ 
Innhaber eines ſolchen Eleinen Schiffs. — 

Gout, Gufto, Geſchmack.. un 

Gouvernantin, eine Hofmeifterin. 

Gouvernement, Statthalterſchaft. 

Gouverneur, Statthalter, it. Hofmeiſter. 

Gouverno, Macht, Gewalt, Nachricht, per gou- 
verno, zur Nast 
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erniren, regieren, verwalten. 

En Huld, Gnade, it. Lieblichkeit, Anmuth. 

gradatim, von Stufe zu Stufe, nah und nad). 

graduirte, Derfonen, als Doctores, fitentiarigc. 

in ſummo gradu, auf der hoͤchſten Staffel. 

Gradus, eine Stufe, it. eine Laͤnge von 15. Meilen, 


% Eranate, eine Eleine hohle Kugel von Eifen mit 


Pulver gefüllt, aus frener Hand zu werfen. 
Grenadier, Soldar zu Fuß, fo Öranaten wirft, 
rand-mode, eine fehr gebräuchliche Art. 
fandes, groffe Herren im Königreich; Spanien, 
Grandezza, hohes Anfehen, fpanifches Praͤdicat. 
Graphice, die Mahlerkunſt. : 
graffiren, wüten, toben, mir Gewalt herfahren. 
Gratial, ein Gefchenf, Trinkgeld, . 
gratificiren, willfahren. Daher 
Gratificarion, Willfahrung, Dienftfertigkeit, 
gratis, umfonft, ohne Entgeld, 
Gratulation, Gluͤckwunſch vom Verbo 
gratuliren, Gluͤck wünfhen. 
Gravamina, Beſchwerden, Gebrechen, 
graviren, befchweren, belohnen. Be 
Gravitzt, Ernfthaftigkeie, hohes Anſehen. 
Greve, heißt das Ufer, welches zur Zeit. der Ebbe 
biog ſtehet; ingl. der Platz zu Paris, wo dag 
Rathhaus ftehet. — 


ww 


Grimacen, wunderliche Geberden, Stellungen, 


Grotten, dunkle Hoͤlen in Luſtgaͤrten. 


Gtos der Armee, das ganze Kriegesheer. 
an gros handeln, Im ganzen handeln. 


’ : % eo. . 
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Gaarantie, die Gewaͤhrleiſtung geſchieht, wenn ei⸗ 
ne Mittelsperſon denjenigen zu ſeiner Schuldig · 
keit anhält, der den Frieden brechen will, 
Guide, ein Öeleiteman, 
Guidon, ein Fähnlein im Kriege, 
gouberhiren, regieren, | | 
Guseridon, ein Öeftelle zum $elchter. rad 
&üldene Bulle, die Grundgeſetze des R. Reiche. 
Guſto, der Geſchmack. > 


H 


TH Hi" geſchickt, eüchtig, bequem. 
| habilitiren, ſich geſchickt machen. nn 
Habilitat, Gefchictlichfeit, a 
Habilitatio, das Recht im Haufe zu wohnen, 
Habit, Kleidung, Habitus, die Geſchicklichkeit. J 

Zageſtolz, ein alter Junggeſelle von zo. Sahren, 

albe Mond, ein Auffenwerk welches einem abs. 

‚ gefonderten Baftion ziemlich gleich ſiehet. 
Salloren, Salzarbeitr, — 
Hanacken, eine Art Bauern in Maͤhren, die ihre 

eigene Sprade haben. 2 
Hereditas, die Erbfchaft, oder Recht zu erben. :- 
——— adita, angetretene Erbfchaft. ; 

mn = eXxteltamento, Erbfchaft aus einem löfs 
. „ten Willen oder Teftament. N 
repudiata, abgefchlagene Erbſchaf. 
Hæreditatis aditio, Antretung ber Erbſchaft. 
22 petitio, Erbſchaftsklage. — 


4 
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Hares ein Erbe: Hærtes ex afle er ab inteftato, 
ein Erbnehmer aller Güter obne Teffament. ' 

e- --  extraneus, Erbe, fo eigentlich nicht in des 
Erblaffers Gewalt ſtehet. | 

“- .-  feriptus et infticatus, eingefegter Erbe. 

-- -- ſabllitutus, ein dem eingefegten Erben 

nachfolgender Erbe. - | 

hareditaria res, Erbfchaftsfachen. 

heſititen, ſtocken, innenhalten, ftecfen bleiben. 

Harangue, eine Oration, öffentliche Rede, 

haranguiren, eine Öffentliche Rede halten, 

hardi, fühn, verwegen. - ; 

Hardiefle, Kuͤhnheit, Verwegenheit. 

Harmonie, Eintracht, Uebereinftimmung. 

harmoniren, übereinftimmen. 

Hlarpoen, harpon, ein ‚dreyedigter Spies zum 
Wallfifchfang, daher ein Harponier. 


nie die Kayſerliche Leibgarde zu Pferde, 


aubitzen, ſehr kurze aber weite Canonen bald 
wie ein Moͤrſer. 
Haucbois, eine franzoͤſiſche Schalmey. 
hautement, hoch, frey, oͤffentlich, deutlich. 
Hazard, par hazard, die Verwegenheit, aufs wagen. 
hazardiren, ſich etwas wagen. 


NHegira, die Flucht oder der Türfen Jahrzahl. 


—— die Haͤlfte der Himmels- ober en. 


gel | 

Heriffon, — mit eiſern Be. meet. 
Schlagbaum. 

Hermaphrodit ein Zioltter. 


here Gefdenmüchig, tape, iu en 
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Heroina, eine Heldin, großmüthige Frau. 
Herold, der etwas ausrufen muß. 
Heyducken, find Zußfnechte ver Ungarifchen Dar 
tional: Truppen, | ' 
Hierarchie, das geiltliche Regiment, 
Sochinsgende, werden die General Staaten 
genennet. 
Hocker, ein Schiff ohne Stud und Mannſchaft. 
Homagium, Huldigungseid. 
Homicidium, ein Todtfchlag, daher: oa | 
cafuale, ein Todtfchlag von ohngefehr. 


non dolofum, et voluntarium, ein betruͤg⸗ 
licher und freventlicher Todtſchlag. 


neceſſarium, ein Todtſchlag, der zu 
Vertheidigung des Lebens geichieher, | 

honet, ehrlich, ehrbar, von gutem Ruf. 

Honetete, Ehrbarkeit. 

Honneur, Ehre, Würde, Anfehen, it, Ruhm. 
honorable, ehrwürdig, | 

Honorarium, ein Ehrengeſchenk. 

honorifice, ehrlich, ruͤhmlich. | 

Horden, ein Haufen herunſchweifendes wildes 5 
Volk. 


Horizont, Geſi chtskreis, it. Verſtand. 
Hornwerk, iſt ein Auſſenwerk bey einer Veſtung. 
horrible, erſchrecklich, fuͤrchterlich. 

Hoſpes, ein Wirth, it. ein Gaſt, daher; 
Hofpitium, eine Herberge. 

Zoſpodar, heiſſen die Fürften in der Wallahen, | 
rn Keindſeligkeit. tr. | 
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Hocrgus, ein hefänd. leichtes Schiff. | 
— beiffen die Keformirten in Sranfe 


PEPPER Jahres u. f. w. 
human, leutfelig, freundlich, angenehm. 


Huomankzt, teutfliofeit, Sreundlichfeit. 
H-meur, Raturart, Einn, it. Feuchtigkeit. 
Hybernalien, Winterquartiere. 
Hydrographis, eine Wafferbefchreibung. 
perbyporheoren, liegende Güter verpfänben. 
Hypocbec, ein liegend Unterpfand, Daher: 
Hrpotheca conventionalis, eine durch einen Vers - 
trag errichtete Berpfändung. 
Hypotheca exprefls, ausdrüdliche Berpfändung. 
— — generalis, allgemeine Werptändung. 
——  judiciales, gerichtliche Verpfaͤndung. 
- — eits et legalis, ein flillfchmeigend und 
‚ „vom Geſctz gegebenes Unterpfand. 
Hypochecarıus, ein Gläubiger, der auf ein liegend 
Gut Geld gelehner. 
Hrpothefis, ein angenommener Gag, den man zum 
Grund feet. 
Hypofteron - proteron, das hinderſte zuförderft 
feßen, alles verfehren. | 5 


- 
cht, ein klein Englifhes Schiff, zum pas 


zierfahren, 
Jagd machen, ein Schiff verfolgen, 
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Jalouſie, Eiferſucht, Argwohn. 
Jaloux, eiferſuͤchtig, argwoͤhniſch. 
Janitzar, Janitſchar, ein tuͤrkiſcher Soldat zu 
uß. | | 
ibidem, eben daſelbſt. 
Idea, Bild, Mufter, it, Einbildung. 
Idencitzt, Gleichheit, daher: identitas caufz, 
Idiote, Unmilfender und einfältiger Menfch, 
Idioma, Eigenfchaft einer Sprache. | 
Ignorante, ein Kerl, der nichis weiß und verſtehet. 
Ignoranz, ignorantia facti, Unwiſſenheit einer 
That. BE 
Ignorantia juris, Unwiffenheit des Rechtens. 
Nläca; das eingebrachre Gut einet- Grauen, 
ãlliquid, unklar, unerwiefen. oz 
älliteracus, ungelehrt, it. ein Ungelehrter. 
lllumination, Erleuchtung. 
älluminirt, erleuchtet, mannigfarbig angeftrichen: 
illuminiren, mit Farben anftreichen, erflären. 
illuſtriren, erfeuchten, erflären. Ze 
Llluſtratio, Erklärung, Durchleuchtung. 
Imagination, Einbildung, gemuͤthliche Vorſtellunge 
imagiuaria ſolutio iſt, mas Acceptilatio. 
imaginaria venditio, eingebildeter Berfauf, 
imaginiren, einbilden, vorſtellen. 
Imitation, Nachahmung, Nachfolgung. 
imitiren, nachahmen, nachfolgen. 
immatriculiren, einſchreiben. Eee 
immediate, unmittelbarer Weife, 
immifciren, einmifchen, einmengen. . ., , 
immittiren, einfegen, ur daher 
| 2 
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Immiffion, Einweifung, Einſetzung, als: 
Immiffio bonorum, Einweifung in die Güter, 
immobilia (fc. bona) unbewegliche Hüter. 
immunitzt, Sreyheit von &andesherri. Abgaben. 
impartial, unpartheyiſch. 
Impaffable, unwegſam, it. untauglich, | 
Impacience, die Ungeduld. J 
impatroniren, ſich einen zum Patron machen. 
Lmpediment, Hinderniß, Ehehaft, daher 
Impedimentum legitimum, eine in Rechten un⸗ 
ſtrafbare Hinderniß, wobey die Ungehorſams⸗ 
beſchuldigung nicht ſtatt findet. 
Impenfen, Unfoften. Daher - | 
Impenfz neceflariz, die nothwendigen Unfoften. 
-- .- voluptuofz, Unfoften zur Zierrath. 
——  utiles, nügliche Koften zur Berbefferung. 
impesfett (imparfait) unvollfommen. 
Imperfe&ion, Unvollfommenpeit. | | 
Impertinent, ungereimt, unhöflich, daher Imper- 
tinenti, . 
Impetrant,-der etwas vor Gerichte ſucht. 
Jraperrat, das vor Gericht gefucht wird. 
Impingiren, verftoffen, einen Fehler begehen, 
impliciren, einwickeln, verwicdeln. 
imploration, Anrufung, vom Verbo 
. imploriren;.anfuchen, anrufen. 
imponiren, auflegen. . 
Importance, Wichtigkeit, vom Verbo _ 
importiren, eintragen, wichtig ſeyn. | 
importun, unbefcheiden, unruhig, ſtuͤrmiſch. 
impoſſible, unmoͤglichh. 


in im⸗ 
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impofito filentio ‚dimittiren, nad) auferlegeen 
Stillſchweigen von ſich laffen, | 

Impoften, Geldanlagen, Auflagen. 
impraßicable, unwirffam, unüblich, 
inprenable, unuͤberwindlich. | 4 
Impreflion, der Eindruck, Einfall, baher impti= 
miren, ſich feft einbilden, einprägen. — 
improbiren, nicht oder misbilligen. | 
improviſaden, Dinge, die einen von ohngefehr 
einfallen, - | 


> Impugniren, anfechten, beftreiten. 


. Impulforiales, Schreiben, worinnen der Oberrich⸗ 
ter bemUnterrichter etwas zu thun antreibet. . 
imputiren, zurechnen, it, meinen, - 
Inadion, heißt, wenn der Feind ſich ftille Hält, 
in agone, im Ötreit, it. im Wettlauf. 4. 
in anteceſſum, zum voraus. | 
In armis, unter-den Waffen. 
inauguriren, einweihen, heiligen, Daher 
Inauguration, Einweihung, Heiligung, 
incaminiren, einfädeln, einrichten. 
incapable, unfähig, 
incarceriren, gefänglich einziehen, 
in cafu fuccumbentiz, im Unterliegungsfall. | 
Incident Punct, eine in einem gerichtlichen Streik‘ 
darzwifchen einfallende Nebenſache. J 
incidenter, beyläufig, zufällig, ..: 
incipient, ein Anfänger. ol 
in circa, beyfäffig,-ohngefehr. Ä — 
ineivilite, Unhoͤflichkeit, Grobheit. | 
inciyil, unhöflich, grob, bäurifch. 


As To. f 3 Fo u in? 
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incliniren, geneigt fenn. Daher 

Inclination, Zune:gung, it. was man liebet. 

incluſive, eingeſchloſſen, einſchließlich. 

inc ꝑnita caufa, unertannte Sache. 

incognito, unerfannt. 

incommodiren, beläftigen, beſchweren. 

incommode, unbequem, beſchwerlich. 

Incommodite, Unbequemlichkeit. 

in communi, insgemein. 

incomparable, unverqleichlich. 

ĩncompatible, das nicht beyſammen ſtehen tenn. 

incompetenz, Ungebuͤhr. | 

Inconfidenten, welche der Obrigkeit wegen gefähre 
licher Correfpondenz mit den Feinden verdaͤch⸗ 
tig ſind. | 

snconfolable, troſtlos, der nicht zu tröften iſt. 

inconftant, unbeftäntig, veraͤnderlich. 

in confueta forma, in gewohnlicher Form. 

in continenti, alsbald, auf der Stelle, ohne Vers 
zug, nah Sächfifchen Rechten ift es eine- Friſt 
von ſechs Wochen und drey Tagen. 

inconveniens, ungereimt, unfoͤrmlich. 

incorporales res, Dinge; welche nur in gewiſſen 
Rechten beſtehen. 

Incorporation, E nverleibung vom Verbo 

incorporiren, einverleiben. 

incorrigible, unv-rbefferlich, 

incourant, ungebräuchlich, 

Incrementum, der Zuwachs, das Wachsthum. 

inculpable, unheilbar. | 

inculpiren, unftrafbar oder unfchulbig erflären. 

inceu- 
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ãneurable, unheilbar. 
Incurfion, Einfall, Streiferey. 
indemnifiren, oder indemnem ferviren, it, 
 „ändemnitätem praftiren, fihadlos halten. 
independent, frey, ununterworfen. 

Independenti, werden Diejenigen Cardinaͤle genen⸗ 
net, welche fich zu Feiner Faetion befennen. 

‚Index, ein Berzeichniß, Regiſter. 

Indices expurgatorũ, find gewiſſe Bücher, welche 
Regeln enthalten; was für Buͤcher die Catholi⸗ 
ſchen den Layen zu lefen erlauben dürfen. 

‚Indicia (a fing, indicium) Anzeigungen, daher: 

dic ad apncam, Anzeigung zur gefänglichen 

aft 

” -- ad torturam, Anzeigung zur peinlichen 
Frage oder Tortur. 

Indi&tio, ſ. Römer Zinszahl. 

indifferent, Gleichguͤltigkeit, Gleichfoͤrmigkeit. 

Indifferentiſte, ein gleichguͤltige Menſch. 

Indigites, heiſſen bey den Catholiſchen die canond⸗ 
firgen Heiligen. 

indirede, per indirectum, durch Abwege, unor⸗ 

dentliche Mittel. 

indiſcret, unbefeheiben, it. Earg, filsig. 

. ‚indifpenfable, nicht zu verftatten, unftattbaft. 

Indifpoficion, Unordnung, it. Unfähigkeit. 

indiſpoſt, unaufgerdumt, mißvergnügt; — 

indoſſiren, einen Wechſel an einen andern übers 
fhreiben, annehmen, einverleiben. 

in dubio, im Zweifel, n 

| Arion anfuͤhren, Bert, betrͤgen. 

In 
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Indulgenz, Nachſicht, Verzaͤrtelung, Wohlgewo⸗ 
genheit, ir. Pabftlicher Ablaß. 

indulgiren, nachlaſſen, den Willen laſſen. 

Indulto, der Zoll von der Silberflotte, der dem 
Könige von Spanien gehörek. | 

in duplo, zweyfach, Doppelt. 

änegal, ungleich, ungerade. 

inept, ungeſchickt, närrifch, untauglich. 

inevitable, unvermeidlich, 

-snfallible, unfehlbar, untrüglich. 

infam, unebrlich, ehrlos, übel berufen, 

- Infamia, Schande, böfe Gerüchte, daher : infamia 
notatus; Der chrenlos gemachet worden. 

Infante, heiffen die Prinzen und Prinzeßinnen 
in Spanien und Portugafl. 

“ Infanterie, Zußvolf, Soidaten zu Fuß. 

infeftiren, anfeinden, feindlich anfallen, 

Infe&ion, Anftefung, vom Verbo 

inficirem, anſtecken, vergiften, 

"änfidel, ungetreu, treulos. | 
in infinicum, Infinite, unendlich, ohne Ende. 

“ sInflammiation, Entzündung, vom Verbo 

infammirea, entzünden, it. anreisen. 

Informat, heißt bey den Juriſten ein urtheih, wel⸗ 
= man über einen gweifelhaften Caſum ein⸗ 
olet. 

Information, Untermeifung, Infotmator, einer, der 
die Jugend unterrichtet, vom Verbo 

informiren, unterrichten, : ünterweifen, 

in genere, insgemein, überhaupt... 

En der de Weſanedan veiſtehet. 


inge- 


G 
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ingenieus, ſinnreich. | 
Ingenium, angebohrne Art, natuͤtlicher Verſtand. 


ängredientien, mas man zur Arjeney brauchet. 
Ingreff, Eingang, Eintritt, Zutritt. 


ingrofliren, eine Schrift ins Reine und behörige 


Form bringen: Daher — der er 
tdut. 
inhzriren; anhangen. 


anhibiren, verbierhen, unterfagen, daher 


Inhibition, Berbietung, ee 

inhuman, unfreundlich, unbarmherzig. 

in integrum reftituiren, in vorigen Stand fegen. 
Initium, der Anfang. 
injungiren, auferlegen, anlegen, anfügen, 

injuratus teftis, ein Zeuge, der nicht geſchworen hat. 


Injurie, Unrecht, Beſchimpfung, daher 


injuria verbalis, eine Ehrenverletzung mit Worten. 


realis, Ehrenyerlegung durch Schläge. 
‚ Injuriarum belangen, der Schmaͤhungen wegen 


klagbar werden. 


| injuriren, ſchimpfen, an Ehren angreifen, 


injurieus, ehrenrührig, ſchimpflich. 

Innocenz, Unfchuld. 

in loco judicit, an gervößnlicher Gerichteftelle. 

inofhciofum Teftamentum, ein unrichtig u 
ment oder leßter Wille, 


in omnem- eventum, auf allenr Fall. 


inopinata, unverſehens kommende Dinge. 
inordinata, Sachen, die fich nicht reimen. 


in ordinem redigiren, in Ordnung bringen. : :? 


in perpetuum relegiren, auf ewig verweifen. 


in 
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in preefentia, in Gegenwart. 

in praefenti, im gegenwaͤrt igen Ball, - 

in probante forma, in rechtmäßiger Form, under 
Hand und Siegel. — 

in procinctu, in Bereitſchaft, im Begriff. 

inquiriren, nachforſchen, unterſuchen. 

Inquifit, ein Uebelthaͤter. | 

Inquifition Nachfrage, Unterfuchung,it.das geifte 
liche Gericht. in Spanien, Portugall und Goa 
in Indien, welches alle Uncatholifchemit Feuer 
und andern Graufamfeiten verfolget. 

in refiduo, im Weberreft,. Rüdfftand. 

inrotuliren, Acten einpaden, und zum Rechts⸗ 
fpruch verſchicken. — | 

Inrotulatio Aſtorum, Einpackung ber Xcten. 

Inrotulations- Termin, der Tag zu Durchſehung 
und Einpackung ber Acten. 

in falvo, etwas behalten, ficher aufheben. 

infatiable, unerſaͤttlich, ungnuͤgſam. 

inferibiren, einſchreiben, anſchreiben. 

Infeription, Auffchrift, Titul, Einſchreibung. 

Inferat, Beyſchrift, Einlage, vom Verbo 

inferiren, anfügen, beylegen, Hineinfegen. 

Infignia, Ehrenzeichen, Wappen, 

infinuiren, beliebt machen, it. einhändigen. 

Infinvation, Einhändigung. 

infiftiren, auf etwas beftehen, dringen. 

infolent, unverfchämt;, ftolz, vermeffen, daher In- 
folentien, | 


Infolenz, Stolz, Hochmuth, Unverfhämtpeit. 
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| in foldom, gaͤnzlich, einer vor alle, und alle vor 
einen. 
in folutum, an ſtatt Zahlung. 


in ſortem computiren, zur Hauptſumme ſchlagen. 


in ſpecie, infonderheit, it. in:aroben Silbergelde. 
Inſpedion, Aufſicht, daher: inſpectio ocularis, ge⸗ 
richtliche Beſichtigung. 
Infpe&or, ein Aufſeher. | 
infpiciren, auffehen, hinein ſehen. 
infpiriren, eingeben, einblafen. 
Infpiration, Eingebung, Einblafung. 
‘ ‚inftalliren, befteflen, einfegen, verordnen. 
‚inftanter, beharrlich, inftändig. 
_ Inftanz, Anhaltung, Gerichtsſtand. 

- Inftigiren, anreizen, bewegen, daher: infindtv, auf 
Vrceranlaſſung, it. Inftigacion, Anreizung. 
Inftrußion, Unterricht, Ausrüftung, vom Verbo 
inſtruiren, Unterricht geben, zubereiten. 
Inftrument, ein Werkzeug, it. eine Schrift, un 
kunde, Beweis, oder Schein. Daher: 
inſtrumentum emtionis, ein Kaufbrief, und 
-guarentigionatum, klarer Brief und 

Siegel, dadurch alsbald etwas bewieſen wird. 
in fobfidium juris, denen Rechten zu Hülfe. 
infüfhcient, unzulänglic), nicht zureichend. 
in famma, furz, mit einem Worte. 
infupportable, unerträglich. 

Integritzt, Vollkommenheit, Gränze. 
Intelligenz, heimlicher Verſtand, Biffenfpaft. 
intempeltive, zur Unzeit, ungelegen, 

Intendant; ein Dberauffeher, 
in- 
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intendiren, in Sinne haben, Achtung geben. 

Intention, das Abſehen, die Abſicht. 

intentionirt, geſinnet oder willens (ſeyn.) 

‚äntercediren, vorbitten, Vorbitte einlegen. 

Interceflion, Einrede, Vorbitte, Fuͤrſprach. 

Interceſſionales, Vorbittſchreiben. 

Interdict, ein Verbot, Unterſagung. 

Intereffe, Zinfen, Nutzungen, ie. Eigennuß. 

verinterefliren, Capitalien verzinfen. 

Intereflenten, die an einer Sache Antheil haben. 

ad interim, auf eine Zeitlang, unterdeffen. 

interloquiren, darzwifchen reden. Daber:- 

Interlocus, ein Bey: oder Neben: Urtheil. 

‚Internuncius, ein Päbftlicher Abgefandter an eis 
nem Hofe, wo Fein gefröntes Haupt iſt, als — 
der Schweiz u. ſ. w. 

interpelliren, in die Rede fallen, drein reden. 

interponiren, darzwiſchen legen. 

Interpofition, Vermittelung, Darzwiſchenlegung. 

Interregnum, die Zeit, da Hein Kayſer oder * 
nig iſt. 

Interrogation, eine Frage. 

Interrogatoria, Fragſtuͤcke, daher: 

- —-  generalia, oder praliminaria, gemeine 
Fragſtuͤck, fo zur Hauptfache nicht gehören. 

-- -- Specialia, befondere Fragſtuͤcke, fo zur 
Hauptſache gehören, und auf Die Arifel ge» 
richtet werden. 

interrumpiren, unterbrechen, zerreiſſen. 

Interruption, Zertrennung,. Verhinderung, 

Intervenient, ein darzwiſchen fommenber. — 

er- 
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Tertius interveniens, der dritte Mann, 

Intervention, eine Zwifchenflage. 

intervertiren, einem durch Liſt um etwas bringen. - 

inthronifiren, einen mit gewöhnlichen Solennitaͤ⸗ 
ten auf den Thron fegen. 

Intimation, Anfündigung, Anjeigung, vom Verbo 

intimiren, anzeigen. 

intimus, vertrauter, geheimber, | 

. Intonirt, hochmuͤthig, aufgeblafen, ſtolz. 

intoniren, ertoͤnen, anſtimmen. 

Intraden, Einkuͤnfte von Guͤtern. 

Intricat, verwirrt. 

Intriguen, Verwirrungen, Raͤnke, Betruͤgereyen. 

Intrigeur, ein Practikenmacher, Verwirrer. | 

Introduttion, Einführung, vom Verbo 

Introduciren, einführen, miethen, | 

invalide, unvermögend: Invaliden, unvermögene 
de Soldaten, it.. $nvaliden» Haus, die Wohs 
nung alter und unvermögender Soldaten. 

invalidiren, unvermögend machen, ſchwaͤchen. 

invalidum Teftamentum einungültiges Teftament. 

Invafion, feindlicher Anfall, Einfall, Einbruch. 


Inventarium, Verzeichniß einer Erbſchaft, Guts | 


u. d. gl. an beweg · und unbeweglichen Sachen. 
Invention, Erfindung. | 

inventices, erfindend, finnreich. 

inventiren, aufzeichnen, erfinden. 

Inventor, ein Erfinder, 

Inventur, die Aufzeichnung der Güter und Suse: 
inveftiren; belehnen, — 
— — Einfegung. 
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invifible, unſichtbar. 

invitiren, einladen, Daher 

Invitacion, die Einladung. / 

in ulu, im Gebrauch, zum Nutzen, in Uebung. 

Journal, Tagebuch, it. Eleine Schriften, ſo nach 
und nach vom Auctore heraus gegeben erden. 

ironice, fehimpflich, ſpoͤttiſch. 

irraifonable, unvernünftig, 

irreconciliable, unverföhnlich. 

irregulair, unrichtig, unordenilich. 

irrelevant, unerheblich, 

irrefolur, unfchlüßig, zweifelhaftig. 

irreſpectuœs, unehrerbietig. 

irrevocable, unmiederruflic. 

irritiren, reijen, erzuͤrnen. 

irrogiren, zufuͤgen, anthun, daher infamiam — 
ren, Schande zufügen, | 

irrumpiren, einfallen, angreifen. Daher 

Ieruption, Einbruch, Einfall, Angriff: 
hmus, eine Erd;unge, ein ſchmaler Strich Lan⸗ 
des zwifchen 2. Meeren, welches zwey Länder 
an einander hänget. 

item, auch, alfo auch, ingleichen, 

"Tubelen, allerhand Gefgmeide, 

jubiliren, jauchzen, ein Freudengeſchrey machen. 

Jobilæum, ein Jubelfeſt. 

Judex, ein Richter, daher 

Ben an Hassan ein willfüßrlicher Richter, 

— delegatus, ein nachgeſetzter Richter. 

—— inconpetens, ein verwerflicher Richter. 


ijudicieus, ſcharfſinnig, RN. 


in- 
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jadiciren, richten, urtheilen. 
Judicium, das Gericht, ——— chefe 
Verſtand, Meynung. 

Jugement, Gutachten, Meynung. 

Junke, ein Elein Nebenichiff. 

Junior, der „Jüngere, 

Jurament, ein Eidſchwur, deren find ; - 

Juramentum calumniofi, oder malitix, Eid vor die 
Gefährde, daß der Proceß ohne Arglift gefuͤh ⸗ 
ret werde, £ 

— — — eredulicatis, Eid, in welchem man be⸗ 
ſchwoͤret, was man von einer Sache glaube oder 
nicht glaube. 

—* judiciale, Eid, welchen ein ſtreitender 
Theil dem andern auf Gurheiſſung des Richters 


durch einen Beſcheid zumuthet, und ihm die 


Klage ins Gewiſſen ſchiebet. 

= -- purgatorium, der Reinigungseid, und 
wird vornehmlich in peinlichen und Ehefachen, 
- die — Vermuthungen abzulehnen, ge⸗ 
brauchet. 

— ſoppletotium, der Erfüllungseib; wel⸗ 
cher, wenn nur eine Sache halb bewieſen worden, 
zur Erfüllung des Beweiſes gebrauchet wird. 

—  veritatis, ber Eid, die Wahrheit, an 
das Licht unverworren zu bringen, | 

jurato, eidlich, 

Jurisdiction, die Gerichtsbarkeit. — 

Jus aggratiandi, das Begnadigungsrecht. 

- civile romanum, das bürgerliche Recht. | 

* commung, Bas gemeine Recht. 

us 
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Jus difpenfandi, das Zulaſſungsrecht, wider die 
weltlichen Rechte, e. gr. in Eheſachen. 
naturæ et gentium, das Natur-und Voͤlker⸗ 
recht. 
pralationis, das Vorgangsrecht, und protemi- 
fios, das Rück; oder. Näherfaufsredht. 
publicum, da8 gemeine Reichsrecht. 
qualitum, ein gefuchtes und erlangtes Recht. 
reale, ein Dingliches Recht. | 
retentionis, das Inbehaltungsrecht. 
retorſionis, und talionis, das Wiedervergel⸗ 
tungsrecht. F 
juftement, recht, gerade, gleichalſo. 
jaftificiren, eine Sache rechtfertigen. 
Juftiz, Gerechtigkeit, it. der Galgen.® | 
Jufticia diftribuciva, die Gerechtigkeit in einer Re⸗ 
‚ public, die Aemter und Ehrenftellen mit tüchs 
« tigen Perfonen zu befegen. | 
—— commutativa, die Gerechtigfeit, durch wels 
cheden Privarperfonen im Tauſch⸗Kauf u. Bere 
Fauf und andere Negotien Recht wiederfähret, 


K. 


ameel, iſt ein groſſes dickes Schiff, ein ander 
Schifi in die Höhe zu heben, damit ı es über 

den lampüs, fommen kann. | 

ARammer-Stüden, (. Haubigen. 
Aappe, ift aneiner Veſtung ein. Efein Bar von 

2. Bacen oder Bordertheilen. - 

— beiße bey den Schiffern er 
abs 
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cRartetſche, eine: hoͤlzerne Buͤchſe ober lederner 
Sack mit Naͤgeln und Stuͤcken Eiſen — 
let, fo in das Geſchuͤtz geladen wird. 
Kaftelan, ein Sthloßauffeher; At ein Dinge 
Hauptmann einer Burg oder Schloſſes. — 8 
Zat, ein Elöiner — — — — gro 
fen wirft... Fer TE} 
Raviller, ein Here ea 
Keeper, der. Siegelverwahrer In Ei an, 
Kerns Schuß, iſt, wenn der Schuß ücht in a 
“Bogen, fondern gerade aus geher, | 


Aige, ein kleines Schiff mit Waaren beladen, for 

am Strande hinfaͤhret. 3 

kreuzen, fo wird das Hin, und Wieberſeegein ber 
‚Schiffe genennet,, ‚um feindliche Sail eben 
"Küften im Zaum zu halten. ..;,: 


KRurze Sicht, heißt bey den: Kaufleien, wenn ei 
Wechſel nach 2. oder 3. Tagen nach * ae 


‚tation, muß gezahtet ger tm: nd 
san: —— IF .. , ar ih. j? ‚mIrtE A et:, Ye J 
| In, L, rk a1 4 R eril J 

ER, ,2 (1.:::1 

L,Sogrensenbcien; ner bereiten. 


d aboraut; ein u ‚ Der. allerley Arzney mehen 

Laboration, ‘Bearbeitung, Zubereitung. 
| Laboratorium, eine Chymiſche Waitfan.; R nt 

‚ Jaborieus, arheitſam⸗fleißig. de : 
Labyrinth, ein Srrgarten, —— 
ußder Junſul· Creca und beſonder um | 

- Minotauri oder darin ven . 

’ * | | 





3 Kurzgefaßtes 
Ochſens ſehr gefaͤhrlich geweſen it. ein ſehr ver⸗ 
worrener Handel. 

lache, furchtſam, zaghaftig, grob. 

Lachers, Furchtſamkeit, Zaghaftigkeit, Grobheit. 

lædiren, verlegen; verkuͤrzen. 

Lxhon, Verletzung, Betrug, alſo auch 

Læſio fupra dimidium, Verfürzung über die Helfte, 

Lager der Kaufleute, wenn fie anderwärts Waa⸗ 
ven in Commißion haben. 

 TAgio, (Age) Aufgeld. 

lamentable, Fläglich, jammerlich. 

lamentiren, wehflagen, winfeln. 

Eamentation, das Wehflagen, Winfeln. 

Laft, ein Schifsgewichte, macht 40. bis 45. Cents 
"ner, in Holland 4000. Pfund oder.2. Tonnen.‘ 

Laſt Rocn, beträgt 6. Malter oder 72. Scheffel. 

Latus, die Seite. 

Laudum; der Ausſpruch eines — u 
arichters. 

Caufgraben, f. Approchen. 

laviren, warten, ftill liegen bey widrigen Winde. 

Lavoir, ein Hands oder Raſchbecken. 

Laus Deo, Gott ob. er 

laxiren, ein wenig und gelinde purgiren ·» 7 

Kayen, das Veit, — zum ER Stan 
gehöre, 

Iegal, gefeßhiäglä; sc orsinlsT 

Legation, Gefandfehaft; Abe uam. 


Legatus, eim Geſandter ton; aaa * 
—* — Som — ——— * 
| Bu TUTUmEROEErT '3o0iM 


‘Ei 











— 
— 


Ireiren, durch ein Teftament etwas vermachen. 
‚cgatum ad pias caufas, ein Vermaͤchtniß zu mils 
den Sache n. E 

Legatarius, dem etwas im Teſtament vermacht iſt. 
Legitima, Kindestheil, Pflichttheil, Rechttheil. 
legitima cauſa, eine rechtmaͤßige Sache. 


legitima portio, der gebuͤhrende Erbſchaftstheil. 


Legitimation,die Ehrlichmachung der unehelichen 
Kinder, it, wenn ein Anwald Bollmadıten, 
; Curatoria oder Tutoria benbringer, pt 
fegitimiren, ehrlich machen, it. genugfam barthun, 
worzu man. fich-befennet, | 
legitimi heredes, die.nächften Erben, 
legitime, rechtmäßig. 


Leck werden, heißt, wenn ein Schiff wandelbar 


\ 


wird, daß das Waſſer hinein dringt, 
Leoniſch, falfch, unaͤcht. 
lethal, toͤdtlich. 
lJeviter, leichtlich, gelinde, obenhin. 
Libell, ein Büchlein, it. eine Klagſchrift. | 
libelliren, klagen, fchriftliche Klagen übergeben, : 
liberal, freymillig, freygebig, ic. huͤbſch. 
Liberaliezt, Freywilligkeit, Freygebigkeit. 


Uberiren, in Freyheit ſetzen, erloͤſen. 


Libertg, die Freyheit. 

Licent, Auflage auf die Waaren, 

Licenz, Freyheit. Ä " 

Richter, werden die Eleinen Fahrzeuge genenner; 

welche zum lichten oder Ausladen den groffen 
Schiffen behülflich ſeyn muͤſſen. 

licitiren, bieten, daher Licitarion, Biethung. 
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Ligter einkeres Schiff, weſchesn man an ein aroß 
Schiff anhaͤngt. | | 
| Kigos, ein Buͤndniß, Bund. ee 
Jmitiren, einſchraͤnken, Gränzen fegen. -” 
Limitation, Unterfcheidung, Einfhränfüng: - 
Liniamenten, Stridye oder Gefichtslinien. —— 
liquid, Elar, unleugbar, richtig. | 
Yiquidum debitum, unfeugbare Schub. a | 
Liquidation, Aufſatz, Verzeichniß einer Forderung, 
— eine gewiſſe Forderung auffegen, Fichig 
en. 


mach 

Liquor, Näffe, Säfte oder Waſſer 
Lis, ein Streit, ein Krieg, daghßhe 
Lis pendens, eine Rechthaͤngige Sache nz 
Litem’denunciren, den Streit ankuͤndigen. 
- -  möviren, Streit ‚erheben, eiregen, 
Lifte, ein Berzeichniß, Rolfe. | 
Literatus, ein Öelehrter, oder ber ſtudiret bat. 
Hcigiren, ftreiteit, proceßiren. 
Litigium, eine gerichtliche Streitfache. 
Liturgie, der Öffentliche Gottesdienft. 
Livrante, der etwas einliefern müß. 
Livre, ein-Pfünd; franz. Acht. Groſchenſtuͤck. 
Locarium, Miethe oder Pachtgeld. 
Locator, Vermiether, Verpachter. 
loeiren, ſetzen, ftellen, einen gewiſſen Ort geben. 
in loco, allhier, hieſiges Orts auf der Stelle, 
1800, Anftätt, OL, * nn, Tg eines 

Scheins. — ——————— 
Locus, ein Ort⸗ Sir pı dB. \ 
Logemeit'(Eögie) Bohrung; —* 


—— 


wii ww 


nn 
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logiren, einkehren, wohnen, it. ſetzen, ordnen. 
Lombart, Pfand: $eihroder Accidenz Haus. 
Lorrendreyer, heiſſen, die ſich heimlich durch⸗ 

ſchleichen, und ohne Paß in verbotene Laͤnder 

fahren, und handeln. ir — Ir 6, 
Lord, heißt fo viel als Herr, Ä 
Lotterie, Berlofungsfpiel mit Zetteln. | 
Louvre,.der Koͤnigl Pallaſt in Paris. 
lucriren, gewinnen, Gewinn haben. 
Lucrum, Gewinn ‚‚Bortheil.. Luerum ceſſang 
der Gewinn, ſo einem entgehen „>. 1.2, 
lucubriren, beym $ichte arbeiten, ſtudiren. 
Ludimoderator, ein Schulmeiſter: Ludimodera⸗ 
tor paganus, ein Dorffchulmeifter,. 
Luf, Let, uͤber den Wind, iſt eine Redensart 


dder Schiffleute, wenn man naͤmlich den Wind 


von einem Schiffe hat, daß ſie allezeit zu dem⸗ 
» ‚felben, die Gegenpart aber nicht zu ihm kommen 
fkann, wenn 2feindliche Flotten beyſammen lie⸗ 
gen, fo hat diejenige den Sieg faſt in Händen, 
welche die Laf hat. 
Luftres, Glanz, Zierde, Herrlichkeit. 
luxurieus, üppig, wolluͤſtig, verſchwendriſch. 
Luxus, Schwelgerey, Verſchwendung. 


vv» 


. M:eeriren, ausmergeln, abjehren, abmatten. - J 
Asaehiaxvelliſten, haben den Namen von Ni- 
Eol.Nachiavello, der unter andern gelehret, daß 
ein Oberherr an, feine Grundgeſehe gebunden 

Sr 93 | * ſey, 
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fen; wenn er’ nur feinen; Nutzen beförbern 
koͤnne. 
Machination, liſtiger Anſchlag, Erfindung. 
Machine, ein Kunſtgebaͤu, Hebzeug, Ruͤſtung. 
Mäcul, Fleck, it. ein Schandfleck. | . 
maculiren, befudeln, befleden. 2 
Maculation, Beflefung, Beſudelung. | 
Maculatur, befudelt, unbrauchbär Pappier, 
Madame, Frau, meine rau. 5 
Mademoifelle, meine Sjungfer nn 
Madriers, ſeyn Breter oder Bohlen 5. oder‘ 6. 
Daumen did. on 
Magazin, Provianthaus, it. in Kutſchen der Ort, 
wo man etwas hinein zu packen pfleget. 
Magiftrar, det Rath, Obrigfeit einer Stadt. 
Magnaten, ‚groffe Herren in Ungarn und Pohlen. 
magnific, prächtig, herrlich, vornehm. 
Mignificence, Pracht, Herrlichkeit, it. Titul eines 
KRedctoris, oder Proredtoris auf hohen Schulen. 
majeſtaͤtiſch, anfehnlich, erhaben. a 
_ mainteniren, halten, ſchuͤtzen, behaupten. 
Majorat, Borzug: Majores, die. Borfahren. 
majorenn, mändig, der keinen Vormund mehr 


bat u % 
 Majorennitzt, die Münbigfeit. 
Maire, iſt die vornehmfte Obrigfeitliche Perfon in 
einigen Städten in. Frankreich und Engelland, 
Maitre, ein Meifter, Anführer. — 
Maitreſſe, im generalen Verſtande bie Frau oder 
Wirthin vom Hauſe, in ſpecialen Verſtande eine 
Beyſchlaͤferin auſſerhalb der Ehe. 
ne — J— mala⸗ 


⸗ 
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imalade, krank, unpaͤßlich, mößfelig, en * 
Maladerie, ein Siechhaus. 
Maladie, Krankheit, uͤnpaßlichkeit, Madigkeic 
malcontent, mißvergnuͤgt, abelgeſinnt. 
Malheur, Ungluͤck, Uebel. Wo 
mälhatinet, unehrlich, it. unflaͤtig. * m 
male, böslich, ‘übel, ſchlimm 2 8 
Malæ fidei proſſeſſor, unrechtmaͤßiger Beſiter 
—— ein uebelihalee, 
der das Leben verwirket hat 
"Malice, Bosheit: malicieus, boshaftig, Bar 
. malitiofe deferiren, böglich verlaflen. 
:Malverfation, Untreue im Verwalten. M 
Malum, das Boͤſe, Uebel, Ungluͤck. 
Mammelucke, einer der den chriſtlichen Skaten 
verläugnet: 
Mancherten, Handkrauſen, Hanbbtärter. . { 
“Mandat, (Mandement) Befehl, Vollmacht. 
Mandatarius, ein Gevollmächtigter, Anwalt. 
mandiren, befehlen, ‚gebieten, beuofimärhrigen.” 
Manier, Art, Weiße, it. Aufführung. = 
manirlich, artig, geſchickt, tohlgeftalt. 
:Mänifelt, öffentlihe Ankündigung, Befehl. 
Manquement, ein Fehler, Mangel, — 
| manquiren, mangeln, fehlen, gebrehen. 
Manteau, ein Maneel, weibliche foftbare K leibung 
ri ‚ift bey den Juden eine Art der 
hoͤchſten Berheurung, die feſter als ein Eid» 
ſchwur gehalten wird, wenn fieden Zipfel eines 
een oder .. Rode ‚berüßren möffen, | 


— 


lee 5 8 4 Ma- 


a Runge 
Manuale, Tagebuch, Handbuch. I ua Tan 
Manududion, Handleitung. DIEBE RR EIE WERL? 
Manutactuten, Häufer, worinnen allerhand Waa⸗ 
ren zubereitet werden. 
Manufeript, ein geſchriebenes Buch. 
wanuteniren, unterſtuͤtzen, ſchuͤtzen, behaupten. 
Maonen, kleine tuͤrkiſche Schiſſe. 
Maquerelle, Kupplerin. Meier mb 
‚Maraudeurs, Soldaten, die ohne Erlaubniß ſich 
berumfchleichen;, die Einwohner: zu pluͤndern, 
fonder lich; zum Dienft untüchtige- Soldaten. 


marchandiren, bandeln, ı Dit 


eier si TITLE 

Marche Route, Strich, wodurch Soldaten. ihren 
Kriegszug nehmgmee.. 
sansrchirengaufbrechen und fortziehen 


Mariage, eine vorteilhafte Heyrath. | 
Marine, See⸗ und Schiffweſen. — — 
Marinier, ein zur Schiffs: Equivage beftellter- Of⸗ 
ficier, auch ein Schiffer, Bootsknecht.. 
Marionetten, Puppen, womit Comoͤdianten fpielen. 
marode, müde, abgemattet, «.. N | 
Marque, ein Merfmaal, Zeichen. ie 
Marquetender, Kramer bey den Soldatenim 
Felde. M 
‘ marquiren, bemerfen, bezeichnen. » Baer 
Marquis Marggrafe: Marquiſat, Marggraſſchaſt. 
Marſigliane, ein Venediſch Seeſchiff. 2 
‚martialifch, kriegeriſh.. 
Martyrologi um, ein Buch, worein die Gedaͤchtniſſe 
ber Märtyrer, verzeichnet.find, 1 2a 
Mafquerade, Berfappung, ir. Verftellung. 
er ” Mafque, 


1 { 


— 
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laqee, eine farbe: nnd edanstshk, 
lafle, ein Teig, ein ganzer Theil· Mall. heredit 
ria, die ganze Erbſchaft. J— RX ‚ira 


ıaffacriren, niederhauen, ertödten. elta 


Aaflacre, Bluebad, pP derisch 


affıv, Dichte,ftarf, Daher maßio Golt, fein Go, | 
Aatelot, Matrofe, Bootsfnecht, Schiffſoldate. 
1ateriafifch, grob, rauh. Materialen, ee. | 


reyen. 

Aatricul, Namenbuch, Stadtbud:. Ä 
latrone, eine ehrbare ältliche Frau oder Biene, 
Natroſen, Schiffknechte. | 


naturiren, beſchleunigen, — — —— 
Nauth, fo viel als Zoll. —R 
laxime, Regel, Handgriff, Grunb. — | 
Mayerey, Bezirk. unten | 


Nayor, die hoͤchſte Gerichtsperfon i in Enge 
Aazette, Hundsvott, nichtswuͤrdiger Kerl. 
nechant, übel, liederlich, ſchandbar =» => J 
Medaille, Muͤnze, daher Medaillen-Cabinet, ' 
Mediation, Wermittelungs uw 
Mediator,.(Mediäteur,) Mittler; Sihiedemam. 
Medicament; Arzneymittel. 

mediciniren; arzneyen, Arzney gebrauchen. 
medioere, im Mittel, mittelmäßig. 1 M 


Medifance, Berläumdung, bösliche Wachede \ 


medifant, verläumbrifch. 


eisen betrachten, worauf denken. Jun. 


Meditation, Betrachtung, Nachdenfen. Mi 
Medium, ein’ Mittel, Mittelftraffe, Mugen. 
melanchobieh, trautig ſchwermuͤthig ſeyn.· 


— 35. Me- 
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Melancholie, Schwermuͤthigkeit. 

"Melange, Bermifhung, Mengfaf. 

melioriren, verbeffern, daher : 

Melioration, die Verbeſſerung. 

meliren, untereinander mifchen, vermengen. 

“Melodie, die Weiſe eines Geſanges. F 

Membrum, ein Glied, it. das rer Glied, 
' Memorial, eine. Bittſchrift. | 

memoriren, auswendig lernen. 

memoriter, auswendig. | 

Memorie (Memoir) Gedaͤchtniß, Andenken. 

Menage, Sparſamkeit, it. Haushaltung. 

menagiren, ſparen, gut wirthſchaften. 

Menſis, Monat, menſe, im Monat. 

Menfur, Maas, Eintheilung. 

mentioniren, erwehnen, bemelden, 

Merenda, heißt am Kayſerl. Hofe — — 
zeit ohne Ceremonien. 

merita caufx, die Hauptſache. 

Meriten, Belohnungen, Verdienſte. 


mericiren, gewinnen, verdienen. 


Merlon, eine Bruftwehr von erhabener Erde von 
auffen ſchmal und von innen breie. 

Mefan, das Hinterfegel am Schiffe: 

Mcflures, Berfaffungen, Maas, Richtſchnur. 

Meteoron, ein feurig Suftzeichen. | 

Methode, die $ehrart, Lehrrichtigkeit. 

Metier, Handthierung, Profeßion. 

Meubles, Hausrath, it. Zierde des Hauſes. 

meubliren, auszieren mit allerhand Geraͤthſchaft. 

— * Aufruhr wegn Gr 

n, | en | Neu- 


— 








-  Miracul, ein Wunderwerf, 


R 


eitumge · dericon Fer 


Meutenirung, Aufſtand der Soldaten. N 


‚ Miferie, das Elend, Armfeligfeit. 


— 


Microfcopium, ein Bergröfferungsalaß. 

Mignon, ein $iebling, Schoostind, Favorit 

militarifch, foldatifch, Friegeriich. 

Miliz, Kriegsweſen, Kriegsleute, N 

Milliard, iſt eine Summe von 1000000000, ode 

welches einerley 1ooo. Millionen. 

Million, eine Summe vonTo00000, Thlr. ober 
10. Tonnen Goldes. 

Minen, Gebehrde, it. heimliche Pulvergänge. mis 

... nen, wird auch von Bergwerken gefagt als, 
Gold; Silber Kupferminen, 

miniren, heimliche Pulvergänge graben. 

Miniftre, ein Diener, hoher Staatsbediente. 


. Minifteriöm, Dienſt, Kirchen-Collegium, it, der 


Staats⸗Rath an einem Königlichen Hofe. 
minorennis, unmindig, it. ein Unmündiger. 
Minorennitzt, Münderjährigfeie. u 
Minute, ift der Sote Theil eines Grades und Fi 

trägt "eine deutſche Wiertehmeile. Der Zelt⸗ 


er. rechnung nach hat eine Stunde 60. — 


Miquelets, eine Spaniſche, raͤuberiſche Natio 
auf dem Pyrenaͤiſchen Gebuͤrge, die zu Krlege⸗ 
zeiten gute Soldaten abgiebet. | 


miraculcs, wunderbarfich, wunderſam. | 


Miſanthrope, ein Menfch, der ein Hurhedr Pr | 


das allen Mehfchen zuwider iſt. 
miferable, elendiglich, erbaͤrmlich. 


v®# 


u ER ri 
ku avk 


— 


Miſſionatius, ein Ausgeſandter. 
MER Sag Mif- 


co "Sungefapi. \ 


Miffiven, Brieffchaften, —— — 
‚mitigiren, lindern, begütigens RE EP 
Mixcur, Bermifchung. ij, F 
Mobilien, fahrende Haabe, berpegliche Güter,. * 
Mode, die Art, Weiſe und Manier in Kleidern. 
Modelle, iſt in der Fortificationsfunfk-eine Abbik 
Dung einer Veſtungnach bemperjüngten Maas 
Habe von Holz, Gips, Thon ꝛc. 
Model, Mufter, Verzeihnunge, nu... 
Moderamen inculpatz tutele, Horhiehre — 
Moderiren, nachlaſſen, mindern,, mäßigen.. Y 
‘ Moderation, Maͤßigung, Nadlaß, — 
moderat, maͤßig, beſcheldentlich. | 
modeft, beicheiden, süchtig. A r 
Modettie, Beftheidenheit, gute —— 
moditiciren, meffen, mäßigen.  ;,. 
Modus, Art: modus acquirendi,, ‚Art. was se exe 
langen. | 
Moleft, Beſchwerde, Ungelegenheit Ai ie 
meleftiren, befchmeren, Lingelegenheit machen, 
Mollification, heißt in Poplen, Pe ein 'PREb gr 
mindert wird, ' 
Moment, Augenblick. | 
Momenta, Wichtigkeiten. Say mare 
Moumus, ein Kerl, der alles tabelf,;- F 
Monarche, König, der independent regieret 
Monarchie, ein independent Reich, da eine Perſon 
die Herrfchaft: unumſchraͤnkt führer. 
Monitorium, Erinnerungs oder Warnungsſchriſt. 
‚Monopolium, der einem allein Bd —— 
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Monſtranzʒ / iſt bey den Catholiſchen ein Gera 
worinnen die geſegnete Hoͤſtle verwahret vort 
berumgetragen wird. RD, 
Monfttum, eine Mißgeburt, Ungeheuer. 
 mondiren, Soldaten Fleiden, Pr 
Montur, Soldatenkleidung. er o⸗ora 
Monument, Denkmaal, Grabmaal. —* 
Moquerie, Hohn, Sport, Durchhechelung. 
moquĩren, aushoͤnen, hoͤniſch durchhecheln· * 
Mora, Verzug: periculum in mora, Gefahr im 
Pigergug. 1 23 N: Wendr ua 
Moralien, kurze Säge zur Sittenlehre. N. 
Moörätorium, ein eiferner Brief, iſt eine Zeitvong, 
Jahren, welche denen Debitoribus wider ihre 
Gläubiger gegeben wird, Es heiſſet auch Di- 
latio Möraroria oder quinquennalis, * 
Mores, Sitten, Weiſen, Gewohnheiten. 
Morgen, beißt eine gewiſſe Ausmeſſung des fans 
des. Alſo haͤlt zu Braunfchmeig ein Morgen 
Sands 120. Rutben, eine Ruthe 8. Ellen ober 
16. Schuh, ein Stadt: Schuh 12. ein Werke 


. "Schuh tr. Zoff. 
- Morlachen, wilde, räuberifche Volker in Dal. 
matien, theils unter Kavferlicher, theils unter 
Denetianifcher Borhmäßigfeit, und find ge⸗ 
ſchworne Felnde der Tuͤrken. —— 
morczs, muͤttiſch, unfreundlich, feindſelig 
Mortier, ein Feuermoͤrſel zum Bombenwerfeh 
mortificiren, eine Obligatföht ungultig machen te 
vertilgen, tödten, quälen, plagen, 
Moſchee, Mofquee, eine türkifche Kirche, — 
en J 0 


° Mutation, Die Beränderung, von Verbo 


„Rurggefaßtes .- 
| = * mot, eine ſcharfſinnige Redensart. 
otion, eine Bewegung. 

otive, Bemegungsgrund, bewegende Urfache. 
Motus, Bewegung, and. - 
Mouche, Schmin pfläfterchen, Schattierfleckgen 
Moufqueton, eine Art Flinten, —— 1 dern 

fehr weit iſt. 

Mouvement, Bewegung, Fortricung. Br 
moviren, beivegen, rege werden, aufſchieben. 

en, das Mittel, 

Yıufci, das Oberhaupt aller eürfifchen Pricften 
Mulciplication, Mebrung,. Vermehrung. 
Mumien, find balſamirte Todten⸗Koͤrper, die aus 

Egypten gebracht werden, und einige 1000. 

Jahr alt ſind. 
mundiren, ſaͤubern, ing reine ichreiben: fiat ĩin mun⸗ 

dum, es werde reinlich abgeſchrieben. 
Munificenz, Freygebigkeit, Milde. 
Munition, ſiehe Ammunition. 
Muſelmann, heiſſet im tuͤrkiſchen äi Kechtgläus 

biger, und fo nennen ſich die Türken. - 
Mufeum, eine Studierftube, ——— Ra⸗ 
ritaͤtenkammer. * 


— 


> 


mutiren, verändern, verwandeln, vertauſchen. 
mütuel, ummechfelnd, gegen einander, J 
Mutuum, ein Anlehn, erborgetes Geld, 
Mylord, heißt ſo viel als mein Se. g 
a ein Geheinnſ ee 
aa Be N BB 
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Sypachthänsgen, beißt aufbem Schiffe das Be⸗ 
haͤltniß, wo der Compaß ſtehet. 
Naiflance, die Geburt eines Menfchen; 
Nation, das Bolf eines Landes Ä 
Nativitzt ftellen,aus der Geburtsſtunde wahrſagen. 
naturalifiren, einen ausländifchen Menfchen zum 
Bürgerrecht annehmen,» ; iR. 
Naturel, natürlich, it, natürliche" Geſchicklichkeit. 
navigable, ſchiffbar, ſchiffreich | 
- Neceflite, Nothwendigkeit, it, Noth. 
negiren, leugnen, verneinen, 
negligent, nachläßig, faul, nichts achtend. 
negligiren, nicht achten, hinläßig ſeyn. Daher 
Negligence, Faulheit, Nachlaͤßigkeit. iv) 
negotüren, Handel und Wandel treiben, it. aus⸗ 
zurichten haben, —J 
Negötiationen, Handel, Gewerbe, Geſchaͤfte. 
Negros, Tfegers, heiſſen die Mohren in Africa. 
Negus, ber. Rayfer in Mohrenland oder Abyßinien 
Nepoten, beiffen die Anverwandten eines Pabſtes 
nervœs, kurz und deutlich, weit. TR 
Netto, lauter, bedungen, klar, accura . 
neutral, feinem Theil zugethan. Neucralitzer, 
Nobili di Venezia, venetianiſche Edelleute, find 
von ſolchem Anjehen, daß auch auswärtige Koͤ⸗ 
nige und Zürften unterweilen diefen Adelftand 
an a. re 
nobilitiren, adeln, beruͤhmt machen. =” 
Nobleſſe, der geſamte del eines Landes. F 


— no 


em: 


Kar Br 

m. - Küurzgefaßtes 
nolens volens, man wolle oder wolle nicht. 
Nomen, ein Name, it, eine Schuld: daher _ 
u 20 bönum et verum, eine richtige und wahr: 

haftige Schuldfoderung. ' Und’ — 
Nomina activa, düsftehende Schulden. = a 
— —  pafliva, Gegenfchülden, womit mir ander 
verhaftet ſind, d. i.eigene Schulden, 
Nomination, die Ernennung, Dtm, 
Norm, Richtſchnur, votgefehriebene 2Beife. 
Nökca, merke: NB.'ndta bene, 'merfs’n 
notable, merfroürdig; it. ffrafmürdig. 
notiren, aufzeithiten, nierfen, tegifiriren. . 
notificiren, wiffend madjen, kund thun: 
Notification, Bericht Anzeigung. —— 
notoriſch, notorie, in notorietate, offenbar, * 
Novitzten, Neuigkeiten, Neuerungen. 
Növitiar, das Probe⸗Jahr derer, ER — 

ſich begeben wollen. 
Noutellen, wöchentliche Zeitungen. —* aSz⸗ 
Nöllitzt, Nichtigkeit. - Hr) ar 
Nümier, Numerus; die Zahl, Anzahl, Song 
nameriten, zehlen/ rechnen. i * 
Nuncius, ein Bote, if. Päbftlicher — a 
nuncupativum Teſtamentum, ein mündfich — 

ſprochenes Teſtament oder letzter Wille. 
VNatrigient. XXX Unterhalt. — augon 
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ligeang, dienſtwillig, verbunden, höflich.  , . _ 


Jligiren, verbinden, verpflichten, ... 
sligirt, verbunden, verpflichter, . u 
'bligation, Verbindung, Berpflichtung.: Daher 
'bligatio realis, eine auf Gütern haftende Vers 
bindung. — 
- , verbalis, woͤrtliche Berbindung. 
-  literalis, ſchriftliche Verbindung, F 
-. ‚confenfualis, Verpflichtung, fo durch Eins 
willigung gefchicht... N: | 
yruirt, überhäuft,überfchütter. 
sfcur, dunkel, finfter, unverftandlich, 


oleuriren, verdunfeln, verfinftern, it. dertuſchen. 


bſcuritæt, Dunkelheit, Finſterniß. | 
bſervanz, Ehrerbietung, Beobachtung, it, Ges 
wohnheit, Herfommen. Bee 
bfervatorium, ein erpabener unbedeckter Der, den 
Lauf des Geſtirns zu beobachten. 
ſerviren, wahrnehmen, beobachten. a 
figniren, verfiegeln, - Daher: ' — 
blignation, die Verſiegelung. RI 
bftaculum, eine Hinderniß, Behinderung. E 
ſtat halten, Gegenftand halten, zuwider feyn. 
yitinat, Widerfpenftigfeit, Hartnädigkeit, 
bſtraction, die Verftopfung, ir, Hartleibigkeit. 


oſtruiren, verſtopfen, verfperren. 


ateſtiren, bezeugen, betheuren. un Br. 


tiniren, behaupten, geminnen, erlangen, 
trudiren, anzwingen, mit Gewalt aufbürben, 
ccaſion, Gelegenheit, Anl. 
ceidens, Niedergang der Sonnen, Weſten. 
u. —6 *— oceul- 
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occultiren, verbergen, verheelen. 

occupat, Occupirt, befchäftiget. 

occupiren, einnehmen, vorfommen. 

Ocean, das groffe Weltmeer. 

Ochlocratia, ift eine verdorbene Regierungs⸗Art, 
da das gemeine Volk eigennuͤtzig herrſchet. 

O&roy, Erlaubniß, nebft verſprochenen Schutz. 

octroyren, erlauben, verſtatten. | 

oculariter, ad oculum, augenfcheinlich, Elärlich. 
odieus, odieux, verhaßt, verbrüßlich. 

Oeconomie, Haushaltung, Hausweſen. Daher 
Oeconomus. 

offendiren, beleidigen, erzuͤrnen, zu nahe treten. 

offenſive, beleibigungsmeife, 

offeriren, anbieten, fürtragen, anfragen, daher: 

Offerte, Erbieten, Antrag. 

Offcianten, Bediente, Beamte. 

Ofhcina, eine MWerkitatt, MWerfftube, 

Officium, Amt, fehuldige Gebühr, daher 

-- --  judicisimploriren, dag Amt des Richkers 

anrufen oder anflehen. 

Oligarchie, iſt eine Kegierungsart, vermoͤge wel⸗ 
cher die Herrſchaft in wenig, und zwar in den 
vornehmſten Perſonen beſtehet. 

Olitaͤten, allerhand mwohlriechende Del. 

Ombrage, Furcht, Argwohn, Verdacht, eigentlich 
ein Schatten. 

Omen, Zeichen, Anzeigung, Ahndung, vom Verbo 

ominiren, weiffagen, vorher anzeigen, ahnden. | 

omineus, etwas anzeigend, it. abfcheulich. | 

Onele, Vetter, BER Bruder, = 

Onera 
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Onera, obrigkeitliche Gaben, Ges L 
‘oneriren, befihmweren, belaͤſtigen. 
onereus, befchwirlich, ſchwer. 
Onus, $aft, Bürde, Beſchwerung. | 
‚Opera, ein muſicaliſches Singefpiel,, r it. Arte, 
Mühe. Ci | 
Operation, Wirfung, vom Verbo‘ 
| operiren, wirken, arbeiten. a 
opiniatre, halsſtarrig, hartnaͤckig, unbeugſam. 
- Opiniatrere, Halsſtarrigkeit, Troß. } 
Opinion, Meynung, Bahn, if, Argwohn. 
' Oppignoriren, verpfänben, verfeßen:. Pe) 
opponiren, wider/ oder entgegen ſetzen. — 
| Optick, eine Wiſſenſchaft in der Mathematick 
von der Geſichts-Vorſtellung oder Sehkunſt. 
Optimates, die Flügften und ‚eücrigften zum no 1J 
giment. 
Opus operatum, heiß, wenn man glaubt baßdas 
äuferliche DBezeigen nad) der Religion ſchon 
gunug fen, ohne innerliche Bewegung, 
Opus, ein Werf, Verrichtung. 

Oraculum, göttliche Antwort, Weiſſagung. — 
Orangerie, Citronen Pommeraͤnzen⸗ und andere | 
rare auslaͤndiſche Fruchtbaͤume ·. 
Oration, eine Rede: Orator, ein Reden 
Orcan, ein-Heftiger Sturmwind. | | 

Orcheftra, der Okt, wo die Muficantän — — 
Ordination, Srdnung; Einfegung in ein Ant: / 
ordiniren, einfegen, ordnen. 

Srdmmait, a l’ordinair, ordentlicher Weiſe er 
Ordönance, Ordre, —— Geſetz, An —* 
Zr r* 
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Ordre deBaraile, die Ordnung, wie die Armee In 
einer Schlacht ftehen muß. - 

Orient, der Sonnen Aufgang, Often. 

orientalifh, gegen Morgen liegend. 

—— der erſte Aufſatz, die Hauptſchrift. 
Orlog ‚Schiff, ein Kriegsfchiff. 

— Bea in Kleidern: Ornement, Zierbe, 

Orthodoxie, der rechte Glaube, Daber 

Orthodoxus, einer, der die rechte Lehre hat. 

Orthographie, die Kunft recht zu ſchreiben. 

orthographice; recht gefchrieben. Ss Ne 

Ottomannen, Türfifhe Kayfer. Ottoman⸗ 
nifche Dforte, der Türfifche Hof. | 

oval, länglich, rund, enförmig. 

Oves ferrez, eiferne Schadfe, ‚Schafe, = beftäns 
dig undohne Abnahme auf einem Öute bleibe 

Ouverture, die Eröfnung, auch ein muficalifches 
Stuͤck, womit der Anfang gemacht wird. 


® 


| P. P. hei ßt præmiſſis poutermüttendis, 10 wenn man 
nicht erſt ſchreiben will, oder 
Publice propofitum, i it, pater patriæ. 
Pacification, Verföhnung, Befriedigung, 
Päcifigug, friebfertig, befriedigend, 
Päfcifören, ein Buͤndniß machen, vergleichen. 
Pa&um, ein Vergleich, Vertrag, als: 
— UnIonis prolium; Einkindſchaft, da Valer 
PO Mutter die Kinder erſter Che u 


% 
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Kindern zweyter Ehe in ein gleiches Recht der 
Nachfolge und. Erbſchaft ſehen. 
- -- confraternitatis, Erbverbruͤderunng. 
*-,-- deretrovendendo, Wiederfaufsvergleich, : 
= -- renunciativum, Verzicht auf eine zukuͤnf⸗ 
Pacta dotalia, Eheftiftungen, Heyrarhsbrife 
Page, ein Edelfnae.. 0... 
Pair, hohe Fürftliche und Gräfliche Derfonen in, 
Engelland und, Franfreih. 
‚Palais, Pallaſt, Foftbares Gebäude, der Dre, vo in 
Paris das. Rönigl. Gericht gehalten wird. . 
Palander, eine Art Fahrzeuge, worauf 2.Mörs 
fer ftehen fönnen, zum bombarbiren. Be 
Palanka, Türfifcheoder Ungarifche veſte Vorſtadt. 
Palladium, fo nennet man jetzo die Privilegia ei 
nes Landes, Stadt oder Zunft. ne 
Pallium, ift ein Pontificalſchmuck der vornehmen 
Cathol. Beiftlichen. Es ift ein Band 3.00 
4. Singer breit, mit ſchwarzen Kreuzen erfüllee, " 
hinten und. forne find noch 2. Bänder, dvaran- 
bleyerne kleine Bleche hängen, Das Pallium 
iſt von weiſſer Schaafwolle, und kommt den» 
noch auf 30000. Gulden: — 
Panacea, Arzney fuͤr alle Krankheiten. 
Panicvs terror, eine Furcht, die oft eine ganze Na⸗ 
tion uͤberfaͤllt. | en - FE 
Paquet, ein Paͤckgen, Bund, Bündel, Paquet- · 
Boot, ein Pf. 8* 
Parabel, ein Gleichniß. 
Parabet, eine Bruftivehre, | 
Pr Pe 53 .: PDara -⸗· 
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Parade, Zierrath, it. Soldaten ⸗Aufzug. 
Paradoxa, was einer Meynung zuwider iſt. 
parallel, gleichweit abgelegen. 
par'ami, durch einen Freund, “= 
Paraphernalien, weibliche Nebengüter. - 
paraphrafiren, eine Sache durch Umfchreibungen 
deutliher.machen, : 
Paraſol, ein Sonnenſchirm. | 
parat, bereif, fertig. 
par avance, voraus, im Vorſchuß. | 
par eurioſitẽ; aus Vorwitz, Neugierigkeit. 
Patc, ein mit Palliſaden umſchloſſener Ort, woman 
Kriegs: und andere Sachen aufhebt, ein — 
garten. 
Patdon, Verzeihung, Gnade. 
pardoniren, verzeihen, vergeben. 
Parentation, Abdankungsrede. 
varentiren, Abdankung thun, abdanken. 
— ein Kaufmaͤnniſches Butdünken, welches - 
über einen vorgegebenen Fall, (in welchen die 
Perſonen nur mit A. B. ©. bezeichnet werden) 
die Kaufleute, denen’ folcher Fall zu ergägen 
vorkommt, und ihre Meynung fchriftli 
über zu geben, zugefendet wird, 
parfaitemeng, vollkommlich. 
parfumirt, durchraͤuchert. 
par honneur, ehrentiwegen, 
pari, ſ. al pari. 
pariren, gehorchen, it. wetten, it. ſtuhen: 
Parition, Gehorſam. | 


wi; 


Par» 


Zeitungs Lericon. ung 
. — der Hope Rach in Engelland und 


anfre 
— reden, unterreden. 
Parochie, eine Pfarre, Kirchſpiel. 
Parole, Wort, Zuſage, Verſprechung. 
Paroxiſmus, der ſtaͤrkſte Anfall einer Krankheit, Ä 
par precaution, durch Vorfichtigfeit. 
r raillerie, aus Scherz, aus Kurzweile. | 
Parrhefa, die Freymuͤthigkeit im Reden. Ä 
Part, Theil, daher: part geben ĩ. e. Nachricht. : 
Parcage, Theilung, von partagiren, theilen. 
Par terre, unterfte Platz in einem Opernhauſe, zu 
ebenem Fuſſe. 
partialiſch, partheilich, 
Partialice, Partheylichkeit. 
Datrticipanten,Zaupt: Darticipanten, mern 
den in den Dft: u. Weſt⸗Indiſchen Compagnien, 
diejenigen genennet, bie dag meifte Geld darzu 
herſchiefſen. 
participiren, theifnehmen, tBeithaftig ſeyn. 
Particul, ein Stuͤck, ein Theil. 
particularia, rechte genaue Umſtaͤnde. 
en particulier, insbeſondere, abſonderlich. 
Parthie, bedungene Waare und Geld, bey den 
Kaufleuten. 
‚Partie thun, d: i. heyrathen. 
partiren, heimlich handeln, forefchaffen. 
Partifan, ein Anhänger, it. Parthengänger. 
Pastifane, Hellebarte, ein Spieß oder Kurjz⸗ 


—— Paſquill, Sopihlheſt 


paſſa- 
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paſſable, ſo noch mitgehet, leidlich. 
Paflage, Weg, it. ein Stuͤck aus einer Särife 
Paflagier, ein Reifender. 
aſſato, abgewichenen Monats. | 
Daflen, eine Art Fleiner Stuͤcke auf den Schiffen. 
Paffeport, ein Paß, ficherer Geleitsbrief. 
Pafhıon, $eiden: pafliones, Leidenſchaften. 
‚ palhionirt, mißgünftia, verlaͤumderiſch. 
unpaffionirt, ohne Affecten (fc, feyn.) 
pafliren, durchgehen, it. fich begeben, zutragen. 
en paſſant, im Borbeygehen: 
pafhve, Iı leidend, erduldend. 
Paflıv-Scdiulden, womit man andern berhaftet 
"hoc in paflu, in dieſem Stuͤck. 
Patent, ein ebrigfeitlicher ‘Brief oder Anſchlag. 
patetiſch, beweglich, nachdruͤcklich. 
Patience, Geduld, von patientiren, gedulden. 
Patria, das Vaterland. 
Patrimonium, Vermoͤgen, vaͤterlich Erbgut. 
Patriot, ein rechtſchaffenerLandesfreund, einMann, 
ber Sand und $euten treu und redlich vorſtehet, 
und fich bie allgemeine Wohlfahrt zu Herzen ger 
ben läßt, und es nicht mit dem Feinde hält. 
.  ‚patrociniren, dienen, ſchuͤtzen, eines Advocat ſeyn. 
Patrocinium, Schutz, Huͤlfe, Vertheidigung. 
Patron, ein Goͤnner, der Herr oder Principal in 
der Handlung. 
Pavillon, Wappendecke, Zelt, Staatsbette. 
pauſiren, ruhen, ſtille halten, anſtehen. | 
pauvre, arm: Pauvret&, Armuth, Dürftigkeit. - 


z — ſuͤndigen, arg * 


e- ur 


 BiitungBeyiion. oa 

Pedante, ein Schulfuche, der zwar siemfiche Sw 
dia aber grobe Sitten’hat, und alles nad) ſei⸗ 

nem Sinne und alten ungereimten Herfommen 
haben will, Pedanterey ‚ 5 I ü 
pedantifch, ſchulfuͤchſiſch. | 

en peine, in groſſer Sorge und Rümmerniß. 

Peculium, ein erworbenes Gut. Daher: ". . 

— «= adventitium, ein eigen Gut, fo den Kinn. | 
dern zufommt, und der Vater nur den Nies⸗ 
brauch darinnen hat. | 

-- --- caftrenfe, ein eigen im Kriege morb⸗⸗ 
nes Gut, darinnen der Vater kein Recht hat. 

—profectitium, ein Gut, welches aus dem. 
Niesbrauc der väterlichen Güter erworben. : 

—  quafi-caftrenfe, ein eigen Gut, welches 
der Sopn durch feine Kunſt erlanget, und daran 
der Vater ebenermaffen Fein Theil bat. 

‚Pele miele, altes unordentlich unter einander. ' 


Peleton, Plotton, ein Eleiner Haufen Fußvolks von — 


etlichen Rotten, 30. 40. 50. Mann ſtark. 
Pelotte, ein klein rundes Schiff. 
pendente lite, bey annoch waͤhrenden Proceſſe. 
penetrant, durchdringend, ſcharf. 
penetriren, faſſen, begreifen, eindringen. 
penible, muͤhſam, ängftlich. | 
Penfees,' finnreiche Gedanfen, Betrachtungen. > 
Penlion, jährliche Gelder; Gnadengeld, 
Penfiones promobiles, Kutfcherzinfen, Sehen 
Zinnsleuten alfo verfprochen worden, daß, wenn 
zu gefeßter Zeit die Zinfen nicht erfolgen, ſolche 
Me) bezahlet werden follen. | 

In > De 2 


/ — 
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penſiv, nachſinnend, nachdenkend. eh 
Penfum, aufgegebene Arbeit: penfum abfolviren, 
aufgegebne Arbeit verrichten, | Ä 
Perzquation, Oleichmachung, Vergleichung. 
per ambages, durch Umſchweife, weitläuftig. 
Dercelen, findineiner Rechnung jede Poften oder 
Reihen, die aufgezeichnet, und davon die Suny 
me ausgeworfen iſt. od 
- Perception, der Genuß, Gmpfang, vom Verbo 
percipiren, empfangen, if, empfinden. - 
‚per confequentiam, aus ber Folge, 
percurriren, durchlaufen, eilig durchſehen. 
‚peregriniren, wandern, in die Sremde ziehen. 
‚peremtorie, ohne: weitere Nachficht, endlich, 
peremtorium Edi&um, die legte Citarion. 
‚peremtoriusTerminus, gerichtlicher Termin, tele 
cher dreymal 14. Tage in fich hält. | 
perfe&, vollftommen :Perfedion, Vollkommenheit. 
‚perfe&ioniren, vollkommen machen, ergaͤnzen. 
zen in Gefahr ſetzen, pericules, gefähr« 
‚lic. 4 
.  Periculum in mora, heißt, wenn die Sache feinen 
Verzug leidet. | | Ä 
per indire&um, durch Umſchweif, nicht gleichzu. 
Periodus, ein Erik einer Mede von’einem Punct 
zum andern, it, ein gewifler Zeitraum. 
‚ perjurieus, melneidig: .. er 
_ Perjuriren, falſch (cyrwören, daher: 
perjurium; Meineid, falſcher Schwur, 
erluftriren, durchſehen, befichtigen, betrachten. 
ermen, fleine Fahrzeuge, Gondeln. 
RE „ | — Per- 


J— 
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Permiſſion, Erlaubniß, Einwilligung. 
permittiren, zulaſſen, bewilligen, — 221 
permutiren, tauſchen, verwechſeln, veraͤndern. — 
Petmutation, ein Tauſch, Wechſel. I x Fee 
pernegiren, fehr hartnaͤckig und beftänbig läugnen. J 
pernoftiren, uᷣ übernachten, Ä 
peroriren, eine öffentliche Rede balten,, | 
perpendicular, ſchnurgleich unter ſich. ve 
perplex, beftürgt, verwirrt, ſtutzig. 
per renommẽ, dem Ruhm und Namen nach. 
per Saldo, an baaren Ueberſchuß. 
Perſecotion, Verfolgung. | 
perfequiren, verfolgen, nachgehen, nachjagen. 
perſigniren, aufzeichnen, it verſiegeln. | 
perfona conjun&a, eine anverivandte Perfom. 
Perfonalien, Sachen, fo einer Perſon angepen, 
gebenslauf. | 
perfonaliter, in eigner Perfon, perſoͤnlich. 
per fortem, durchs Loos. 
Perſpectiv, ein Fernglas. 5 
perſpicue, deutlich, klar, oͤffentlich. 
perſtringiren, hart binden, durchhecheln. 
perſuadiren, bereden, uͤberreden, einbilden. 
Perſuaſoria, liſtige — ——— 
Perſuaſion, Ueberredung. | 
Pertinentien, Zubehoͤrungen. ' 
‚perturbiren, beunruhigen, betrüben,, beſtuͤrzt ma⸗ 
chen; 
Petarde,eine hohle Kugel zum &for Aufprengen 
Petitum, eine Bitte. £ 
peuplirt, volkreich, bevoͤlkert. 


ai 


i ri 4J 


per 


— 
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pervers, arg, verfehrter Weiſe. | 

per viam aßionis, Durch ordentliche — 

— appellatipnis, durd) Anrufung des hoͤhern 
Kihtrs. 

a exceptionis,, anſtatt einer Ausfucht. 

— — juris, durch den Weg Rechtens. 

ſaoppucationis, durch eine Bittſchrift. 


pervohiren, durchbringen, vollbringen, burchtefen 
. per vulgata, durch gemeine Rechte. 
Phantaſie, die Einbildung. 


Phantaſte, der allerhand 8 arriſche Sachen an⸗ 
iebt. 


g 
Ppharus, ein feuchte» Thurm, Sende atene zur 


See. 
pPhumua, Eigenliebe, Laßduͤnkel. 
Philtrum, ein Liebestrunk. | = 
Phlegma, wäßrige Feuchtigkeit. Daher: a = 
Phlegmaticus, der viel Feuchtigkeiten bey fich bat. 
Phehificus, ein. ſchwindſuͤchtiger Menſch. 
Phyficus, ein Maturfundiger.. ’ 
Phyfiognomie, Kunſt aus dem Geficht zu urteilen. 
Piano, ſachte, leife, behutſam. | 


' Piece, ein Stuͤck: belle piege, ein ſchoͤn Ste. 


N 


bietẽ, Gottesfurcht, Srömmigkeit. 


Pignus, ein beweglich Pfand. 

Pillage, Raub, Plünderung. 

Dilor, ein Steuermann, 

Pinafle, ein Fahrzeug zum Augen ber Mann⸗ 
chaft 


ſchaft. 
Pinque, ein Saft Schiff. 
— ein Shanggräbe, 


— Ex piquant, 
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quant, anſtichelnd, verdruͤßlich, ſpitfindig. 

iquanterie, Pique, Sof, beimliher Haß. -- -- 

iquet, eine Wache, bie man voranſtellt, um fern 
zumachen | 

quiren, verbrüßen, ärgern, fticheln, 

lacat, öffentlicher Anfchlag, Patent. 

lacidiren, bewilligen, genehm halten. 

lacitum, ein Wohlgefallen, Bergleich, Beſcheid 

lacitum Prineipis, des Fuͤrſten bel iebige Meynung, 
Decret, oder wiſſentliche Erkenntniß. vr 

lagiarius, ein Menfchenbieb, it. der eines andern 
Arbeit vor feine eigene ausgibt. 

lagium, ein Menfehenraub, daher: Crimen pla- 
gii, das $after des Menfegenraubs, n 

laine, eine Ebene. 

lainte, Beſchwerde, Klage. 

laiſir, Vergnuͤgen, uſt, Ergoͤtzlichkeit. 

laiſirlich, plaiſant, luſtig, angenehm. 

lan, ein Entwurf. | 

Nantage, Pflanzftätte in fremden Landern. 

latton, eine Art furzer Schiff. | 

laufible, wahrfcheinlich, gefällig. 

lebiſcitum, ein’ Zunftgefeße, Sandgebinge, ine 
Saßung des gemeinen Volto | 

‚lenaria fides, völliger Glaube. 

lenarie reſtituiret, völlig ausgeantwortet. 

Plenipotentiarius, ein Gevollmädhtigter. 

Plumage,: Plume, ein Federbuſch oder Bandrofe. 

Pöller, ein Seh, welches 3% Pfund 

ine wirft. | 
— ai Buſſe. | 


I 


- Poena 
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Pœna capitalis, Leib⸗ und Lebensſtrafe 

0 «= extraordinaria, die Landesverweiſung u. d. 9. 

*ordinaria, die Todesſtrafe. 

-. - pecuniaria, Geldbuffe, Geldſtrafe. 

pœnitiren, abftebhen, befehren, :reuen,- Buffe thun. 

Ponitenz, Reue, Buſſe, Mißfallen. 

Point, Punkt, Titel, it. ein Stich, Augenblick. 

Point d’ honneur, eine Sache, ſo unſere Ehre an⸗ 
gehet und verletzet. 

Polaque, Polaere, eine Art Safrjeuge mit ı. Sur 
. gel-und 5:6. Stüden. | 

Police, eine Berfchreibung, Verſi — 

Policey, gemeine Stadtweſen. 

poliren, ausputzen, glatt, glänzend machen. 

polit, geſchickt, klug, manirlich. 

Politic, Klugheit, Staatsklugheit. 

Politicus, ein Staats- oder Weltmann. 

politifch, verftelle, verſchmitzt, liftig. 

Poltron, ein verzagter Bärnhäuter, ein zölpel, 

- Polygamie, die: Bielmeiberey. 


Polypolium, wenn viele mit einer Waare in einer 


BE eng handeln, bavon fih kaum einer rag 

ann 

pompœs, prächtig. · Pomp, Pracht. | 

ponderiren, überlegen,’ erwegen, bedenken. 

Ponton, Schiffbrücfen, beftehen aus blechern ober 
hölzern Kaͤhnen, welche quer über einen Fluß 

g8ggeſetzt und mit Bretern belegt werden. 

i Dope, ein griechifcher Priefter. 

. populariter, nad) Art des gemeinen Date. 

| — gemein, ſchlecht, pobethaft. 
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populers, volkreich. 

Portechaife, eine Sänfte, Tragſtohl. 

Potrtiere, Schlag oder Thür an einer Kur 

Port, ein Seehafen vor die Schiffe. 

portirt feyn, d. i. zugethan, günftig feyn, - 

Portion, Theil, Antheil, it, ein Srüd, |. Bation, 

_ Portio ftatutaria, ein Theil der Guͤter, fo.der übers 
lebende Ehegatte, nach Innhalt der Statuten 
aus des Verftorbenen Gürern bekommt. 

Portrait, Bildniß eines Menfchen. 

‚Pofitiones, die Artifel oder Saͤtze. Ä 
pofitive Untwort, untrügliche aufrichtige Anke 
wort 
pofito, geſetzt. 

Pofitur, Stellung, Geſchicklichkelt. 

Poflefs, Poſſeſſion, Beſitz, Beſitzung. 
Poſſeſſionem apprehendiren, den Beſitz ergreifen. 

Pofleflio continua, ftets währende Befißung, - 

— — juſta, eine rechtmäßige Befigung. 
Poffeflor, ein Befiger, Innhaber. ’ 

poflefionirt, angefeffen, Güter haben, N“ 

poſſidiren, befigen: pro foluto poflidiren, anſtatt 
der Bezahlung beſitzen: pro fuo ——— 
rechtmaͤßiger Weiſe beſitzen. 

poſſible, moͤglich. 

Poſſibilitæt, Möglichkeit. 

Doft, eine Summe Geldes, der Ort, mo. man n die 
Soldaten zur Wacht Hinfteller, it, eine Anords 
nung in einem Sande, da “Briefe, Paquete und 

Perſonen, von einem Drte zum andern. koͤnnen 
gebracht werden, . Pofto faflen, einen Ort be⸗ 
ſetzen. Pofte- 
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Poſteriora, der Hintere, das Hintergeſaß. 

Paoſteritæt, Nachkommenſchaft, Nahmelt: pofte 

ritatis memoria, zum Andenfen ver Nachwelt. 

_ Pofterius, der letztere oder Nachfolgende. 

poft feſtum, zu ſpaͤt, zu langſam. 

Poſthumus, poſthuma, der oder die nach dem Tode 
des Vaters gebohren worden. 

poſtiten, veſte ſetzen, veſte legen, 

poſtponiren, nachſetzen, untenan ſtellen. 

Poſtulatio, Klage, Anforderung, it. Erwehlung, ſo 
von einem Dom⸗Capitel geſchiehet. 

"Poftulatum, Anbringen, Anfoderung, ie. Bitte, 

poftuliren, fodern, begehren, it. flogen. 

Poteſtas, Gewalt, Macht. | 

“ pour pafle le temps; jum Zeitvertreib 

poufliren, treiben, fortfegen. . 

Pouvoir, Vermögen, Stärfe, Nachdruck. 

practicable, ſo ausgerichtet werden kann. 

practiciren, üben, gebrauchen, it. als Advocat die⸗ 
nen, oder als Arzt den Leuten beifen.. 

Praßicus, einer, der in Uebung ift: Juris pradicus, 
ein Advocat, der das Recht treiber. 

Praßiquen, allerhand loſe Handel. 

Præ, der Vorzug. 

præambuliren, vorher gehen, vorher ſpielen, daher 

Præambulum, das Vorherſpielen. | 

Prxbenden; Einfünfte der Geiftlihen.. 

pr&caviren, vorbeugen, verhuͤten, vorbauen. 

Præcaution, Borficht, Verhütung. 

Præcedenz, Vorgang, Vorzug. 

— ein von, ‚Befehl Berber. IR 

I2- 


or 
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eipitan, Uebereilung, vom Verbo 
‚rzcipitiren, uͤbereilen. 
ræciſe, furz, rund, ohnfehlbar, genau. 
ræcludiren, verfehlieffen, verfperren, Daher vn 

wird: fub pœna preclufi unter der wi 
nicht weiter gehöree zu werden. 
»ræcluſion, die Ausſchlieſſung. 
»rædeceſſor, ein Vorfahre. Pradeceflores, Eltern. 
r&deftiniren, verfehen, vorbeftimmen. 
rædeſtination, Borperbeftimmung, Gnadenwahl. 
rædicant, ein proteſtantiſcher Prediger. 
rædicat, Titel, Vorzug. | 
rædiciten, vorberfagen, — it. ausefen. 
tadium, ein Gut, daher: 
— militare, ein Lehngut. =. 
=  patrimoniale, ein Stammgut. 
3— — ein obeigteitliches Gut, | 
rofticum, ein Bauer. 
-- ferviens, ein Dienfigut, —\ en 
-- . foburbanum, ein Vorwerk, | 
- -- urbanum, ein Stadtgebaͤube. 
rzdominiren, herrſchen, bie — beben 
ræfation, eine Vorvede. 
rzferiren, vorziehen, fuͤrtragen. 
refigiren, beflimmen, anberaumen, 
tæfixus Terminus, eine Tagefahrt, enger 
richts / Termin. 
regnant, wichtig: ptegnante⸗ —— oder zatio- 
nes, gnugſame, wichtige Urſachen. 
rzguftus, der Vorſchmack. 
BR ——— . —* — 
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Præjudicium, Vorurtheil, Nachtheil, Schadens‘: 
prajudicirlic), verfänglich, nachtheilig. 
prajudicialis.quzftio, verfängliche Frage, 
Pralegarum, ein Borausvermädhtniß. 
prlegiren, voraus vermachen, im Teſtament. 
Prxliminaria, Worherberedungen, — 
præludiren, vorſpielen, daher: 
Præludium, Vorſpielung, Vorſpiel. une 
prameditiren, vorherbetrachten, oder bedenken. 
Preeminenz', die Macht, wodurch ein Potentat 
dem andern: überlegen ift. | | 
_ pramittiren, vorherfenden, vorherſchicken. 2 
— Premium, Gewinnſt, Gefchenfe, Belohnung. 
Pr=numeration, VBorausbezahlung, vom Verbo 
prenumeriren, vorausbezahlen. 
prxoccupiren; zuerft befigen, zuvor einnehmen. - - 
Praparation, Vorbereitung, Zufhidung, it. 
Praparatoria, Zubereitung, vom.Verbo - -- 


- 


præpariren, zubereiten, vorbereien. -- 
præpoſtere, das hinderſt zuforderſt, d. iſt, verkehrt. 
præripiren, zuvor hinweg nehmen. ur 
Prærogativ, Prerogativa, der Vorzuug. 
prafcribiren, vorfchreiben, befehlen, it. verjähren, 
Prafcription, Verjährung, Alſo beißt es: +; 
pr=fcriptio adionum, Verjährung ber Klagen. 
annuorum redituum, Verjaͤhrung derer 
jährlichen Einkuͤnſte und Gefaͤle. 
iomemorabilis, undenkliche Verjaͤhrung. 
—  longi,temporis, eine Zeit von 10. bis 20. 
Jahren. α 
eg ehggeg äh ed 
al ' je ‚pr@® 


di 


“ 
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grafctipüo longiffimi temporls, eine Zeit‘ von 3% 
oder 40. Jahren. Ä 
= -- . tricennalis, eine Zeit von 30. Jahren 
Præſen? (præſence) Gegenwart, Daſeyn. 
preſentement, pout le preſent/ gegenwärtig; ‘> 
Prafens-Öelder, Steuer, fo der Adel — 
Prafent, ein Geſchenk, Berehrung Ei 


przfentiren, vorſtellen, darreichen, den Wehhſe 
uͤbergeben. 


——E8 Arzney, einer Krantkheit vorzukom̃en. 


præſerviren, ſich verwahren. 

Prafes, Præſident, Vorſteher eines hohen Collegil, 

praftiren, feiften: preftanda pröeftiren, thun oder 
leiften, was zu thun oder zu leiften iſt. 


praftatio —— > Die-Erb: und: LehnsguDigung: 


praftationes publicz, gemeine Gefälle, 

praftatio olirarein, Reihung der Zinſen. 

præſumiren, muthmaſſen, argmwöhnen, befürchten. 
Praefumtion, : die Bermuthung: præſumtio juris, 

| rechtliche Vermuthung ‚ it; præſumtio in con- 
trarium, die gegentheilige Bermuehung,; dab 
die Sache nicht fo verbale, 

‚Prefupponiren, ben Fall jegen; voraus fegen. 
 preluppofitum, was zum voraus gefeger: — 


ꝑrætaxatidi jüs, das geiſtliche Vorbeſinnungsrecht. 


Prætendent, der einen Anſpruch mucht. Beſon⸗ 
1. ders. wird in Engelland der Prinz und Nach⸗ 
fkommling des vertriebenen Koͤnigs Jacobi II, 


der Praͤtendent genennt, weil er immer und J 


auf die Krone Anſpruch macht. 
pratenläten; —— haben, — — 
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Prætenſion, Anfoderung, Begehrung, Anſpruch. 
prateriren, vorüber» ober vorbeygehen. 
præteritum, vergangen, z. E. p. =. præterãtĩ anni, 
vergangenen Jahres. 
prateriti liberi, enterbete Kinder. 
— Pepe SIR. | PM 
ratext, ein Vorwand, Schein: u 
‚: Juris, unter dem Schein Rechtens. — 
— mehr gelten, vorgehen, bey den Kauf⸗ 
leuten, um Sicherhelt willen zum Voraus Geld 
uͤbermachen laſſen. 
Prævaricatio, Untreue eines Advocaten, weicher 
| Kiägern und Beklagten zugleich dienet. 
- das prevenire fptelen, d. i. zuvorfommen. 
— iſt ein Eviet ober Reſcriptum 
‚ generale; von wichtigen Sachen, welches zur 
— der allgemeinen Wohlfahrt, ſowohl 
in Kirchen⸗als Policey» Sachen gehoͤret, und 
von ben ze. zu Collegüs und Minifte- 
- zii aufgefeßt w 
Pruen: ein mäßige Kegel, oder auch nur 
ahrzeug. 
Praxis, eine Handlung, Hebung. ! 
durch Bitten, bittweiſe. 
_ premier, der erfte, daher: Premier-Miniftre, 
preſſant, wichtig, nöthig, dringend. 
preffen, Matroſen, preſſen, mit Gewalt zum 
 Serdienfte nehmen, Die es chum peiffen Preſſer, 
c ‚aber Preßmeiſter. 
preſſiren, drüden, ängftigen. ° 
— star — 
pee 
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pretieus, koſtbar, Föftlich, theuer. | 
Pretioſa, Koftbarfeiten, Geſchmeide. | 
Pretium, der Werth: pretium emtionis venditios 
nis, das Kaufe. — 
prima. planıa, eines Öberften oder Generals Geleite 
* und Zubehör, - — 
primarius, der Obere, Erſtere: paſtor primarius, 
Primas, der Vornehmſte: primas regni, der ober⸗ 
ſte Reichs ⸗ Rath im Koͤnigreich Polen, Spas 
nien, Ungarn xc, 3 

Primogenitur, Die Erſtgeburt: Jus primogenituræ. 
Principal, der Herr, von dem man dependiret. 
principalis caufa, die Hauptſache. u 
principalis debicor, der Hauptſchuldner. 
Principium, der Urfprung, Anfang: a principio 

anfänglich, vom Anfang her. mE 
prioritzt, der Vorgang, Vorzug, fonderlih in Pre 
ceß⸗Sachen, Erſtheit. 
prife, die Hinwegnehmung, ein erbeutetes Schiff. 

PHriſon. Gefaͤngniß, Gefangennehmung. 

Priſonnier de guerre, ein Kriegsgefangener. 

privata auctoritate, eigenthätig, für fich felbft. 

Privae-Perfon, privatus, ein Mann, der in keines 

öffentlichen Amt leber. | 
privatim, befonderg, ing geheim. 

. Priver, ein geheimer Abtritt. Zur 
privilegiren, befondere Freyhelt —— 
Privilegium, beſondere Freyheit, adigung. 
privilegia perfonalia, Freyheiten, fo nureiner Pers 

"fon angehen. —— 

- — eealia, Freyheiten der Güter. 
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prĩviren, berauben, benehmen, entſezen. 
pro et contra, vor und wider. 
probable, wahtſcheinlich, der Wahrheit gemäß 
probatio, dee Beweis, die Billigfeir, Daher : 
— — legitinia, ber rechtmäßige Beweis. 
- per delationem juramenti, Beweis durch 
. Keimfchiebung eines Eides. 
“= — per documenta, Beweis durch Urkunden, 
= -—  perindicia indubitata, Beweis durch un⸗ 
trügliche Anzeigungen und Merkmaale. 
er --  perteftes, Beweis durch Zeugen. 
— —  plena, ein ganzer Beweis. . 
- -- femiplena oder minus plena, ein halb vi 
liger oder nicht völliger Beweis, 
- —  fummaria, fummatifcher Beweis, 
probat, bewährt. 
probiren, verfuchen,beweifen, billigen, erfahren. 
Problema, eine aufgegebene Frage. 
procediren, verfahren, von ſtatten geben. 
Procedur, das; ‚Berfabren, Ä 
pro Cent, von hundert. 
Proceflion, Begängniß, Umgang. - 
proceſſiten. Proceß führen, gerichtlich ſtreiten. | 
Procels, Rechtehandel, gerichtlicher Streit, 
Proceflus banni, Achts⸗Proceß. 
m -- executivas, Proceß, foauf Brief und Sie 
gel beſtehet, und nur auf der Huͤlfe beruhet. 
—*cexcraordinarius, unordentlicher Proceß. 
wire .‚ordinarius, oder Proceß, in welchem alle: 
gewoͤhnliche Solennitaͤten beobachtet werden. 
— kwicut, ein ge Preceß · — 
—— m 


a 
JJ 
7, 
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a 
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— 


Zatunge Vexickon. 3zs 


n procinctu. n Bereitſchaft 
—— ausrufen, aufbieten. 
roechmation, Aufgebot, Ausrufung 
rocurator, ein Anmwald, Sachwalter. 
rocuratorium, ein Zeugniß, Vollmacht. 
rocuriren, verſchaffen, beſorgen. 
rodigicus, uͤbernatuͤrlich, wunderbar. 
’rodigüs, ein Verſchwender, Debauchant, 
’roducent, ein Zeugenführer, 
jrodueiren, vorweiſen, vorftellen, vorfuͤhren 


roduct, iſt der, wieder dem Beweis zu — ik | 


die Summe, 

‚rofaniren, entheiligen, verunreinigen. * 
>rofan-Scribenten, weltliche Hiftorienfchreiber, ; 

’rofeltus, dag Zunehmen, Befferung. . 
’rofefs thun, in geiſtlichen Orden treten. 
>rofeflion, Bekenntniß, Stand, Beruf. 
?rofeflor, ein öffentlicher Lehrer auf Unfserfrte, 
roficiren, zunehmen, fich beffern. 4 
dröfit, Nuͤtz Gewinnſt. —* * 
profitiren, Nutzen haben, it. öffentlich ßen, 


profitable, nußbar,‘ nuͤtzlich 5 
srofligisen, forttreiben, zu Ende bringen. 
pro forma, gemanidsweife, zum Scheit, +7 


* gradu difputiren, bifputicen, um einen acade⸗ 
miſchen Ehrenſtand zu erlangen 


Programma, eine kleine Schrift, in welcher eine 


"Solennität angekündiget- wird. Std. 
Progndfticht, Prophezehung. 
prognofticiren, vorher anzeigen 272° 


— ig 2.0000: ‚Prof 


v 


35 Kurzgefaßtes 

Progrels, der Fortgang, vom Verbo 

progrediren, herfür gehen. 

prohibiren, verbieten, unterfagen, verhindern, 

Projed, ein Entrourf, 

projeßäiren, entwerfen, hinwerfen. 

—— weitlaͤufig, it. reichlich. 

prolongiren, verlängern, aufſchieben. 

Prolongation, Aufichiebung, Verlängerung. 

pro lubito, nach Belieben. 

Promenade, Spaziergang. 

Promellen, Verſprechungen, Verbeiffungen. 

Promiflor, einer, der etwas verfpricht. 

Promotion, Beförderung, Fortruͤckung. 

promoviren, eine Ehrenftelle annehmen, if. fort: | 
rüden, weiter binausfegen, it, wegnehmen, | 

promt, fertig, bereit, baldig. Ä E 

promulgiren, ausbreiten, offenbar machen, ktente 

lich anfündigen, Gefege ausfprechen. 

promulgatz leges, eröfnete Geſetze. 

pronunciren, ausreben, ausiprechen, . me 

den, vorbringen. 

Pronunciation, die Ausſprache. | 
Pronunciarum, ein Ausſpruch von einer Gacultät. 
propagiren, fortpflanzen. 

Bro - Güter, Eigenthums » Güter. Dropere 
: "Sandtung, do einer vor fi, ohne Commipion 
handelt. | 
vortragen, auf bie Bahne bringen: : 
quzflionem oder cafum proponiren, eine Frage 
oder einen Ball vorbringen. 

" a u Pro- 


J 
17% 
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i Propolium, ein Borfauf, wenn andere nichts von 
der Waare bekommen. 
— „Gleichmaͤßigkeit, Gleichheit, Achte 
lichkeit 
portionirt, gefchict, wohlgewachſen. 
= propos, zum Borfag, zur Sadıe, 
Propoſition, Bortrag, Lehrſat. | E 
Propoſitum, ein Borfag, | ee 
propre, herrlich, nett, zierlich. 
propria außoritate,aus eigener@ewaltzeigenihäcg, 
propricida, ein Selbſtmoͤrder. 
Proprietarius, der Eigenthumsperr. 
roprietzt, das Eigenthum. 
Proprium, eigene Art, Wefen. 
pro quota et rara, nach ber Anlage zu feinem Theil, 
pro redimenda vexa, zu Aufhebung des Streits. 
. pro re nata, nad) Beſchaffenheit der ade u 
Umftände, J 
prorogiren, aufſchieben, verlaͤngern. 
proſcribiren, anſchlagen, feil bieten, it, in die ar 
 erflären. Daher Profcription, 
_ Profecution, die Ausführung, Verfolgung. 
Profelyt, ein Neubekehrter, Judengenoffe. 
re fortfegen, verfolgen, 
roſpect, die Ausficht, das Ausfeben. 
proſperiren, gewinnen, it, glüdlich machen. .., 
Profberitet, I ge Wohlſtand, Sud, 
| profpiciren, verfeben, verforgen. 
, proftibulum, eine allgemeine Hure. 
proftiruiren, in Schande bringen, daher: —* 
tion, bie ae | | 


F 7 
* 


* 


1 


Pro, 


us8 aurigeſalrez 
" Protefion, Sch 


— 


utz. 

Prote&or, Schutzherr, Vertheidiger. 
Protectorium, eine Schutzſchrifitft. 
Proteſtanten, die Evangeliſchen Glaubensbekenner, 

it. wiederredende, Einwendung machende. 
protefliren, widerfprechen, Einwendung machen. 
Proteitation, rechtliche Bedingung, Widerrede. 
Protocoll, ein Buch, worein, was in Gerichten, 

oder andern Collegüs vorgehet,gefchrieben wird. 
prötocolliren, gerichtlich aufzeichnen, regiftriren. 


protrahiren, verfehleifen, verzögern, verſchieben. 


pro tuendo fuo jure, zu Vertheidigung feined 
Rechts. 
Provedidor, ein venetianifcher Oberaufſeher. 


Pröverbium, ein Sprihwort. . 
Proviant, allerhand Eßwaaren, Lebensmittel. 
provantiren, mit Speiſe verforgen. J 


Providenz, göttl. Fuͤrſehung, proyidiren, verſehn. 

Provinz, eine. Sandfchaft. 

Provifion, Berforgung, ft. Vorrath, rn 
für den Einfauf der Waaren. 


u Provifot, ein Verſorger. 


vociren, herausfodern, 


Prudenz, K lugheit? —— achenh 


heit. 
prudent, Flug, v verfländig, - . | 
Pubertzt, Mannbarkeit, Mindigtee 
public, publique, öffentlich, in gemein. 


| R% ubliciren, eröfnen, fund machen, Auflagen. 


ublicktion, die Genieinmacjung, it. — 
— * — 2 enge Gitter: ii 
u» 


us 
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ublicaeum, die Zeit, wenn .ein Beſcheid, lebter u 


Wille, u. d. g. eroͤfnet worden. 


ublica perſona, eine im öffentlichen Amte fi r Sende 2 


Perſon. | 
uiflance, ein: mächtiges Reich, Potentat, Macht, 
Gewall.e 


un&arion, ein Entwurf eines Vergleichs, weißt z 


in unterfchiedenen. Säßen beſtehet. 
un&uel, eben, genau. ee 
upill,;.unmündiges Kind, Ware. 
ur, rein, fauber, _ — 
durgatorium, Fegfeuer, it. Reinugungech. ee. 
surgtren, reinigen, fäubern,. ei 
Pußifan, Pusdogan, ein Gewehr, weiche bie um 
garn, Pohlen und andere fuͤhren, und iſt ein 
eurjer Staab, oben mit einem: Kuopfe. — Bi 
Putain pütana, einge Hure. ee 
Pyramiden,-groffe; unten breite: orheben zugefpige 


te Säulen, worunter bie alten EopptifchenRönis - 


ge begraben worden, und noch jegobey Alt Cab 
ro, einer Sri in — Kies And: “pP 
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Hut, eine befondere Sectei in Ensan. u 


Quadrat; ein Viereck. NOW 


— 


quadriren, ſich reimen, ſich ſchiden. u — | 
Quadruple· Alliance, Bündniß unter vieren. 
Quadruplum, d das viermal vermehrte Theil des sine | 


fachen. 
ai, eine: Srage, it, Zortut, Dolter. 
| Quæſtĩo 


7 
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Quaftio juris, eine Rechtsfrage. i 

Quafiio fadi, Frage, ob fi) eine Sache —* ver⸗ 
halte oder nicht. 

qualificirt, gluͤcklich, geſchickt. 


Quslitzt, Beſchaffenheit, Geſchicklichkeit. 

en qualite, in der Beſchaffenheit. | 

Qüantitzt, die Gröffe, Vielheit, Menge. 

Quantum, Summe, Zahl, Preis. 

Quarantaine, eine Zeit von 40. Tagen, ba fih die 
von inficirten Orten kommende abgefondert Hals 
ten müffen, 

Quarreau, ein viereckig Föftliches Rufen, worauf 
Königliche Perfonen bey der Krönung Em: 

QQoarre, en quarre, ins geviert. 
artaliter, vierteljahrweife. 

—— Herberge, Quartier — einem — 
Ueberwundenen das Leben ſchenken. 

quaſi vero, warum nicht, gerade — ich 
dachte was mir waͤre. 

Querelleo, RK la gen, 

querelliren, — lamentiren. 

quicquid fit, dem fen, wie ihm wolle, 

quid pro quo, mag vor etwas, was man betom⸗ 
men kann. 

Quinquenual, Anſtandsbrief, eifernier Brief. 

Quintal, ein Gewicht von 100. Pfunden. 

Quint-Eflenz; der allerbefte Auszug. | 

quit, loß, frey: quittiren, eine Quittung ausſtellen, 

bon einer Schuld los zehlen, it. verlaſſen. 

| — thorum et menſam fepariren, von Tiſch und 


Bette ſcheiden. 
Quod. 
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Quodlibet, allerley durch einander. 
Quo jure, mit was für Recht. 

Quota, ein Theil, Antheil, Beſtimmung. 
NQuotiem, in der Rechnung die dritte Zap die her» 
aus fommt, 

quovis modo, nach Art und Weiſe, wie es wolle, 
* R. 

Rs Rabatt, der Abzug. 
rabattiren abfürzen, abzichen. Ä 
Rabulifterey, Zungendrefcheren, Aboocatengendr 

fche, Betrug. 
“ Fädiren, auskratzen, ausfhaben, 
rafhniren, ing Seine bringen. 
saffinirc, verfchlagen, verfchmigt, geſcheut. 
Refraichiflement, Erquidung, Erfeifhung. | 
Raillerie, Scherz, Spas, 
zailliren, Scherz treiben, aushönen. 
Raifon, Bernunft, Urfach, Billigkeit. 
Raiſon de guerte, Kriegsverhalten. 
raiſonnable, vernuͤnftig, billig, Recht. 
Raiſonnement, Beurtheilung, Vernunftſchluß. 
raiſonniten, urtheilen, ſchlieſſen, reden. 


Raizen, Voͤlker, ſo um und bey Belgrad en | 


zamaflırt, handveſt, ſtark, unterfeßt. 

Rang, eine Ehrenftelle, it. Ordnung. 
rangirten, ordnen, feßen, ftellen. 

Ranzion, $öfegeld vor einen Gefangenen. 
tänzioniren, aus der Geſangenſchaft — 
Ra Surükberufung. 


sap f 


— 
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rappelliren,/zuruͤck rufen. 7 ae 


Rapina, der Kaub, Strafenraub;; Sue 
Rapport, Bericht, vom Verbo , | 


sapportiren, Bericht. erſtatten/ — Autwort ui 
‚ ‚dringen. 

rar, duͤnne, feltfam, it. treflich. 

Raritzt, Seltenbeit, Seltfamteit. 

rarum contingens, etwas das ſelten geſchiehet. 
safıren, ben Bart abnehmen, it. niederreiſſen. 
Rata, Antheil: pro rata, zu eines jeden Theil, 


satificiren, ratihabiren, ———— gut 


cheiſſen, genehm hälten, 
—— Ratihabition, Genehmhaltung. 
Ration, Vernunft, Urſache, it. Vernunftſchluß 
ingl. Brod, Haber, Heu u. d. mim Kriege; 
was kaͤglich einem Soldaten an dergleichen Pro⸗ 
viant und Fourage gegeben wird, und iſt darinui 
von der Portion unterfchieden, daß dieſe vier 
lerley Stuͤck in ſich begreifet, als Brodt, Fleiſch, 


Bier, u. d. m. Jene bedeutet nur einerley, z. E 


eine Ration Brodt, eine Ration Hafer. Eine 

“ Ration Heu ift 30. Pfund. 

ratione, von wegen: ratione ofhcii, umtewegen. 

eg decidendi, fhließliche Urſachen. -: 
-dubitändi, zweifelhafte Arſachen. | | 

Ratio — Staats⸗ Urſache. og 

ratum et gratum, fleif, veft und angenehm. 

Ravage, Verwuͤſtung, Plünderung, Einfall. 

Rauch Sutter, ift Hafer, Heu, Stroh. 

Ravelin, eine Vorſchanze zu Deckung des Wale 


I — eine —— — 8, einen son. 


ff 


— 
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Kealen, bingliche Gercchtigfeiten, welche. megen 
. einer Sache nachgelaffen werden, 
realiter, dinglich, wirklich: reel, thaͤtlich. 
zeaflumiren, erneuren, wieder vornehmen, daher 
litem reaflumiren, den Streit eines Verſtorbe⸗ 

nen, wieder annehmen und fortſetzen · 
Reaſſumtio litis, Erneurung oder wieder Aufneh⸗ 

mung des Streits eines Verſtorbeneen. 
Rebelle, ein Aufruͤhrer: Rebellion, Aufruhr. 
rebelliren, wider die Obrigkeit fi empoͤren. 
rebus fic ſtantibus, bey ſo bewandten Sachen. 
recantiren, widerrufen: Recantation, Widerrufs; 
recapituliren, wiederholen, was geredet worden. 
Recapitulation, Wiederholung. 
recenſiren, erzehlen, beurtheilen, muſten. 
Recepiſſe, Schein, daß etwas uͤbergeben worden. 
Recept, Arzneyverſchreibung eines Medici. 
Recefs, gerichtlicher und ſchriftlicher Vergleich. 
receſſiren, von Mund aus in die Feder einbringen, 


Recidiv, wiederfommende Kranfbeit. A 
recipiren, aufnehmen: Reception, A ufnehmung,. 


reciproce, wechfelsiweife, wiederfehrend, 
zecitiren,. auswendig herſage. 
teclamiren, miederrufen, zuruͤckrufen, Anſpruch 
machen: en Ber 
‚Besognition, Erfenntniß, Befehung, Vergeltung, 
j recognofciren, erfennen, if. erforfchen, | 
recolligiren, erholen, aufkommen. 
recommentable, beliebt. — ‚Er. 
Reeommendation, Empfehlung, Bittfchreiben pgr 
einen guten Sreund, it, Beliebimachung, .. 


recom- 


v x 
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recommendiren, empfehlen, anpreifen, befördern, 

Recompens, Belohnung, Trinfgeld. , 

recompenliren, vergelten, erfeßen, belohnen. 

Reconciliation, Berföhnung, Ausföhnung. 

reconcilüren, wieder verföhnen, vereinbaren. 

Reconnoiflance, Erfenntlichfeir, Danfbarkeie, 

reconnoiflant, erfenntlich, dankbar, 

Reconvaleicenz, Wiebergenefung. 

reconvalefciren, wieder gefund werden. - 

Reconvenient, ein Wiederfläger. 

Reconvention, Wieder; oder Nachklage. 

Recours, Recurs, Wiederkehr, Zuruͤcklauf. 

Recreation, Ergöglichfeit, Erfriſchung. 

secreiren, ergößen, erfriſchen, erquicken. 

rectutiren, ergänzen, in vollen Stand fegen, 

Recruten, Recrouten, Neugeworbene, | 

seta, gerade, gleichzu, , 

recte, recht, wohl. 

reificiren, richtig machen. 

zecuperiren, wieder erlangen. 

 recufiren, abfchlagen, ausfchlagen, verfagen. 

redarguiren, mit Worten ftrafen. 

Redemtor litium, der einen Proceß an ſich handele, 

edhibiren, wieder zurückgeben. 

tedhibitoria actio, Sechtshanbel, da einer gezwun⸗ 
gen wird, feine untüchtige Waaren wieder zu 
nehmen. 

redimiren, einlöfen, befreyen, loßmachen. 

eedintegriren, erneuren, wieder ergaͤnzen. 

Redicus, Einkommen, Zinſen, Renthen. 
* — ac Geb; infen. 
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„zeärefliren, wiederrufen, wieder erſetzen. 
i gr eine Art J Schanzen, Kern: Ort, wo 
‚Ball en Mafque, gehalten wird, ; 
‚ zedrefliren, verbeffern. ; 
“ ‚ zedueiren, herunter, feßen, zurüd führen. 
Reductio monetæ, Herunterfegung des Geldes. 
redundiren, hinaus laufen, | 
Reeeder, der Eigenthümer eines Schiffs. 
„Fe, etcorpore arreltiren, an Haabe, Gut und $eibe 
verkuͤmmern. 
‚referiren, er zehlen, anzeigen, ſich auf etwas beziehen. 
Kefier, Landesgegend. —— 
xreflectiten, Refletion machen, fein Abſehen auf 
etwas richten. | | 
zeformiren, verbeflern, in andere Form bringen, 
‚eine Reforme vornehmen, Reformation, Bere 
befferung,. | 
refraichiren, wieder erquiden, erfeifchen. 
‚Refugium, die Zufludt. 


sefundiren, wieder erftatten, abftatten, abfuͤhren. 


‚Refufio expenfarum, Erjtattung der Koften. 
..zefuhren, abfchlagen, abfagen. Zu 
refutiten, widerlegen, verwerfen, 
-- Refutation, Widerlegung. 
Regalia (a fing. regale) Reichshohelten, Majeſtaͤts⸗ 
‚rechte. Und deren find zweyerley, als: 
Regaliamajora, Gerechtigkeiten, welche Die Regie⸗ 
rung und Zuftand des gemeinen Weſens felbft 
betreffen: dazu gehöret 1). die Macht Gelege 
zu geben und Freyheiten zu ertheilen, 2)die Sor⸗ 
ge ber Religion und heiligen Dinge, 3) die 
— 


“oo, 
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hoͤchſte Gewalt von geift- und weltlichen Sa⸗ 
chen zu uͤrtheilen, 4) das Recht zu kriegen, Frie⸗ 
den und Buͤndniſſe zu machen, 5) die Muͤnz⸗ 
gerechtigkeiten, 6) die Todesſtrafen, ſo d 
Godttes Wort nicht geordnet, zu erlaſſen, ) 
Gymnafia eins und 8) Jahr⸗ und Wiehmärkte | 
| anzufegen. — — 
KRegalia minora, find Nutzungen, welche aus Denen 
>" gemeinen Gütern und fonften wegen Des Reichs 
von dem Kanfer oder Fürften genoffen werben; 
Dazu werden gerechnet: 1) Das Recht Tribut 
aufzulegen, 2) das Recht die Nugungen von 
Meer und öffentlichen Fiüffen zu nehmen, und 
bieher gehöret ‘die Floßgerechtigkeit, 3) das 
Geleite auf freyer $andftraffe, 4) die Zollge⸗ 
rechtigkeit, 5) Poften anzulegen, und die Eins 
fünfte Davon zu erheben, lat. Jus angariarum, 
6) das Recht des Metalls, Erzes; Salzes und 
anderer Mineralien, 7) das Recht, Schaͤtze, 
fo an öffentlihen Orten entweder durch Fleiß 
oder durdy Zauberen gefunden worden, zunehe 
men, 8) das Jagd⸗ ober Forftrecht, Fifche 
und Vögel zu fangen, 9) das Recht über die 
Guͤter, fo keinen Herrn haben, lat, Jus Aifei ir, 
welche jemanden als unwürdig entzogen worden, 
wegzunehmen, ı0) das Recht Häufer und 
-  Palatia in Städten zu haben. | 1] 
regaliren, verordnen, befchenfen, verebren, 
Regard, Anfehen : en regard, in Anfehung. 
rxegarditen, beobachten, zurück fehen. jf 
„ gegerisen, zurücktragen, beantworten. 
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Zeitungs⸗Lexicon. 2147 


Regiment, Herrſchaft, it. eine gewiſſe Anzahl Cem· 
erg bey von Soldaten, — 10. 
8.12. 


+ Region, eine landſchaft, Gegend. * 
„Regiftrator, ein Aufjeichner, eine Gerichtsperfon. 
Regiftratur, Aufzeichnung. 
xegiftriren, aufzeichnen, gerichtlich niederen. 
- Reglement, era Ordnung. 
Regreſs, das Wiederkehren, Zuflucht Wr 
ge eines erlittenen —— 
zegulariter, ordentlicher Weiſe. = 7 
zegulair, richtig, ordentlich. A 
Regula juris, eine Rechtsregul. F ERST 
„‚zeguliren, einrichten, ordnen... - — 
rejiciren, verwerfen, zuruͤck treiben. 
Reis-Eflendi, Heiße = den — der "Obi 
Canzler. 
xeiteriten. wiederholen. | 
zei vindicatio, Wiederfoderung einer Sache 
relata refero, was ich gehoͤret habe, fage ich. 
' Relais, Pferde, feifche Pferde, Belais, iſt der Ort, 
wo manifrifche Pferde erhält, : 
Relation, Bericht, Erzehlung. | 
‚‚zelaxiren, abthun, auflöfen, — loßmachen. 
relaxatio atreſti, Entlaſſung der Haft. 
relegiren, verweiſen, ins Elend ſchicken. 
Relegation, Landesverweiſung. 
televant, erheblich. Se 
‚ zeleviren, wieder erleichtörn, eriebigen, Br 
religieus, gottesfürchtig, anbächtig. | | 


2 Reli 


Fl r 
— 
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Melon, Getesfurcht, Glaube, der Dienſt, dem 

P —— — 8 
ih, 

a En we ein anvertraufes Cut vermalier 
habe, und das nech vorhandene uhne — 
berausgeben. 

Relisuien, überbliebene Dinge, Reſte. ' 

re'giren, wieder einlöfen. 

"Reissuor, Wie der einloͤſung. 
remarquable, merfwürdig. 

Remarjue, Anmerfung. 


remarguiren, anmerfen. 
rembourfiren, wieder erftatten, auszahlen, eificaßis 
ren, ſich — DR NEE ORSRE NEIN: 














C Zei Mittel, durch welches man binnen 10: Tagen 
wider ein Urdßel, oder wider einen Beſcheid et · 
was einwenden fann. | 

— — — fiullicatis,.ein Mittel, wenn im Proceß 
unrichtig verfahren, Daß ſolcher nichts gelte, oder 
das darinn enthaltene Urthel unrichtig ſey. 

Remiſſen, uͤbermachtes Geld. 

Remifs, Remiſſio, Erlaffung, Verzeihung. Dafer 
Remillio <onjugis, Verʒeihung des Ehegatten, 
wenn von einem die Ehe gebrochen worden. 

- -- injuriarum, Bergeffung des — 
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Remiffo juris, bie ne 







wieder an * ——— — 
‚nen andern zur gerichtlichen Hulfe oder — 
armer verwiefen wird. 
Remittent, der Geld oder Wechfel übermadht. 
remittiren, erlaſſen * ut ichſchicken, — üben: 
machen 433 10 ur 
Remonftration, Borftellung,: it; Beweis. 8% 
_ remonftriren, darthun, beiveifent, vor Xugen — 
Remonte· Pferde, neue Pferde zur Cavallerie. 
— einen Reuter mit Pferd — —* 
hen. 
Remotion, Abſehung, Wegſchaffung 
removiren, verwerfen, hinwegthun Delhaffen wer‘ 
"remuneriren, wiedervergelten, wieder beſchenlen. 
Rencontre, Begebenheit, Zweykampf. 
rencontriren, begegnen, antreffenr. 
Rendesvous, Muſterung, Muſterplatz. 
Renegar, ein vom Chriſtlichen Glauben zum. mas 
Hhometiſchen gefallener/ ſ. Mamelude. 
Renfort, eine: 0 Se — an Kriess. 
Voͤlkern. 
renforciren, verfärken,. | 
 Renitenz,, Wiverfeglichkeit: Renitenteq, wide 
ſpenſtige Koͤpfſe. X 
Renommee, guter Name. — — 
par renommẽe. dem Namen nach. | 
renommirt, beruͤhmt, von guten Namen. 
renoviren, erneuren: Renevation, Erneurung. 
J A :f 3 Ren 


% 
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1-2 Kurzgefaßtes 
Renthen, Zinſen, Einkuͤnfte. F 
renuiren, verweigern, abſchlagen, nicht wollen. 
Renunciation, Verzicht, Abfegung: vom Verbo 
senunciren, fid) begeben, abſagen. 
reparabil 


gepariren, ausbeffern, ergänzen. 

zepartiren, eintheilen. 

Repartition, Eintheilung, Austheilung. 
wiederfommen, zurüd reifen. 

zepelliren, jurüc treiben. 

Repertorium, Aufichlageregifter- 


geperiren, wiederholen. Repetitio, Wiederholung. 


repeupliren, wieder: bevölfern. 


sepliciren, wieder antworten. Replic, Gegenants 


wort, ein jueiftifcher Satz. | 
gepondiren, antworten. Reponſe, Antwort. 
seportiren, davon tragen, erobern. 
Repofitorium, ein Vuͤcherſchrank. 
zepouffiren, zurüc treiben, abhalten. | 
Reprzfentatio, Darftellung. Daher Jus tepiæ- 
fentationis, das Recht ber Kinder, welche die 
Perſon ihres verftorbenen Baters bey Erbſchaf⸗ 
‚ “zen undaandern Fällen vorftellen, und denjenigen‘ 
Theil der Erbſchaft erhalten, das ihre verſtorbe⸗ 
nen Aeltern von den Groß · Aeltern erhalten ſoll⸗ 
ten, dieſes Recht hat in Sachſen nicht ſtatt. 
repræſentiren, vorſtellen, abbilden. 
Repteſſalien, das Gegenrecht, rechtliche Hem̃ung, 
Anhaltung, ausländifcher Guͤer. 
Reprimende, Yuspuger, Berweiß- - : - 
reprimendiren, ausfcpelten, Verweiß geben. a 





Zee u 


»robation, ber Gegenbeweis, it. Berwerfung, 
robatoriales Articuli, Gegenbeweis · Artiful. _ 
robiren, verwerfen, Gegenbeweis fuhren. | 
rochiren, ausfchelten::,. 


roduciren, wieder vorftellen, { in Oegabenci 


die Zeugen und Urkunden. vorſtellen. 
promiſſion, Gegenverſprechung. — 

»romittiren, Gegenverſprechung eu. 

public, das gemeine Welen. . 


epublicaner, Seute,weicheder Königlichen Ges 


walt zuwider ſeyn, amd. Feine mwſchratztee 
Herrſchaft leiden wollen. | 
puls, abſchlaͤgige Antwort. 

eputation, Ehre und Redlichkelt. — 
purirlich, ehrbar, loͤbllich. 


quiriren, erfuchen, erforbern. 


equifiea, erforderliche Dinge Bubehke, 2 er F 


tequiſitam. 
equiſition, Erforderung, Anfuchung, . | 
‚equifitotiales, Anfuchungsfohreiben, 
erum permutagio, ein’ Taufch. 
es aliena, eine fremde Sache, fremd. Bu 
efarciren, erftatten, erſetzen. 


/ 


efeindenda venditio;. ein aufzuhebenber Kauf. —* | . 


eſciſſid contractus, Aufhebung des Contracts. 


tescommunes, gemeine Dinge, als$uft, Waferee 


corporales, feibliche Güter, welche man angrels 
fen kann, als Gründe, Häufer, Gold u. d. ah: 
-  eredit&; -andertraute Sachen. 
- hereditarie, Erbfchaftsftücke, 165 
n = opedria, abeliche KHeergemette, | 
| e4 ve 





res ve fl, Caittndegäter.“ Erg 


siles Dinge, fo. in 30 Ma me 
wichte ein 
- . immobil unbergeglidhe Gt. Sridaongen 


integre, sr8, Säkhe, fo nody im ganzen Stande. 
litigiofa, rechtshaͤngige Sireitſache. 
mobiles, bewegliche Guter su, be J 
public, oͤffentliche Gemeineguͤter. 
„religiofz, Gottesaͤcker, Begtaͤbniſſe u d 
facrz, heilig geweibete Güter, als Riten, 8b 
chengeräthe, Gefchenfe u. gg 7 om 
- fand, heilige Dinge; as Ctabtmauen; are 
und Pforten, it. Die Geſeze.. | 
refcondriren, gegen einander abrechnen —— 
Refcontre, die Abſchreibung der Selber oder 
Wechſel. 
seferibiren; duaaſchreihbn Befehl oe; 
Refcript, — Befeht, oder Antwort eine 
Obrigkeit. 
Reſcriptum Principis, furſtlich Auen. 
Refervat, der Vorbehalt, Beding. J 
Referve, Hinterhalt. En. 
referviren, bedingen, vorbehalten. 33 
Refident, der eines Fürften Gefchäfte: 4J * 
Republick beobachtet iſt weniger als — 
Refidenz, Hetrenfi — Hoflager. 
refidiren, Sitz haben. ORTES + = 
Refiduum, der Reſt, Raͤckſtand N s3 
reſigniren, einſiegeln, aufſagen, —“ ie 
refignatio judicialis; gerichtliche Auflaſſung ⸗· 
Er zurück fpringen, — abireten 


a DE 44 








INTERN 153: 
fiftence, Widerftands reſiſtiren widerflehen: ; 
olviren, ſchluͤßig werden,: it auflͤſen. 
olut. fehlüßig: Refolution, Entſchlieſſung. 
ſonance, der Wiebderklang 
eſpect, Ehre, it. Abſehen, Zuruͤckſicht. 
ſpectiren, ehren, verehren. 
ſpective zum Theil, inſonderheit, in ge 
Anſehen. et PAh 
eſpectu, in Abſicht, in Anſehung. 
eſpediren, zuruͤck abfertigen, eh 
efpiriren, Odem holen; Luft fehöpfen, fich erholen! 
Keſpit, oder Refpect»Difererionis-Tagejbie | 


Zeit nach dem verfallenen Wechfel, zum Beſten 

des Schuldners. 
refpondiren, antworten,‘ SEEN: 2 
Refponfion,, Antwort‘; Refponfum, Urthell, ſo 

man fic) einholet, ein Informati nr 
zeffentiren, uͤbel empfinden, rächen, » 
reftabliren, wiederſetzen. | 
Reftanten, ruͤckſtehende Gelder. 
teftauriren, wieder erneuren, ergaͤnzen, 


eftiren; fchuldig feyn f — ſtehen bleiben; 


hörigem 


BET. 


% 


teltituiren, miedergeben, erfegen. 


reffituirt; wieder eingeſetzt, it wieder geneſen. 
Reltitatian, Wiedergabe, Wiedergeneſung . 
Reftitutio depoſiti, Aus antwortung des hinterleg⸗ 

ten und anvertrauten Gutes... — ia 4 


584 


in integrum, Einſetzung in vorigen Stand; 

rectringiren, einſchraͤnken, bedingen. wein. 

 Refridion, Bedingung, Einfhränkungu >. ; 

 Refultassein- Rathsſchluß, Erfolg einen Sad 
u x k5 | | reta 


gefaßt 





retabliren, wieder einrichten. WER ar 
sedartiren, verjögern, verlängern. ie at 
Retardaten, alte Refte: > 


Retirade, Zuflucht, Zurüctjiegung. > 
retire, eingezogen, ftill. 
retiriren, zurück ziehen. Ä 
retorquiren, nieder fchimpfen ‚ bie — 
Schmaͤhungen zuruͤck in den Buſen ſchieben. 

Retorſion, Zuruͤckſchiebung der Schmaͤhworte, ie. 
MWiedervergeltung, 

Beeour, Ruͤckreiſe: retourniren, zuruͤck veifen; 
Retur⸗Waaren, Waaren bieon ſtatt anderer 
zurück kommen. 

— Ändern, widerrufen, zurückhandeln. 

Retractus, Wiederkauf Naͤherkauf. 

retrahiren, wieder an ſich ziehen, zurick siehen. 

Retraite, fiehe Rerirade. 

_ Retratio, der Ruͤckwechſel im nehmen. - 

Retrenchement, Berfchanzung, Bergrabung. 

Retrogarde, der Nachzug, Nachtrupp · 

revoliren, wieder erholen. 

mar Vergeltung: evangiren, vaelem, 
raͤchen 

Reveil, Aufweckung, früp durch den Trommelſchlag 

KRevelin, eine Borfchanze bey einer — 

Revenueo, Einkuͤnfte, Intraden. 477 
se vera, in ber Wahrheit. BE 

zeverenter, mit Ehrerbietung. Ä 

Reverence, Ehrerbietung. 

Revers, reverfale, ein Beweis, Schein, Gegene 
— Gegenverſicherung, welche einer von ni 

geben 


‘ 





Zeitungs Lexicon. 155 
geben muß, daß, was er gethan, einem andern 
nicht zum Schaden gereichen ſoll, it. eine Ehren⸗ 
erklaͤrung ac; it. die andere Seite einer Medaille 
reverſiren, ſich gegen etwas verbindlich machen. 
revertiren, wieberfehren, wiederfommen * 
Revue, die Mufterung, DBefichtigung. 
revidiren, wieder oder nochmals durchſehen. 
- Revilion, Ueberſehung, Unterfuchung. 
reuniiren, wiedervereinigen. 
revociren, widerrufen, it, abziehen, | 
Revocation, das Widerrufen, Widerrufung, 
Revocatoria, Zurücberufung aus fremden Dienſt. 
Revolte, Aufruhr, Empoͤrung. 
Kevolatio, das Herumwalzen, it, Aenderung. 
zevoltiren, einen Aufſtand erregen. 
reufliren, glücklichen. Fortgang haben. 
Reus, ein Beflagter. u 
recapitiren, einen Brief ober Paquet überliefern. 
Rideau, ein Fleiner Wall im flachen Selbe. 
 zidieul, Hächerlich, ‘poßierlich. 
rigureus, ftrenge, hart, fcharf. 2 
Kiſco, die Gefahr, Wage, der Hazard: baber zif 
Quiren, etwas tagen. 
rite, geſchickt, ordentlich, gebührlich. 
Ritus, Gewohnheit, Gebrauch, Weife. 
Rival, ein Nebenbuhler. | 
Rodomantaden, Auffchneidereyen, Prahlereyen. 
Römer, das Rathhaus zu Frankfurt am Mayn. 
Roman, eine $iebes: und Heldengefchichte. 
- Römer Zinnszahl, eine Zeit von 15. Jahren, 
fie fängt vom September an, weil um dies 
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156 Wurzgefaßtes . 
fe Zeit die: Zinfen bey den Römern eutehäpee 
wurden. 
Ronde, eine Befichtigung der: Wachen. 
Roudel, eine hohe runde Schanze. 
Roßſchweif, ift eine halbe Diane, an deren Spb- 
Ge unter einem blechernen goldenen Knopfe rund‘ 
herum zroifchen allerhandfärbigten Pferde haar«- 
nen Bürften,.eine Menge langer Pferde: Haar- 
re in Geftalt eines Pferdefchweifes herabhan⸗ 
gen. Dem Großvecier trägt man 3. Roßſchwei⸗ 
fe vor, wenn aber der Sultan’ felber zu Felde: 
giehet, werden ihm 7. vorgetragen. Diefes Zeis 
hen brauchen die Türfen ſtatt der Fahnen. 
rotunde, rund, kurzum, rundweg. 
rottiren, jufantmen gefellen. 
rotulus examinis, ein aufgefegter Zeugenverhoͤr. 
Route, ein Weg, Landesſtrich. 
söuliren, wechſeln, wo hinauslaufen, umlaufen. 
Rubric, Titul, Anzeige, 
Rudera, alte überbliebene Stuͤcke und Gebäude: ’ 
rude, grob, rauh, ungehobelt, ungefchickt, toͤlpiſch. 
Rügen, angeben, anklagen 
Ruin, der Fall, Verderb, Schaben. 
ruiniren, verderben, zu Grunde richten, 
Rumor, Geſchrey, Geräufche, Gemummel. 
Rauptur, Friedensbruch, Zwieſpalt. 


S8. 


* Kaub, Dinderung, —— 
— —— Sachen. Zu Er, 


Zeitungs⸗Lexicon. 457 
aßsctificirensopfern; aufopfen. 4 

Sacrilegium, ein Kirchenraub⸗· 
Sæevitien, Grauſamteiten, Härtigkeiten, pr dee 

Sagacitæc/ Scharfſinnigkeit, Verſchlagenheit. 
Soique, — ein klein griechſſches Kaufnannse 

Shi | Ä 

‚Saifon, Jahrszeit, Sitzung. Eee 
Sage, eine. Weiſe. - Sagelle, Beisgeir, 

. Seimicke, ein Landkreistag. 5 
Satarium, Befoldung, Beftallung, vom Veber 
falariten; befölden, Lohn geben. 
fal, garftig,: haͤßlich. | 
faldiren, ſchlieſſen, abthun, verrechnen. F 
Saldo, Saldirung, die Abrechnung und Schr 

einer. Rechnung, pro Saldo, was einen nad) ge⸗ 
ſchloſſener Rechnung noch; uͤbrig gebliehen. 

Salivation, Speichel: Eur in Krankheiten. 
falva confcientia, ohne: Gewiſſensverletzung. 

Salva guardia, zugegebene Soldaten. 
Salvations·Schrift, Schreiben, wodurch man ſich 
und ſein Recht in Sicherheit ſebet. 
ſ. v. ſalva venia, mit Erlaubniß. | 
fälve;fen gegeüffet: it. eine Begrüff ung mit Cano» 
nen oder Flinten. | 
Salve-Guarde, Schus, Geleite. 
ſalyo errorecalculi, mit Borbehalt, fi in der Reh, 
nung etwas verſehen. 
ſ. h. ſalvo honore, mit Ehren fc; zu melden. 
ſalvo jure quocunque mie Vorbehalt aller Rechten. 
(5. T.) ſalvo titulo. mie gehörigen Tieul. 
Salvus, Condudus, Ödeitahrie, Geleite. 


ſSa⸗ 


8. Rurggefaßtes‘ 

Salvus Condußus generalis, das gemeine fichere 
Öeleite, welches ohne Caution zu ertheilen. 

— — — — fpecialis, beſenderes ſicheres Ge» 
leite, welches nach beſtellter Caution, ſo lange 
der Streit währet, und bis etwas peinliches 
erfanne worden, ertheilet wird. 

Salus, Heil, Wohlſtand. | 

ſalutiren, grüffen, willffommen heiffen. 
Salutation, der Gruß, Gruͤſſung. u 
fanciren, feßen, ordnen, Pr 
fande, heilig, it. hoch und theuer, it. treulich. 
Sanction, Gefeg mit angeführter Strafe. 

Sandio pragmatiea, ſ. Pragmatica fandio, 

" Sanguineus, Vollbluͤtiger, Wollüftiger. 

+ Sanitat, Geſundheit, Wohlfenn. 
fans comparaifon, ohne Bergleichung, 
fapiren, Minen vor Veſtungen auffuchen. 
Sarabande, ein gemwifler Tanz, | 
Saracenen, wurden vor biefen alle Mahometaner 

genennet, it. Hagarener. 

Sardin, gebämpftes Trompetenblafen. 

Satisdation, Buͤrgſchaft, Verſicherung. 

Gatisdatio tutorum, Buͤrgſchaft der Vormuͤnder. 
Satisfaction. Gnugthuung, Erſtattung. 
fatisfait, vergnuͤgt. 

“ Satyre, eine Stachelſchrift, hoͤniſch Gebichte, 
ſatyriſch, Burchhechelnd, fpöttifch, anzüglich. 
Sbirren, find die Gerichtsdiener in Italien. 

Bcabinatus, ein Schöppenftußl, 

Scabini (a fing. Scabinus,) Gerichtsfchöppen. 

fealiren, ſchimpfen, ſchmaͤhen, ärgern. _ i 
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ndaleus, ärgerlich, anſtoͤßig. — — 
ndalısm, Anftoß, Aergerniß. 
ırmuzi, Picelhering; — | 
rteque, eine nihrswürdige Schrift, 
ıtoull, ein Kaͤſtgen, Schreibekaͤſtgen. 
eleton ( Squeleton,) ein Todtengerippe 
epticus, einer, der alles in Zweifel ziehet. 
chachke, ein kleines Schiff/ 
chaluppe, ein Boot oder groſſer Kahn. — 
hema, Borbildung, Figur, it eine Larve 
chiffpfund, in Hollandiohngefehr 300. | 
schiffeladung, hält 100. Laſten, deren jede 12, 
Schiffs⸗Pfund ausmacht. — | 
:hifma. ein Zwiefpalt, Trennung: Schifmaticas; 
der Spaltung in der. Kirche anrichte. 
zchleichhandel, Schlupfkauf, Handel mie 
verbotenen Waaren: 
cholaren, Schüler, oder zum Schule gehörige: 
cholium, eine kurze Erflärung, Erläuterung, 
‚cienz, Wiflenfchaft, Kunſt. 
cienrer, wiffentlich, meifterlich, | 
cilicet, fc, nemlich, freylich, gleich als; 
Scopticus, ein -Spötter, Durchhechler. 
(coptifiren, durchhecheln, durchziehen, 
Scopus, das Ziel, der Endzweck. 
Scribente, ein Bücherfchreiber. ‘ 


Scriptum, eine Schrift. Scripturen, Sariten, „# 


Scrupel, Kümmerniß, Angft, Zweifel, 
ferupuleus, zweifelhaftig, ſorgſam. 
ferupuliren, nadhgrübeln, zweifeln, 
Serutinium, ——— | Bi or 
ſecer ⸗ 


160 - Burigefaßies: | 


— abfondern, uaterfiheiben, 

- Seceflus, Winkel, geheimer Ort, Abtritt. 
feciren, zerfchneiden, zertheilen. 

Secret, oberfeitlich Siegel, it. geheimer Abtritt. 

Secret-Zurh, das Buch, in welches ein Kaufmann 
dasjenige ſchreibet/ was feine — und Diener 
nicht wiſſen ſollen. 

Secreta, Heimlichkeiten. 

Secretair, Secretarius, — Seite. 
Secretefle; Geheimhaltung, 3 

‚“Secretiren, ‚geheim: balten, 

.Sede, eine Motte, welche widrige cehten — 
Sectio, Zerſchneidung, Abſchnitt. *. 
„Secularifiren, weltlich machen. 

Seculum, eine: Zeit von hundert Jahren. 

becunda, der andere: Werhfelbrief,, - . 

”  Seeundant, ein Benftand, Vertheidiger. 
ſecundiren, beyſtehen, aufhelfen. 
fecundum vulgata, nach bekannten Rechten. 
fecuriren, verfichern. Securitzt, Sicherheit. 

‚ Sedes, ein Sig, it. Reſidenz, it. das Gefäß. 
feduciren, verführen, auf die Seite führen. 
Seigneur,. Herr. Monfeigneur, gnädiger Here. 
Sejour, Berweilung, Aufbaltung. | 
fejourniren, verweilen, verbleiben. 
Semblant, Schein, blaue Dunſt. 

"mel pro femper, einmal vor allemal. 
Seminarium, ı eine Pflanzſchule. 

Er Senarus, her Rath. 

- — ein —* 


u, Der — ſen 
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Tenfible, ewyfndlich, — IE yet nn”? 
Senfus; Sins, Berftanb, — Hand 
Sentenz, Urteil, Befcheid, Meynung. 

Sententia conſirmatoria⸗ ein beſtaͤtigendes Urtheil 
——corredoria, Urtheil, N — 


Per wird, —X 
— dehäicıva, das: Endurtheil. 
interlocutoria. ein —— — 

gen eines eingefallenen ur 
fententioniren, Urtheil ſprechen. > 
Sententieus, voller Sprüche voller Woran. k 
Sentiment, Urtheilung, Meynung. nnd, 
ſentiren, empfinden, it. meine... . md 
fepariten, abſondern, — ee 
Sepiration, Abſonderung BES Tr. 20 
fepäriren, beylegen;- medjegen, a. DR ee 
Sepultur, Begräbniß,: 4 u... 2..." 2 | 
Sequens, der Folgende, nachgebende: “ecukd 


Sequefter, ein Schiedsrichter, weldhen: ein Bu, 
weswegen maniftreitet, enden, —— 
nung daruͤber thut. 
ſequeſtriren, einen andern zur Wera! I ein 
ftreitig Gut ſetzen 7 
Serastier, ein türfifcher Zelbherr. —W 
Serenate, eine Abend» Mufic, Ständen, - — 
Sereniſſimus, der Derölauheiäfhe, — Bir. 
Sergeant, ein Feldwebel. 
ge) Reihe. Daher 


XRX — 


- rerum ‚geftarum;. —* ber vom Ne: 

tario aufgezeichnetem: Handel. ©u. .. url 
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Sermon, fine Rede, Predigt. 

Serail, ein verſchloſſenes Haus vor das tige 
Srauenzimmer. 

Servante, Magd, Dienerin, 

 ServierteseinZellertud. 

fervilifch, nieberträchtig, knechtiſch. | 

Servis, Tafelgerärhe, als Schüffeln, Teller u. 8. gl. 

. Service, Mebengeld, fo denen Einquartirten über- 
die ordentliche Lehnung En wird. 

Serviteur, Servus, Knecht, Diener. * 

ſerviren dienen, it, ſchmeicheln. 

Servitium, ein Dienft, Leibeigenſchaft. 

Servitut, Dienſtbarkeit, it. Gerechtigkeit auf eines. 
andern Grund und Boden, | 

Servitutes perfonales, perfönliche Dienſtbarkeiten. 

creales five prædialis, Dienſtbarkeiten, da 
ein Gut dem andern dienet. Pr T2) 

Seflio, der Sitz, das Sigen. ; 

Sieaftus; ein Meuchelmörber, 

Sıgilarim, infonderheit, jedes indbefonbeee;. 

Sigillum, ein Siegel, Pitſchier. 


Signal, ein Zeichen, Sofung. -; © m or 
fignalifiren, fi) berühmt madjen. In K 

fignatum, bezeichnet, befiegelt, gegeben. 5m 
Signet, Pitfchier, 132 
Signification, Anzeigung, Bedeutung. er, 


figniren, zeichnen, andeuten. 

Signum, ein Zeichen : Sigausm afterifei, ein Sterns | 
‚zeichen, fo in Büchern etwas bemerket. 

Silentium, das Stillſchweigen . 

— * impofitum, aufgelegten ———— Sie 


_ Being. 


Simile, in, Öleihniß: 
—— Er kaufung geiftlicher Am 
dimple, einfältige.,, "rs; 
Simplicitzt, Einfältigfeit, Einfalt, i AR 
Simpliciter, ſchlechterdings a 
Simplum, ‚die, einfad)e Steuerlieferung., — 
ſmuliren, heucheln, verſtellen, verhelen. 
Simulation, Verſtellung, Heucheley, Gleißnerey. 
Jimulacus Contractus, ein Scheinhandel. 
ſimultanea Inveſtitura, die geſamte Hand, Mit, 
beiebnfibaft: 
fimultanee luvefitus, Mitbelehnter, kabnsfolger. 
fincere, aufrichtig, treulich, lauter, rein... 
inceration, aufrichtige Berficherung. sol 
finceriren, gute Worte aus falſchem Herzen geben, 
findiciren,. oder fyudiciren, anftechen,tadeln. , 
‚- Äine die et confule, ohne Fahr: und Tagnamen, 
Singulair, fonderlich, fonderbar, eigenfi ers I 
Singularis caſus, ein fonderlicher Fall, 
Singylaritzt, Cigenfinnigfeir. | 
finiftrai interpretatio, ſalſche, verkehrte Yelegung, 
Sunitre ; interpretiren, falfch auslegen: ·. 
inEe, ein kleines gemeines Schiffgen. 
Sire, Herr, König, Franz. Anrede anden König, 
fiftisen, ſich ſtellen, erſcheinen, einſinden. 
Situation, die Lage eines Landes, Beſchaffenheitn. 
ſobtie, nuͤchtern, maͤßiglich 
Societzr, Geſellſchaft, Vemeinſcheſ— Compagnie 
Socius, ein Gefehrte. —RE 
Sofy, wird ber — in een — 
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* Sola, ein einiger Wechſel, da kein prima und ſe 


eunda iſt. Ka 
Soldatefque, der Soldatenftand,. — 
Solennitzten, Gepraͤnge, Herrlichkeiten. 
ſolenniter, feyerlich, prächtig, herrlich. 
ſolenniſiren, feherlich, herrlich begehen. 
Solicitant, einer der bittlich erſuchet, vom Verbo 
foticititen, heftig anhalten, ernftlich bitten. 
folide, veft, gründlich, tüchtig, wahrhaftig. 
Solitude, Einoͤde, Einſamkeit, Verlaſſenheit. 
Solſtitium, die Sonnenwende. Daher 
ceſtivum, der Sonnenſtand, wenn wir am 

21. Junli den laͤngſten Tag und kuͤrzeſte Nacht 

haben. Desgleichen: ac 
- -«- ‚hybernum, der Sonnenftand am 21. De 


cembris, wenn allhier der Fürzefte Tag und die 


längfte Macht einfälle, 


ſolvendo feyn, zu bezahlen Haben. Kara 


‘ folviren, bezahlen, auflöfer, erledigen, —— 
Solution, Bezahlung, Befreyung: polt fadam 
folutionem, nad) gefchehener Bezahlung. " 
Solutioindebiti, die aus Irrthum gefchehene Bes 
zahlung, was man nicht fchuldig ift,, © 
folutus legibus, den Gefegen nicht unterworfen: 
in ſolutum tradiren; anftatt Zahlung übergeben, 
ipondiren, förfchen, zuhorchen. ' —* 
ſopiren, einſchlaͤfern, ſtillen it, endigen, beylegen. 
Soppa, eine tuͤrkiſche Seibwahe. 
Sorbonne, die hohe Schule in’PBaris, *'? " 
Sortimengz Art, Gattung. > Lv. HR dm ce 
_ dortiren, ausfondern, it. loſen. | 
: . ” y So- 


— 
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Sotife, Narrheit, Thorheit, auserleſene Waaren. 
ʒoubrette, ein Aufwartemaͤgdgen. 
oulagiren, erleichtern, erquicken, troͤſten. — 
oulagement, Erleichterung, Troſt. 
oupçon, Argwohn, Mißtrauen. 
oupgonneug, mißtrauifch, argwoͤhniſch. 
supgonniren, muthmaffen. 
Putenireny unterftügen, beftehen. - 
uyrain, über alles, frey, independent. 
3pahi, tuͤrkiſche Reuccen 
palirung/ Bekleidung, der Zimmer. und Bären. 
pargement; eine,ausgefprengete Rede. | 
atgiren, ausfprengen, ausftreuen. 
atıum, Kaum, Pla. 

-- «.deliberandi, ‚Zeit zum Rachſchlagen. 
ecial. befonders: fpecie, infonderheit. 
ecigs, Art, Geſtalt, auch gute ganze. Rthl. 
yecies facti, Verlauf der Sache. | 
ecieus, ſchoͤn, koͤſtlich, wehlgeftalt, ſheinbar. — 
eciſication. Verzeichniß. 
ecificatio jurata, ein eidlich Verzeichniß · 
ecifice, ausfuͤhrlich. 
ccificiren, auflegen, verzeichnen, 
ecimen, Probe, Verſuchſtuͤck. 
e&acul, jammerlih Schaufpiel; 
etatores (a fing. Spe&ator) Zufhauer. Ä 
:culiren, auskundſchaften, fleißig betrachten. >» 
eculation, ‚genaue Betrachtung; * 
:diren, abfertigen, abſchicken. 
endage, eine Mittheilung, Se 
Dreh beſchenken, begaben. * — 

13 pe⸗ 


— 


* Same i 


‚ Speranz, Hofnung, it. Troſt. 
Spefen, Koften, Aufwand, . 
Syphalma Typographicum, Drudfißter. | 
fpindifiren, ſich Gedanken madıen, überlegen, ' 
Spion, ein Kundſchafter, Ausfpäber. 
fpioniren, auskundſchaften, ausfpähen. - 
fpirituel, geiftreich, geiſteriſch. 
Splendeur, Glanz, Pracht, Anfehen, Herrichkeit 
fplendide, herrlich, prächtig, glänzend. 
f, liren, berauben plündern. - Daher: 
Soolium; Raub, Pluͤnderung, Buute. 
ſpondiren. verheiffen zuſagen, it. Buͤrge werben. | 
Sponfalien, ehelicheZufanungen, Bertöbniffe, daher 
Sponfalia clandefina, heimliche Verlobung. 
“- '.. de futuro, die auf gemiffe Bedingung 
geichehene Verlobung. 
— — deprzfenti,die ohne Bedingung geſchloſ- 
ſene Verloͤbniß. 
+. publici, öffentliche und mit Conſens der 
Eit:en oder Vormuͤnder geſchloſſene Verloͤb⸗ 
fe 
Sgponalitũa Largitas, Morgengabe, liebgeld, oder 
Geſchenk, ſo der Braͤutigam der "Braut nach 
der erſten Nacht zu geben pfleget. | 
ſponte, freywillig, gern, von ihm felbft. 
Sportuln, Gerichtsgebühren, 
Spurius,; Hurfind, Bankart. £ 
 Staatift, ein Weltmann, Staatsverftändiger. | 
Stab, find die hoben Dfficier eines Regiments. 
Nabiliren, beveftigen, anfteflen, anrichten. 
Stafferta, sppreffr Peru, — — 
| = Stapel 


| 


Stapel (at. Jai Rapule) Recht; Mänren zum Ber, 
kauf anzubalten, die vorbey fahren. . .. | 
ftante anno, menfe, die, inftehenden Jahres, Mo⸗ 
— — — — = Tat. 
ante pede, ſo gleich es Sue... 
Scation, Stand, Beruf, Bedienung, I. ber Ort 


t 4 


„ wo bie Poſten abwechſeln. | 
Statua, ein Bild, von Stein ober Hol. 
Fatuiren, glauben, dafür galten. ° : - 7 _ 
Statur, feibesgröffe, $eibesftand. . ° 


“ s. 


Status, Stand, Zuftand, Befchaffenheit. Mir, 
=. caufz, die Befchaffenheit der Sache. 
‘= = controverfix, der Grund des Streits; ? 

Statuten, befondere Stabtordnungen. - u 
Ztatuta civicarum, Gewohnheiten, Stabtredite 
Statuta opificum, YInnungsartieif,” *7 
"Steccade, oder Stoccade, ein Degen in einem 
Stabe verborgen, it, ein Stoßdegen. \ 
;feril, leer, mfruchtbar. Kr, 
‚Sterling, (1. Pfund) engtifche Münze im Golbe 

‚gilt beynahe 5. Thaler. "- THE 
‚Stiller, ein Dolch, ein Furges Seitengewehr. 

‘Rimuliren, anreigen antrelben. 
Stipendiatn, Onadengeld vor Studirende. 
Stipendiat, iſt der ſolches Gnadengeld genieſſet. | 
Ripuliren, zufagen: Stipulatis, das Verſprechen 

ftanguliren, miteinem Strid erwürgen. | 
‚ftrapazziren, übel:tractiren, it. überarbeiten. 
'Strapazzen,perbeüßliche Mühe und Arbeiten.“ 
Stratagema, Kriegeiſt. 


NE la Stre⸗ 


— —* und Seoleaſhiten iR 


—* — kürzlich, ſtrenge. —X 
ftringiren, binden, veſt zuſammen druͤcken. 
Structur, in Bau: LStructur⸗ Arbeit, ausgehauene 

. oder von Gips aemachte Bauarbeit. 

gtudioſos, ein Befliſſener, ein: Student. 

. Rudiren, lernen, ſich befleißigen, Fleiß anwenden, 

Studium, Fleiß ſtudio, mit Fleiß. Gute. Scudia 
haben, gelehrr ſeyn. | 

Stüc von Achten; 1. Thaler in Spanien.. 

flupriren, ſchwaͤngern, ſchwaͤchen. 

Staprum, Hurerey. Stupram violentum, be 
Nothʒucht. J 

ftylißiren; die Schreibart — 

— Schreibart. Stylus Curiæ, die im Gerich⸗ 
ten uͤbliche Schreibart. Stylo novo, nad) dem 
neuen Calender, Stylo: veteri, nach dem alten 
Calender, und wird in. Driefen — mit 
28. N. und 8. V. 

"Sünde, angenehme Beredſamkeit. 

fuadirens rathen, Rath geben. 

fub conditione, mit Bedingung. 

Subhaſtatio, ‚offendicher Anfiag ober Site 
tung. 

‚‚fubhafliren, öffentlich anfhlagen, ſeilbieten. 

Luhjectum, Perſon oder Soce;iworauf man ie 
re it: unterworfen... 

Qualificirt, Sabjeftum; tuͤchtige⸗ — Deren 

fubjed, ne unteren. 


*4 | . ar "Suble- 


Zutung· berieon. * 


‚Sublevatiön, Erleichterung, Erhebung. 
fubleviren, erleichtern, aufhelſch Zu. en 


fubmisifkdiren,. darreichen, belfen/ it. —* 


fen. se: Sen iii Ik 

- fabmifle, unterthänig, demuͤthig. ir da 
u Submiffion,: Unterwerfungisuftsr. TEL 
ſubmittiren. unterwerfen, demüchigen, it. (iin 
fc. zu einem Urtheil oder Befcheld: :: r 


ſubmoviren. wegthun, abſondern, Abcheilen. 
ſWborniren, heimlich ——— — —* 
— geln. | N Ser 
ſub pœna <onfefli et conviäi, unter der Strafe, 
«2 Daß. einer, vor bekannt und üder nunben gehal⸗ 
ten werden ſolle, | 
- fub' pœna præcluſi, unter der Strafe nicht weiser | 
gehöret zu.merden. 
füb pretextuzjutis, unter. ven Schein Rechtens. 
ſub ſpe rati, unter Hofnung, es werde gebilliget. 
fub rofa, unter der Roſe, d. i. im Vertrauen. 
. Sobferibiten,. unterſehreiben, antergeichnen. — 
—E 3 ber; na 
Subſerĩption Unterſchritt, Untergeichnung. .; 
-  Subfidium, Huͤtfe. in Subfidium: juris, in Rechts. 
Hülfe, wenn eine —— der andern — 
che Huͤlfe leiſtet. | 
Subſidien, Huͤlfsgeldhe. — 
Subſiſtenz, ‚Aufenthalt. — 2 
fubfıftiren, verbleiben, Unterhalt haben dr,” 
Subftanz, Wefen, Reichthum, Haab und Gut. 
ſobſtituiren, nachordnen, unterfegen, on. eineg.ai 
| „dern Stelle fegen. | 
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Subftitutio; Aflererbeinfegung, o ober Setung ur 
eines andern Stelle. | 
Sobſtitutus, depeinen andern Seell vertritt. 
fubfumiren, wieder daraus fchließen. J 
fabtit, ſcharſſinnig, ir, ſaͤuberlich, zart. 
Subeiliczt, Schar — Kleinigkeit. 
Tobtrahiren, abziehen. Subtraction, Abzug. 
ſub volante figillo, unter offenen Siegel. a 
fuccediren, folgen,it, erben. ” 
Sucteß, der Fortgang. 
Succeflion, die Nachfolge, Erbfolge. 
Succeſſio ab inteftaco, Erbfolge ohne Teſtament. | 
“wii ex Teeftaniento, Erbfolge aus einemlege 


ten Willen oder Teftament, | 
HHcceſſwe, nach und. nach. — — 
Succeflor, Nachfolger, — 
RER —ts die Landerben. 


feudales, die lehnsfolger. 
Suceolade, 1. Ehocolade. - 
'fuecumbiren, unterliegen, verfpiefen, daher 
Succumbenz « &efder, eine gewiffe Summe, bie 
ein. Appellante zum Voraus erlegen muß, & und. 
“2 wenn er fachfällig wird, verliehrt. 
ſuccurriren, zw Huͤlfe keminen. 
ſuſficient, fuffifant, gnug, tuͤchtig, julänglih. | 
fofhcit, es ift genug, es bleibt dabey. x 
Suffragium, Wahlſtimme, die Wahl. 
Suffragant, ein abgeordneter geiftlicher — 
fuffälciren, unterſtuͤtzen. 


‚foggeriren, an Die Heud arm. — 
J i . fügil- 


Seitünggerikon. m. 
Togitfireh, anſtechen, berfäunden, fehelten. =) 
ſouĩ juris, niemand unterrbotfen, fein‘ fetbft: äh 
Suite, Gefolge, Geleite, Geſellſchaft. "in 


Sultan, der tuͤrkiſche Kayfe: * 
- Summarien, kurzer Innhält einer Säit. am, 
{ummiren, zuſammen rechnen. Ber. 
— Die Koſten. ed a 


Eriminales peinliche Koſten, Henfergefb 
— —  Jitis, Gerichts: und Proceß K oſten. 
ſopererogiren, mehr thun, als befohlen if: N 
Superficiarius, ein Erbzinsmann. va 
Superficies, die auswendige Breite, Fläche,“ 2 
' Superfttum; etwas uͤberfluͤßiges, Leberfluß. 
Superinfeudatio, Anwartung, ein ——— F 
Superinterefle, Zins von ine | in! 
Superiores, die. Obern, Vorgeſetzten. "21:02 
‚Superior!tas kerritonialis, $andesherrliche Hofe. 
Soperirerij übertreffen, überfteigen.. 
faperfediren ;' von einet Sache abftehen, | 
loffen. 


ſoperiter, übrig, noch, am Leben. Da . 
Superfition, ber Abergläube. = £ 
ſoperſtitieus, abergläubifch. I; 
ſuppeditiren, bebülflich feyn, vorſtrecken. nd 


Supplic,' Supplication, unterthaͤnig Bittſchrei⸗ 
den... 
Bupplicant, einer, der um etwas — bit⸗ 
tet. | | 
fopplieiren, demuͤthigſt bitten. Wie 2 
 Supplicium capitale, oder ultimum 5 die Todes; 
ſtrafe. 
Er: fup- 
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fopplicieen, erfüllen: Supplement, Erfüllung: 
fupponiren, unterfegen, unterſchieben. 
fupprimiren, unterdrücer:. EUR 
fapra (ut fupra) oben, wie oben, 
Surprife, heimlicher Ueherfall, ee 
fürripiren, heimlich wegnehmen, (fehlen. 
fürrogiren, an eines andern Stelleerweblen. 
— die Nachfolge im Amt nach eines 
ode. - Euer 2 
fufcipiren, annehmen, zeugen. - 
fufpe&, verdächtig. Be 
ſoſpectus Judex; verbächtiger Richter... 
de fuga,.der Flucht megen-verdächtig. 
fufpendiren, des Amts fich enthalten. m 
in fufpenfo, in Zweifel geftellet. | | 
Sufpicion, Verdacht, Argwohn. 
ſuſpicieus, argwoͤhniſch/ mißtrauiſch. 
iuſpiciren. Verdacht haben, muthmaſſen. 
Suftentation, Erhaltung, Unterhalt. A, 
foftentiren, unterhalten, ernähren. | 
faftiniren, aufhalten, abhalten, aushalten, 
Symboluin, ein Wahlſpruch, Kriegslofung. 
- Sympathie, Mitleiden, natürliche Zuneigung. 
Symptomata, Zufäfle-bey Krankheiten, 
Synagoge, eine Aubenihule . 
Syndicat, Gtadtvertheidigungsamt, it. Klage wis 
Hder einen Kichter wegen des Betrugs und uns 
richtig gefprochenen Urtheils. | 
Synodus, Zufammenfunft der-Geiflligen.. 
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Tbttiere. eine Schnupftobacks Doſe. 
Tabletkraͤmer, Leute weiche allerhaͤnd ſoge⸗ 
nannte kurze Waare am Halſe zum Verkauf 
herumtragen. ae 
Tabouret, ein Seffel. © mn 
Tabular, Eſtrich, Fußboden, — 
tace, ſtille, ſchweig N 
Taille, geibesgeftalt. 
Tailles, Steuren, Gaben der Unterthanen, 
Schagungn, — 
Tealar, fanger fürftlicher Rott, 9 
Talent, Gemuͤths⸗Gabe von GH. 
Tambour, ein Trommelfhläger., 
Tante, Muhme, oder Mutter Schweſter. - 
aufs‘ Taͤpet oder Tapis, d. i. auf die Bahne 
Bringen, 
Taper, Teppich, 4° ie 
Tabiflerie, Tapezereyen. a 
Tara, Abzugsrechnung der Sache, worinn etwas 
gepackt iſt. a 
Tarif, Berordnung wegen ber Commercien. 
Tartana, 'ein leichtes Kriegsſchiff. — 
Taxe, Schaͤtzung, Werth: taxiren, ſchaͤtzen. 


#. 


temere litigantes, freventlich ffreitende, n 
Temperament, Gemuͤthsbeſchaffenheit, it: rechte 
Maaf: temperiren, mäßigen, mitteln, u 
Tempüs ebndimuuin, eine immer ſortgehende Jeic 
„Darunter ſowohl Sonn» als Werkeltage . 
mn | | bie 
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die Tage der Gegenwart und Abweſenheit be⸗ 
griffen. 

Tempus ſolutionis, der gahlungs · Termin, 

—  utile,dieeit,. worunter die Feſttage nicht 
Fe werden, ul. in welcher jeder Klaͤger 


ihrer 


bengen. 
ex tempore, alsbald, ohne Bernd, 
Tenaciczt, Kargheit, Filzigkeit. 
Aendr *, Zärtlichkein. 
Tenot, innbalt, —— einer Sache. 
Tentationes, Anfechtungen, Berfuchungen. 
tenciren, verfuchen, unferwinden, ausſtrecken. 
tergiverliren, Ausfluͤchte ſuchen, ſch weigern. 
Termin, ein angeſetzter Tag. 

Jerminus juris, eine Zeit von 30. Tagen, binnen 
weicher Appellant, die Apoſteln ſuchen muß. 
— peremtorius, Termin, welcher zwey an⸗ 

dere in ſich begreifet. 
Saxonicus, eine Sachicche J von 6. 

Wochen und 3. Tagen. =, 
terminaliter, auf gewifle Zeiten. Era 
terminiren, Öränzen fegen, it. endigen. non 
Terrain, das Sand, Landſchaft. nl 
Territorium, Gebiete, ‚Dereihaft. ei 
Territion, die Schre ung. — 
Tertius, der Drittemann, 


Telkamens,, ber, lehle Dit, ci Chi 1 


J 3, —W I»; 5 201 162 ls 4 
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Zauuhs henieen a 


—E ad pias alas. den⸗letzte Bl 
zu milden Sachen als —— re 
u d. 8: : lan —— 

a inofheiofum [. unter-L ra 

- — —  injuftum; irritum et — * 
aunrechtmaͤßiges * unrichtiges und derriſſenes 
— 


— — ein Sotdatan Leſta⸗ 
ment, * —* 33 — ig, TEN H Ei 
— feriptumy,;eit: bon Zefiver,febt 


oder — Natario vor 7. Zeugen ſchriftlich ver⸗ 
Aaßux. letzter Wille. ala 191119 PETE sit 
-- — nuncupativum, ein von ſieben erbe⸗ 
tenen Zeugen mit öffentlicher Benennung hetz 
Erben ausgeſprochener legten Wille. 
ee — 27*2 tum inter ‚liberos, ; ‚ein; Teſta⸗ 
ment det (term unter den Kindern. 
— ſolenne ein vollkommenes u 
ment, Su. 
minuz ſolenne, ein wnvolforumner | 
— Wille, oder Codiciſ. 
mir ‚judigiale, gerichtlichen. Teſtament. 
nu hr egäch, eines Sandmannes Leoſta⸗ | 
| m. 0 | 
— — — tempore pefis Kamm, ein vu Hei | 
zeit errichteter legter Wille. .: ;.. 
Teftamentorum “RO Eröfn nung, des Zeflar | 
ments, ‚f ahor 
teftato ſterben, wenn elner vor feinem Enbeein 
Teſtament gemachet hat. un ua not 


Teltz 
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Tellätor,’Tefatriz;. eine Mannd« oder Belbepen 
2. fun, ſo ueniekten. Willen machttee 
teftiren, zeugen, it, ein Teftament machen. 
teftiticiren, beyeiigen ‚imit: Zeugen Barum. 
— ein Zeugniß⸗n — 
Ste de audi, Zeugniß von hörenf 
gen. 
wi ir Püblicamy ein: offentlich Zeug - 
Teſtis —* ein untuͤchtiger Zeuge. 
Theorema, die Betrachtung: : — 
Theorie, Wiſſenſchaft ohne Abecbüng. 2» 
Theoreticus, ‚einer der ı nur: Wifenkhaften ber 
fig | 
Theſaurus in Sg 
timide, erſchrocken, chtſam. ee 
Pitulacus, bie Beehrung, Auſſchriſt eines Brio 


ses. 
 Fitolus, Ueberſchrift, it. Lob⸗ Wirte, it, Barr 
wand, | 
ri juſtos, ein rechtmaͤßiger Beweis, 
- —  prafumtus, ein vermutheter Schein, 
— vputaticus, wird genennet, wenn einer ver⸗ 
meinet, er habe Recht zu einer Sache. 
titolo honorabili, — N 


Toilette; ein Machttiſch. mr 
tolerable, erleidlich,; erteäglidh Zu 
Toleranz; ——m Bank: = PT Tee) 7 
toleriren, leiden, dulden, ertragen. are 


eorguiren; fofketninärtetn, — 
Tort, Betraf, BI Ynnatpe . 


J— 


I 
€ ir { . . * .. 
Er | oh tot · 
| L} 
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tortiren, aͤngſtigen, quälen. 
T ortur, Marter, — peinliche Frage. J 
zotal, totaliter. gaͤnzlich 
couchiren, angreifen, baeidigen. 
Tour, Reife, Retour, Ruͤckreiſe. 
£ourniren, ausfallen, gelingen. 
£raltable, wohl zu handeln. | 
Tractament, Tra&irung, Berpflegung. 
Tradtat, eine Abhandlung, it. ein Buch. 
Tradaten, guͤtliche Handlungen. 
Tracteur, ein Garkoch, Wirth. 
tractiren, handeln, bewirthen. 
tradiren, übergeben, zueignen, auflaſſen. 
Tradition, die Uebergabe, Zuſtellung, it. Aber⸗ 

alaube. 
Traditio ad .manus, die Uebergabe zur Hand und 
Halfter. 
tradueiren, überführen, verlaͤumden, durchſchen, 
Trafic, Gewerbe, Handlung. | 
Tragaedie, ein Tranenfpid, | 
Train, Zug. 
tFainiren, aufhalten, geindgern.. | Ä 
Tranquillitzt, Ruhe, Stille, Friede. 
Transadion, ein Veraleich, Vertrag. 
transacta res, eine vertragene Sache. 
transferiren, übertragen, überbringen, 
ttanfigiren, ſich i in der Guͤte — han⸗ 
deln. 


— 5 


Trarislation, die Ueberſezung. 
*translociren, hinüberfeßen, nr, 
wransponiten, hinüberfegen. | 

m Traat 
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Transport, ein Uebertrag, Heruͤberbringung. 
transportiren, übertragen, wegbringen. 
Trane ſumt. eine vom Notario gemachte Abſchrift. 
eraffıren, einen Wechſel an einen Kaufmann | 
richten, | 
Travaillen, Abmattungen von vieler Arbett. 
travailliren, ſtark arbeiten. 
Trencheen, Laufgraben. 
Trenchementer, Abſchnitte. 
Trenchicant, Vorſchneider bey Gaſtereyen. 
trenchiren, vorlegen, vorſchneiden. 
Trevers, Stillſtand der Waffen. 
tribuliren, aͤngſtigen, peinigen, quaͤlen. 
‚Tribunal, dag Gericht, der Richterſtuhl 
Tribur, Steuer, Zins, 
‚Triple Alliance, Bündniß unter dreyen. 
Triumph, Giegesgepränge. 
_ ‚triamphiren, im Giegesgepränge einziehen. 
Tromperie, Betrug: trompiren, befrügen. 
- Troublen, Bermwirrungen, Unruhe. 
Trouppen, abgetheilte Kriegsvölfer. - 
tumulcuiren, Aufſtand machen: "Tumult, Em- 
pörung. - 
turbiren, beunruhigen, ftören.. 
Tautela, Totel, Vormundfchaft eines Unmündi- 
gen. 
—dativa, von der Obrigkeit geordnete Vor⸗ 
munbfchaft. 
— — fiduciaria, Vormundſchaft der Bruͤder. 
— legitima agnatorum, Veormundſchaßt der 
rät —— in em 
um | Te- 
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Tutela Tegicima parentum, rechtmãßige Vor⸗ 

mundſchaft der Eltern. | 
-- . --  teffamentaria, eine durch‘ den letzten Bil 
[en verordnete Vormundſchaft. 
Tutor, ein Vormund. | 
2 = fufpeftus, ein- verdaͤchtiger Vornund 
Tutorium, Zeugniß zur Vormundſchaft. 
Typus, ein Vorbild, Entwerfung. j 
tyrannifiren, wüten, nahen. | ke 

acant, ledig: Vacanz, Being. 

vacantia bona, herrenlofe Güter. 
Vacat, esift leer: vaciren, (eer, mäßig feyn. 
Vaccz ferrez, eiferne Kuͤhe, fo dam Gute haften. ’ 
Vagabundus, Vaganr, Sandftreicher, Sandläufer.” 
vagiren, im Sande herumfchmeifen. - 
vale, gehabe dic) wohl, GOtt befohlen. 
valediciren, valet fagen, Abfchied nehmen. 
Valetudinarius, ein immer kraͤnklicher Menſch. 
Valüta, der Werth eines Dinges. 
Valor, (Valeur) der Werth, die Geltung, 
Vanitxt, Eitelfeit; Schnoͤdigkeit. | 
variable, veränderlich, — 
Variation, Aenderung: variren. 
Vaſal, ein adelicher Lehiumann. 
-Vehemenz, Heftigkeit. 
Vehiculum, darinnen man etwas einnimmt. 
Venatio major, bie hohe Jagd, da man SSiefhe, 2 
wilde Schweine, —— Rappen, Yuerhähs j 

| ne, 
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ne, Haſelhuͤner, Birfhüner, Schwanen und 
dergleichen jagen darf, 

Venaio minor oder inferior, Niederfagd, Nieder» 
wildbahn, flein Weidwerk, dazu gehören bie 
Dachſe, Hafen, wilde Katzen, Feldhüner, 
Schnepfen, Enten u.d. g. Waffervögel, wilde 
Tauben, Kramersvögel xc. 

Venereus, ein wollüitiger oder verliebter Menſch. 

veneriren, verehren: Veneration, Ehrfurcht. 

Veniam i impecriren, Urlaub erlangen, 

Venia ztatis, Das Nachſehen des Alters. 

veneriſch, wollüftig, verliebt. ! 

verbaliter, wörtlich, mit Worten, — 
verbotenus, von Wort zu Wort. 

Verification, der Beweisthum, Darthuung. 

verificiren, wahrmachen, bekraͤftigen. 4 

veritable, wahrhaftig. 

Verfailles, ein Königlich Luſtſchloß bey Paris. 

verliren, umgeben, it. erfahren. 

Verlifex, ein Versmacher, Poete. 

Verfion, Ueberfegung in eine andere Sprache, i. 
die Bermenbung. . 

vertiren, überfegen, verwenden. 

Veltigium, Fußtritt, Fußtapfe. 

Veteranus, ein alter Soldat. 

Vexation, Plage: vexiren, ſchrauben, plagen. | 

Via, ein Weg, Fubrftraffe, it. Recht durch eines 
andern But zu gehen, zu fahren, oder zu reiten. 

Viaticum, ein Reiſegeld, Zehrpfennig. 

Micarius, Stadihalter, Verwalter, Anmwalb. 
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Vice Roi, der anſtatt bes Koͤniges regieret. 

Vicomte, ein Marggraf. 

Vidtoria, der Sieg: vidorieus; fi ieghaft. 

victoriſiren, ſiegen, uͤberwinden. 

Victualien, Eßwaaren, Lebensmittel. 

Vidimatio, Vidimus, die vom Richter oder Nota- 
rio befchehene Nachlefung einer Abfchrift, und 
die hernach mit eigenhändiger Unterfchrift und 
vorgedruckten Siegel befräftiget worden, 

vidimiren, eine Abfchrife negen das Driginal hal» 

. ten.umd lefen, ob es in Allen übereinfomme, 

vigilane, munter, wachſam. 

vigiliren, wachen, auf guter Hut fenn. 

Vigeur, Kraft, Stärke, Munterfeit. 

vigoreus, ftarf, Fräftig, munter, lebhaft. 

vilain, tötpifch, unflätifch. 

vinculiren, binden, fnüpfen ı Vinculum, ein Band. 

„vindiciren, als fein eigen fodern, ſtrafen. 

violiren, verlegen, beleidigen. 

Vires, Kräfte: vires rei judicatz, Kraft Da 
tens. 

Vifage, das Geficht, Geſichtsbildung. 

Viſite, Beſuch, Aufwartung. 1— 

viſitiren, befuchen: : Vifitation, Durchſuchung. 

Viſitator, ein Durchſucher, ein Accißbedienter. 

Viſta, Nachſicht. Viſta a Viſta, den Wechſel gleich 
bezahlen, ſobald er præſentirt worden, | 

vitieus, voll Fehler, übel, lafterhaftig. 

Vitium, Mangel, Fehier, Laſter. 

vivace, lebhaftig, lang lebend. 

Vivacitẽ, Lebhaftigkeit, langes Leben. 

m 3 
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Vivres, Lebensmittel, — Speifen. 

vivat, er lebe, es lebe. 

ulci£iren, rächen, ftrafen, | 

ultra dimidium kediren, über die Helfte ver 
fürzen. 

ultro, freywillig: ulero — anbieten. 

uleronga Confeſſio, freywilliges Bekenntniß. 

vnaniiniter, einmuͤthiglich, eines Sinnes. 

Uniformite, Gleichheit: uniform, —— 

Union, Bereinigung, Vergleichung. 

univerſal, allgemein, in univerfum, insgeſamt. 
Univerfalien, fönigliches Yusfchreiben in — 
zum Reichstage. | 


= Univerficzt, hohe Schufe, Academie. 


Univerfum, das groffe Weltgebäude, 

Ä Vocabulum, ein Wort: Vocabularium, Woͤrter⸗ 

— fi ingend, fautenb: Vocal Mufic. 

Vocation, Beruf: vociren, rufen, berufen, 
volatiliſch, flüchtig. 

Voleurs, Straffenräuber. 

Volontair, ein Freywilliger. 

voltigiren, voltifiren, Fünftlich fpringen. 

vomiren, fpeyen, ſich brechen. | 

‚Vomitiv, Arzney zum brechen, Brechmůtel. 

votiten, Stimme geben. 

Votum, Gelübde, Wunſch, Wahlſtimme. 

urgiren, treiben, dringen, anhalten. | 

Urpheda, ein Urpbäb, Eidſchwur eines Verwie. 

fenen, 


Ufan- 
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Ufance, Gebrauth, Aufo, auf 14: Tage Sicht, auf 
weit entlegene Derter 4. Wochen 2. . 
ufucapiren, durch langen Gebrauch uͤberkommen. 
Ufusapio, der langwierige Beſitz, oder Verjah⸗ 
rung. 
Uſuræ ilegieima, unrechtmäßige Zinfen. 
- legitimz, rechtmäßige Zinfen. 
es prohibitz, verbotene Zinfen. 
- -  quinecunces, Zinfen, 5. pro Cent. 


- = \ufurarum, Zins auf-Zing, Judenwucher. 
Uſararius, ein Wucherer. 


Uſurpateur, ein unrechtmaͤßiger Beſi iBer, 
ufurpiren, einnehmen, brauchen. 


Ulus; Gebrauch, Nutz. Uſueſructus, Nies 
braud. 


Uſusfructuarius, einer, der den Niesbrauch bat, 
Utenfilia, weibliche Gerade, f. Gerade, | 
utile, nüßlich, nugbar, brauchbar. — - 
ut infra, wie unten: Gt ſupra, wie oben. k 


vulgair, gemein „poͤbelhaft: vulgariter, gemei⸗ | 
niglich. 


vulgata Jura, bie gemeinen. Rechte. 
Vulgo-quzficus, ein Hurfind. 


Pr 


— * 
W. 


Wereh ein grojfer: Hari in pehien, Giiſ⸗ 
licher Wuͤrde. 


Wardein, ein geſchworner Maͤnzpruͤfer. 
vardiren, ſchaͤtzen. | 


Weich- | 


—— 


184 Rursgefaßtes Zeitungs Lexicon. 
Weichbildum, Gebiet um eine Stadt, it. Stadt 


Recht, Weichbild. 
Werigeldus, Weprgeld, Manngelb, Suͤhngeld 


Y. 


usbachi, ein Officier in Derfien, fo 100. 
Mann commandiret. 


2. ee 
Zechini venetianiſche halbe Ducaten. 
Zenith, der Scheitelpunct am Himmel. 
Zodiacus, der Thierfreis am Himmel, welchen 
die Sonne in zwölf Monaten ober 365. Tagen 


8. Stunden durchmandert, und worüber dee 
Mond nur 28. Tage zubringer, 


E ND E. 
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